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In diesem Zeichen 
Noch niemal», solange wir jetzt Lebende 

aut dieser Erde weilen, stand ein Weih­
nacht si est so unmittelbar unter der Drohung 
eines Weltkrieges wie dieses. Es scheint, 
als seien wir mehr als jede andere Genera­
tion vor uns dam verurteilt, in wahnwitzi­
ger Vermessenheit den Engeln des Friedens 
immer und immer wieder ins Gesicht zu 
schlagen, bis wir zurückgestoben und in den 
Abgrund des Weltunterganges geschleudert 
werden. 

Bleibt dem einzelnen also nur übrig, 
tatenlos und in durnpier Ergebenheit tu 
warten? Oder aber nach kleinen Aushilien 
zu sinnen, um dem erbarmungslosen Schick­
sal vielleicht doch noch zu entgehen? Wür­
den wir so denken und handeln, wir wür­
den gerade dann und mit absoluter Sicher­
heit das hetauibeschwören, was wir ver­
meiden wollen. Denn nach dem Willem 
jener uns bedrohenden Macht, jener ent-
götterfen und materiellen und ganz und gar 
bedenkenlosen, sollen eben Angst, Furcht 
und Schrecken die ganze treie Welt bedecken 
und lähmen, damit sie zu einer wehrlosen 
und so zu einer sicheren Beule wird. 

Wo aber laden wir jenen Hall, der uns, 
komme was da wolle, die Krait zum Wider­
stand gibt? Alle Wunderwalien, und seien 
sie noch so wirkungsvoll, würden vergebens 
angewandt weiden, standen hinter ihnen 
nicht Menschen, die mehr zu verteidigen 
haben als ihr Leben, Menschen, die sich bis 
zum letzten Bkitslropfen dagegen wehren, 
zu seelenlosen Robotern erniedrigt zu wer­
den, zu beliebig auswechselbaren Nummern, 
zu einem Stück Material, das man braucht 
und verbraucht und wegwirft. In dem see­
lisch-sittlichen Reich, in dem hier gekämpft 
wird, gibt es keine neuen Walleu zu ent­
decken. Es sind immer die alten; sie sind 
so alt wie die erste Regung in den ersten 
Menschen, Gutes zu tun, Wie man Amern 
Kräfte auch nennen mag, ob man von ihnen 
spricht als von dem moralischen Gesetz in 
uns, ob man sie bezeichnet als die Werte, 
welche die christlich abendländische Kultur 
geschahen hat, ob man sie ganz einlach und 
t>einahe banal zusammenlaßt in dem Drei­
klang von Glaube, Liebe, Hoffnung, ob m< 
sie in all dem sieht, was uns das Leben 
lebenswert macht, — es ist immer der gött­
liche Funke in uns, der hier lebendig ist 
und der sich auflehnt gegen alles, was ihn 
ersticken und auslöschen will. 

Wie ein Symbol dieser Uralt des Ewigen 
spricht zu uns das Bildwerk, das aut der 
Titelseite dieser Folge wiedergegeben ist. 
Seit mehr als fünfhundert Jahren steht es 
in unserem deutschen Osten, in Thorn; unter 
dem Namen der „schönen Madonna von 
Thorn' ist es weithin bekannt und wird es 
seit Jahrhunderten gerühmt und gepriesen. 
Wir haben heule nicht mehr die Möglichkeit, 
uns von diesem Werk von Angesicht zu 
Angesicht erschüttern zu lassen. Aber auch 
das Bachenhalte Abbild gibt uns weit mehr 
als nur das Gefühl von der Größe und der 
Schönheit eines vollendeten Kunstwerkes. 
Wie aus Himmelssphären ist die Gottes­
mutter mit ihrem Kind zu uns herabgestie­
gen, eine Menschwerdung göttlicher Er­
habenheit und zugleich die Verkörperung 
alles Edlen und Schönen, das in Menschen 
leben kann. Liebe, unendliche mütterliche 
Liebe und Güte, zauberhafter Liebreiz und 
weibliche Hoheit rufen alles in uns auf, was 
gut ist und treiben zurück, was an Bösem 
uid Häßlichem aufsteigen will. 

Niemand kennt den Namen des begnade­
ten Künstlers, der dieses Werk geschaffen 
hit. Wir wollen das als Zeichen dafür neh-
iren, daß er für uns alle gesprochen hat, für 
uns, denen das Land zwischen Weichsel und 

Zahlen zum Nachdenken 
Statistisches aas den Zahlest einer Kartei / V a a Dr. E. vom Lölhöffel- Tharas 

Die Aufstellung und Vervol l s tändigung 
einer Kreiskartei ist zur Zeit eine der wich­
tigsten Aufgaben, die wir in den Heirnat-
kreisen haben. Ob sie ihren Nutzen zu­
nächst einmal bei der Schadensfestste Illing 
für den w ö l k e n halten Lasfcenausgleich haben 
wird, ob wir sie für die immer noch neue 
Ueberraschringen bringende Auffindung oder 
Zusammenbringung zersprengter Familien 
nehmen oder ob sie der Erfassung aller derer 
dient, die eines Tages einmal vor die Frage 
der Heimkehr gestellt werden können . — 
die Heimalkartei schafft erst die Grandlage 
für all unsere Arbeit. Es ist erstaunlich, wie­
viele unserer Landsleute das noch nicht be­
griffen haben. Denn noch immer weisen die 
Listen Löcken auf, die nur ans der Nachläs­
sigkeit und mangelnden Unterrichtnng derer 
zu erklären sind, die doch das größte Inter­
esse daran haben müßten. 

Dabei ist so eine Kartei gar nicht etwa 
eine stumpfsinnige Liste von Namen und 
Anschriften, «andern gibt bei Betradblang 
ihrer Einzelheiten eine Fül le van Gedanken 
und Anregungen. Ein paar Beispiele davon 
aus dem kleinen Rahmen eines Bezirks: 

Nach dem Stande der Volkszählung 
Mai 1939 hatte der Bezirk 1900 Einwohner. 
Erfaßt davon sind in der Kartei bisher 370 
Anschriften, die GBO Personen umfassen Das 
ist n u r etwas mehr a l s e i n D r i t t e l Die­
ser Anteil entspricht ziemlich genau dem. 
der sich für den ganzen Kreis schätzen läßt 
und auch ander neu lüg bestät igt wind. Von 
den fehlenden zwei Dritteln muß wohl das 
eine Drittel als verloren rnigmeaea werden. 
— verschleppt, erschlagen, ganze Familien 
vernichtet. Im letzten Drittel steckt ein Teil 
derer drin, die bei der Vertreibung m der 
Sowjetzone hängen blieben und die wir dort 
ans erklärlichen Gründen nur zum kleinen 
Teil erfassen k ö n n e n Die Mehrzahl der Feh­
lenden sind aber bestimmt solche, die es bis­
her nicht für nöt ig hielten, sich zu kümmern, 
die heute noch weder von unserer Lands­
mannschaft noch unserem Ostpreußenblatt 
etwas wissen und eist dann sich melden wer­
den, wenn es gilt, die Früchte von dem zu 
ernten, was die anderen für sie g e s ä t haben. 
So mag diese Zahl als erstes eine Mahnung 
für die bisher Säumigen und zugleich für die 
Ortsbetreuer sein. 

Von den 690 sind 224 (33 Prozent) Männer, 
298 (44 Prozent) Frauen und 159 (23 Prozent) 
Kinder unter 15 Jahren. Das Verhältnis von 
Männern und Frauen entspricht ungefähr 
dem für ganz Deutschland geltenden, ob­
wohl gerade bei uns aus dem Osten die 
Männerverluste noch höber liegen als im 
übrigen Deutschland. Die Zahlen der Kin­
der halte ich für ungenau. Es sind sicher 
mehr. Da die Angaben in den vorlegenden 

Anschriften häufig unvol lständig und nach­
lässig sind, ist zu hoffen, daß sie nach Er­
gänzung besser werden. Sonst wäre es 
schlimm. Denn wenn wir einmal an den 
Wiederaufbau unserer Heimat glauben, dann 
wird es das Land unserer Kinder sein, das 
dort wiedererstehen muß. Wir Menschen der 
alten Generation können nur vorbereiten, 
was einmal i h r Leben werden soll. 

in diesem Zusammenhang ist auch eine 
grobe AJterseinteüung wertvolL Auch hier 

Auch dieses WeihnaclitsSest, das sechste 
schon, müssen wir fern unserer Heimat be­
gehen. Und die meisten von um drückt zu­
dem noch schwere materielle Not. So wer­
den auch diese Weihnachten für uns kein 
fröhliches Fest werden. Aber daß es uns 
nicht verzagt finden und uns gerade aus 
dieser Not heraus Segen bringen möge, daß 
ein wenig festlicher Glanz in unsere Zu-
Bucht fällt und auch die, dunkelste Baracke 
erhellt, daß vor allem unsere Kinde* Weih­
nachten auch wirklich als das Fest der Liebe 
erleben mögen das wünschen allen Schick-
salsgelährten aus unserer oatpreußischen 
Heimat Sprecher. Vorstand und Geschäfts-
führung der Landsmannschaft und Schritt­
leitung, Verlag und Vertrieb aaser es Ost­
preußenblattes. 

sind die Angaben unvol ls tändig , so daß das 
genaue Alter nicht bei allen erfaßt werden 
konnte. Es erscheint notwendig,, daß in al­
len Familienangaben grundsätzlich zumin-
deatens das Geburtsjahr für die Kartei mit 

unter 15 

28°/o 

28% 
Hieraus ergibt sich, daß — im Gegensatz 

zu der oft geäußerten Besorgnis — die Über­
alterung unserer Vertriebenen gar nicht so 
stark ist. Denn 12 Prozent mehr als Sech-
zigjährige sind ein durchaus normaler Satz. 
Und wenn 60 Prozent im arbeitsfähigen A l ­
ter von 15 bis Ende 50 sind, so ist das das 
wesentliche. Daß die alten Frauen dabei 
einen etwas größeren Anteil als die Männer 
haben, entspricht dem natürlichen Durch­
schnitt. 

(Schluß auf Seite 618) 

über 60 60—15 
Männer S»/o 27,5*/. 
Frauen 7»/o 32,5»'o 

12»/o 60»/« 

Meine/ Heimat ist. Wo heute die Gewalt 
der Steppe anbrandet, da hat er in unserem 
Namen ein Zeichen aufgerichtet, das mehr 
als jede Fahne und jedes Wappen zu sagen 
vermag, was wir verteidigen müssen und 
verteidigen wollen. 

Und wir glauben an den Sieg des 
Guten. Würden wir es nicht tun, es wäre 
Weihnachten nur eine Gelegenheit, einige 
behagliche Tage zu verleben, Tage, in die 
wir uns flüchten vor jenem .und sie fürch­
teten sich sehr'. So sind wir denn heute 
mehr denn je aufgerufen, den tiefsten 
Sinn der Weihnacht zu erkennen, der Weih­
nacht als der gnadenbrirrgenden Zeit. In 
eine Welt ohne Gnade und eine Welt, in 
der auch die Liebe nur als ein kümmerlich 

Gewächs erscheint, hat das größte Wunder 
aller Zeiten, das Christentum, zum ersten 
Mal diese Gnade und Liebe getragen, die 
sich; weil sie göttlich sind, noch immer als 
stärker erwiesen haben als alle Wallen, 
die Menschen ersinnen konnten, stärker 
auch als alle Gewalt, auch wenn sie schein­
bar triumphiert. 

So ist unser Weihnachten nicht abhängig 
von Prunk und Glanz und Lichterfülle und 
einem Berg von Geschenken, — auch eine 
einzige Kerze am Tannenbaum, am Christ­
baum kann uns jenes Licht bedeuten, das 
in der Finsternis scheint. Sorgen wir dalür, 
leben wir dalür, jeder zu seinem Teil, daß 
es die dunkel drohende Welt erhelle! Ks. 
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So zeigte sich uns der Memelstrom im Winter 
Eine Aufnahme, die vom Bit der Meine/ aus — in der Nähe des nördlichen, des memelländischen Ufers — gemacht worden fmL 
Durch die Stangen, an denen die unter Eis Uegenden Fischreusen befestigt sind, blickt man auf die Königin-Luisen-Brücke und dum 
Deutschordenskirche, das Wahrzeichen vom Tilsit. Foto: Ruth Hallen&l« 

Die Ueberraschung von Berlin 
V o i m n s e r e m B o n n e r K o r r e s p o n d e n t e n 

Die Wahlen in die Stadtverordnetenver­
sammlung Berlin, das in .Abgeordneten­
haus" umbenannt worden ist, weil Berlin ja 
heute den Charakter eines Landes trägt, 
haben folgendes Ergebnis gehabt: 

SPD 633 974 44,7 V« (64,5 V») 
CDU 360 829 24,6 V. . (19,4 Vo) 
FDP 
DP 
BHE 

337 477 
33 741 
31 876 

23,0 V. (16,1V.) 
3,7 V. ( — ) 
2,2 V. ( — ) 

Berlin hat immer eine besondere Luft ge­
habt. Die politische Atmosphäre dort ist 
wesentlich von der verschieden, in welcher 
wir heute im Bundesgebiet leben müssen. 
Berlin hat sich immer als Frontgebiet gefühlt, 
als Vorkämpfer der Freiheit, als Streiter 
gegen politische Despotie und gegen bru­
talen Terror. Die Berliner Luft ist außerdem, 
politisch gesehen, klar und durchsichtig. Der 
Berliner ist nüchtern und real, zäh und trotz 
allem Schweren bereit, auch weiter Opfer zu 
tragen. Sein Lebensmut und gedämpfter 
Optimismus sind nicht zu brechen. Er läßt 
sich daher auch nicht von Phrasen ver­
nebeln; er sieht die Dinge, wie sie sind und 
zieht daraus die Schlußfolgerungen. 

Wenn wir von diesen Gesichtspunkten aus 
die Ergebnisse der Berliner Wahlen prüfen, 
so können wir folgende Schlußfolgerungen 
liehen: Bei den Landtagswahlen in Würt­

temberg-Baden, Hessen und Bayern hat die 
Sozialdemokratie erhebliche Fortschritte ge­
macht und die CDU dementsprechende Rück­
schläge einstecken müssen. Sicher ist es, daß 
dieser Rückgang der CDU-Stimmen zum Teil 
darauf zurückzuführen ist, daß die CDU als 
führende Fraktion in Bonn erhebliche Fehler 
in sozialpolitischer Beziehung gemacht hat. 
Daß aber bei den westdeutschen Landtags­
wahlen nicht diese oder die andere Beurtei­
lung der Bonner Politik allein maßgebend 
gewesen ist, ist aus der Tatsache zu ersehen, 
daß die FDP als zweitwichtigste Koalitions­
fraktion beachtliche Erfolge erzielen konnte. 

Es ist kein Zweifel daran möglich, daß die 
SPD einen erheblichen Zuwachs von Stim­
men zu verzeichnen hat, die früher den 
Kommunisten gegeben worden sind. Darüber 
hinaus ist sicher, daß in den westdeutschen 
Landern alle die Menschen, die von der 
.Ohne-Mich-Einstellung" erfaßt sind, die 
darauf hoffen, ungeschoren aus einem mög­
lichen Konflikt zwischen Ost und West her­
auskommen zu können, dieses Mal ihre 
Stimmen der SPD gegeben haben. 

Wer die Reden des Bundeskanzlers und 
Dr. Schumachers in Bonn zur Frage der Ein­
schaltung Deutschlands in die westliche Ver­
teidigungsfront gehört hat, der mußte sich 
klar darüber sein, daß kein grundsätzlicher 

Unterschied in den Auffassungen z\ 
beiden Politikern bestand, sondern nur in 
taktischem Sinn im Hinblick auf die Voraus­
setzungen, unter denen das Bundesgebiet 
bereit sein soll, seinen Beitrag zur Verteidi­
gung Europas zu leisten. 

Die Propaganda der SPD bei den Wahlen 
hingegen war mancherorts ausgesprochen 
pazifistisch und, wenn man will, gegen das 
Soldatentum gerichtet. Es war ein deutliches 
Auseinanderklaffen zwischen der von der 
Führung der Partei proklamierten Stellung­
nahme und der parteipolitischen Wahlpropa-
ganda festzustellen. 

Nun, die Berliner haben diese Ding« klar 
erkannt. Der Rückschlag, der die SPD m 
Berlin getroffen hat, wird vor allem darauf 
zurückzuführen sein, daß der Berliner grund­
sätzlich auch nur den Anschein eines Nach­
gebens der östlichen Aggression gegenüber 
energisch ablehnt. Die mannhafte und 
.tapfere Einstellung der Berliner ist von 
neuern bewiesen worden. Die Bevölkerung 
des Bundesgebiets kann sich ein Beispiel 
daran nehmen, wie sich Berlin wieder ver­
halten hat. Berlin kennt keine hysterischen 
Hamsterkäufe, kein haltloses Schwanken 
und Treiben lassen, Berlin hat seine Position 
bezogen und bleibt zäh, rtüchtern und tapfer 
auf dieser Schanze stehen. 
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Achtet auf General Anders! 
V o o u n s e r e m B o n n e r K o r r e s p o n d e n t e n 

Während die Gruppe des tschechischen 
Generals Prachala ein Abkommen mit den 
Sudetendeutschen getroffen hat, in welchem 
das Heimatrecht der Sudetendeutschen ein­
deutig anerkannt worden ist, hört man in der 
letzten Zeit Gerüchte über die Tätigkeit des 
polnischen Exilgenerals Anders, die deutlich 
zeigen, daß die von ihm g führte polnische 
Exilgruppe anscheinend das große Unrecht 
im Osten noch weiter untermauern will. Ge­
neral Anders hat kürzlich eine Reise in die 
USA unternommen und hat dort Bespre­
chungen mit amerikanischen Kreisen gehabt 
Es steht noch nicht fest, wie weit diese ame­
rikanischen Kreise befugt und bevollmäch­
tigt waren, Abkommen im Namen der USA 
abzuschließen. Wir wissen auch nicht, wie 
der genaue Inhalt der anscheinend ge­
troffenen Absprache beschaffen ist 

Es scheint aber, daß General Anders sehr 
befriedigt von seinen Bt diunoen ist, da 
er einen erheblichen Optimismus zur Schau 
trägt und seine Anhänger über die erzielten 
Erfolge mit Stolz berichten. 

In der kanadischen- und USA-Presse 

werden Gerüchte darüber wiedergegeben, 
als sei zwischen der Anders-Gruppe und den 
USA ein Abkommen geschlossen worden, 
auf Grund dessen die USA die Oder-Neiße-
Linie als endgült ige Ostgrenze Deutschlands 
Polen gegenüber anerkannt hätten. 

Es handelt sich, wie wir betonen, um Ge­
rüchte. Aber es ist e'ne a^ekannte Tat­
sache, daß, wo Rauch bemerkbar wird, auch 
Feuer vorhanden sein muß. Und so kann 
wohl nicht daran gezweifelt werden, daß zum 
mindesten Verhandlungen in dieser Richtung 
geführt worden sind. 

Es dürfte richtig sein, deshalb schon jetzt 
zu sagen, daß vom Standpunkt der deutschen 
Heimatvertriebenen Abmachungen, die eine 
Stabilisierung der Oder-Neiße-Linie in der 
heutigen Gestalt nach sich ziehen sollen, un­
annehmbar und indiskutabel sind. 

Bei der gespannten Lage zwischen Ost und 
West wird die Stellungnahme und das Ge­
wicht der deutschen Heimatvertriebenen 
auch vom Standpunkt der USA-Politik nicht 
mehr mit einer Handbewegung abzutun sein. 
Darüber hinaus sollen die verantwortlichen 

Leiter der USA-Politik sich aber auch über 
eines klar werden, darüber nämlich, daß ein 
zu betonter und starker Einsatz polnischer 
Kräfte verhängnisvol le Folgen in Zukunft 
nach sich ziehen kann. Jeder, der den Osten 
kennt, weiß, daß im Grunde zwischen dem 
polnischen und dem großrussischen Volk 
eine gegenseitige Ablehnung herrscht, die 
heute durch die gemeinsame kommunistische 
Herrschaft überdeckt scheint Gelingt es 
Moskau, den großrussischen Patriotismus 
durch Fehler der USA gegen polnische Kräfte 
mobil zu machen, so gewinnt der rote Kreml 
einen Pluspunkt von gewaltiger Bedeutung. 
Das großrussische Volk hat nicht vergessen, 
daß auf dem Moskauer Zarenthron einst der 
falsche Demetrius saß und Pilsudski 1921 
Kiew eroberte. 

Wir Heimatvertriebenen werden jeden­
falls mit größter Aufmerksamkeit verfolgen 
müssen, welche Kräfte, welche Staaten und 
Völker sich hinter die Oder-Neiße-Linie 
stellen. Von dieser Stellungnahme wird auch 
unser Verhalten diesen Kräften gegenüber 
abhängig sein. 

Unsere Antwort an den Steinbacher Kreis 
„Wir müssen bleiben stammesbewußte Ostpreußen!" 

Von Forstmeister L o e f f k e , 1. Vorsitzenden der Gruppe Lüneburg in der Landsmannschaft Ostpreußen 

In der .Welt" vom 21. Oktober d. Js. be­
richtet Robert Dvorak in seiner .Unter­
suchung der Mentalität der Ostvertriebenen" 
über den sogenannten Steinbacher Kreis, 
dem unter der Leitung des Vorsitzenden des 
Landesvertriebenenbeirates Nordrhein-
Westfalen, Oskar Salat, u. a. die Professoren 
Birke, Schienger, Lemberg sowie Vertreter 
verschiedener Ministerien angehören, und 
zu dem standig noch neue Persönlichkeiten 
hinzustoßen. Der Steinbacher Kreis hat sich 
zur Aufgabe gestellt, mit allen Mitteln die 
volle Verschmelzung der Ostvertriebenen 
mit ihrer westdeutschen Umgebung, mit der 
westdeutschen Bevölkerung zu fördern. 

Auf der letzten Tagung vom 15.—20. Ok­
tober wurde u. a. auch kritisierend auf die 
.tadelnswerte" Neigung der Vertriebenen 
zu einer Isolierung hingewiesen: .Es war 
von ostdeutschen Eltern die Rede, die ihre 
Kinder bestrafen, wenn sie in ihrer neuen, 
landlichen Umgebung plattdeutsch zu spre­
chen beginnen". Warum auch nicht? Ist den 
Steinbacher Herrn unbekannt, daß hier der 
Westen, der .Nordwestdeutsche Rundfunk", 
die Schule — so in ihren Sprachlehrbüchern 
— das eigenständig gewachsene Platt ge­
radezu kultiviert? Was dem einen recht ist, 
nehmen wir auch für uns in Anspruch! Ost­
deutsche Eltern handeln also instinktiv 
durchaus richtig, wenn sie ihre Kinder vor 
sprachlicher Überfremdung schützen, denn 
mit dem Wort, dem .s-pitzen S-tein", dem 
.platt Snaken" beginnt beim ostdeutschen 
Kind der erste Schritt, der schließlich in dem 
völ l igen Aufgehen im westdeutschen Volks­
tum endet. Und wahrscheinlich sind den 
hochgelehrten Herren Professoren des Stein­
bacher Kreises eben diese Unwägbarkeiten, 
ist eben der mystische und dabei reale Zu­
sammenhang zwischen Wort und geistiger 
Haltung nur zu gut bekannt. 

Immer wieder warnt der Steinbacher Kreis 
durch Herrn Dvorak die Vertriebenen davor, 
über der ungeduldigen Sehnsucht nach Rück­
kehr .es zu versäumen, hier und jetzt Wur­
zeln zu schlagen, da wo sie das Schicksal 
heute hingesetzt hat"'. Wir stimmen Herrn 
Dvorak zu, wenn er uns hiermit raten sollte, 

wirtschaftlich Wurzeln zu schlagen. Geistig 
und seelisch lassen wir uns aber nicht .um­
pflanzen". Geistig und seelisch bleiben wir 
fest verwurzelt im Heimatboden unseres ost­
preußischen Volkstums. Wir müssen bleiben, 
was wir sind und waren: unseres Wertes und 
unserer ostpreußischen Eigenart bewußte 
Ostpreußen, nicht zuletzt um Deutschland, 
um Europa, um der westlichen Welt willen. 

Der Widerstand gegen den Bolschewismus 
ist heute die .Lebensfrage" des Westens. Bei 
allen Kalkulationen hierüber ist die Haltung 
der Vertriebenen mit „der" Unsicherheits-
faktor. Wenn die Atombombe der zwölf 
Millionen Vertriebenen . mitten im Herzen 
Europas explodiert, reicht die Kettenreaktion 
wahrscheinlich sogar bis nach Amerika, hat 
der Bolschewismus zumindest in Europa ge­
siegt. Wenn die Vertriebenen trotz aller 
Verproletarisierung, trotz des seelisch-gei­
stigen Niederbruchs ohnegleichen gegen den 
Kommunismus bis heute noch immun ge­
blieben sind, so nur deshalb, weil ihr Herz 
noch ausgefüllt ist von ihrem landsmann­
schaftlich gewachsenen Heimatgefühl. Und 
das will man nun in Steinbach auslöschen 
und in verstiegener, intellektueller 
.Schöpferwonne" in ein inneres westdeut­
sches Lebensgefühl .umschmelzen"! Ein 
Wahnwitz ist es zu glauben, es würde dann 
in den Herzen der VertrieLenen etwas Neues 
entstehen oder gar wachsen. Nein, die Folge 
wäre ein seelisches und geistiges Vakuum, 
ein Nihilismus, in das die bolschewistisdie 
Ideologie nun ungehindert einströmen 
könnte. 

Fast jede Nummer jeder Zeitung schreibt 
von der bolschewistischen Weltgefahr und 
der deutschen .Remilitarisierung". Man 
stellt fest daß die Begeisterung nur minimal 
ist für .Bonn" und den noch imaginären Be­
griff „Europa" unter das Gewehr zu treten. 
Es gibt eben kaum noch oder noch nicht 
wieder gewachsene echte Werte, für die man 
kämpfen und sterben könnte. Sie sind zum 
großen Teil .abgegriffen". Einer der wenigen 
Werte, für die man sich aufopfern könnte, 
die den Soldaten einst aus der sicheren 
Deckung des Grabens zum Sturm hoch reißen 

könnte, ist die Idee der Heimat Sie ist neben 
dem Gefühl göttlicher Lenkung das stärkste 
und tiefste Gefühl des Menschen. Und es 
wäre deshalb aus Gründen der deutschen, 
europäischen Selbsterhaltung nicht nur ver­
antwortungslos-töricht sondern gemein­
gefährlich, wenn man es jetzt zuließe, daß 
destruktive Kräfte das landsmannschaftliche 
Heimatbewußtsein einfach .demontieren" 
würden. Das wahnwitzige Experiment einer 
materiellen und moralischen Demontage ist 
doch wohl in Deutschland endgült ig auf­
gegeben! 

Nach der Meinung des Steinbacher Kreises 
könne die .kulturelle und wirtschaftliche 
Rückgewinnung der alten Ostgebiete nur 
mit der Kraft des gesamten deutschen Vol­
kes geleistet werden, und zwar eines neuen 
Volkes, das durch die Verschmelzung von 
Ost und West entstehen würde." Gewiß, wir 
haben immer wieder gepredigt daß der 
Osten eine gesamtdeutsche Aufgabe ist. Wir 
sind auch gewiß dankbar, daß westdeutsche 
Politiker sich mit Worten hierzu bekennen. 
Aber sind »w^r vom Osten" nicht schon ein­
mal, damals vom Reich, bitter enttäuscht 
worden?! Wurde nicht am 28. Juni 1919 das 
Versailler Friedensdiktat, das u. a. die Un­
möglichkeit des polnischen Korridors schuf, 
bedingungslos unterzeichnet? Nie werden 
sich aber die Glut des Herzens, die lands­
mannschaftliche Heimatliebe vergewaltigen 
lassen durch .politisch kluges Sichbeschei­
den." Der Herzensschlag der Heimat wird 
immer stärker sein als alle realpolitischen 
Erwägungen, ja sehr oft auch stärker als die 
Dynamik oder Statik einer politischen Situa­
tion. Diese landsmannschaftliche Stimme ist 
einer unserer stärksten Aktivposten, die wir 
nicht .abbauen", sondern verstärkt in unsere 
heimatpolitische Arbeit .einbauen" sollten. 

Abschließend stellt Herr Dvorak fest, daß 
die Landsmannschaften von .aktivistischen 
kämpferischen Erscheinungen" geführt 
werden, die .die Steinbacher Richtlinien nie 
zu ihrer Zielsetzung machen." Dem haben 
wir nichts hinzuzufügen. Wir sehen auch in 
dem Personenkreis, in der These von Stein­
bach keine allzu große Gefahr. Die nicht auf-
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Was werden die Parlamente sagen? 
Nach der Verabschiedung des Gesetzentwurfes über den Lastenausgleich durch die Bundesregierung 

Die Bundesregierung hat in ihrer Sitzung 
am 8. Dezember den Vorschlag zum Lasten-
euagiekh verabschiedet und den parlamen­
tarischen Instanzen zugeleitet Damit ist der 
Kampf um den Lastenausgleich im Rahmen 
der Bundesregierung abgeschlossen. Nun 
haben die Parlamente das Wort, zuerst der 
Bundesrat dann der Bundestag. Im Bun­
destrat wenden die Verhandlungen aller 
Wahrscheinlichkeit nach in verhältnismäßig 
kurzer Zeit durchgeführt werden müssen. 
Schon Anfang des nächsten Jahres soM che 
Regierungsvorlage in die Ausschüsse des 
Bundestage« gelangen. Da der Bundesrat 
bekanntheb eine Instanz ist, in der die Ver­
tretungen der Regierungen der Länder sitzen, 
kann angenommen werden, daß die Regie­
rungsvorlage vom Bundesrat mit einer er­
heblichen Mehrheit angenommen werden 
wird. Eos Widerstand dürfte nur aus Schles­
wig-Holstein kommen, dessen Regierung 
•ich bekanntlich auf Grundsätze festgelegt 
hat, die in dem Vorschlag der Bundesregie­
rung nicht berücksichtigt worden sind. 

Wir wollen unsere Leser nicht noch ein­
mal an <h« Vorgänge um die Verhandlungen 
Innerhalb der Regierung im einzelnen er­
innern. Wir wollen nur kurz darauf hin­
weisen, daß die Bundesregierung schon 
einmal, und zwar am 27. Oktober, einen 
Entwurf zum Lastenausgleich gegen die 
Stimm« des Vertriebeneriurinisters annahm. 
Der damalige Entwurf beruhte auf Vorschlä­
gen de« Buaidtsfuianzministerdums. Er ent­
sprach in keiner Weise den Forderungen der 
Vertriebenen. Unter dem Druck der Oppo­
sition gegen diesen Vorschlag entschloß sich 
dann die Bundesregierung, den Entwurf des 
Bundesfinanzministers einer erneuten Bear­
beitung unterziehen zu lassen. Die ableh­
nenden Stimmen waren von den Vertretern 
der großen Organisationen der Vertriebe­
nen, ab«r auch von anderen Kräften laut 
geworden, die den Vorschlag Schaffens strikt 
ablehnten. 

In der Zwischenzeit fanden dann Ver­
handlungen statt, wobei die Forderungen 
des sogenannten Unkeler Kreises einer er­
neuten Beratung unterzogen wurden. Zu­
gleich hatte des Vertriebenenmindsterium 
«igen« Vorschläge ausgearbeitet, und schließ­
lich hatte der ZvD ein Memorandum fertig­
gestellt hinter dessen Forderungen eich 
alle großen Organisationen der Vertriebe­
nen und die der Geschädigten gestellt 
hatten. 

W i « ist nun von unserem Standpunkt ans 
der neue Regierungsentwurf zu beurteilen? 
Dm eines gleich vorweg zu nehmen: Dieser 
Entwurf entspricht n i c h t unseren Forde­
rungen und wird und kann von uns Heimat­
vertriebenen n i c h t angenommen werden, 
wohl aber enthält er einige Verbesserungen 
gegenüber dem ScMfferschen Vorschlag. 
Wir können uns freuen, daß Herr Schaffet 
mit seinen Plänen nicht endgült ig durchge-

zuhaltende Entwicklung des landsmann­
schaftlichen Gedankens in der Vertriebenen-
bewegung — nicht von oben befohlen, son­
dern vom Herzen getrieben — wird, so 
hoffen wir, über den Steinbacher Kreis hin­
wegschreiten. Trotzdem soll aber Steinbach 
nicht unwidersprochen bleiben; denn die 
deutsch« und die Weltöffentlichkeit haben 
ein Anrecht zu wissen, welche Kräfte der 
Zersetzung in einer schicksalhaften Welt­
situation am Werke sind, denen aus deut­
schem, aus abendländischem Verantwor­
tungsgefühl kompromißlos scharf entgegen­
getreten werden muß. 

drangen ist und sich hat beguexnen müssen, 
einigen Forderungen des Unkeler Kreises 
nachzugeben. Insbesondere wird im neuen 
Regierungsentwurf eine gleichmäßige Be­
lastung aller Vermögen mit formal 50 v. H . 
des Wertes vom 21. 6. 1948 vorgesehen. 
Ebenfalls hat der Finanzminister in der Frage 
der Verzinsung nachgeben müssen; die Be­
lastung ist in der Zeit der Abwicklung des 
Lastenausgleichs (dreißig Jahre) in der ge­
werblichen Wirtschaft mit 4,2, im Hausfeeeitz 
mit 2,7 und in der Landwirtschaft mit 1,1 
Prozent der Restschuld zu verzinsen. Da­
gegen sind unbedingt zu rechtfertigende 
Forderungen der Vertriebenen, wie z. B. die 
Heranziehung des Hausratvermögens, nicht 
berücksichtigt worden. 

Zu den letzten Verhandlungen innerhalb 
der Regierung sind auch Vertreter der Koa-
Htionsparteien im Bundestag hinzugezogen 
worden. So hat man in Bonn eingehendere 
Mitteilungen über die in Frage kommende 
Regierungssitzung hören können, als dies 
sonst der Fall ist. Die Besprechungen inner­
halb der Bundesregierung sind grundsätz­
lich geheimer Natur. Es ist bekannt ge­
worden, daß der Vertriebenenminister nun 
auch in der Folge der Regierungssitzungen, 
die schließlich am 8. Dezember zur An­
nahme der Vorlage führten, sich dafür ein­
gesetzt hat, alle Forderungen des Unkel er 
Kreises in die Vorlage der Regierung hin­
einzuarbeiten Die ablehnende Stellungnahme 
des Vertriebenenministeriums zu den Schäf-
ferschen Plänen ist auch während der letzten 
Regierungssitzung deutlich zum Ausdruck 
gekommen. 

Auf einer Pressebesprechung, die Bundes­
finanzminister Schaffer veranstaltete, bat 
u. a. ein Frage- und Antwortspiel zwischen 
den Abgeordneten Kunze und Dr. Kather 
stattgefunden, das für che Stellungnahme 

der Vertriebenen-Organisitionen aufschluß­
reich ist. 

Man weiß, daß der Abg. Kunze der Vor­
sitzende des Unkeler Kreises war, dessen 
Vorschläge bekanntlich für die Vertriebene« 
günstiger waren als die Projekte von Schäf-
fer, den gerechten Forderungen der Vertrie­
benen aber doch nicht ganz entsprachen. 

Auf der genannten Pressekonferenz hat 
Dr. Kather erklärt, der ZvD erkenne die von 
der Regierung verabschiedete Vorlage als 
Diskussionsgrundlage an. Diese Erklärung 
entspricht der Mitteilung Dr. Kather's, di« 
er vor einiger Zeit auf einer Sitzung des 
Landesverbandes Hamburg abgegeben hatte 
und die dahin lautete, er hätte nach dem 
Abschluß der Verhandlungen im Unkeler 
Kreis sich dahin ausgesprochen, daß nun­
mehr der Vorschlag nach Verabschiedung 
durch die Bundesregierung den parlamen­
tarischen Instanzen übergeben werden 
möge. Die Fronten hätten sich soweit ge­
klärt, daß eine weitere Verzögerung keinen 
Sinn mehr hätte. 

Auf der erwähnten Pressekonferenz warf 
dann der Abg. Kunze die Frage auf, ob Dr. 
Kather Im Hinblick auf die m a t e r i e l l e n 
F o r d e r u n g e n der Vertriebenen nur hn 
Namen des ZvD sprechen könne. Dr. Kather 
antwortete, daß die materiellen Forderun­
gen zum Lastenausgleich, wie sie im Memo­
randum des ZvD zusammengefaßt seien, 
neben dem ZvD auch von den anderen 
großen Organisationen der Heimatvertrie­
benen und Geschädigten vertreten würden. 

So bat sich, was die materiellen, positiven 
Forderungen und Vorschläge der Vertriebe­
nen anbetrifft, eine Einheitsfront der Ge­
schädigten gebildet, zu der der ZvD, die 
Landsmannschaften, die heimatvertriebene 
Wirtschaft und che beiden großen Verbände 
der Riegergeschädigten gehören. 

Deutsche Heimat im Osten 
Die eindrucksvolle Ausstellung in Berlin 
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Hier spricht unsere Jugend 

Unsere Jugend wird aktiv 
Am 2. und 3. Dezember trafen sich Ver­

treter der bestehenden Organisationen der 
heimatvertriebenen Jugend zu einer ersten 
umfassenden Aussprache. 

Das Ergebnis war der Beschluß, eine Ar­
beitsgemeinschaft der deutschen Jugend des 
Ostens zu bilden, deren Ziel es sein soll, eine 
einheitliche Organisation der heimatver­
triebenen Jugend f ür das ganze Bundes­
gebiet zu schaffen. 

Die Arbeitsgemeinschaft wird durch einen 
vorläufigen Koordinationsausschuß reprä­
sentiert, der aus drei Vertretern der OdJ im 
ZvD, drei Vertretern der landsmannschaft­
lichen Jugendarbeit, zwei Vertretern des 
DJB und einem Vertreter der heimatver­
triebenen deutschen Studenten besteht. Der 
Ausschuß soll präzise Vorschläge zur Verein­

heitlichung der bisher noch sehr unübersicht­
lichen Organisationsformen erarbeiten. 

In der Zwischenzeit soll zwischen den Be­
teiligten engste freundschaftliche Fühlung 
gehalten werden. Jeglicher Kompetenzstreit, 
jedes Gegeneinander ist zu verhindern. Uber 
wesentliche Schritte der einzelnen be­
teiligten Organisationen soll gegenseitige 
Unferrichtung, tunlichst eine vorherige Uber­
einkunft erfolgen. Die gemeinsamen Ziele 
waren allseits klar: In Befolgung der Grund­
sätze der Charta der deutschen Heimatver­
triebenen 
a) als Hochziel die Verwirklichung des 

Rechts auf die angestammte Heimat: in 
diesem Sinne Wacherhaltung und Akti­
vierung aller ideellen und kulturellen 
Kräfte des ganzen deutschen Volkes, das 

diese Aufgabe als eine nationale Pflicht 
erkennen muß. * 

b) Die Arbeit für die Besserung der sozialen 
und wirtschaftlichen Lage der Heimatver­
triebenen Jugend durch Behebung der 
Berufsnot und Schaffung zureichender 
Arbeits-, Ausbildungs- und Unterbrin­
gungsmöglichkeiten. 

c) Intensive Bemühungen um die Verwirk­
lichung des europäischen Gedankens. 

Ein Schritt vorwärts 
Liebe Freunde in allen örtlichen Jugend­
gruppen der Landsmannschaft Ostpreußen! 

Wieder stehen wir vor dem schönsten 
aller Feste, der Weihnacht, und dem Beginn 
eines Neuen Jahres! Aus diesem Grunde 
grüßt das Referat „Jugend" alle ostpreußi­
schen Jugendlichen und ihre Freunde aus 
Ost und West. 

Viel wurde im vergangenen Jahre ge­
schaffen, noch viel mehr aber bleibt für das 
kommende Jahr zu tun übrig. Doch einen 
großen Schritt vorwärts brachte uns eine 
Tagung alller heimatvertriebenen Jugend­
verbände am 2. Dezember. Das Ergebnis 
findet Ihr in der Resolution in dieser Num­
mer. So ist endlich das Durcheinander ge­
klärt, und wir können das neue Jahr un­
belastet von organisatorischen Schwierig­
keiten beginnen und uns der praktischen 
Arbeit zuwenden. Hierüber geht allen bei 
uns gemeldeten Gruppen in Kürze ein 
Rundschreiben zu. 

Bis dahin aber wünscht Euch ein geseg­
netes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches 
Neues Jahr. 

Landsmannschaft Ostpreußen 
— Jugend — 

Hinsichtlich der zu schaffenden Organisa­
tionsform war man sich über folgende Grund­
gedanken einig: Es soll in jedem Land der 
Bundesrepublik eine einheitliche Jugend­
gruppe der Heimatvertriebenen geschaffen 
werden, die als ein Vorbild für die von allen 
Beteiligten als erstrebenswert angesehene 
Vereinigung der älteren Generation gelten 
soll, mit welcher stets engste Fühlung zu 
halten ist. Der einheimischen Jugend, die das 
Gedankengut des deutschen Ostens bejaht, 
soll die Mitarbeit ermöglicht werden. 

Der Vorstand der zu schaffenden Jugend­
organisation soll in Wahlen von unten her­
auf entstehen, wobei Urwahlen nur auf der 
untersten Ebene stattfinden können. Im 
Einzelnen sollen gesundgewachsene Gebilde 
berücksichtigt werden und auf die Notwen­
digkeit der Wahrnehmung sowohl der ge­
meinsamen, wie auch der einzelnen lands­
mannschaftlichen Belange Bedacht ge­
nommen werden. 

Studentische Arbeitsgemeinschaft 
für ostdeutsche Fragen 

In Bonn gründeten die dreihundert ost­
vertriebenen Studenten der Universität Bonn 
eine Studentische Arbeitsgemeinschaft für 
ostdeutsche Fragen. „In Gemeinschaft mit 
allen anderen studentischen Vereinigungen 
und allen bereitwilligen Menschen über­
haupt an der Lösung des ostdeutschen Pro­
bleims arbeiten", — diese Aufgabe hat sich 
die Arbeitsgemeinschaft gestellt. Auf der 
Gründungsversammlung sprach als Gasit 
der Sprecher unserer Landsmannschaft, 
S t a a t s s e k r e t ä r D r . S c h r e i b e r . 

Wie schon so oft, so wies er auch dieses 
Mal mit der dlhm eigenen Ueberzeugungs-
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kraft und aus der Fülle seines Wissens in 
formvollendeter Weise nach, weiche Bedes> 
tung auf kulturellem und geistesgesdiicfat-
lichem Gebiot das Deutschtum ostwärts von 
Elbe und Saale für das Abendland und 
deuten Schicksal gehabt hat und immer noch 
hat. Eine V4eiiajbi von Beispieles bewies, 
daß es sich im deutschen Osten keineswegs 
um ein JColoniaivolk gehandelt bat und um 
nichts Zweitrangiges. Welche Fehlurteile 
aber auch heute noch möglich sind, und 
nicht nur im Ausland, bewies er durch 
Zitate aus zwei Nachkriegswerken deutscher 
Wissenschaftler (Rudolf Rocker und Alexan­
der Rußlow). In ihnen wird z. B. Kant auf 
Grund seine« ethischen Imperativs als Feind 

aller echten Freiheit bezeichnet, das Guts-
wirtschaftß-System Ostdeutschlands mög­
licherweise als Ausfluß dar Berührung mit 
der überseeischen Sklavenwirtschaft im Zuge 
der Kolonialpolitik angesehen und der 
Deutsche Ritterorden mit „ritterabenteuer­
lichen Handelßkompag-inen" verglichen. 
Schon die große Schar der Geistesgrößen 
des deutschen Ostens zeigte auch dem auf 
diesem Gebiet etwa weniger kenntnisreichen 
Zuhörer, welch' gewaltige Bedeutung dieser 
Osten für die deutsche und die abendländi­
sche Kultur hat und wie wohl begründet die 
Forderung der ostdeutschen Menschen auf 
Gleichberechtigung auch von diesem Ge­
sichtspunkt ist. 

Ii nsete IZtackt I Von Bertha Syttkus 

Wir haben uns schon ein ganzes Trachten­
kleid gearbeitet, und doch gibt es immer 
noch mehr dazu zu sagen. Die Vielgestaltig­
keit, die, wie wir anfangs schon einmal fest­
stellten, such in der Tracht vorhanden ist, 
rnüssen wir doch noch beweisen. Bisher 
haben wir nur von dem hochgeschlossenen 
Mieder gesprochen. Es ist die Form, die viel­
leicht am besten zu unserer ostpreußischen 
Art paßt, und wir haben sie darum auch be­
sonders gern getragen Den Jüngeren unter 
uns war aber manchmal diese Form etwas 
zu streng, obwohl sie auch für Kinder sehr 
kleidsam sein kann. Allerdings ist sie im 
Sommer auch ein bißchen warm. So haben 
wir denn die Tracht auch mit ausgeschnitte­
nem Mieder getragen. 

Es ist nicht schwer, den Schnitt für das 
Leibchen, den wir neulich schon m.ü gezeich­
net haben, so abzuändern, daß wir einen 
hübschen runden Ausschnitt bekommen. Wir 

sieht diese Bluse besonders trachtlich aus, 
und wir werden sie «icher gerne tragen. 

Im Augenblick denken wir nun aber viel­
leicht weniger daran, wie wir uns leicht und 
luftig kleiden, sondern mehr, wie wir uns 
für den Winter mehr erwärmen. Und da 
kommen wir zwangsläufig dazu, daß wir als 
Ergänzung zu unserer Tracht eine Jacke ge­
brauchen. 

Für die Jacke nehmen wir den gleichen 
Musterstoff wie für das Mieder, also wieder 
das Rauten- oder das Kränzchenmuster, und 
auch die gleiche Farbe, die unser Kleid hat. 
Die Jacke muß besonders gut auf Figur ge­
arbeitet sein, und nur die wirklich Geübten 
können e6 wagen, sie selbst zu nähen. Wir 
zeichnen auch davon hier einen Schnitt, denn 
auch, wenn wir sie selbst nicht nähen, wollen 
wir doch wissen, wie sie werden muß. Die 
Form ist eng anliegend mit einem kleinen 
Schößchen, die Aermel sind eng mit weiter 

xhnTiTzur Trachtt* jcLcMe 

müssen uns nun nur überlegen, wie wir die 
Bluse dazu tragen wellen. Wir können sie 
so wie zum geschlossenen Mieder mit Steh­
bort, Puffarmel und Aermelbündchen wäh­
len, nur müssen wir dann den Schlitz vorn 
auch mit dorn Zäckchen wie am Bündchen 
oder im feinen Hohlsaum verzieren. Wir 
schließen die Bluse mit einer hübschen Nadel 
oder mit einer Kordel in der Farbe der Mu­
sterung. 

Eine ander« Form ist noch die sogenannte 
Passenbluse. Wir arbeiten sie aus reinem 
Leinen. Sie hat eine etwa vier cm breite 
runde Passe, die wir mit Weißstickerei ver­
zieren. Wir führen «ie in Plattstich und 
Dwchbrucharbeit aus, sticken Blumen und 
auch Herzen und lassen dabei unserer Phan­
tasie und unseren Gedanken freien Lauf. Der 
gepuffte Aermel bekommt dann die gleiche 
breite Passe. Wir müssen schon ein bißchen 
Mühe und Arbeit dran wenden, aber dann 

Keule, am Hals .ein drei cm hohes Stehbort 
Die Jacke wird nicht mit Knöpfen, sondern 
gegeneinander geschlossen, und zwar ent­
weder uneidubar mit Haken und Oesen oder 
sichtbar mit bandgeschmiedeten Hafteln. 
Auch die Jacke wird wie Rock und Mieder 
ringsum mit Schnurpaspel abgekantet und 
vom gleichen Stoff vorn eine Verschlußleiste 
untergesetzt. Wenn wir sie dann noch leicht 
abfüttern, dann ist es ein Stück, das wir 
Sommer und Winter gleich gern tragen. 
Denn dies« Jacke ist nicht nur im Haus an­
zuziehen, sondern sie ist auch die Vervoll­
ständigung unserer Tracht für die Straße. Es 
gehört auch sonst noch einiges dazu, um die 
Tracht zu einem Ganzen zu machen. Jeder 
mag 6icb darüber schon mal seine Gedanken 
machen, — wir wollen unsere Meinung dazu 
in einem weiteren — dem dann letzten — 
Beitrag sagen. 

Licht im Dunkel 
Johannes 8, Vers 12: .Ich bin das Licht 

der Wehl' 
Solange unser Herz noch hier aui Erden 

schlägt, solange wir lerne der Heimat Weih­
nacht leiern, werden wir an jene ostpreußf-
schen Weihnachtstage denken, die wir in 
der alten Heimat Jahr um Jahr erleben durf­
ten. Besonnte Vergangenheit! Auch in die-
sem Jahre wandern die Gedanken wieder 
zurück. Christnacht in Ostpreußen! Ver­
träumt und still lag das gesegnete Ost­
preußenland in den Festtagen. Die Zweige 
im verschneiten Walde brachen oft unter der 
Last des Schnees. Am Christabend selber 
schimmerte hinter den Gardinen in Stadt und 
Land der Lichterbaum, der auch im ärmsten 
Hause brannte. Glocken, Heimatglocken rie­
fen die Menschen ins festliche Gotteshaus. 
Ich sehe wieder unsere alte Ordenskirche in 
Domnau vor mir, wie sie im Glanz der vielgri 
Lichte auf den Bäumen am Altar erstrahlte. 
Hatten wir in der Adventszeit das Lied des 
in Domnau geborenen Georg Weissei gesun­
gen: .Macht hoch die Tür, die Tor macht 
weit . . .", so erklangen nun die alten Weih-
naciüslieder. Ja, schwer und doch auch leuch­
tend überkommt einen die Erinnerung! 

Mögen wir oft nun gedankenlos die Liedei 
gesungen und das Weihnaclttsevangelium 
gehört haben, so war es bei einem Feste 
ganz anders! Das war im Jahre 19441 Lastende 
Sorge bewegte das Herz, die Zukunlt stand 
dunkel vor uns! In diese Not kam es wie 
ein Licht von oben her zu uns, wie ein Schein 
im Dunkel- .Ich bin das Licht der Welt!' 
Es war, als hörten wir ganz neu die Botschaft 
der Engel: .Fürchtet euch nichtl" Ging uns 
da nicht etwas aui von der großen Botschaft 
Gottes? War es nun nicht wie ein Ruf aus 
einer anderen Welt? Uns schien es, als hätte 
Gott von oben her in unsere Mitte gegriffen. 
Geduld, Ruhe, Frieden und neues Licht 
zogen ins bedrückte Herz! 

Der letzte Sinn der Christnacht ging uns 
ahnend auf! Es war die Botschaft, daß uns 
Christus den Frieden mit Gott brachte, daß 
er uns mit seinem Kommen in Gottes Welt, 
in sein Erbarmen, Beine Liebe und sein Licht 
führen wollte. Gott kam in einem Kinde 
mitten in die Schar der Menschen, um ihnen 
Rettung, Heil und Gnade zu bringen. Gott 
redete und kam zu uns, zu dir und mir. Er 
heilte in seinem Sohn die Welt, die sich ihm 
zuwandte. So nannten sie ihn den Heiland 
dar Welt, der erwecken, erneuern, beleben, 
tragen und erleuchten wollte. Licht im Dun­
kel! Wo Schuld den Weg zu Gott verbaute, 
vergab er; wo Unruhe das Herz umhertrieb, 
'da brachte er Frieden; wo Sorge und Last 
des Alltags den Menschen zu ersticken droh­
ten, schenkte er Geborgenheit, die keine 
Macht der Welt mehr nehmen konnte! Fürch­
tet euch nicht! Freuet euch! Ueber einer 
Welt im Dunkel sehten es hell! 

Das lag noch wie eine besondere Erfah­
rung des Glaubens im Herzen, es schwang 
noch In der Seele nach, da ging es auf die 
Flucht. Endlose Trecks zogen gen Westen 
vor der roten Flut. Kälte und Hunger, Ver­
lassenheit und Sorge waren die Begleiterl 
Weißt du noch? Wo das Herz oft kaum 
noch die Kraft zum Beten fand, nahm uns der 
Herr an die Hand. Sein Licht leuchtete uns 
im Unstern Tall Wir waren nicht mehr 
allein. So ist's bis heute hin! 

Im Blick auf die erfahrene Gnade und Hilfe 
des Herrn der Welt, der einmal als Kind in 
unsere Mitte kam, wollen wir nun auch in 
diesem Jahre die Lichte am Chriatbaum an­
zünden. Wir wollen dankbar der alten Zel­
ten im fernen Heimatlande gedenken, wir 
wollen aber vor allem in Dankbarkeit daran 
denken, daß uns Gottes Liebe in der Christ' 
nacht leuchtete und weiter leuchten will. Wie 

(Schluß nächste Seite unten links) 
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anc I V o n Jutta Drews 

Er war ein stiller, blasser Knabe, der 
kleine Benjamin, der vor drei Jahren als 
kleines, verängst igtes Geschöpf in eins der 
vielen Flüchtlingslager eingeliefert wurde. 
Seinen Namen wußte er nicht, so hatte man 
ihn im Lager Benjamin gerufen, und der 
Name war ihm geblieben. Sein Vater war 
gefallen, seine über alles geliebte Mutter 
vor seinen Augen von plündernden Russen 
erschlagen worden. Nach vielen Irrfahrten 
voller Not und Elend, satt war er die ganze 
Zeit nie geworden, war er nun hier in dem 
Lager gelandet. Nur sehr langsam hatte er 
zu seiner Umgebung Vertrauen gefaßt und 
war zutraulicher geworden. Wie ein klei­
nes, gejagtes Tier hatte er sich anfangs 
verkrochen, und nur zur Essensausgabe 
hatte er sich eingefunden, hatte sein Essen 
heruntergeschlungen und war dann wieder 
verschwunden. Allmählich war das Grauen 
aus seinen großen, dunklen Augen gewi­
chen, und er wurde wieder ein froher, klei­
ner Junge wie die anderen Lagerkinder. 
Jeder hatte ihn gern, weil er immer freund­
lich und hilfsbereit war. Nach und nach 
war er der Botengänger des Lagers gewor­
den, und auch aus dem nahen Dorf bekam 
er manchen Auftrag. So verdiente er sich 
hier ein Extrasüppchen, dort ein Stück Bcot 
und auch wohl mal eine Wurst, wenn er 
sich bei einer Bäuerin beim Schlachten nütz­
lich gemacht hatte. Vor allem Frau Ahrens. 
die Frau eines kleinen Bauern, die selbst 
keine Kinder hatte, war besonders nett zu 
ihm und hatte immer etwas Besonderes für 
ihn, wenn er seine Besorgungen bei ihr ab­
lieferte. 

Als er heute morgen aufwachte, war ihm 
gar nicht so recht wohl. Er hatte Kopf­
schmerzen und er fror. Das Essen wollte 
auch nicht so recht schmecken. Aber heute 
mußte er noch einmal in die Stadt, denn 
es war Heilig Abend, und er hatte noch 
viel Besorgungen zu machen. Mit seinem 
Rucksack bewaffnet machte er sich gleich 
nach dem Essen auf den Weg. Es hatte 
ganz leise zu schneien begonnen, und er 

suchen die alte ostpreußische Heimat. Laßt 
uns das Beste, was uns die Heimat gab, mit 
frohen, getrosten und dankbaren Herzen ge­
rade zum Weihnachtsleste neu erleben, die 
alte Botschalt des Evangeliums. Das ist Hei­
mat im tiefsten Sinne, Heimat und Nähr­
boden der Seele! Hier laßt uns die Anker 
der Seele auswerfen, daß in unsere Heimat­
losigkeit und Einsamkeil Freude, Trost und 
Geborgenheit hineinkommt und wir im Blick 
auf das Licht am Christbaum uns bei dem 
zu Hause wissen, der da sagte: „Ich bin das 
licht der Welt!" 

Plarrer H. H. Engel, Domnau, 
jetzt Lauenburg (Elbe). 

Ein großer, grüner Schlitten mit zwei weißen 
Hirschen bespannt. Und wer sitzt hinter den 
Zwergen im Schlitten? Der Weihnachtsmann! 

freute sich auf den Weg durch den Wald. 
Da gab es immer so viel zu sehen. Er war 
ein tapferer, kleiner Junge, der sich auch 
vor dem Wald, durch den sein Weg führte, 
nicht fürchtete. Und wenn es ihm dann 
doch einmal unheimlich wurde, vor allem 
in der Dämmerung, wenn die Bäume so 
gespenstisch aussahen, oder weil irgend­
welche Tiere durch das dürre Laub raschel­
ten, so pfiff er sich ein Lied, und dann war 
sein Mut wieder da. Heute wollte es aber 
mit dem Pfeifen nicht so redit gehen, und 
er war froh, als er die Stadt vor sich hatte. 

Was gab es da aber auch alles zu sehen! 
Al l die Herrlichkeiten, die sich ein Kinder­
herz nur wünschen kann. In einem großen 
Schaufenster war eine ganze Landschaft auf­
gebaut, in der eine Eisenbahn wie verrückt 
herumfuhr. Da gab es Tunnel und Brücken, 
ganz kleine Dörfer mit Tieren und Men­
schen, offene und geschlossene Schranken 
und einen richtigen Bahnhof mit Reisenden 
und einem Stationsvorsteher, der gerade 
das Zeichen zur Abfahrt gab. Ein Signal 
war auf »Halt" gestellt, aber der Zug küm­
merte sich gar nicht darum, sondern fuhr 
immer im Kreise herum. Benjamin fand das 
sehr lustig, und wenn er nicht so gefroren 
und noch so viel zu besorgen gehabt hätte, 
wäre er bestimmt noch lange stehen geblie­
ben. So lief er eilends weiter zum Kauf­
mann Bollin an der Ecke. Da war es wun­
derschön warm. Hier waren wieder so herr­
liche Sachen, und er war froh, daß so viele 
Leute im Laden waren und er noch warten 
mußte. So konnte er sich alles in Ruhe be­
sehen. Auf der linken Seite stand ein 
Weihnachtsbäumchen, ganz behangen mit 
Lametta und Kugeln. Oben auf der Spitze 
war ein großer, silberner Stern. Schoko­
ladenweihnachtsmänner und bunte Zucker­
kringel baumelten an den Zweigen, daß sie 
ganz tief herunterhingen. Und unter dem 
Bäumchen war eine Krippe aufgebaut. Da 
waren unter einem Strohdach Maria und 
Joseph mit dem Jesuskind. Auf der einen 
Seite sah ein Esel neugierig durch die zer­
brochene Wand, auf der andern knieten 
Hirten, und um sie herum standen und 
lagen ihre Schafe. Sie hatten richtige, 
Heine, wollene Fellchen. Er entsann sich, 
einmal beim Herrn Pastor ein Krippenbild 
gesehen zu haben, aber so schön wie diesps 
war es gewiß nicht gewesen. So, nun war 

er auch an der Reihe. Der freundliche Kauf­
mann, der ihm den Rucksack füllte, schenkte 
ihm für den Nachhauseweg ein großes Leb­
kuchenherz, und beglückt von all dem Ge­
sehenen und schwer bepackt trat er seinen 
Heimweg an. 

Mittlerweile war es dämmrig geworden, 
und er mußte sich beeilen, wenn er noch 
vor Dunkelheit das Lager erreichen wollte. 
Leise fielen die Schneeflocken auf ihn nie­
der, und als er in den Wald kam, hatten 
die kleinen Tannen am Wege sich schon 
weiße, wollige Mützchen aufgesetzt. Der 
Rucksack drückte so schwer, und von 
Schritt zu Schritt wurde er müder. Da stand 
ja sein Buchenstubben, auf dem er im Som­
mer immer Rast gemacht und den munte­
ren Eichhörnchen bei ihrem possierlichen 
Spiel zugesehen hatte. Ein kleines Weil­
chen konnte er sich wohl ausruhen; um 
so schneller ging es nachher vorwärts. 

Wie er so saß und den tanzenden Schnee­
flocken zusah, die lautlos eine nach der an­
deren . auf den Waldboden wirbelten, war 
es ihm, als wenn er in einem weichen Dau­
nenbett versank. Schön war es und herr­
lich warm! 

Aber was ist das? Zuerst hörte er ein 
leises Klingen, schnell wird es lauter und 

Da waren unter einem Strohdach Maria und 
Joseph mit dem Jesuskind. 

lauter, und jetzt hört er es ganz deutlich, 
das sind die vielen Glöckchen, die durdi 
den Wald klingeln. Da kommt es auch 
schon auf ihn zu. Ein großer, grüner 
Schlitten mit zwei weißen Hirschen be­
spannt. Sie haben rotes Zaumzeug, an dem 
viele kleine silberne Glöckchen befestigt 
sind, die bei jeder Bewegung läuten. Auf 
ihrem Haupt haben sie jeder einen großen, 
roten Federbusch. Auf dem Bock sitzen 
zwei Zwerge in dicken, weißen Kaninchen­
fellen, auf den Köpfen leuchtend grüne Zip­
felmützchen. Und wer sitzt hinter ihnen im 
Schlitten? Der Weihnachtsmann! Benjamin 
bleibt das Herz stehen vor Schreck. Er 
hat kein schlechtes Gewissen, aber so ganz 
allein im Wald dem Weihnachtsmann begeg­
nen, das ist doch nicht so einfach. Aber da 
lacht der Weihnachtsmann ihm auch schon 
freundlich zu und ruft: „Ei, sieh da, der 
kleine Benjamin! Du darfst heute mit mir 
zur Bescherung der Waldtiere fahren, weil 
Du die Tiere liebst und sie nicht quälst wie 
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viele andere Jungen. Komm, steige schnell 
ein, wir haben keine Zeit mehr zu ver­
lieren." Ems, zwei, drei ist Benjamin in 
dem Schlitten, der Woihnarhtenxann deckt 
ihn mit seiner großen Pelz decke zu und 
hui, geht es mit lustigem Schellengeläut 
durch den verschneiten Wald. Herrlich warm 
ist es unter der Decke, und Benjamin hat 
gar keine Angst mehr vor dem Weihnachts­
mann. Unterwegs überholen sie Hasen und 
Pehe. Ein Dachs kommt gerade aus dem 
Bau gekrochen; er sieht noch ganz ver­
schlafen aus. Vor ihnen läuft ein Fuchs, 
als wenn er gejagt wird. Um ihre Köpfe 
fliegen Meisen, Goldammern und ein Eichel­
häher. Als er den Fuchs erblickt, fängt er 
ein furchterliches Gezeter an; er kann den 
Fuchs nun mal nicht leiden und beschimpft 
ihn. wo er ihn nur sieht Immer mehr 
Tiere überholen sie. Alle haben dasselbe 
Z i e l die große Engelswiese, auf der die 
Bescherung sein soll 

Vor ihnen wird es jetzt lichter, und 
schon sind sie da. Mitten auf der Wiese 
steht eine große Blautanne; che leuchtet, 
als ob sie mit Brillanten überschüttet ist 
Als Benjamin sich aus den Pelzen heraus­
gearbeitet hat und näher heran geht, sieht 
er daß es tausend und abertausend Glüh­
würmchen sind, die sich auf den Zweigen 
niedergelassen haben Viele kleine Zwerge 
sind damit beschäftigt die letzten Tannen­
zapfen am Baum zu vergolden Als sie den 
Schlirten kommen sehen, laufen sie herbei, 
um all die Herrlichkeiten, die der Weih­
nachtsmann mitgebracht hat, aus dem 
Schlitten zu holen. Sie haben ordentlich zu 
tun, um all die vielen Säcke und Päckchen 

juszuschleppen. Benjamin fast tüchtig 
nait an, und bald ist der Schlitten leer. Der 
Weihnachtsmann schirrt die Hirsche aus; 
sie sollen doch auch bei der Bescherung da­
bei sein Jetzt strömen die Tiere von allen 
S e i t e « herbei und stellen sich im Halbkreis 
tun den Tannenbaum. Und nun beginnt 
der Weihnachtsmann mit der Verteilung 
der Gaben. Als erste ruft er die Rehe. Sie 
sud die sanftesten Tiere des Waldes und 
nachein ihm am wenigsten Kummer. Sie 
l> :.•>rnmen einen Sack voll goldenen Hafer 
Das Heu, das die Zwerg« im Sommer für 
sie bereitet haben, ist schon in Raufen ge­
steckt, die die Zwerge in der letzten Nacht 
gezimmert und an heimliche Plätze im 
Walde gestellt haben Für die Hasen gibt 
es einen Sack mit Weißkohl und die Ermah­
nung, im nächsten Jahr nicht wieder in den 
Kohl von Bauer Moritz zu gehen. Der Dachs 
bekommt ein großes Paket überreicht. Als 
er es öffnet, kann er eis zufriedenes Grün­

st 

Der Pucksack drückte so schwer, und von 
Schritt zu Schritt wurde Benjamin müder. 

zen nicht unterdrücken. Es ist ganz voller 
fetter Engerlinge, die die Zwerge gesam­
melt haben. Er ist der Gefräßigste, und 
bald hört man ihn behaglich schmatzen. 
Nun kommt der Fuchs an die Reihe. Er 
hat, wie immer, ein schlechtes Gewissen, 
und der Weihnachtsmann sagt auch mit 
strenger Stimme: .Mein lieber Freund 
wenn noch einmal so viel Klagen kommen 
wie im vorigen Jahr, so bekommst du ganz 
bestimmt zum nächsten Weihnaditen eine 
Rute und darfst nicht mehr bei uns feiern. 
Dieses Mal will ich noch Gnade vor Recht 
ergehen lassen. Hier hast du ein Kistcheni 
ich hoffe daß der Inhalt dir so gut schmek-
l.en wird daß du keinen Appetit mehr auf 
Hühner und Gänse haben wirst.* Etwas be­
schämt, aber doch sehr neugierig, geht der 
Fuchs davon. Aber was für ein langes Ge­
sicht macht er, als er das Kistchen öffnet. 
Mäuse waren darin. 

So bekommen alle Tiere etwas. Die Eich­
hörnchen einen Sack voll Nüsse , und die 
vielen, kleinen Vöge l einen Sack Körner. 
FÜT die Meisen gibt es sogar eine Seite 
ungesalzenen Speck. Zuletzt schleppen die 
Zwerge noch einen großen Sack herbei und 
stellen ihn mit viel Geächze und Ge­
schnaufe vor die Hirsche. Er ist vollgestopft 
mit Eicheln und Kastanien, die die Zwerqe 
für sie im Herbst am Wolfsteich gesammelt 
haben. So wird jedes Tier mit einer Gabe 
erfreut, und alle sind glücklich und zufrie­
den. 

.Was bekommt denn nun unser kleiner 
Freund Benjamin," ruft plötzlich ein vor­
witziger Zwerg, erschrickt aber gleich sehr 
über seinen eigenen Mut. DeT Weihnachts­
mann aber lächelt gütig, faßt den kleinen 
Jungen an der Hand und spricht: „Unser 
Benjamin soll das schönste Weihnachts­
geschenk bekommen, das es für ihn gibt 
Ihr kleinen Vögel alle, stimmt einmal ein 
schönes Lied an." Und alsbald fangen alle 
die vielen tausend Vögel an zu jubilieren 
Das klingt so wunderschön, daß dem klei­
nen Benjamin vor Freude das Herz weh 
tut. Plötzlich wird der ganze Himmel hell. 
Der Schein wird immei heller und heller, 
so daß er geblendet die Augen schließen 
muß. Ein himmlischer Gesang er tönt und 
wie er die Augen öffnet, kommt auf ihn 
eine Engelschar zu und singt: .Ehre sei 
Gott in der Höhe und Frieden auf Erden 
und den Menschen ein Wohlgefallen." Vor 
ihm steht eine zarte, lichte Gestalt, ganz 
in weiße Schleier gehüllt, die mit goldenen 
Sternen bedeckt s;nd In dem Haar trägt sie 
ein blitzendes Diadem, breitet die Ann« 

nach ihm aus und drückt ihn mit dem Ruf; 
„Mein geliebter, kleiner Junge!" an sich. 
O, wie ist er geborgen, seine Mutter, nach 
der er in so manch einsamer Nacht geweint 
hat, sie hält ihn umsdiiungen. Weich und 
überglücklich versinkt er in den Falten 
ihres Gewandes. 

Als der Bauer Ahrens mit seiner Frau 
am Heiligen Abend zur Christmette fuhr, 
fanden sie den kleinen Benjamin neben 
seinem Rucksack am Stubben liegen. Schnell 
packten sie das Kind in den Schlitten und 
brachten es auf ihren Hof. Die Frau legte 
Benjamin in ihr eigenes Bett, während der 
Mann schnell in die Stadt fuhr, um den Arzt 

.Mein geliebter, kleiner Junge . . .' 

zu holen Die Frau setzte sich an das Ben 
des fiebernden Kindes und legte ihm ihre 
kühle Hand auf die glühend heiße Stirn 
Plötzlich hob ein tiefer Seufzer die Brust 
des Jungen. Er schlug die Augen auf und 
schlang seine Aermchen um die sich über 
ihn beugende Frau und flüsterte: „Mutter 
nun darf ich doch immer bei Dir bleiben." 
Da nimmt die Frau das Kind fest in dk 
Arme, küßt es und sagt: „Ja, mein klein«* 
Benjamin, du bist uns vom Christkind 9» 
schenkt worden und sollst nun immer b « 
uns bleiben," 
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Unser Bild 
zeigt die wuchtige samländische Oidenskirche Thierenberg in ihrem Winterkleid. Diese 
alte Dorlkirche grüßt stellvertretend lür die prächtigen Dome, vielgestaltigen Kirchen 
und schlichten Kapellen der ostpreußischen Heimat mit ihrem zum Weihnachtsfest ru­
fenden tausendstimmigen Glockengeläut und ihren jubilierenden Orgeln und Instrumen­
ten, die alljährlich den Lobpreis von Christi Geburt anbetend verkündigt haben. Mit 
den Kirchen in Königsberg-Juditten und Medcnau, Kreis Fischhausen, ist das Thieren-
berger Gotteshaus eines der ältesten der Provinz. Diese gottesdienstliche Stätte wurde 
von 1270—1350 im Aultrage des Deutschen Ritterordens im Mittelpunkt des Samlandes 
erbaut. Ihre 25 Zentner schwere Glocke „Margarete" war von dem hohen und starken 
Turm mit ihrem Helen Klang, begleitet von kleineren Schwestern, weithin zu hören. Der 
besondere Edelstein dieser Kirche war der von einem unbekannten Dürer-Schüler mit 
Schnitzereien versehene mittelalterliche Marienaltar. Nach zweijähriger gründlicher Er­
neuerung war seit 1936 der testlich frohe Innenraum mit seinen leuchtenden Samland-
farben — grün, weiß und rot — bis zum Frühjahr 1945 ein seltenes Schmuckstück unter 
den ostdeutschen Gotteshäusern. Mehr denn je werden zum Weihnachtsfest unsere 
Gedanken nach Hause wandern, in unsere Heime, in denen wir glücklich waren, in 
unsere Kirchen und zu unseren Toten, wo sie auch ruhen mögen. Und niemals werden 
wir die Hoffnung aulgeben, daß wir Weihnachten wieder einmal in unserer Heimat 

leiern werden 

7X)eiknadttsketten 
Ueberau gibt es wieder Weihnachtskerzen, 

In allen Farben leuchten sie uns aus den 
festlich geschmückten Schaufenstern ent­
gegen. Bunte und weiße mit den verschie­
densten Mustern und wieder andere, ganz 
schlichte Einfarbige. Und dann gibt es die 
Goldbraunen, die Bienenwachskerzen. Die 
Kerzen, die länger brennen als die anderen 
und den lieblichen Duft von Honig, Heide 
und Sonne ins Zimmer tragen, der in uns die 
Sehnsucht nach glücklichen, unbeschwerten 
Ferientagen, irgendwo ganz weit fort, auf­
steigen läßt. 

Es ist etwas Wundersames um Weihnaehts­
kerzen, das sich jedes Jahr wiederholt. Aber 
es müssen richtige Wachskerzen sein. Lichte, 
die mal ruhig, mal schneller flackern, die 
tropfen und wärmen. Sie machen uns still 
und froh, stimmen uns festlich und nach­
denklich und zeigen uns, daß die Zeit nicht 
still steht und das Leben ein ewiges Kom­
men und Gehen ist. Sobald ein Licht er­
loschen ist, tritt ein neues an seinen Platz 
und füllt die Lücke, die noch eben an dieser 
Stelle erstanden war. Keine noch so schöne 
geschliffene Glaskerze kann den Zauber von 
Romantik, der ja nun mal mit dem Begriff 
Kerze verbunden ist, ersetzen oder nur an­
nähernd wiedergeben. 

Und es gab eine Zeit — es ist noch gar nicht 
lange her —, da gab es nur Kerzen auf einen 
bestimmten Abschnitt der Lebensmittelkarte, 
und man lief die ganze Stadt ab und war 
glücklich, wenn man überhaupt noch was 
bekam. Auf dem Schwarzen Markt wurden 
sie jedoch neben Zigaretten und Nylons zu 
phantastischen Preisen angeboten. Und es 
war noch einige Jahre früher, da bekam ich 
durch einen glücklichen Zufall eine richtige 
Bienenwachskerze in die Hände. Ich schickte 
sie Dir ins Feld, zusammen mit P*effer-
kuchen, Zigaretten und Kriegsmarzipan. Du 
schriebst begeistert von Eurem Fest im Bun­
ker bei 42 Grad Kälte, von dem feierh'cben 
Abbrennen der Honigkerze, das zu den 
Höhepunkten des so bescheidenen Abends 
gehört hatte. Und dann bist Du plötzlich 
selbst auf Urlaub gekommen. Es ist mir, als 
ob es erst gestern war. Ich hatte den Tisch 
mit Blumen und Kerzen geschmückt, und ich 
trug mein schönstes Kleid. Etwas später 
löstest Du eine Kerze aus dem Halter und 
ersetztest sie durch einen kleinen goldbrau­
nen Stumpf, den Du aus der Tasche zogst. 
Den Rest der Kerze, die ich Dir damals ge­
schickt hatte. Sie war Dein Talisman gewor­
den. Es war der Anfang einer unvergeßlich 
schönen Zeit für uns . . . 

Ich habe lange überlegt, ob ich mir wieder 
eine solche Kerze auf den Weihnachtstisch 
stellen soll, denn Du bist ja nicht mehr bei 
mir. Aber n u n will ich es doch tun. Sie soll 
am Weihnachtsabend mit ihrem Duft und 
ihrer Wärme das Zimmer erhellen und ver­
schönen, nicht nur für mich und die, die bei 
mir sind, sie soll auch für unsere verlorene 
Heimat im Osten leuchten, wo wir einmal 
sehr, sehr glücklich waren. hb. 

„ D e r S c h i m m c l r e i t c r g e h t u m " 
D e r N o r d w e s t d e u t s c h e R u n d f u n k b r i n g t a m 

1. W e i h n a c h t s f e i e r t a g (25. 12.) v o n 10.45 b i s 11.15 
U h r a u f d e r M i t t e l w e l l e e i n e S e n d u n g „ D e r 
S c h i m m e l r e i t e r g e h t u m — W i e w i r O s t d e u t s c h « 
W e i h n a c h t e n f e i e r t e n . " 
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actilett 
Wenn man mich fragen würde: »War Weih­

nachten für Dich immer schön?", dann müßte 
ich antworten: .Ja, immer!" .Auch in schwe­
ren Jahren?" .Ja, auch da!" Denn es bleibt 
ja der Heilige Abend, es bleibt die .gute 
Mär" der Verkündigung für alle Menschen 
guten Willens, — und niemals eindring­
licher, als in den Zeiten, wenn die Gewalten 
des Bösen losgebunden sind und die apoka­
lyptischen Reiter über die bangende Welt 
jagen! 

Wenn man mich aber fragen würde: „Wel­
ches waren Deine schönsten Weihnachten?", 
— so wären es bei allem Glanz, der in der 
Erinnerung die Weihnachtsabende mit den 
Meinen verklärt, von dem kettenbunten, 
apfelroten Weihnachtsbaum, der vor dem 
Spiegel des großen kühlen Saals aus gelben 
Wachskerzen über silberne Tannzapfen und 
goldene Nüsse strahlte und den Struwel­
peter und Puppe Annchen in überirdische 
Wesen verwandelte, — bis zu dem kleinen 
Bäumchen auf dem braunen Kachelofen un­
seres Flüchtlingszimmers, der auch dieses 
für einen Abend zur Heimat macht, um­
schwebt von Tannenduft, Wachshauch und 
unirdisch sanftem Licht, — doch d r e i 
Weihnachtsabende, die für mich die schön­
sten und bewegendsten waren. 

Der erste fällt noch in meine Kindheit und 
gehört zu meinem ältesten Freund, dem 
Dom! .Eigentlich wäre eT gar nicht meine 
Kirche', so wurde mir erzählt, und wir ge­
hörten zu der Burgkirche, die breit und 
wuchtig oben über den Schloßteich sah und 
in die ich noch nicht mit den Großen durfte. 
Was mich wenig bekümmerte, denn aer 
Dom war für mich da von dem ersten Tage 
meines Lebens, als ich beim Klang seiner 
Glocken mich endgültig entschloß, seiner 
Stadt treu zu bleiben, nachdem ich einige 
Stunden daran zweifeln ließ, wie eine 
Feuersbrunst in der Schuhgasse mich unsanft 
in das alte Eckhaus des Kneiphofs gerufen 
hatte. Den Dom sah ich, täglich>vom Arm 
meiner guten Minna, wenn sie mich unter 
seinen Linden spazieren trug. An seinen 
Mauern lernte ich gehen, an seiner Eichentür 
wagte ich an einem klaren Ostertag meine 
ersten Schritte. Als wir dann nach dem Vor­
stadtviertel zogen, blieb er doch der Mittel­
punkt meiner Welt, so sehr ich — denn ein 
Kinderherz hat viele Kammern — auch den 
schönen Turm der Haberberger Kirche mit 
dem herrlichen, im Sturm sich drehenden 
Engel liebte und den noch schöneren der Neu-
roßgärter Kirche mit den bronregrünen 
Schiffsschnäbeln, den ich hinter den Primeln 
und Alpenveilchen auf Tante Uschens Stifts­
fenster stundenlang bewunderte. Aber der 
Dom, — ja, das war der schönste von allen! 
Aber nun unerreichbar, da wir zu weit wohn­
ten, um wie früher, an Minnas Hand bei 
Trauungen und Taufen sich hei einzuschmug­
geln und mich an Kerzenglanz und Altar-
gefnnkel, an Orgelmusik und gewichtigem 
Predigerwort mit Schauder und Entzücken 
zu weiden. 

Aber dann kam ein neuer Domprediger, 
dessen Namen ich immer wieder von den 
Großen hörte, und der führte etwas ganz 
Neues ein: den Kindergottesdienst! Es gab 
große Aussprachen zwischen den Eltern und 
Verwandten für und wider, es wurden die 
Eltern meiner kleinen Schulkarmradinnen 
befragt, — und da sich herausstellte, daß 
einer dieser Väter, der als Autorität aalt, 
se i«^ kleinen Töchter in den Kindewottes-
dic^ = ' schickte, so bek»m auch i«* <- np n-
derharfe" und durfte mit ihnen gehen. Lei­

der begann ich damit am Totensonntag, und 
wenn es auch die Geschichte von dem Jüng­
ling zu Nain war, so tröstete mich doch 
zweierlei: die wunderschöne, schneeweiß ge­
kleidete Gottesmutter mit dem Jesuskind­
chen, die über uns an der Chorwand hing, 
und die ehrwürdige Gestalt des alten weiß­
haarigen Superintendenten Schlecht, der im 
Hauptgang hin und her wandelte, „Jungs!" 
rief und dessen funkelnder blauer Blick, 
scharf wie der eines Seemanns, über die Un­
aufmerksamen ging und die Trägen weckte. 
Aber all diese Erlebnisse schmolzen dann 
später zu einem zusammen: zu dem Abend, 
als wir bei seiner Nichte oder Schwieger­
tochter, einem freundlichen jungen Mädchen, 
zum erstenmal das Weihnachtslied „Es ist 
ein Ros' entsprungen" kennen lernten. 

Ich kann mich heute nicht erinnern, w i e 
dann die Weihnachtsfeier wurde, ob ich sie 
überhaupt erlebte, oder wieder einmal mit 

einer Kinderkrankheit lag und sie versäumte 
Aber das weiß ich: daß dieses Lied bestim­
mend wurde nicht nur für mein Weihnachls-
erlebnis jenes Jahres, — es wurde für mich 
zu d e m Weihnachtslied, anders geliebt als 
das erste, das ich von den Tanten geleint 
hatte: „Ihr Kinderlein kommet", — das hol­
deste, kindlich frömmste aller Weihnachts­
lieder, anders als „Stille Nacht", das für mich 
heute noch das Lied ist, das man nur vor 
dem brennenden Baum singen darf, anders als 
„Vom Himmel hoch", — der Choral meiner 
Vaterstadt, der von der schneeblassen Däm­
merung bis zur eisigen Mitternacht jede ihrer 
Straßen durchhallte. „Es ist ein Ros' ent­
sprungen" rührte zum erstenmal an mein 
Herz mit der Stimme des göttlichen Geheim­
nisses und dem Wunderlaut, in dem Wort 
und Weise eins werden. Bis heute steht be: 
diesem Lied der Dom vor mir, so wie wir 
ihn unzählige Male am Heiligen Abend 

Der Marienaltar 
in der Kirche von Thieienberg. (Wir verweisen auf Bild und Text aui der neben 

stehenden Seite.) 
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sahen, beim QrgelkJang, mit den großen lich-
tenflaanmerndea Tannenbäumen zur Seite des 
hemdächen, Altars, un^ergürMpLLdi bewahrt :m 
Herzen! 

Der zweite Weiihna<:htsabend, der so an­
ders war als alle andern, deren Stille mich 
aus allem Weihnadüskerzensd ie in anblickt, 
war Jahrzehnte später Ich. w-ax fortgezogen 
aus der Welt der Emdorzeit unten am Pre-
gel, weit hinaus bis aui die Hufen in rfie 
hndengrüne Luisenallee. Ein Jahr, das mir 
Bebe Leben genommen, lag Linier mir. Und 
wie immer in solchen Zeiten kannte ich mich 
nidvt entschließen, einen Weihnachtsbaum 
zu haben. Aber um meiner Gefährtin wüHen 
stand' auf unserm Gabentisch PJWP rosenrot 
blühende Azalee zwischen zwei großen Edel-
tannenzweigen auf dem alten Damastrurft, 
wo die beiden großen: Wachskerzen auf die 
stille kleine Bescherung warteten. Die sollte 
aber erst mit der alTerfrühesten Morgen­
stunde beginnen. Denn recht wie ein Ge­
schenk: war für mich in dieser Adverrtszeit 
der Auftrag des damaligen Rundfurrtlearens 
gekommen, nach seinen Angaben Gedichte 
für seine Weilrnachtssendung zu schreiben 
über Orgeln und Glocken einiger unserer 
«Pten Kirchen. Dte Fahrten zu erlesen rtfr-
chen,, ja,, diese ganze Arbeit Lenkten mJrh 

blick» in der. geheimnisvollsten und heiBigr-
tten Stund!« des Jahres fühlte, daß wir Ost­
preußen and Wesrpreußen w.rkiuch Ge­
schwister waren,, vereint wie BEnder durch 
Eltern und Sippe, durch die große Geschichte 
unserer Heimat, des alten deutschen Qrdene-
landes, die sich in diesen ehrwürdigen Bau­
ten warkarpeste-. 

Wenn mir einer in jener frestkrirrenden 
Pfocht begegnet wäre, der mir gesagt härte, 
daß unser Dum und- der von FTautenburg, daß 
die bunte Dorfschönheit unserer Larnik: r'ihen, 
daß die- »toteren Marienkirchen einmal nicht 
mehr «&e- unseren' sein würde«, — daffi inti 
dien Dom odkiwarz wie eine Esse über den 
raMcftencLen Trümmern «einer aerstarten 
Stadt sehen wurde, ^sam letzten Mal", daß 
alle», was wir verehrten und liebten, ver­
gehen würde in einem Untergangsenitae'-zen, 
furchtbarer als das Gericht auf Memlings 
TafeUiüHL — hä t t e ich. ihm, geglaubt?' Matte 
ich ihn nicht verlacht, wie alle Propheten ver­
ladet wurden von den Geborgenen', denen sie 

Stille AJachi* heilige Nadil! 
Allen schuht, einsam wacht 
nur das traute, hochheilige 

Knabe Im lockigen 
in himmlischer EtuhiT 

bitten, mt h «cLbst 
H mußte i;l meinen Mul 

mn er hatte .-ils Snreihor I 

Sacht, heiligte Nach.!: 

kundqemacnt. 

un-
bar :n dieser weißen VV: interna cht, über 
ü e Sterne funkelten wie über dem Stall 
Bethhihem?!- '• 

war IWeäkneshttdtannv desness lüdrter-
gianz sich in dem alten Glasspiudehen mit 
den Andenken in den Bildern der Vorfahren 

hatte allweihnachrlich herüber ge-
lieuchtet zu dem Garten, der einst der ihre 
war, zu dem Haus, einem der allerletzten der 
alten Hufenihäuser, aus dessen Behaglichkeit 
sie Krieg und Verarmung vor anderthalb 
Jahrhunderten vertrieben hatten. Von dem 

d i nun wohnte, wo; meine 
Vaterstadt mir ein Liebes Heim geschenkt 
hatte inmitten guter Freunde und getreuer 
Nachbarn.. Wo. ich hier bei diesen meine 
letzten Jahre verbringen, wollte, um erst von 
ihnen zu scheiden für den letzten W'ef auf 
den allen Friedhof in Kalthof, wo der Staub 

Meinen auf mich wartete. 
inders war es mir und meinen Nach-

die Ich für de 
und die andern alten Kirchen gefunden hatte, 
deren OTgeTfclaTig- rrmf GTerfterrgelätTt der 
Rundfunk durch die Wolken trug. Bis ich 
dann selbst noch einmal dastand und von 
der größten und herrlichsten unserer ost­
deutschen Kirchen, von Sankt Marian im 
Danzig, reden durfte, und in diesem Augen-

n „Krieg und große Schrecken" 
hinter uns der Abschied am kal­

ten; Wintermorgen von der zerstörten, um-
gescruitaedairrhdröhnfen Vater-

weite Seefahrt, die Monate des 
nordisch hellen Sommers unter den 

Tausenden anderer Schicksalsgenossen in 
dem großen Flüchtlingslager im sandigen 
Dünenwald Jütlands, über den der Wind den 
Atem der grauen Nordsee wehte. Der kei­
nen Laut, kei ne Botschaft der Welt draußen 
zu uns trug. Wie Schiffbrüchige aui einsamer 

Insel lebten wir, die meisten von uns, unge­
wiß um dSas Schicksal Nächster und: Eiehster. 
lQttsjjewiffi alle von uns über das eigene Ge­
schick.. Nute eins wnriJten wir: daß} leine Ka­
nonen meto: terülltem,. kaihe Ptozer hier roll­
ten, keine Granaten sausten und die Sirenen 
nicht mehr Kinder und Greise heulend aus 
dem Schlaf sdrreckten; — mir noch zum Es­
senholern und abends zur Ruhe riefen. 

Dann ging, der dunkle Snätherhat. Der Ad­
vent nahte.. Und auf einmal erwachte in uns 
aUen der Wunsch, diese Weihnachtszeit fest­
lich zu gestalten,, den Tausenden von Kin­
dern,, che um die Baracken spielten, ihr un­
geschriebenes Recht zu gewahren, diese 
Wachen zu einer heiligen und fröhlichen Zeit 
zu gestalten. Wir waren ja alle gleich, gleich 
arm, gleich entwurzelt,, waren alle zu einer 
Einheit geformt, che Ostpreußen aus Sam-
land und Elebnnedorung, die frommen Erm-
länder und Masuren, rfie M-ennoniten der El­
binger Höhe und' Weidisemiedterung, die 
stelzen Danziger, die Flüdii i inge aus dem 
Warthegau mit ihren Balten, die Pommern 
und Mark er und etliche Schlesier dazu, — 
ailles,. was zu Lande hierher gefunden nach 
beschwerlichem Tredt, was rradi. auf ein 
Schiff gelangt war, das seine Leidenslast un-
zerstört über die Ostsee an diese Küste ge­
tragen. An deren sandigen Beiden,, dem un­
serer Dünen so gleich, wir uns. ein Anrecht 
«rworfien hatten, durch unsere müden Alten 
und Kleinen, die unter seinen Kiefern schlie-
len, — und durch die vielen jungen Leben, 
die hier nach Flucht und Leid geboren wa­
ren und deren erster Atem die starke See­
luft J u ä a n d s geteunften lteftef 

Sie sollten hier ihr erstes Weihnachten 
«riehen und ihre vielen Geschwister mit 
ftneu. Wie konnten wir ihnen ein Fest be­
seiten? Aber Mutterfterzen verstehen ein­
ander „unter allerlei Volk", und es kamen 
Gaben,, große und kleine,, und spendeten 
Nützliches, aus dem geschickte Hände aller-
lustigsfes Spielzeug und' aflerrtühs eheste 
Kleidchen sahuE, und es. kam auch das geliebte 
Unnütze,, farbiges und schwarzes und schnee­
weißes» Papier u n d glänzendes» Stroh und 
verwandelte sich in reizende Scherenschnitte, 
in Bildchen, in zarteste schneeflodsenähnhche 
Sterne,, in bunte, leicht und fein wie Schmet­
terlinge,, hx Netze und Körbchen wie von 
Elfenhand und in flimmernde gpldene Sterne, 
— die. flatterten nun im Zug an. den fangen 
Kiefernkeite» in den Starben und im breiten 
Baradtenfku,. die' wurden bewundert und 
nachgearbeitet in geheimnisvollem, frohen 
Wettbewerb.. Wachsame Augen übersahen 
den Lichtstreiifen, der noch um Mittern."ht 
aus dem Ladens»«!! der Baracke auf die Kie­
fern srhoen.. Fremde Ohren horchten auf die 
Lieder, die überal l aus den Bretterw'in 1 n 
klangen, — diese blühende Vielfalt, die das 
gläubige Herz unseres Volkes, immer wie.'^r 
gefunden hat, das Wunder der Weihnachts­
nacht zu preisen! 

Es kam «rr scftÖTter gemeinsamer Advents­
abend, es kamen Krippenapiele und Gottes­
dienst und es kam der Weihnachtsabend für 
unsere Baracke. Wir hatten, wie alle in dem 
ganzen' großen Lager, wachenlang uns ge­
müht, daß es die allerndiönste Feier »ein 
sollte. Die „Festfolge", wie unsere Naitinarn 
sie nannte, stand längst fest: zuerst gemein­
same Feier um den geschenkten Weihnachts­
baum Lm Flur unter dem aufgefrischten Ad­
ventskranz, und dann stille Feier in leerer 
Stube, cfcie die Insassen so schön als möglich 
hergerichtet hatten Unsers sah aus „wie 
beim Weihnachtsmann", meinten die KirideT, 
so viel Sterne schwebten an den Schnuren 
zwischen den Kiefernzweigen, und auf dem 
Tisch stand ein richtiger Julbogen, den Grete 
(.unsere Grete, die alles mit uns geteilt hatte, 
Heimat und Abschied, Seefahrt und Lager, 
Heimweh und gleiches wärmendes Herd­
feuer) aufs Kunstreichste geschnitzt hatte 
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Eine tragbare Weihnachtskrippe aus Bischofsburg 
F o t o : W i l l y R ö m e r 

draußen brannten schon die kleinen Kriegs­
lichte. Und dann schritten die drei zu ihrem 
Platz bei den Kiefernzweigen, und es wurde 
ganz so, wie wir es uns gedacht hatten. Die 
Kinder saßen still, sogar die Kleinsten auf 
dem Schoß der Mütter und Omas. In ihren 
großen klaren Augen spiegelte sich der Lich­
terglanz, das Akkordeon summte wie eine 
Orgel, die Flöte jubilierte wie ein Hirtenlied, 
und selig wie eine Engelsstimme sang die 
Geige. Und als ihr Klang noch wie Tan­
nenduft in der Luft lag, sagte eine zarte 
Kinderstimme: „Es begab sich aber zu der 
Zeit —" 

Neben mir weinte e'ne alte Frau ganz still 
\ v o r sich hin. Der Enkel auf ihrem Schoß sah 

verwundert zu ihr aui und dann zu den Ge­
schwistern. Aber auch die saßen still. Nur 
die Kerzen flackerten und die weißen, bun­
ten und goldenen Sterne zitterten leise. 

„. . . und Friede auf Erden —". Ja, es war 
Friede, — trotz allem. Trotz Untergang und 
Flucht, trotz Zerstörung und Fremde, — es 
war Friede für uns Heimatlose in dieser 
Nacht, wo unsere Kinder getrost in die Ker­
zen des Weihnachtsbaumes blicken durften 
und nicht aufgeschreckt davon träumen wür­
den. Wo wir unter schirmendem Dach zu­
sammen sein durften und diese Botschaft 
hören, deren Sinn wir nun erst ganz ver­
standen, tiefer als einst, tiefer auch als die, 
welche uns hier aufgenommen. 

Einen Augenblick war es ganz still, als das 
Kind nun verstummte. Dann aber begann 
wieder die Geige, und wir alle fielen ein in 
das holdeste Weihnachtsiied, das schönste 
meiner Kinderzeit „Es ist ein Ros' entsprun­
gen". Und wie ich da in der schummrigen 
Ecke saß, dicht an der Wand mit den Kiefern­
zweigen, neben der Großmutter mit dem 
blonden Jungchen, der hier geboren war und 
der doch ein Kind unseres deutschen Ostens 

und für dessen Schmuck uns der fremde Wan- delte sich in versonnenem Glück. Und bei war und mein Patchen, wie ich um mich 
derer, der wie ein guter Waldgeist zu uns dem ersten Strich über die Saiten wußten blickte und die Gesichter der Mütter und 
allen fand, ihr einen Strauß grünen Buchs- wir — was keiner von uns allen in diesen Kinder, der alten Leute sah, feierlich froh, 
bäume und eine Efeuranke „von draußen" langen Monaten geahnt hatte —, daß es d:e verklärt und veredelt von dem Glanz dieser 
gebracht hatte, deren edle Schönheit wiT wie Hand einer Künstlerin war, die den Bogen Stunde, wie einst die Gesichter der Hirten 
ein Wunder bestaunten. führte. vor der Krippe, — da wußte ich, daß dies 

Das Schönste aber sollte unsere Musik Jemand hatte die Tür weiter geöffnet, mein schönster Weihnachtsabend war, den 
sein, zu dem Gesang der Weihnachtslieder Auch am Adventskranz, auch an dem Baum ich je erleben durfte! 
nicht nur, nein, ein richtiges Trio, aus dem 
hummelsanften orgelartigen Summen des 
Akkordeons der Nachbarin, aus Gretens Flöte 
und einer Geige. Es war eine Ueberraschung 
für die meisten. 

Aber wie es so mit WeihnachtsüPer-
raschungen geht: am Tag vor dem Heiligen 
Abend erkrankte die junge Geigerin, und es 
schien, daß wir keinen Ersatz finden konn­
ten. Jede Baracke hielt eifersüchtig „ihre" 
Künstler zurück, — sie waren ja auch dort 
vollauf beschäftigt mit Liederbegleiten und 
-üben. 

Draußen im Flur war 6chon ein eifriges 
Kommen und Gehen, ein Wispern und Mah­
nen, Mütter und Kinder schleppten Stühle 
und Bänke aus den Stuben, der Baracken-
älteste brachte Leiter und Latten und nagelte 
noch rasch ein paar Kiefernzweige in die 
Nische, vor der die Musik stehen sollte, die 
Kleinsten quäkten und quarrten schon vor 
Ungeduld, — da standen wir noch um den 
Tisch, wo vor den unruhig gualmenden Licht­
chen des grünumrankten Bogens die ver­
waiste Geige lag. 

Da ging die Tür auf, zwei dunkle Augen 
blickten freundlich herein und eine helle 
Mädchenstimme rief: „Ach! Eine Geige!" Ein 
rascher junger Schritt kam näher, ein bunt-
umbändertes Päckchen flog mir zu, eine lange 
schlanke Hand griff nach dem Bogen. Und 
dann stand unser Gast da, lang und schlank 
in dem noch nie an ihr gesehenen lichten 
Festkleid, warf die dunklen Locken zurück 
und hob die Geige ans Kinn. Das herbe junge 
Gesicht, das wir nur ernst kannten oder in 
heiterm Gespräch einmal lächelnd, verwan-

Zur Weihnachtszeit 
schon gab es in manchen Wintern an unseremostpreuüischen Seestrand 

Eisbildungen 
diese schönen 
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wcf i/o/v cwztorre ß&y&e* 
(Sdiluß) 

.Ja, kannst dir anhören, Selmons, kannst 
dir anhören!", 6chrie der Alte. „Den Bolz 
will se! Den Gustav Bolz mit den fünf Kin­
dern möcbt se uns hier auf den Hals laden. 
Verstehst?" 

Zitternd vor Zorn blieb er am Küchentisch 
stehen, er neigte sich weit zu dem Selmons 
hinüber und keuchte mit heiserer Stimme: 
.Als Nachbar, Selmons — wir kennen uns ja 
nu schon solang wir denken können — da 
hilf mir nu, ihr Vernunft beizubringen.' 

Der Selmons kratzte sich den Kopf. 
„Ja, weißt, Wallatcho, wenn nu verlangst, 

daß ich was dazu sag, denn mußt 6chon er­
lauben, daß ich auch ehrlich meine Meinung 
oussprech, und da kann ich nich anders als 
raten: laßt die Sache mit den Schereiks sein. 
Der Mensch taugt nischt. Sie mal, Wallatohe, 
der Kerl, der hält uns für dumm; der denkt, 
weil wir alt sind, sehn wir nich mehr, was 
los is. Der meint wir sind Schwachköpfe. Nu 
weiß der zufällig ganz genau, daß du lange 
krank warst und daß du dich da weiß Gott 
nich gekümmert hast, was inzwischen alles 
los war. Der Mensdi hat ja schon seit langem 
angefangen zu trinken, und mit der Zck is 
ihm denn die Lust zum Arbeiten vergangen. 
Und die Frau war eine aus der Stadt, die 
hat schon gar nich verstanden auf dam Land 
zu Wirtschaftern Bloß Geldausgaben, das 
verstand se. Und wenn er dir großartig von 
Verkaufen und Geldreinstecken vorerzählt, 
denn frag mal .erst, wieviel Dachziegel auf 
6eLnem Haus ihm noch gehören. Da möcbst 
dich wundern, wenn das erfährst. Der will 
sich doch bloß an euch gesund machen. Aber 
für euch selbst wird bestimmt nichts dabei 
abfallen, das überleg dir mal. Dagegen mein 
ich, der Grete ihr Vorschlag, der läßt sich 
schon h ö r e n Nimm all nich übel, Wallatche, 
wenn ich das sag, aber das is meine Mei­
nung. Mein Gott, der Bolz der hat doch was 
vor sich gebracht; laß der doch kommen. Der 
eine Sohn will ja sowieso in die Landarbeit, 
und wenn . i n s nich schafft, denn könnt ihr 
ja Land verpachten, dafür hat denn ja der 
Bolz seinen guten Verdienst. Oder er macht 
nur Gelegenheitsarbeit und kümmert sich 
mehr um den Hof. Der is ja selbst vom 
Bauernhof zu Haus und versteht was von 
der Feldarbeit. Und wie könnt der euch die 
Gebäude reparieren! Mensch! Wallat! sei da 
nich engherzig; das kann bloß euer Vor­
teil sein." 

.Aber die vielen Kinder, Selmons? Soll 
einer sich damit beladen?" 

.Wir Alten gehn ja aus dem Leben, Wallat. 
Du belädst dich ja nich mit den Kindern, das 
ls ja der Grete ihre Sache. Die wird das 
schon schaffen." 

Bei den letzten Worten hatte sich der 
Selmons der Grete zugewandt. Die hockte 
mit gefalteten Händen auf der Holzkiste und 
ßtarrte den alten Na.hbarn an, als wäre er 
eine Geisterens che inunq. 

Der Selmons stand auf und näherte sich ihr. 
„Na, wie is das, Grete? Sag doch auch mal 

nen Ton." 
„Selmons", raunte sie mit halber Stimme, 

„das vengeß ich ilr mein Lebtag nich. Sieh, 
Selmons, ich hab hier im Haus von Jugend 

an gearbeitet, aber ich hab nie was zu sagen 
gehabt bis zum heutigen Tag. Aber jetzt, 
mir 6cheint, hab auch ich mal das Recht, 
meine Meinung zu sagen die weißt du 
ja, und die ander ich auch nich, oder ich geh 
vom Hof." 

„Na das wirst ja nich", beschwichtngte der 
Selmons, und, mit den Augen nach dem Alten 
zwinkernd, sagte er: . Hol man lieber einen 
Schnaps, Grete, damit der gute Entschluß 
gleich begossen wird." 

„Was redst von Entschluß?", wehrte der 
Alte ärgerlich ab. 

„Is besser, Wallatche, du siehst die Sache 
mit Gemütlichkeit an. Die Grete is ja nu 
wirkkeh mehr als mündig und braucht 
keinen zu fragen. Enterben wirst sie ja nich 
wollen; wem willst auch 6onst den Hof 
geben? Und was hast du an dem Bolz aus-

Da stand der Gustav mitten in der Küche 
mit aulgekrempelten Hemdsärmeln und 

trocknete Teller 

zusetzen? Kannst du was gegen den sagen? 
Fleiß taugt mehr als Geld." 

Da hatte aber auch schon die Grete den 
Schnaps und die Gläser qebracht, und ob­
wohl die Augen des alten Wallat zuerst noch 
böse funkelten, half der kleine Rausch und 
nicht weniger das friedfertige Lächeln des 
Selmons, die Heiratsangelegenheit in ein 
rosigeres Licht zu rücken. 

Die Grete hatte eine unruhige Nacht, im­
mer wieder schoß ihr der Gedanke durch den 
Kopf: was dann, wenn der Gustav Bolz in­
zwischen schon selbst was unternommen 
hatte. Es war am Mittwoch gewesen, als er 
6ie angesprochen hatte, morgen war Sonn­
tag; in den drei Tagen konnte sich aber 
manches ereignet haben. Was dann? Ja, 
was dann? — Der Selmons und auch der 
Vater waren ja in dem festen Glauben ge­

wesen, daß zwischen ihr und dem Gustav 

Bolz schon ein gegenseitiges Einverständnis 
bestand. Nein, die Sache duldete keinen 
Aufschub, sie mußte handeln; gleich morgen, 
am Sonntagvormittag, mußte sie zu den 
Bolzen hin. In aller Frühe stand sie auf und 
buk den aUerschönsten Streuseifladen, und 
während der Vater sich rasierte und seinen 
Sonntagsrock anlegte und sich das Rückgrat 
ordentlich steifte, um dem Schereiks hoheits­
voll genug bei der Abfuhr zu begegnen, 
warf 6ich die Grete in ihren besten Staat, 
mit 6eidnem Kopftuch und seidener Schürze. 
Sie hatte in ihrem Leben nicht viel vom 
Spiegel Gebrauch gemacht, aber heute stand 
sie mit kritischem Blick davor und kam zu 
der ehrlichen Meinung, daß sie sich mit 
ihrem runden Gesicht und den gesunden 
Farben neben mancher andern sehen lassen 
konnte. Und der Gustav, war der nicht 
etwa ein forscher und gutaussehender 
Mensch? Nach dem reckte sich auch heute 
noch manch eine den Hals aus. So ging sie 
denn und Keß den Vater in der selben inne­
ren Beklemmung zuriiek, in der sie sich 
selber befand. Aber es war doch wunderbar 
beruhigend zu wissen, daß der Vater sich 
von dem Selmons hatte überzeugen lassen, 
daß der Männertausch kein schlechter war. 

Bei den Bolzen herrschte alles andre ads 
Sonntagsstimmung. Da stand der Gustav 
mitten in der Küche mit aufgekrempelten 
Hemdsärmeln und trocknete Teiler und 
Schüsseln, wobei ihm Heinrich, der dritte 
Sohn, half, während die kleine elfjährige 
Else an der Ab Waschschüssel hantierte. Vor 
Staunen blieb ihm der Mund offen stehn, a;!s 
er die Grete plötzlich im schönsten Sonn­
tagsstaat eintreten sah. Ihm stieg die Röte 
der Verlegenheit in die Stim. 

„Da siehst, Grete, wie das heute bei uns 
is. Die Böttchersche machte gestern bald 
Feierabend, alles hat sie stehn und liegen 
lassen, und heut wollt sie in die Kirch' — 
daran kann einer 6ie auch nich hindern, und 
denn quält man eich so durch. — So Hein­
rich, nu wirk du man allein weiter", wandte 
er sich an den Sohn, .sieh man, wir ihr 
klarkommt." 

Er warf das Handtuch auf den Küchen­
tisch, krempelte sich mit hastigem Griff die 
Aermel herunter und machte die Tür zur 
Stube auf. Langsam folgte die Grete seiner 
Aufforderung; ihr war plötzlich recht be­
klommen zumute. Sie mußte, als sie über die 
Schwelle trat, erst einmal tief Atem schöpfen. 
Vor Herzklopfen konnte sie kaum einen 
Schrift voran tun. 

„Komm, setz dich, Grete. Ich kann mir 
schon denken, was du willst." 

Sie glitt auf den Stuhl, den er ihr hinschob 
und ließ den Blick mit einem 6taxren, ab­
wesenden Lächeln umherschweifen. 

„Sieh dich nich um, Grete, — bei uns is 
überall ein schreckliches Durcheinander. Um 
so mehr wirst verstehen, daß wir so nich 
weiterleben können." 

Sie nickte stumm. 
„Willst mir wohl eine zuheiraten, Grete?* 
„Ja, deswegen kam ich", stammelte sie 

und betrachtete sich den Gustav mit scheuem 
Blick. Ob der denn gar nicht begriff, warum 
sie eigentHch gekommen war? 

.Kannst mir denn ja deinen Vorschlag 
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machen, Grete. Wenn du mir eine zum Hei-
revLen empfiehlfit, wird schon was an ihr dran 
•ein." 

.Ich mein, du wirst zufrieden sein, 
Gustav." 

.Kenn ich eie? Kannst nich sagen wie 
sie heißt?" 

Die Grete schlug die Augen zu Boden und 
söger te mit der Antwort. Begriff der nocn 
knmer nicht? Dann straffte 6ie eich kurz ent­
schlossen und sagte mit fester Stimme: .Ich 
hab mir gedacht, es is am besten, du kommst 
sie dir besehn beut zu Kaffee 
bei uns. Ich mein, lieber red ich hier nich 
viel, und du siehst sie dir selbst an." 

.Bin ich der schon mal begegnet?" forschte 
ms weiter. 

.Begegnet schon — aber ich mein, wenn 
Ich dir groß erzähl, denn fängst v'LLcacht an 
hin und her zu überlegen und kommst denn 
•rst gar nich. ,Neiii sagen, kannst ja noch 
immer." 

. W e i ß sie schon?" 
Wieder entstand eine Pause. Der Grete 

wurde so heiß, daß sie sich das Kopftuch 
mit hastigen Händen lockerte. 

.So ganz ahnungslos, Gustav, is die ja 
sich. Ich mein, sie muß doch ungefähr 
wissen, was man ihr vorschlägt schon 
wegen der Kinder. Deshalb — ich mein — 
war ganz gut, du möchst wenigstens deine 
drei Jüngsten mitbringen. Was sollen die 
armen Würmer hier ruimsitzen." 

.Ja, hast recht, Grete; schließlich will 
keiner die Katz im Sack kaufen. Is Ja auch 
nich gesagt, daß ich ihr gefall." 

.Da glaub ich, brauchst keine Angst zu 
haben", sagte sie mit einem schüchternen 
Lachein. 

.Is sie « i c h nicht zu häßlich?" fragte er 
weiter. 

Nun war sie wieder in Verlegenheit mit 
der Antwort, aber dann gab sie sich einen 
spürbaren Ruck. .Na, viel schöner als ich 
ss die auch nich", rief sie in halber Ver­
zweiflung aus, und mit einem wahren Eifer 
fuhr sie fort: .Sieh mal, Gustav, die rich-

Mri beklommenem Herzen stand Gustav 
Bolx mit seinen Kindern vor der Tür ihres 

Hauses 

tig Hübschen, die sind ja schon alle in ihrer 
Jugend fortgeholt worden." 

.Wenn sie sich mit dar messen kann, 
Grete, denn is ja alles gut. Was willst, du 
bist ja doch jung geblieben und heut hüb­
scher als manche von den gewesenen Schön­
heiten. Grad gestern erst erzählte mir einer, 
daß du nu auch heiraten wirst. Is ja wohl 
so, daß das bei euch ohne Mann auch nich 
länger geht." 

.Mit uns i6 genau so, wie mit euch, 
Gustav", sagte sie leise, .dag is kein Le­
ben so." 

.Hoffentlich wirst du mit deiner Wahl 
auch Glück haben, Grete." 

Das hatte richtig traurig geklungen, und 
die Grete saß da wie in Purpur getaucht. 
Der Gustav dachte nun auch, daß sie den 
Schereiks heiraten würd. Der Schereiks 
hatte wohl schon im ganzen Dorf groß ge­
prahlt, weil der Vater in seiner Arglosig­
keit ihn ermuntert hatte. Aber nun half 
alles nichts, sie mußte den Gustav schon in 
dem Glauben lassen. 

.Wird sonst noch wer da sein, heut bei 
euch?", fragte mit schwerer Zunge der 
Gustav. 

.Nein", kam sehr leise die Antwort, „der, 
den du meinst, is bestimmt nich da." 

Sie stand auf und wagte nicht mehr den 
Blick zu heben. 

.Ihr kommt denn heute, Gustav?" 
.Ja, Grete, dank schön. Aber etwas be­

klommen is mir doch." 
.Kannst dich ja noch immer entscheiden, 

Gustav, — aber ich wollt dir doch wenig­
stens sagen, daß eine da war." 

Nun war sie wieder auf dem Heimweg, 
und nachdem die bange Befangenheit ge­
wichen war, kam ein fast übermütiger Froh­
sinn über sie; das sollte ein schöner Nach­
mittag werden. 

Der Gustav Bolz dagegen sah mit trü­
bem Sinnen diesem entscheidungsvollen 
Treffen entgegen. Er haderte im Stil­
len mit dem Schicksal. Wie ging das im 
Leben nur zu? Der verschuldete und faule 
Schereiks heiratete in eine gute kleine 
Wirtschaft hinein und bekam dazu auch 
noch die beste Frau. Mit wehmütigem Lä­
cheln dachte er an die Zeit zurück, als er 
sich vor die entscheidungsvolle Wahl ge­
stellt sah. Die lebensfrohe Anna hatte dann 
doch den Sieg über die gelassene, stets 
freundliche Grete davongetragen. Er hatte 
es nicht zu bereuen gehabt, die Anna war 
eine gute Frau gewesen; daß aber heute ein 
anderer ein unverdientes Glück mit der 
Grete machen sollte, das wurmte ihn sehr. 
Neugierig war er nur, wen die Grete ihm 
zugedacht hatte. Man mußte sich für den 
heutigen Nachmittag schon aufs beste aus­
staffieren und vor allem sehen, daß die 
Kinder gründlich gewaschen und ordentlich 
angezogen waren. 

Mit genau so beklommenem Herzen, wie 
am Vormittag die Grete vor seiner Schwelle 
gestanden, langte er nun vor der Tür ihres 
Hauses an. Da kam ihm schon mit verlege­
nem Grinsen der alte Wallat entgegen. 

„Na, da bist ja, Bolz. Die Grete hat mir 
schon erzählt. Denn kommt man alle rein." 

„Denn weißt du schon Bescheid?", forschte 
der Gustav im halben Flüsterton. 

„Was werd ich nicht wissen", schmunzelte 
der Alte; „ich mein, so is das am aller­
besten. Auch für dich, Bolz." 

„Is der Besuch schon da?" forschte er 
weiter. 

„Besuch? Nein, Besuch is sonst keiner," 
wehrte der Alte erstaunt ab. „Wer meinst, 
soll noch dasein?" 

Aber der Gustav wurde der Antwort ent­
hoben, denn die Grete trat zu ihnen vor die 
Tür. Sie hatte noch gerade die letzten Worte 

gehört und mußte nun rasch die Sache vor 
dem Vater verreden. 

„Tag auch, Gustav!", rief sie mit alles 
übertönender Stimme. „Schön, daß du auch 
die Kinder mit hast. Kommt rein der 
Kaffee is fertig." 

S i e lief voran und sperrte die Tür wert 
auf, drehte sich im Voranschreiten wieder 
um und rief: „Kommt, Kinder! Für euch hab 
ich extra fein gedeckt. Ihr sitzt hier in der 
kleinen Veranda, da seid ihr drei ganz für 
euch, und der Heinrich wird aufpassen, daß 
ihr auch ordentlich eßt und Kaffee trinkt. 
Und nachher, denn beseht ihr euch den 
Galten." 

Sie goß den Kindern den 6chon bereit­
stehenden süßen Kaffee ein und legte ihnen 
die ersten Kuchenstücke auf ihre Teiles. 
Dann drehten sie sich um und lief in che 

Als der alte Wallat mit seinem Schnaps 
ankam . . . 

Stube zurück und wies dem Gustav seinen 
Platz an. 

De r Gustav war befangen, er wurde nacht 
recht klug draus, wie das nun werden 
sollte. Gewiß würde der erwartete Besuch 
erst später kommen. Da er schweigsam da­
saß und nachdenklich in den schönen 
Streuselfladen biß, begann der Wallet mit 
der Unterhaltung. 

„Ich mein, Bolz, wir können alle mit dem 
Plan zufrieden sein. Kannst dir nachher ja 
alles gründlich besehn. Manches is zwar 
nich mehr gut im Stand, aber du bist js 
Zimmermann und kannst dir ailles schön 
machen und dir auch deine Werkstatt ein­
richten. 

Der Gustav hob bestürzt den Blick und 
sah die Grete an. Die saß da, wie mit Blut 
übergössen, sie sagte aber nichts. Und auch 
der Gustav schwieg. 

Der Alte hob die buschigen Augenbrauen 
Das war ja ein seltsames Brautpaar! Dis 
saßen da wie die Stockfische! 

„Mir scheint, wir brauchen ein bißchen 
Schwung da fehlt wohl erst mal ein 
anständiger Schnaps?" 

Mit leisem Aechzen 6tand er auf und 
schiarte in das Nebenzimmer. Da hoben die 
beiden den Blick zueinander; 
bewegt kam die Frage. 

„Ja, Gustav", hauchte die Grete. 
„Und konntest mir das nich gleich sagen, 

als du heut kamst?" 
„Aber Gustav! Wie könnt ich auf Ffed-

schaft gehn?", sagte e>ie mit größter Ent­
rüstung. .Ich könnt dir doch bloß eine tst» 
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<Scbtsatna T^eiknackten 00t 123 ^aktatt 
In den Papieren von Frau Else von Below 

land sich, als sie im Sommer 1950 starb, 
eine Niederschrift über eine seltsame Be­
gebenheit, die sich Weihnachten 1827 i n 
Köllen im Kreis Fischhausen in 
Ostpreußen zugetragen hat. Im Mittel­
punkt dieses Ereignisses steht Frau Leo-
p o 1 d i n e von der Goltz, geb. von 
Lettow, geboren 1746, gestorben 1837, also 
zehn Jahre nach jenem Weihnachtslest. Die 
Niederschrift beruht auf mündlichen Erzäh­
lungen ihrer Enkelin Friederike von Ranisch, 
aber auch die Einsenderin der Niederschrift, 
Hedwig von Below (früher Königsberg, 
jetzt (13a) Birnfeld, Unteriranken) hat von 
Ihrem 1808 geborenen Vater — er wird in 
dem Bericht als der älteste Enkel erwähnt 
— eine Bestätigung jener Vorgänge erhal­
ten; er war damals neunzehn Jahre alt. 
Hier nun die Niederschrift: 

Es war Weihnachtszeit und drei Tage 
Tor dem Fest. Der Schnee flimmerte auf 
den weiten Feldern Ostpreußens und 
knirschte unter den Füßen des Postboten, 
der die Tasche voller Briefe hatte, Briefe 
für Großmutter mit lauter guten Nachrich­
ten. Die Enkel kamen. Der Aelteste hatte 
sein Examen bestanden und hatte nun als 
Fahnenjunker seinen ersten Urlaub. Der 
xweite schickte seine Weihnachtszensur, die 
wahrhaft eine 1 in Mathematik enthielt, 
und die Ferienfreude jauchzte aus seinen 
Zeilen. Die Nachbarn, die zu den Feier­
tagen eingeladen waren, sagten mit Freu­
den zu. Großmutters Gesicht strahlte. Nun 
ging es mit neuer Freude ans Schaffen. Sie 
ging die schmale Steintreppe hinab zur 
Küche und spendierte dem Postboten ein 
großes Stück Napfkuchen, der heute mor­
gen warm und butterduftend aus dem Ofen 
gekommen war. Wie gut schmeckte das zu 
der heißen Tasse Kaffee mit Schmand und 
dem darauf folgenden Kornschnaps. 

Da kam auch schon der Förster mit den 
beiden großen Christbäumen aus dem 
Walde, unter denen sich noch gestern der 

heiraten. Das hab ich denn auch getan." 
.Ja, das hast." — Er lachte. 
.Aber ich hab auch gesägt: wenn sie dir 

nach gefällt, kannst dich noch immer an­
ders entscheiden." 

.Wie kannst das denken, Grete? Besinnst 
dich nicht, was ich zu dir sagte, als ich dich 
am Mittwoch ansprach?" 

.Hättest du das nich gesagt, war ich auch 
nich gekommen. Aber weii du das gesagt 
hast, könnt ich doch kommen." 

.Ja, da® konntst auch — das konntst. 
Aber ich, Grete, ich hatt ja ein Brett vorm 
Kopf. Wenn mir nich gerad die Sacke von 
dem Schereiks erzählt worden war, hätt ich 
v'tieicht begriffen, wie das von dir gemeint 
war." 

„Der Schereiks? Nei, wie hätt ich den hei­
raten können? Der hatte doch bloß versucht, 
den Vater auf den Leim zu locken; an mich 
hat er sich gar nich rangewagt." 

Da sahen sie sich an und lachten, und 
der Gustav faßte mit festem Druck ihre 
Hände. 

Als der alte Wallat mit seinem Schnaps 
ankam, rief ihm der Gustav Bolz schon ent­
gegen; „Na, Vader Wallat, ich glaub, die 
richtige Stimmung is nu da." 

„Denn is man schön", grunzte der Alte 
mit breitem Lachen. „So'n Schnaps kann 
aber auch nischt schaden. Nachher stoßen 
wir noch mit dem schönen Johainn'isbeerwein 
an. Wir wollten denn noch den alten Sel­
mons rübenholen." Und er goß mit zufriede-

Geschimunzel die Glä6er voll. 

Hase in der Schneewehe warm eingeku­
schelt hatte. Im Wohnzimmer, dessen Ta­
pete mit blauen Efeuranken gemustert 
war, bullerte der Kachelofen geschäftig. Er 
mußte sich Mühe geben, mit der Kälte fer­
tig zu werden, und die Kuchenklötze in sei­
nem Innern knisterten und spritzten Fun­
ken, wenn der eisige Wind durch den 

Wie gut schmeckten der Napfkuchen zu der 
heißen Tasse Kaffee mit Schmand und der 

Kornschnaps. 

Schornstein stieß. Nun stand dort Großmut­
ter am Tisch und glühte vor Eifer, Mutter 
beim Packen der Pakete und bei den Vor­
bereitungen zur Bescherung zu helfen. 
Berge von Pulswärmern, Seelenwärmern 
und Strümpfen häuften sich um sie. Sie hatte 
das meiste selbst gestrickt aus selbstgespon­
nener Wolle, und die Dorfkinder brauchten 
nicht zu frieren. Da lagen Puppen mit ge­
malten Porzellanköpfen und ledernen Glie­
dern, die mit Heu ausgestopft waren, das 
im Frühjahr auf der Moorwiese gewachsen 
war. Daneben die braunen Kuchen, zu 
denen die Bienen im Sommer fleißig Honig 
getragen hatten von den Blüten der brei­
ten alten Linden, die ums Haus standen. 
Die Pfeffernüsse hatten mit Syrup vorlieb 
nehmen müssen, der aus Mohrrüben im 
Kessel über dem offenen Herd in langen 
Nachtstunden gekocht war. Auch Schüs­
seln mit mandelduftendem Marzipan stan­
den bereit. Dazu war der Zucker von gro­
ßen Zuckerhüten mit Holzhammer und Mei­
ßel geschlagen, daß die Funken sprühten, 
und am runden Tisch von allen Familien­
mitgliedern gerieben worden, ebenso die 
Mandeln. 

Großmutter teilte alles Wollzeug, die 
Spielsachen und Süßigkeiten für die vielen 
Dorfkinder ein und war unermüdlich tätig. 
Sie sah nach den beiden kleinsten Enkel­
töchtern, die rote Aepfel und Walnüsse mit 

Goldschaum beklebten und dicke Rosinen 
zu Ketten auf Zwirnfäden zogen. Die Netze 
aus buntem Papier hatte Mutter mit zier­
licher Schere geschnitten, an gemütlichen 
Adventsabenden, wenn die Bratäpfel in der 
Röhre zischten und selbst Vater aus Glanz­
papier, Holz und anderem Material Wun­
derwerke schuf, bis seine Finger vom Klei­
ster klebten. Mancher Hammerschlag ging 
dabei auf sie herunter, statt die kleinen 
Näge l zu treffen, die die Wände eines 
Pferdestalles zusammenhalten sollten. 

So waren wir alle eifrig beschäftigt, und 
dabei sangen wir mit hellen Stimmen 
Weihnachtslieder: „Dreimal werden wir 
noch wach, heissa, dann ist's Weihnachts­
tag!" Nun wurde der Baum geschmückt, 
und alle Herrlichkeiten verteilt. Dabei 
mußte auch Hannchen helfen, die dreizehn 
jährige Schäferstochter, die Großmutter als 
Waise in ihre liebevolle Obhut genommen 
hatte und die dafür in inniger Liebe an ihr 
hing. Sie stand dienstbereit neben Groß­
mutter, denn alle Augenblicke gab es für 
junge Füße etwas zu laufen, und Großmut­
ter merkte, daß trotz aller Freude ihre 
Kräfte nachließen. Da hieß es: „Hanne, 
hol die rote Stallweste für den Kutscher," 
— „Hanne, sag Mamsellchen, sie soll die 
zwei Spickgänse und die geräucherten 
Gänsemägen für Herrn Pastor heraus­
geben," — oder sogar: „Hannchen, nun 
koste mal das Marzipanherz, das vorhin 
entzwei brach, und die Pfeffernüsse, ob sie 
auch süß genug sind." Alle Aufträge er­
ledigte Hanne mit Wichtigkeit und Begei­
sterung, denn es war ihr erstes Weihnachts­
fest im Dienst, und sie war erst dreizehn 
Jahre alt. Im Insthause, das ihre Eltern 
bewohnten, hatte es kein Marzipan und 
keinen braunen Kuchen gegeben. Sie ko­
stete gewissenhaft die Pfeffernüsse und 
hielt dabei den Finger auf den Bindfaden­
knoten des Paketes, das Großmutter eben 
fertig gemacht hatte. Dabei sah sie strah­
lend zu ihr auf, denn auf der Adresse stand 
deutlich: An Frau Kallweit, und das war 
Hannes Mutter. „Ach, gnä' Frauchen, was 
sich Mutter mal freut!" Da strich Großmut­
ter dem kleinen ostpreußischen Mädel über 
den weißblonden Scheitel, denn ihr liebe­
volles Herz bereitete so gern Freude im 
ihrer Umgebung. Ihre Augen wurden gans 
hell und froh. Wie viel war noch zu schaf­
fen für die große Bescherung und für die 
zahlreichen Gäste, die am Ersten Feiertag 
aus der Umgegend kommen sollten. Viel 
zu viel für Großmutter. Nun mußte sie sich 
ein wenig ausruhen, und sie setzte sidi auf 
den alten Lehnsessel am Fenster. Morgan. 

.Dreimal werden wir noch wach, heissa, dann ist's Weihnachtstugl' 
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Mit kleinen, e twa« schwankende* Schritten 
«ine Gioßmuttef hinter Manne in ihr üddai-

timmer. 

kommen die geliebten Enkelsöhne. Der 
Tannenbaum würde strahlen, und die Dtorf-
leute mit ihren Kindern würden an den 
langen, für sie gedeckten Tafeln stehen, wie 
es Zeit ihres Lebens in guten und auch 
sdiliinmen Tagen gewesen war. 

Wie hatte es angefangen: Schulden auf 
dem Gut, wenig und schiedrtes Vieh und 
verwahrloste Aecker. Aber Großvaters und 
Großmutter« langes Leben hatte auege­
reicht, langsam, ganz langsam den Wohl­
stand zu mehren. Ein Segen hatte 6ie und 
den Großvater, der nun sdion heimgegan­
gen war, begleitet, und nun durfte sie sich 
auf dieses Weihnsdbtsiest freuen. Nun 
konnte sie heute ausruhen, und das war 
gut. 

Am Abend dieses Tage6 der Arbeit für 
atte ehre Lieben « a d der Freude daran, 
ging Großmutter mit kleinen, etwas 
•schwankenden Sdiritten hinter Hanne, die 
den Messingleuchter mit hellbrennender 
Kerze trug in ilu- Schlafzimmer und lag 
bald im Himmelbett, von dem blütoDweiße 
Mallgardinen heruntei'hingen. Sie sollte am 
nächsten Tage wieder früh auf sein Jiann-
ches sollte sie wecken. 

Am Morgen darauf saßen wir sdion am 
Frühstückstisch, da kam Hannchen mit gro­
ßen, ängstl idien Augen zu meinem Vater 
und sagte mit schluchzender Stimme: „Uns 
gnädiges Frauchen steint nich up!" — Die 
Eltern eilten in ihre Stube. Da lag Greß-
•KBtter still hinter den weißen Mull vor­
hängen ihres Himmelbettes. Nun erlosch 
alle Freude. Großmutter war tot. 

Wir Kinder sahen sie dann feierlich im 
Saal aufgebahrt liegen. Zu ihrem Haupt 
standen die hohen Tannen, von denen alle 

bunte Pracht entfernt war, im Schein der 
Weihnachtskerzen, Die Spiegel waren ver­
hängt, im Hause herrschte Totenstille statt 
Jubel, und draußen tobte ein Schneesturm. 
Wie ein sdireddicher Traum vergingen die 
Tage, bis von der Kirche die Tolenglocken 
läuteten. Schon fuhren bei abgenomme­
nem Schellengeläut die Schlitten der teil­
nehmenden Nadibarn in den Hof. Schon 
übte der KantoT noch einmal mit den 
Schulkindern h-ise: Jesus meine Zuver­
sicht. Schon war der Sargdeckel über die 
heißgel iebte Tote gelegt. Im Saal war 
während kurzer Zeit niemand von den Er­
wachsenen anwesend. Nur Hannchen und 
ich hatten uns dorthin gesdilichen. Wie ein 
paar kleine verflatterte Vöge l saßen wir 
dicht am Sarg und hielten uns ängstlich bei 
den Händen. Da: „Gnu Frauchen hett 
kloppt", — flüsterte plötzlich Hannchen, 
heiser vor Schreck. Und da, da hörte idi 
es auch! Deutlich war ein schwaches Klop­
fen an dem lose aulgelegten Sargdeckel 
vernehmbar. Wir flogen auf, wir riefen; 
wir schrien: „Gnä' Frauchen hett kloppt!" 
Der Vater stürmte herbei, die Brüder und 
er hoben den Sargdeckel ab. Da lag Groß­
mutter leise atmend, und ein Hauch von 
flöte lag auf ihren Wangen. Der starre 
Krampf hatte sich gelöst, und in ihrem 
großen Himmelbett erwachte sie dann völ­
lig zu neuem Leben. Wir hatten unsere 
geliebte Großmutter wieder und durften sie 
noch lange Jahre behalten. 

In hellstem Glück hörten wir nun die 
Weihnachtsgloeken klingen und sangen in 
der Christmette mit unendlichem Dankt 
„Ehre sei Gott in der Höhe". 

Z W stimmet licck, da komm Ick kat! 
Weihnachtemusik im alten Königsberg / Von Waller Speiser 

„Zum Sehen geboren, zwo Schauen be­
stellt", — so-stand auch auf dem hochr.v i-
den Turm des alten Ordeas&diioesas auf 
d e n Sühioßbea| in Königsberg der Türmer. 
War es trüber seine AuAgabe, ausschauend 
da weites Pieußenlend den JFeimd zu sichten 
und den Büsger nu warnen, so galt in unserer 
Zeit ««in« Aufmerksamkeit andere» Gelah­
sen. Langgezogen« Horn tön* verkündeten 
4er Stadt, wenn irgendwo ein Brand ausge-
brocbea war, und bei Tag« eine rote Fahne, 
M I Nadbit « in« Bote Laterne am Schloßtmrm 
deuteten -die liditang, das Stadtviertel der 
Feuerebrnnet «tu. Sei ganz großen Bränden 
«rwrden cssaf Fahnen, zwei Lampen bei Nadbt 
«msgehängt. 

Und we'kbe «jewaltigea Brände gab es bis­
weilen in dar altes Handels- « n d Haien­
stadt! Da waren die Jahrhunderte alten Fedb-
werkspeieher unten am Preqel <«nd am 
Hundegatt, «dhmat und engbrüstig dicht 
nebeneinander gestellt, bis wnter das Osch 
mit Getreide, mit Hanf, mit Flachs gefüllt. 
Wenn Luer em Feuer auskam, flammte der 
• » s m enge I 
Kamin, und was* hinaus über das Dach wir­
belte der f l — i l i s s s unzähliger # ü b e n -
4er Get^id*kferner, « in fieuerrenen, .der den 

.GescbwmdMjkeit wsoier-

frensdlicber« Auf­
gabe hafte der Türmer. Eine alte Stiftung 
balle die Mi » e i bereüges ie l l t , jeden Mittag 
aus der Höhe des Turms von einem Bläser­
chor einen Choral über die Stadt b lase» zu 
Jensen. Hatten andere Städte ihr Glocken­
spiel, « e hatte Königsberg seine Bläser. In 
fanpaairsisa Wmwkmmmmq man die Tnrnwralerie 
wurde* «Dte fasssSM Kirchenlieder geMaeen, 

sie w«sM nicht über«Iii ganz im 
v-eiueh'Uihch waren, so ver­

mittelten sie doch dem, der sie hörte und der 
Sinn und Empfinden für alte Sitte und 
fromme Zucht bssaß, eine Minute freund­
licher Andacht und Besinnung. Die Infla­
tion machte auch dieser allen Uebexheterung 
zeitweilig ein Ende, indessen wiu.de durch 
Mittel der Stadt die alte Sitte noch einmal 
aufgefrischt. Heute freilich wird von den 
Resten des Turmes, der wohl noch stehen, 
aber dem völ l igen Einsturz nahe sein soll, 
wohl niemand mehr fromme Klänge über die 
Trümmer der lieben alten Prege'lstadt er­
schallen lassen. 

Einmal im Jahr aber, am Weahnachtsabend, 
stieg der Bläserchor hernieder,, vorn Himmel 
hoch zur Erde. Wenn im strengen ostpxeu-
ßischen Winter, in Schnee und Eis die Stadt 
in früher Dunkelheit dalag, wenn am Hei­
ligen Abend der Straßenverkehr abgeebbt 
war, der tiefe Schnee unter des Tritten 
knirschte,, werr-e Schlitten noch mit ihren 
Glöckchen die • der Straßen doppelt fühl­
bar machtCJQ, wenn dann der Königsberger 
mit den Seinen in der ganzen Unbekümmert-
hert und in dem bescheidenen Ueberfluß der 
noch gar nicht so lange zurückliegenden und 
doch uns heute 60 fem erscheinenden Ver­
gangenheit unLer dem Weihnachtsbaum den 
Christabend feierte, im sorglos behaglich 
duTdrmärnrten Raum und im Glanz der Werb-
naebtskerzen, — dann •tönte von der Strafte 

f e i e r ü * der alte Cbwrsl „V-awa Hinv 
boch da komm ach her". Und wenn wir 

i I entle! ::<-n *.i.-. t.a: es. wenn 
ein paar Minuten ieng die strenge Kälte sns 
warme Zirnsser «tr^eate — , so zogen unten 
durch den tiefen Schnee der Straße jene acht 
oder zehn Männer, dick eingehüllt in Pelz 
und Wolle, mit schweren Stiefeln durch des 
Schnee stapfend, und bliesen auf ihren Hör­

nern und Posaunen ohne Kunst, aber mit h> 
brunst und Pflichtgefühl die alte feierliche 
Weise. Es kann sein, daß sie auch hier und 
da ein anderes Weihnachtslied geblasen ha­
ben, aber das »Vom Himmel hoch" war d e r 
Choral, der zu dem Königsberger Weih­
nachtsabend gehörte , — unvergeßheb in 
Klang und Stimmung für jeden, dem ein Kö» 
nigsberger Weihnachten beiligste, unaus­
löschliche Erinnerung an Elternhaus und 
Jugend, an verlorene Heimat bedeutet. Nicht 
jeder Ton fand ßeinen richtigen Weg; wenn 
im tiefen Schnee der Fuß einmal ausglitt, so 
rutschte wohl auch einmal die Posaune aus, 
zumal auch die Finger steif sein mochten vor 
Frost. Es war wohl auch nicht immer vö lhge 
Einigkeit unter den Bläsern, die auf ihrer 
Wanderung schon hier und da mit einem 
zünftigen ostpreußischen Grog oder einem 
heimatlichen Schiffertrunk gegen die KSJte 
hatten ankämpfen müssen, wie ihn nur che 
östliche Wasserkante kennt. Es tat nichts. 
Heiligem Empfinden ist alles rein, und so 
machten auch hier die Töne die Musik, seihst 
wenn ihr Zusammenklang wicht allen An­
forderungen höchsten musikalischen Gabors 
genügte . Viel trugen diese braven Mänosr 
bei zu der weihnachtlichen Festsriim tramp 
ihrer altem 1-ieaanatstadt, und gern wurde 
ebnen ihr Lohn geboten, wenn « ie in dss 
Festtage« an den Türen ihr Entgelt einsam-
melten. Ist es doch zu gutem feil ihr Ver­
dienst, daß jedem allen Körnigsberger mit 
dem wehmütigen Gedanken an den wunder­
baren Gegensatz zwischen Schnee und Bis 
der heimatlichen Straße und der behaglichen 
Wärm* einer «jWddicheren Vergangenheit 
unzertrennlich und unverlierbar verbunden 
riet als das eigentliche Weihmachtelied, che 

»ablichte Weise „Vom Himmel hoch, da 
komm .• h her!" 

http://wiu.de
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, J C o m m s t m i t , j P t u m k a s k o t e n ? 

Es war bei uns zu Hau6e in der kleinen 
Stadt M. Am Ende der Straße wohnte der 
»Krämer" G,, bei dem es „Weine, Spirituosen 
und Lebensmittel" gab, wie es auf dem alt­
modisch verzierten Hängeschild zu lesen 
stand. Und es war eigentlich nichts Beson­
deres dabei. Denn es war ein Laden wie 
jeder andere, und man ging dort fast täglich 
hin, um mit großer Wichtigkeit die Einkäufe 
lux die Mutter zu besorgen. Manchmal be­
kam man auch einen roten oder gelben 
Lutschbonbon dazu, den man genießerisch 
auf dem Heimweg verzehrte. Und bin und 
wieder ging man auch noch zur Witwe B., 
die auf der anderen Seite eine Bäckerei be­
saß, und wo es pro Brot, das man kaufte, 
eine dicke Streuselschnecke gab. (Sie kostete 
sonst fünf Pfennig.) Alle diese Gänge waren 
sehr wichtig zu nehmende Aufgaben im Le­
ben eines Kindes, das noch nicht zur Schule 
ging und unbeschwert und übermütig die 
Tage der goldenen Freiheit verspielte. 

Doch einmal im Jahr gab es einen Augen­
blick, an dem alles ganz anders aussah. In 
dem nicht nur der Laden des Krämers fremd 
und feierlich erschien, sondern die ganze 
Welt verwandelt war. Das war, wenn der 
Heilige Abend nahte. Es begann erst am 
Nachmittag, wenn langsam die Dämmerung 
hereinfiel und ihre Schatten auf die schnee­
bedeckten Häuser, Straßen und Bäume warf. 
Dann tummelte sich das Kind nicht mehr auf 
der Straße, sondern saß vor Aufregung fie­
bernd in seiner Ecke im Zimmer und wartete. 
Es wartete nicht auf das Christkind oder den 
Weihnachtsmann. Es wartete auf etwas an­
deres. Auf den Vater, der mit Hut und 
Mantel im Zimmer erschien und so ganz ne­
benbei fragte: „Marjellche, kommste mit, 
Plumkes holen?" Und das Kind lief geschäf­
tig hin, um sein rotes Mäntelchen zu holen, 
zog sich die Kapuze über die Locken und 
faßte die Hand des Vaters. Sie gingen zum 

Krämer. Der war heute sogar persönlich 
im Laden. Wog selbst die Plumkes ab und 
lächelte dem Kind freundlich zu. Und als er 
ihm sogar mit einem „Gesegnetes Fest" die 
Hand kräftig drückte, machte das Kind einen 
ganz tiefen Knicks und brachte kein Wort 
hervor, denn sein kleines Herz war übervoll 
vor Freude und Erwartung auf etwas Schö­
nes, das ihm zu Hause bevorstand. 

Es war auch kaum daheim angelangt, da 
klingelte schon die Glocke, und die Türe, die 
den ganzen Tag verschlossen war, ging 
langsam auf. Und das Kind versank in einen 
trunkenen Jubel, in eine große Glückselig­
keit, denn was nun in dem hellen, nach Tan­
nen, Kerzen und Aepfeln duftenden Zimmer 
geschah, war fast zu viel und zu schön, um 
es ganz zu fassen. 

Und das wiederholte sich jedes Jahr. Das 
heißt, so lange das Kind noch klein war. 
Und jedes Jahr wartete es mit der gleichen 
Spannung auf den Augenblick, wo der Vater 
ins Zimmer treten würde, um es zum Plum-
kesholen aufzufordern. Das war überhaupt 
das schönste am ganzen Fest. Diese Vor­
freude, dieses Warten und diese Augen­
blicke, in denen die ganze Welt verzaubert 
schien. 

Das Kind ist längt erwachsen. Es wohnt 
jetzt in einer großen Stadt im Westen und 
macht jetzt selber die Weihnachtsvorberei­
tungen für seine Familie. Doch wenn die 
Dämmerung am Heiligen Abend hereinbricht, 
dann lauscht es manchmal in dem Raum, als 
erwarte es etwas . . . 

Aber das Geschäft an der Ecke ist schon 
lange nicht mehr. Die ganze kleine Stadt 
liegt in Trümmern und Asche. Und auch die 
Stimme, die es einst zum Plumkesholen auf­
forderte, ist nicht mehr. hb. 

S & e t o s t p z e u ß i s e k e rzfd-auskalten?et 

„In diesem Jahr kommt der ostpreußi­
sche Hauskalender nun schon wie ein 
alter Bekannter zu uns", stellt der Sprecher 
unserer Landsmannschaft, Staatssekretär Dr. 
Schreiber, zu Beginn seines Geleitwortes 
fest. Dieser Bekannte hat sich aber gegen­
über dem vorigen Jahr wesentlich ver­
ändert, und zwar zu seinem Vorteil. Aus 
mancherlei Gründen, über die in einem 
besonderen Beitrag Näheres gesagt wird, 
hat er den Namen „Der redliche Ost­
preuße" angenommen; er setzt damit eine 
alte Tradition fort. Seit dem vorigen Jahr 
ist das, was ein Kalender zunächst einmal 
als „Nahrung" braucht, das Papier, wesent­
lich knapper und sehr viel teurer geworden, 
und trotzdem ist dieser Jahrgang bei dem 
gleichen Preis von 1,50 DM erheblich um­
fangreicher. Der Inhalt ist vielseitiger und 
nach bestimmten Gesichtspunkten geordnet. 

Es würde zu weit führen, hier etwa den 
Inhalt aufzählen zu wollen,- wir müssen 
uns auf Andeutungen beschränken. Unter 
der zusammenfassenden Ueberschrift „Die 
schwere Prüfung" finden wir u. a. einen 
Aufsatz von Pfarrer Hugo Linck über „Die 
Evangelische Kirche Ostpreußens nach 1945" 
und eine Arbeit, die darüber unterrichtet, 
wie sich die Ostpreußen jetzt über die 
Bundesrepublik verteilen. „Lebendes Erbe", 
so nennt sich eine weitere Abteilung. In 
den Aufsätzen dort ist vor allem von den 
seelischen Kräften die Rede, die uns die 
Heimat schenkt. Besonders ausführlich, 
über 50 Seiten stark, ist der Teil „So schön 

ist unsere Heimat". Hier machen wir — 
in sechzehn Beiträgen der verschiedensten 
Art — unter Führung unserer bekanntesten 
Heimatschriftsteller eine Wanderung durch 
ganz Ostpreußen; wir fangen in Masuren 
an, wandern im Sinne des Uhrzeigers durch 
das Oberland und das Ermland nach Kö­
nigsberg und über das Kurische Haff nach 
Memel, bis wir über Tilsit und den Pregel 
wieder nach Masuren kommen. „Aus Groß­
vaters Zeiten", — unter den heimatkund­
lichen Aufsätzen hier findet sich eine inter­
essante Plauderei von Charlotte Keyser 
über seltsame Postkutschen-Fahrten zwi­
schen Ruß und Heydekrug. Den Beschluß 
nacht das, was „zum Schmunzeln" erzählt 
wird, also heitere Plaudereien, Anekdoten 
und Witze. Ueber vierzig oft ganzseitige 
Aufnahmen, eine Reihe von Zeichnungen 
und die Monatsleisten bringen uns Men­
schen, Landschaften und Tiere unserer 
Heimat auch im Bild nahe. Sehr ansprechend 
ist auch der Umschlag, auf dem auf blauem 
Untergrund unser Ostpreußen wie eine 
grüne Insel emporwächst, mit Zeichnungen 
versehen, die unsere wichtigsten Städte 
und charakteristische Merkmale unserer 
heimatlichen Natur hervorheben. Selbst­
verständlich enthält der Kalender auch ein 
Kalendarium und manches andere, was zu 
einem richtigen Kalender gehört. 

Alles in allem: Es ist eine Freude, in 
ihm zu blättern und ihn dann in Ruhe zu 
lesen. Er ist mehr als ein bloßer Kalender, 
er ist ein ostpreußisches Heimatbuch. 

Zahlen zum Nachdenken 
(Schluß von Seite 602) 

Es handelt sich hierbei um einen rein länd­
lichen Bezirk, der aus drei großen Dorf­
gemeinden, zwei großen und neun kleinen 
Gütern oder Einzelhöfen besteht. 

Für ein kleines Gebiet, nur aus Dorf und 
Gut bestehend, mit insgesamt 272 Köpfen, 
lassen eich folgende genaueren Zahlen der 
Altersgliederung feststellen: 

v.1890 1900 1910 1920 1930 1935 n.35 
Männer 10 13 16 18 26 5 
Frauen 17 17 18 18 23 9 82 
zusamm. 27 30 34 36 49 14 82~" 
°/o 10 24 36 30 

Hier sind durch genauere karteimäßige 
Erfassung die Kinderzahlen schon wahr­
scheinlicher und dürften mit 30 Prozent das 
richtige treffen. Wesentlich vor allem aber 
ist der hohe Anteil der jungen Menschen 
im besten Alter zwischen 15 und 40 Jahre.i, 
die mehr als ein Drittel der Gesamtheit auf­
machen, während 24 Prozent der älteren Ge­
neration von 40 bis 60 Jahren und zehn Pro­
zent den Alten über 60 zugehören. Wenn 
man dabei überlegt, daß wir seit der Vertrei­
bung immerhin fünf Jahre älter geworden 
sind und daß für die meisten der Männer 
davor fünf weitere Kriegsjahre lagen, ist 
doch die große Zahl der voll Einsaitzfähigen 
und Einsatzbereiten von höchstem Wert. 

Freilich ist eins dabei zu überlegen: unter 
den jüngeren Jahrgängen gerade der Män­
ner sind nur noch wenige, denen die reine 
Landarbeit das natürliche ist. Viele von 
ihnen waren in den Jahren vor dem Kriege 
und im Kriege selbst aus der Landwirtschaft 
ausgeschieden, in technische Berufe oder 
zum aktiven Wehrdienst übergegangen. 
Kaum einer von ihnen hat nach der Vertrei­
bung wieder als Landwirt Fuß fassen kön­
nen, höchstens vorübergehend bis zur Geld­
abwertung als Knecht oder Helfer auf einem 
Hof im Zufluchtsland Unterkunft gefunden. 
Ein Besuch bei den Familien des Guts ergab 
das bedenkliche Bild, daß kaum ein einziger 
von den jungen Menschen mehr auf dem 
Lande arbeitete. 

Hier erhebt sich eine sehr ernste Frage: 
was haben wir getan und was können wir 
noch tun, um dafür zu sorgen, daß die heran­
wachsende Generation etwas Rechtes lernt? 
Wenn wir einmal daran denken, daß wir 
wieder nach Haus wollen und dort alles von 
Grund aus aufbauen müssen, dann brauchen 
wir dabei Menschen, die auf allen Gebieten 
des Handwerks zu Hause sein müssen. Die 
reine Landarbeit lernt sich. Für sie sind zur 
Anleitung genug alte und erfahrene Männer 
da. Wir müßten aber dafür sorgen, daß 
Tischler, Stellmacher, Maurer, Glaser, 
Schmiede, Schlosser, Schuhmacher, Schnei­
der, Bäcker und Fleischer 6chon jetzt aus­
gebildet werden, — und was es sonst noch 
an Dingen des täglichen Lebens notwendiges 
gibt. Denn wir werden alles selber machen 
müssen. Es wird nichts da sein, und es wird 
uns keiner helfen. 

Die große Gefahr der beruflichen Entfrem­
dung und des Nichts iemenkönnen, die sich 
aus unserer wirtschaftlichen Notlage als 
Vertriebene und aus der Zerstreuung der 
Familien ergibt, ist eine der drängendsten 
Sorgen für uns. Es gibt keine Lehrstellen, 
zum mindesten nicht für unsere ostdeutschen 
Jungen und Mädel, und es gibt kaum Eltern, 
die es sich leisten können, zwei und drei 
Jahre ihre Kinder ohne Verdienst durchzu­
halten. Die Ausbildungshilfe aus der So­
forthilfe ist nur eine unvollkommene Stütze. 
Hier werden alle beteiligten Stellen — 
Landsmannschaft, Zentralverband und Flücht­
lingsministerien — einsetzen müssen. Denn 
es gilt, die Jugend des deutschen Ostens für 
ihre künftigen Aufgaben des friedlichen Auf-
baus der Heimat bereit zu machen. 
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Silbenrätsel 
Bilde aus folgenden Silben 29 Worte. 

Ch gilt als ein Buchstabe, i und j gilt als der 
gleiche Buchstabe. Lies die Endbuchstaben 
von oben nach unten, die Endbuchstaben um-
gekehrt. Das Rätsel sagt dir einem Trost für 
die Weihnadrtszeit 
ann — alk — bau — bäum — bin — hetr — 
bock — bund — bürg — chaus — chrisl — 
deb — der — di — ded — e — eis — el — 
f lie — ge — ge — gel — gel — gen — ger 
—ger — go — gre— i — in — ja — Jahns —jo 
— ke — ken — la — land — land — las — 
liv — lieh — ma — ane — met — ms — me — 
nen — msr — mem — nie — veä — mim — ma — 
rog —nail—ante — « a m — «che — se — « s e 
— **ee — see — seflm — nit -
str±ind — strow — ta — U 
til — Uhr — mm — cor — m 
wing — wirb — za — nie 

am — stel — 
te — ter — 

van — vi — 

1. Ostpreuß. Ort mit berühmter Töpferei. 
2. PlattderrtBcber Mädchenname, durch •ein 

Lied bekannt. 
3. Alnemländische Stammheimat vieler Ost­

preußen. 
4. Hochmeister, der den Orden gen Osten 

schickte. 
5. Eine der größten ostpreußischen Städte. 
6. Ausflugsort bei Ragnit. 
7. MasuriicheT See. 
8. Naturgeschützte Pflanze am unserer 

Küste. 
ü. Wer um den 1. Januar in den Dörfern 

UIUC; I II C] . 
ML Wie 
11. Ve 
11. "Was in Groin 
13. "V\ »mit die Ordensritter 
14. Höhenzug im Saruidiid. 

jetzt Tiere? 

Wenn der Wald verschneit ist, finden unsere Tiere nur sefiwer Futter und Aesvanj. 
Hter hat der Förster eine Fuile-steilv einoerichlet, und min kommen sie von allen 
Seiten Aber sc * • > P r. • Vier Tiere unseres Waldes 

Wo sind ste. wie heißen s/e? Die Kinder müssen es finden. 

15. Schriftsteller ans Masuren, durch 
srhLiderungen bekannt. 

1*5. See bei Saalfeld im Oberland. 
17. Was es am bunten Teller gibt 
18. Ordensland im Baltikum. 
19. Wie einen ein guter Grog erwärmt 
20. Was mancher an den Weihnachtsbaum 

hängt (5 Silben). 
21. Litauischer Ort, von dem die Betreuung 

von Napoleon ausging. 
22. Titelgestalt eines Romans von Ernst 

Wiechert. 
23. Ostpreufüscher Mädchenname 
24. Ein Teil unseres Heimatlandes. 
25. Sportler, die man oft an Haff und Seen 

traf. 
26. Loch im Eise, das unseren Fischers 

diente. 
27. Stadt, früher im Westpreußen an der 

poivinerschen Grenze. 
28. Bewohner einer großen Stadt am 

Frisdien Haff. 
29. Abfluß des Pregels in das Kurische Haft 

L e s u n g e n 
der Rätsel aus der vorigen Nummer 

Silbenrätsel 
1. Litauer. 2. Jakobsruh. 3. Erika. 4. Bern-

Steinfischerei. 5. Elisabelhkrarikenhaus 
6. Rauschen-Düne. 7. Weihnachtsgans. 8. Erb­
sensuppe. '9. Imkerei. 10. Hockerland 
11. 'Nehrungselch. 12. Ahnfrau. 13. Cholera 
14. Tempelhüter. 15. Sadowski. 16. Memel-
land. 17. Adventsbrauch. 18. Nikolai. 19. Nr> 
gatarm. 20. Memeldirektorlum. 21. Ulswo. 
22. Treudarik. 23. Weihnachtsmann. 24. Uber 
landzentrale. 25. 'Nacktfrosch. 

Lieber Weihnachtsmann, mit Wünsche» 
komm ich Dir auch dieses Jahr. 

Domino 
Sack, Heim, Wehr, Stab, Lack, Schub, Haus, 

Vogt, Ei, Weiß , Brot, Mehl (Sack). 

Bilderrätsel: 
Zwei Weihnachtswünsche: Thorner Katha» 

rinchen und Königsberger Marzipan. 

Versteckte Silben 
Weih-nachts-schim-mel. 

Schüttelrätsel 
1. Angerapp. 2. Goldap. 3. Inster. 4. Nemo-
nien. 5. Raminte. 6. Tilse. 

Rominte, Angerapp, Goldap, Nemonien 
Inster, Tilse. R a g n i t 

OstpreiffientariMder 
ktstentos! 

Wer d r e i n e u e B e z i e h e r für 
das .Ostpreußenblatt* wirbt, erhält 
den im Verlag R.autenber§ & Mockau 
in Leer jetzt erschienenen Ost­
preußen-Kalender 1951 kostenlos Er 
ist 128 Seiten stark und bringt neben 
einer Fülle von textli<±*en Beiträgen 
auch viel« schöne Aufnahmen aus 
unserer Heimat Die Bestellzettel mit 
der Anleitung fordere man — bitte 
sofort! — auf Postkarte an v«m Ver­
trieb des Ostpreußenblattes 

C. E. Gutzeit Hamburg 24. WaUStz. 20h 
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EIN ERLEBNISBERICHT VON ALFRED KRAUSE 

Es war In den ersten Jahren nach dem 
Ersten Weltkrieg. Weihnachten stand vor 
der Tür. Wie das schon so seit geraumer Zeit 
üblich war, verlebte ich meine Weihnachts­
ferien bei meinem Schwager, dem Revier­
förster L. in B. bei Rominten. In einer Nacht 
nun war eine dicke Neue (frischer Schnee) 
gefalleni und natürlich saßen mein Schwager 
und ich auch bald im Einspännerschlitten und 
fuhren durch den herrlich verschneiten 
Winterwald, der wie von heimlicher Weih­
nachtsseligkeit durchweht zu sein schien. 

Fiel die erste Neue in der Nacht, dann war 
die ganze Jägerschaft früh auf den Beinen, 
denn nun war die Zeit gekommen, wo jeder 
Waidinann genau feststellen konnte, was er 
an Wild und Raubzeug in seinem Revier 
hatte. Im Schnee konnte er lesen wie in 
einem aufgeschlagenen Buch. Jeder war ein 
Meister im .Ausmachen" der Fährten und 
Spuren. 

Der starke Fuchs vor unserem Schlitten 
stapft wacker durch den tiefen Schnee, lang­
sam und ruhig. Er kennt den Dienst. Lautlos 
lieht der Schlitten in dem lockeren Pulver­
schnee seine Bahn. Es kommt natürlich dar­
auf an, so heimlich als möglich zu verfahren 
und das Wild nicht zu beunruhigen, damit 
man es in aller Ruhe beobachten kann. 
Unsere Aufgabe nimmt uns ganz gefangen, 
und unsere Augen spähen scharf auf den 
weißen, blendenden Schnee. Fährten und 
Spuren überall: Hirsch, Reh, Hase. Hier ist 
ein Fuchs den Bach entlang geschnürt. Am 
Kolkrande hat eine Koppel Wildenten ihre 
Trittspuren im Schnee hinterlassen. Dort 
steht eine starke Saufährte geradewegs in 
ein Tannendickicht hinein, und hier, quer 
Ober den Weg, zeigen sich die gebündelten 
Hüpfspuren eines Eichkaters. Wenn man 
euch das Wild selbst nicht sieht, im Walde 
herrscht doch reges Leben. Der Schnee 
seigt es. 

Am Dewallgestell trenne ich mich vom 
Schlitten und biege in den Bolzweg ein. 
Meine Aufgabe kenne ich. Es gilt, einzelne 
größere Waldstücke zu umschlagen und fest­
zustellen, was an Fahrten und Spuren in den 
Waldteil hinein- und aus ihm herausführt. 
Mein Schwager, stark beleibt, fährt im 
Schlitten weiter; ich, etwas älter als er, aber 
ranken Leibes, trete meinen üblichen Fuß­
marsch an. Der verabredete Treffpunkt ist 
mir genau bekannt. 

Langsam und lautlos stapfe ich den Bolz­
weg entlang und spähe scharf auf die blen­
dende Schneefläche. Eigenartig, keine Wild-
spur! Doch da, was ist denn das? Eine Spur 
steht aus dem Dickicht geradezu auf meinen 

R o t w i l d 
In der Rominter Heide im Winter zeigt uns 
die nebenstehende Aufnahme. Die schnee-
teichen Monate wurden dem Wiid dort aber 
nicht zur Notzeit; die Fütterungen wurden 
ausreichend beschickt — Der Wolf (oben 
Im Bilde) ist nicht der, von dem in diesem 
Bericht die Rede ist und überhaupt keiner 
aus Ostpreußen; es ist der Wolf vom Lich­
tenmoor, der im Sommer 1949 in dem Drei­
eck zwischen Weser und Aller über hundert 
Stück Vieh riß, schließlich aber doch erlegt 
fand einwandfrei als Woll festgestellt) 
wurde. Foto: K a K i e s 

Weg. Im Pulverschnee ist sie nicht auszu­
machen, auch die nächste nicht; aber hier in 
der Delle sind Spuren durchgetreten bis zur 
Bodenfeuchte. Da stehen scharf und klar 
mächtige Spuren wie die eines Hundes. Die 
etwas vorspringende Mittelzehe und andere 
Einzelheiten wie das „Nageln", das selten 

bei einer Hundespur vorkommt, kennzeich­
nen sie aber zweifellos als Wolfsspur. Un­
willkürlich fasse ich den Eichenstock fester. 
Es regen sich offenbar die natürlichen Ab-
wehrkräfte gegen eine Gefahr, auch wenn 
sie nur eine eingebildete ist. Die Wolfsspur 
geht von mir fort den Bolzweg weiter. Jetzt 
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heißt es, vorsichtig sein, denn jeden Augen­
blick kann ich auf den Wolf stoßen und ihn 
vergrämen. Ich gehe also neben der Spur in 
dem weichen Pulverschnee vorsichtig weiter, 
spähe rechts und links, besonders aber ge­
radeaus der Spur nach. Der Wolf hat sich in 
der Nacht offenbar die bequemste Prome­
nade ausgesucht. 

Plötzlich führt die Spur vom Weg ab in das 
sogenannte Wolfsbruch hinein. Was nun? 
Sie jetzt weiter zu verfolgen, wäre eine 
große Dummheit, denn ich würde den Wolf 
unfehlbar hochbringen und ihn vergrämen. 
Wahrscheinlich hat der Wolf irgendwo im 
Walde ein Stück Wild gerissen und sich voll­
geludert, und jetzt hält er in dem Bruch, der 
ja nicht umsonst Wolfsbruch heißt, seinen 
Verdauungsschlaf. Ich wandere also den 
Bolzweg weiter, umschlage noch den Wolfs­
berg und auch das Hühnerbruch, und auf dem 
Zephirgestell treffe ich meinen Schwager, der 
schon auf mich gewartet hat. Aus unseren 
Feststellungen schließen wir, daß der Wolf 
im Wolfsbruch steckt. Im Eiltempo geht's 
Jetzt nach Hause. 

In der Försterei beginnt nun eine fieber­
hafte Tätigkeit. Telefongespräche mit dem 
Forstamt alarmieren die ganze grüne und 
auch die zivile Jägerschaft und die zugehö­
rigen Treiber. Der Haumeister meines 
Schwagers, der alte Podbielski, und seine 
Arbeiterkolonne läppen noch eine weite 
Strecke des Jagdgebietes, das ziemlich groß 
Ist, ein, weil zu wenig Schützen aufzutreiben 
sind. Beim „Einlappen", das nur in ganz be­
stimmten Fällen gebräuchlich ist, so etwa bei 
einer Wolfsjagd, werden einzelne Seiten des 
In Frage kommenden Revierteils für das 
Wild dadurch „abgesperrt", daß man dort in 
einer bestimmten Höhe über dem Erdboden 
eine Leine zieht und an dieser Lappen be­
festigt; dieses „Einlappen" soH das Wild vor 
einem Durchbrechen an diesen Seiten zurück­
schrecken. 

Ungefähr um ein Uhr mittags sind alle 
Jager und Treiber beisammen. Der Jagd­
leiter — es ist der zuständige Revierbeamte 
— weist jedem Schützen und Treiber seinen 
Platz an. Vor allem die Treiber, alles alte 
Waldläufer, die in ihrem Wald ind in ihrem 
Beruf sehr genau Bescheid wissen, erhalten 
noch besondere Instruktionen. Um halb 
«wei Uhr ertönt ein weithin hallendes Wald­
hornsignal, das Zeichen für den Beginn des 
Treibens. Waren alle Vorbereitungen so ge­
räuschlos wie nur möglich vor sich gegangen, 
so wird jetzt der in feiertäglicher Ruhe 
stehende Winterwald an allen Ecken und 
Enden lebendig. Ein Höllenlärm bricht an. 
Durch Rufen, Schreien, Brüllen, durch Klop­
fen auf alten Flinsenpfannen, durch den Ge­
brauch von Klappern und Schnarren und auf 
alle mögliche Weise sonst versuchen die 
Treiber soviel Lärm zu machen als nur mög­
lich, um den Wolf hochzumachen und ihn 

fegen die Schützenkette zu drücken. Mit der 
reiberlinie gehen auch einige Jäger für den 

Fall, daß der Wolf den Versuch machen 
sollte, nach rückwärts durchzubrechen. Leider 
bin ich selber kein Jäger, und so marschiere 
Ich in der Treiberlinie mit und vergrößere 
nach Kräften den Lärm. 

Ein Schuß fällt, ein zweiter und dritter 
folgen. Erneuter und verstärkter Lärm setzt 
ein, der immer lauter wird, weil die Treiber-
Unie mehr und mehr aufschließt und das 
Treiben immer enger wird. Schließlich sind 
Treiber und Schützen beisammen; das 
Treiben ist beendet. Aus einem nahen 
Dickicht erklingt plötzlich lautes und fröh­
liches Rufen; man hat die Spur des Wolfes 
•erfolgt und ihn dort verendet gefunden. 
Alles läuft nun natürlich dort hin und be-
trachtet den seltenen Gast aus fremdem 
Land. Es ist eine starke Wölfin mit hohen 
Läufen und von kräftigem Körperbau. Die 
Lefzen sind hochgerissen, so daß das weiße, 
furchtbare Gebiß mit den mörderischen Reiß-

F o t o s : K u r t G o t t s c h a l k 

Winter in der Rominter Heide 
Eine der zahlreichen Förstereien in diesem herrlichen ostpreußischen Waldgebiet, 

Reviertörsterei Jagdbude (oben). — Unten im Bild: Der Heidegraben. 
die 
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Zähnen aus dem Fang bleckt Die beiden wir Wolf&spuren in dem Treiben des vorigen 
O e r T a g e s , a b e r a n 

n am Taqe 
führt 

Buchse im Arm, und wir 
Schweißspur (Blirtspnr) der W ö l ­

fin, die noch durch den Schnee hindurch-
Woll im 

w a r . I>er hatte, w a s sonst Was verraten nun die Spuren im Schnee? 
war, die Lappen Der starke WoHsrüde, der am Tag vorher 

so war durch die Lappen gegangen war, hat in der 
Wortes durch Nacht seine Gefährtin gesucht S e i n scharfes 

Y\ i i i < rungsvermögen hat ihn bald die Stelle 
Nacht kam wieder eine finden l a s s e n , wo sie am Tag vorher ver­

eine weit schwächere, blutet war. Hier aber, das zeigen die Spuren, 
ein, und wieder finden hat er einen mächtigen Schreck bekommen 

und hat entsetzt mit gewaltigen Fluchten in 
seitlicher Richtung das Weite gesucht. 

. . . Nach einigen Wochen — ich werkte 
schon wieder in meiner Amtssiele — teilte 
mir mein Schwager brieflich mit, daß wieder 
eine Wolfsjagd stattgefunden hätte; das 
Treiben sei aber erfolglos gewesen. Als man 
sich aber nach der Jagd in die Schlitten ver­
packt und die Pelzkragen hochgeschlagen 
hätte, da sei der Wolf plötzlich seitlich aus 
dem Wald zwischen den Schlitten über die 
Straße geflüchtet. Alles wäre starr vor Uber-
raschung und Schreck gewesen. Einem Grün­
rock wäre es noch gelungen, dem Wolf e i na 
Kugel nachzuschicken, aber der wäre schnell 
im Waldesdunkel verschwunden. Die Nach­
suche habe kein Ergebnis gehabt. 

Dann war von Wölfen, so schrieb mein 
Schwager weiter, in jenem Winter in der 
Rominter Heide nichts mehr zu spüren. Das 
Wild sei wieder vertraut geworden und hab« 
die Fütterungen angenommen. 

Aus den ostpreußischen Heimaikreisen 
Lotzen g l e i c h z e i t i g 

m i t m i r 
B i t t e a u s s p r e c h e , g e m e i n s a m 

u n s e r e r L a n d s l e u t e w e i t e r 

W . r w . - n i . n a u c h i n Z u ­
k u n f t n i c h t 
t r e t e » u n d u n s d e n \ u l g a b e n r u s t e l l e n , d i e d a s 
E r b e d e r H e i m a t u n d d i e V e r p f l i c h t u n g u n s e r e r 
J a g e n d g e g e n ü b e r u n s a u f e r l e g e n . I c h n e h m e d a « 
H • h u a c h t s J e s t z u m A n l a ß , a l l e n M i t a r b e i t e r n z u 

g l ü c k l i c h e T a g e i m 

a l l e n , m e i n e l i e b e n L a n d s l e u t e , w ü n s c h e 
i c h e i n g e s u n d e s W e i h n a c h t s f e s t . F ü r d a s N e u e 
J a h r ü b e r m i t t e l e i c h I h n e n m e i n e h e r z l i c h s t e n 
G l u c k w ü n s c h e . 

I n h e i m a t l i c h e r V e r b u n d e n h e i t 
W i l h e l m H a e g e r * . 

Tilsit-Ragnit 
V o r A b l a n f d i e s e s J a h r e s 

i c h a l l e n , d i e d u r c h f r e i w i l l i g e S p e n d e n 
d i e A r b e i t d e r 
u n d d i e s e d a m i t ü b e r h a u p t 
h a b e n , m e i n e n w ä r m s t e n D a n k a u s s p r e c h e n . 
D u r c h d i e s e l b s t l o s e g e t r e u e M i t a r b e i t d e r B e ­
z i r k s - u n d G e m e i n d e b e a u f t r a g t e n — n u r e i n z e l n e 

n i c h t d a s n ö t i g e I n t e r e s s e u n d V e r -
h i e r f ü r a u f g e b r a c h t ( i c h v e r w e i s e d a z u 
a u f m e i n e n A u f r u f i n F o l g e 16» — i s t e s 

PeTSO-
d e r 
f ü r 

d e n S u c h -
m idhl-

A u f f i n d u n g i h r e r 
D a n k e s b r i e f e 

i z u g l e i c h A n -
A r b e i t 'am f n -

J a h r e s 
f a n d e n a c h t K r e i s t r e f f e n i n v e r s c h i e d e n e n O r t e n 
d e s B u n d e s g e b i e t e s s t a t t , u m d e n Z u s a m m e n h a l t 
z u w a h r e n u n d A u f k l ä r u n g ü b e r d i e A u f g a b e n 
d e r K r e « V e r t r e t u n g u n d d i e w i c h t i g s t e n P r o -

L a n d s m a n n s c h a f t z u 
m ö c h t e i c h a l l e n 

H e i m a l k r e i s e s g e s e g n e t e 
f ü r d a s k o m m e n d * J a h r K i a f t 

u n d M u t w ü n s c h e n , a l l e n S c h w i e r i g k e i t e n z u m 
T r o t z d a s L e b e n z u m e i s t e r n u n d d i e i n n e r e H a l ­
t u n g z u b e w a h r e n . D i e s e r W u n s c h g i l t b e s o n d e r « 
a u c h 

g a n w K r a f t 
1 A b e n s b e d i t i p u n -

« m s e r e 
w e h m ü t i g i n u n s e r e g e ­

l i e b t « H e i m a t . E s i s t d a s s e c h s t e W e i h n a c h t s ­
f e s t , d a s w i r fern v o n d e r H e i m a t v e r l e b e n . 
D i r w o l l e n w i r w e i t e r h i n u n s e r e T r e u e b e ­
w a h r e n . 

A l l e n m e i n e n M i t a r b e i t e r n d a n k e i c h f ü r I h r e 
• • « o p f e r n d e u n d s e l b s t l o s e A r b e i t , w o b e i i c h 

g u t e s R e c h t 

T i l s r M l a q n i f 
H o l t u m - M a r s c h ü b e r V e r d e n ' A l l e r . 

f t l i e b e n B e t r i e b e d e r z u r 
i n d e t e n V o r o r t e L a u t h , 

K u m m e ? a u . C h a ri O t t e n b u r g , 
A w e i d e n , ^ - » p i f f a u n d G o -

V e r e m b a r u n g m i t d e r 
S 1 adC K o n i e n b e n B z u m 
^ r t r t e l l u n g f ü r d e n L a ­
i e K i e i s v e r a i g u m g d e « 

b e a r b e i t e t . Z w e c k s E r ­
f a s s u n g b i t t e i c h a n e f r ü h e r e n l a n d w i r t s c h a f t ­
l i c h e n B e t r i e b s m h a ö e r u m u m e e h e n d e A n g a b e 
I h r e r H e i m a t - u n d J e t z i g e n A n s c h r i f t a n m e i n e 
A d r e s s e I n H e l m s t e d t , G a r t e n f r e i h e l * 17 L 
G l e i c h z e i t i g b i t t e I c h u m V o r s c h l ä g e v o n P e r ­
s o n e n , d i e a l s G e m e i n d e v e r t r e t e r g e e i g n e t s i n d . 
A u ß e r d e m b i t t e i c h d i e H e r r e n H e l m u t h W e l ­
l e r - W a n g e , S e e c k - D o s s i t t e n A r n o P e t r u e c h -
C o n j a d i w a l d e . M a x G l a n g - G r . - L i n d e n a u , G r a f 

D ö n h o f f - F r i e d r i c h s t e i n u n d F r a u M u n i e r . G r y 
H o l s t e i n u m i h r e j e t z i g e A n s c h r i f t . 

A l l e n f r ü h e r e n ' E i n w o h n e r n d e s L a n d k r e i s e s 
K ö n i g s b e r g w ü n s c h e i c h e i n r e c h t f r o h e s W e i b ­
n a c h t s f e s t u n d e i n g e s u n d e s N e u e s J a h r . D i e s « 
W ü n s c h e v e r b i n d e i c h m i t d e r B i t t e , n i c h t 
m ü d e z u w e r d e n i n d e r H o f f n u n g a u f d i e R ü c k ­
k e h r i n u n s e r e a n g e s t a m m t e H e i m a t . P f l e g e n 
S i e d i e V e r b i n d u n g m i t e i n a n d e r z u r E r h a l t u n g 
d e r a l t e n K r e i s g e m e i n s c h a f t ; p f l a n z e n S i e d i e 
L i e b e z u u n s e r e r s c h ö n e n H e i m a t a u c h i n d i e 
H e r z e n u n s e r e r J u g e n d , d a m i t w i r g e s c h l o s s e n 
z u r S t e U e s i n d , w e n n d i e H e i m a t u n s d e r e i n s t 
r u f t . — F r i t z T e i c h e r t - D i c h t e n w a l d e , K r e i s V e r ­
t r e t e r . 

Sensburg 
I c h b r a u c h e d r i n g e n d A u g e n z e u g e n b e r i c h t « 

ü b e r d i e E r l e b n i s s e a n l ä ß l i e h d e r E e s e t z u n g u n ­
s e r e r H e i m a t . A u c h s i n d B e r i c h t e ü b e r d i e Z e i t 
n a c h d e r E e s e t z u n g d u r c h d i e P o l e n e r w ü n s c h t , 
d a m i t w i r u n s e i n E i l d m a c h e n k ö n n e n , w a » 
i n d e r H e i m a t v o r g e g a n g e n i s t u n d n o c h v o r ­
g e h t . I c h b i t t e a b e r n u r . u m B e r i c h t e , d i e a u e b 
e i n e r N a c h p r ü f u n g s t a n d h a l t e n . Z u m J a h r e s ­
w e c h s e l w ü n s c h e i c h a l l e n L a n d s l e u t e n G e s u n d ­
h e i t u n d g u t e s V o r a n k o m m e n ; d a s N e u e J a h r 
w i r d u n s u n s e r e n Z i e l d e r R ü c k k e h r i n d i e H e i ­
m a t n ä h e r b r i n g e n , A l b e r t v. K e t e l h o d t , K r e i s ­
v e r t r e t e r , B r e i t e n f e l d e ü b e r M ö l l n . 

S e i t e n s d e r e h e m a l i g e n S c h ü l e r d e r O b e r ­
s c h u l e S e n s b u r g i s t a n m i c h d i e E i t t e h e r a n ­
g e t r a g e n w o r d e n , a u f d i e s e m W e g e e i n T r e u e n 
d e r a l t e n S c h ü l e r v o r b e r e d t e n z u h e l f e n . A l l e 
S c h ü l e r w e r d e n g e b e t e n , s o w e i t s i e a n e i n e m 
d e r a r t i g e n T r e f f e n I n t e r e s s e h a b e n s i e ! , a n 
H o r s t H i n z , C e l l e , p o s t l a g e r n d , z u w e n d e n , 
u n t e r g l e i c h z e i t i g e r A n g a b e , a n w e l c h e m O r t 
u n d z u w e l c h e r Z e i t e i n d e r a r t i g e s T r e f f e n g e ­
w ü n s c h t w i r d . G e d a c h t i s t a n H e r n e . E i e s f e l d , 
H a n n o v e r ; Z e i t w o h l a m b e s t e n w ä h r e n d d e r 
S e m e s t e r f e r i e n . B e i e v e n t u e l l e n A n f r a g e n w i r * l 
B e i l e g u n g v o n B ü c k p o r t o e r b e t e n . E s i s t f e r n e r 
g e p l a n t , a m T a g e v o r h e r o d e r n a c h h e r e i n a l l ­
g e m e i n e s K r e i s t r e f f e n a b z u h a l t e n , s o d a ß G e ­
l e g e n h e i t g e g e b e n i s t , a u c h a n d i e s e m - t e i l z u ­
n e h m e n . W e i t e r e N a c h r i c h t e n e r f o l g e n , s o w e i t 
s i e n i c h t P e r s ö n l i c h e s b e t r e f f e n , d u r c h B e k a n n t ­
g a b e a n d i e s e r S t e i l e . A l b e r t v o n K e t e l h o d t , 
K r e i s v e r t r e t e r d e s K r e i s e s S e n s b u r g , (24a) B r e i ­
t e n f e i d e ü b e r M ö l l n ( L a u e n b u r g i 

Treuburg 
D a s A n s c h r i f t e n w r z e i c h n i s d e s K r e i s e s m i t 

ü b e r 3090 n a c h a l t e n H e i m a t o r t e n g e o r d n e t e n 
A n s c h r i f t e n u n d s t a t i s t i s c h e m M a t e r i a l i s t z u » 
P r e i s e v o n 3,90 D M v o n d e r G e s c h ä f t s s t e l l e z * 
b e z i e h e n . E i n S a t z , a c h t S t ü c k p h o t o g r a p h i s c h e 
A n s i c h t s p o s t k a r t e n v o n T r e u b u r g , i s t z u m P r e i s e 
v o n 1,28 D M e i n s c h l i e ß l i c h P o r t o usw.' T\ 
b e n . L i e f e r u n g e r f o l g t n n r engen V o r e i n s e r 
d ü n g d e s B e t r a g e s a u f d a s P o s t s c h e c k k o n t o A I -
b r e c h t C z y g a n P S A . H a n n o v e r K o n t o - N u m m e r 
1199 93. — A b s t i m m u n g s k a r t e n k ö n n e n j e d e r a e s t 
a n g e f o r d e r t w e r d e n . — A l b r e c h t C z y g a n K r e i s ­
v e r t r e t e r , (SS) O l d e n b u r g ' O . . H o e h h a u s e r s t r . l u . 

Rastenburg 
E i « K r e i s t r e f i e n v e r s a m m e l t e « h e R a s t e n b u r g e t 

a u s S c h l e s w i g - H o l s t e i n i n K i e L N a c h d e r B e ­
g r ü ß u n g d u r c h d e n K r e i s b e a u f t r a g t e n H i l g e n d o r f * 
h i e l t P f a r r e r V o n t h e i m e i n e A n d a c h t m E h r e n de* 
G e f a l l e n e n d e r b e i d e n W e l t k r i e g e , d e T V e r s t o - S e -
n e n d e s g r o ß e » T r e c k s u n d d e r V e r s c h l e p p u n g 
u n d f ü h r t e u n s i n G e d a n k e n z u r ü c k m u n s e r » 
H e i m a t d ö r f e r a n d i e G r u b e r u n s e r e r L i e b e n . W » 
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d a n k e n i h m f ü r d i e s e f e i e r l i c h e W e i h e s t u n d e . D a ­
n a c h s p r a c h H e r r S t r ü w y , G r . P e i s t e n , i n z u H e r ­
z e n g e h e n d e n W o r t e n ü b e r d i e l e t z t e n T a g e i n 
u n s e r e r H e i m a t u n d s e i n e d a r a u f f o l g e n d e G e ­
f a n g e n s c h a f t i n d e n u n e n d l i c h e n W e i t e n d e s 
r u s s i s c h e n R e i c h e s . G e r a d e v o r e i n e m J a h r e r s t 
n ä h e r t e s i c h s e i n E n t l a s s u n g s t r a n s p o r t W a r s c h a u . 
W i r d a n k e n d i e s e m A l t m e i s t e r d e r o s t p r e u ß i s c h e n 
L a n d w i r t s c h a f t f ü r s e i n e n V o r t r a g ; e i n e b e s o n ­
d e r e F r e u d e w a r es u n s , i h n i n a l t e r F r i s c h e u n t e r 
u n s z n s e h e n . A n s c h l i e ß e n d v e r l a s H e r r H i l g e n ­
d o r f f n o c h G r ü ß e a l t e r R a s t e n b u r g e r , u n t e r d e n e n 
b e s o n d e r s d i e M e l d u n g u n s e r e s a l t e n B a u m e i s t e r s 
S c h l i e w e n a c h l a n g e n J a h r e n d e r G e f a n g e n s d i a f t 
l e b h a f t b e g r ü ß t w u r d e . A n s c h l i e ß e n d s a ß m a n b e i 
M u s i k u n d T a n z n o c h e i n i g e S t u n d e n i n f r o h e n 
E r i n n e r u n g e n z u s a m m e n . — 

H i l g e n d o r f f , K r e i s v e r t r e t e r . 

A l l e e h e m a l i g e n I n s a s s e n d e r G e m e i n d e G r . 
G a h l b u h n e n w e r d e n g e b e t e n , i h r e u n d a l l e b e ­
k a n n t e n A d r e s s e n m i t P e r s o n a l - u n d F a m i l i e n -
a n ^ a b e n , a u c h ü b e r V e r s t o r b e n e u n d V e r m i ß t e , 
z ' A u f s t e l l u n g e i n e r L i s t e e i n z u s e n d e n a n E r n s t 
M a r q u a r d t , N e u e n k i r c h e n 86, H o r n e b u r g , K r e i s 
S t a d e , d e r d a n n a u c h e i n e A d r e s s e n v e r m i t t l u n g 
ü b e r n e h m e n w i r d . 

Angerburg 
D e r K r e i s v e r t r e t e r u n d V o r s i t z e n d e d e s K r e i s -

p r u f u n g s a u s s c h u s s e s d e r A n g e r b u r g e r , E r n s t 
M i l t h a l e r , h a t s e i n e n W o h n s i t z v e r l e g t n a c h 
G ö t t i n g e n , J e n n e r s t r a ß e 1 3 1 . D a s i c h a u c h d i e 
G e s c h ä f t s s t e l l e d e r K r e i s g e m e i n s c h a f t A n g e r b u r g 
d o r t b e f i n d e t , i s t a l l e f ü r d i e K r e i s g e m e i n s c h a f t 
b e s t i m m t e P o s t a n d i e o b i g e A d r e s s e z u r i c h t e n . 

Pr.-Holland 
C i ' n c i n d e M ü h l h a u s e n 

I e i n e m g e p l a n t e n T r e f f e n d e r G e m e i n d e 
M u l i l h a u s e n i n O s n a b r ü c k h a b e n s i c h b i s h e r e r ­
f r e u l i c h e r w e i s e 5 0 b i s 6 0 T e i l n e h m e r a n g e m e l d e t . 
A u f v i e l f a c h e n W u n s c h s o l l d a s T r e f f e n e r s t n a c h 
W e i h n a c h t e n , u n d z w a r E n d e J a n u a r o d e r A n f a n g 
F e i r u a r , s t a t t f i n d e n . D e r g e n a u e T e r m i n w i r d 
r e . m t / e i t i g b e k a n n t g e g e b e n . W i r b i t t e n a l l e 
L a m l s l e u t e , i m B e k a n n t e n k r e i s e f ü r d i e s e s T r e f f e n 
z u w e r b e n , d a s m i t Z u s t i m m u n g d e s K r e i s b e a u f -
t r a g t e n K r o l l u n t e r L e i t u n g v o n C u r t M a a ß 
s e i e n w i r d . W e i t e r e A n m e l d u n g e n s i n d n o c h z u 
r u h t e n a n O t t o S c h r o e t e r , F a l k e n h a r d t b e i D i e p ­
h o l z u n d C u r t M a a ß , H e l l e r n N r . 48 b e i O s n a b r ü c k . 
O s n a b r ü c k . 

Weihnachisgruß an alle Tilsiter 
W i e d e r I s t n u n e i n J a h r v e r g a n g e n , d a s u n s 

H e i m a t v e r t r i e b e n e n E n t t ä u s c h u n g e n g e b r a c h t 
h a t . T r o t z a l l e c r e m w e r d e n w i r d e n M u t u n d 
d i e H o f f n u n g n i c h t a u f g e b e n , m i t e r h ö h t e r A k ­
t i v i t ä t i n d a s J a h r 1951 g e h e n u n d u m u n s e r 
R e c h t k ä m p f e n . D i e s e s Z i e l w e i d e n w i r a b e r 
n u r d a n n e r r e i c h e n , w e n n a l l e H e i m a t v e r t r i e ­
b e n e n s i c h e i n i g s i n d u n d i n Z u k u n f t g e m e i n ­
s a m a n e i n e m S t r a n g z i e h e n , d e n n u n s e r e 
S t ä r k e l i e g t n u r i n u n s e r e r E i n i g k e i t . 

F a s t 5000 T i l s i t e r t r a f e n s i c h 1950 a u f d e n H e i ­
m a t k r e i s - T r e f f e n , d i e v o n d e r L a n d s m a n n s c h a f t 
O s t p r e u ß e n , K r e i s v e r t r e t u n g T i l s i t - S t a d t , v e r ­
a n s t a l t e t w u r d e n . E r f r e u l i c h e r w e i s e h a t s i c h e r ­
g e b e n , d a ß i n d i e s e m J a h r e w e i t a u s m e h r T e i l ­
n e h m e r b e i d e n e i n z e l n e n T r e f f e n z u v e r z e i c h ­
n e n w a r e n a l s i m V o r j a h r , w a s w o h l d a r a n l a g , 
d a ß i m L a u f e d e r Z e i t i m m e r m e h r T i l s i t e r 
k a r t e i m ä ß i g e r f a ß t u n d b e n a c h r i c h t i g t w e r d e n 
k o n n t e n u n d d a ß s i c h u n s e r e T i l s i t e r H e i m a t ­
k r e i s - T r e f f e n i m m e r g r ö ß e r e r B e l i e b t h e i t e r ­
f r e u e n . 

A u f d i e s e m W e g e w i l l i c h a l l e n L a n d s l e u t e n 
n o c h m a l s d a n k e n , d i e m i r b e i d e n V o r b e r e i t u n ­
g e n u n d b e i d e r A u s g e s t a l t u n g b e h i l f l i c h w a r e n , 
u n d s c h o n j e t z t d a r a u f h i n w e i s e n , d a ß w i r u n s 
i m n ä c h s t e n J a h r e i n d e n s e l b e n S t ä d t e n a l l e 
w i e d e r s e h e n w e r d e n . E i n T r e f f e n i n S t u t t g a r t 
w i r d s e h r w a h r s c h e i n l i c h h i n z u k o m m e n . E s 
s t e h t z w e i f e l l o s f e s t , d a ß e i n H e i m a t k r e i s - T r e f ­
f e n i n n o c h s o k l e i n e m R a h m e n , d a s I c h a l s 
„ F a m i l i e n - T a g " b e z e i c h n e n m ö c h t e , d e n L a n d s ­
l e u t e n v i e l m e h r g i b t , a l s d i e T e i l n a h m e a n 
i r g e n d e i n e r G r o ß v e r a n s t a l t u n g , b e i d e r m a n 
g u t e a l t e B e k a n n t e b e s t i m m t v e r g e b e n s s u c h t . 

M e i n e n g a n z b e s o n d e r e n D a n k s p r e c h e i c h 
h i e r m i t a l l e n d e n e n a u s , d i e m i r i m J a h r e 1950 
m i t k l e i n e r e n u n d g r ö ß e r e n G e l d s p e n d e n s o 
h i l f r e i c h z u r S e i t e s t a n d e n , w o d u r c h e s m i r ü b e r ­
h a u p t m ö g l i c h w u r d e , d i e H e i m a t k r e i s - T r e f f e n 
z u s t a n d e z u b r i n g e n , a u ß e r d e m T a u s e n d e v o n 
B e n a c h r i c h t i g u n g e n z u v e r s e n d e n u n d A n s c h a f ­
f u n g e n a l l e r A r t f ü r m e i n e n s c h o n f a s t b ü r o -
m ä ß i g e n B e t r i e b d e r K r e i s v e r t r e t u n g T i l s i t -
S t a d t z u m a c h e n . B e i d i e s e r G e l e g e n h e i t m ö c h t e 
i c h a l l e n T i l s i t e r n m i t t e i l e n , d a ß a u f u n s e r e m 
l e t z t e n H e i m a t k r e i s - T r e f f e n a m 1. O k t o b e r i n 
H a m b u r g f o l g e n d e H e r r e n i n d e n K r e i s a u s s c h u ß 
f ü r T i l s i t - S t a d t e i n s t i m m i g v o n d e n A n w e s e n ­
d e n g e w ä h l t w u r d e n : D r . m e d . F r . K r o l l , H a n s 
R e n n e k a m p f , W i l l i W a l t e r , G u s t a v B u t t g e r e i t , 
G e o r g F l a c h , F r i e d r i c h K r e u t z e r . H e r r F r . K r o l l 
h a t d i e W a h l w e g e n z u s t a r k e r b e r u f l i c h e r I n ­
a n s p r u c h n a h m e a b g e l e h n t , w ä h r e n d d i e a n d e ­
r e n H e r r e n s i e a n g e n o m m e n u n d s c h r i f t l i c h b e ­
s t ä t i g t h a b e n . A n s t e l l e v o n H e r r n D r . K r o l l 
s c h l a g e i c h a u f d i e s e m W e g e a l l e n T i l s i t e r n u n ­
s e r e n L a n d s m a n n M a x K e r a t , f r ü h e r I n h a b e r 

d e s W o l l g e s c h ä f t e s W a s s e r s t r a ß e , v o r , d e r a l a 
g e w ä h l t g e l t e n s o l l , f a l l s n i c h t b i s z u m S l . J a ­
n u a r 1951 v o n i r g e n d e i n e r S e i t e b e r e c h t i g t e r 
W i d e r s p r u c h d a g e g e n e r h o b e n w i r d , d e r n a c h 
h i e r e i n z u r e i c h e n w ä r e . D i e s e r K r e i s a u s s c h u ß 
w i r d m i r f o r t a n i n a l l e n w i c h t i g e n F r a g a n z u r 
S e i t e s t e h e n . 

M e i n e A r b e i t i n d e n W i n t e r m o n a t e n b e s t e h t 
i n d e r A u f s t e l l u n g e i n e s A n s c h r i f t e n - V e r z e i c h ­
n i s s e s e h e m a l i g e r T i l s i t e r , d i e h e u t e n i c h t n u r 
i m L u n d e s g e b i e t , s o n d e r n a u c h a u ß e r h a l b s e i n e r 
G r e n z e n w o h n h a f t s i n d . D i e s e s V e r z e i c h n i s w i r d 
A n f a n g F e b r u a r 1951 i n D r u c k g e g e b e n ; e s w i r d 
e t w a 80 S e i t e n s t a r k s e i n u n d e t w a 15 000 A n ­
s c h r i f t e n u m f a s s e n . D i e s e L i s t e s o l l a l l e p i c h 
n o c h S u c h e n d e n z u s a m m e n f ü h r e n . S i e w i r d 
a l p h a b e t i s c h g e o r d n e t s e i n u n d a u ß e r V o r - u n d 
Z u n a m e n u n d d e r h e u t i g e n A n s c h r i f t , s o w e i t 
a u s d e n e i n g e r e i c h t e n P e r s o n a l f r a g e b o g e n b e ­
k a n n t , a u c h d e n f r ü h e r e n B e r u f u n d d i e H e . -
m a t a n s c h r i f t e n t h a l t e n . E s w i r d d a h e r w o h l i m 
I n t e r e s s e a l l e r e h e m a l i g e n T i l s i t e r ( n u r T i l s i t -
S t a d t ) l i e g e n , w e n n s i e i n d i e s e m n e u e n A n ­
s c h r i f t e n - V e r z e i c h n i s m i t i h r e r n e u e s t e n A n ­
s c h r i f t e r s c h e i n e n . A u s d i e s e m G r u n d e b i t t e l o h 
l e t z m a l i g a l l e n o c h n i c h t e r f a ß t e n T i l s i t e r , m i r 
u m g e h e n d s ä m t l i c h e e r f o r d e r l i c h e n A n g a ­
b e n , a l s d a s i n d : N a m e , V o r n a m e , G e b u r t s n a m e , 
G e b u r t s t a g u n d - o r t , f r ü h e r e r u n d h e u t i g e r B e ­
r u f , h e u t i g e u n d H e i m a t a n s c h r i f t e i n z u r e i c h e n . 
M i t a u f z u f ü h r e n s i n d a u c h a l l e i m H a u s h a l t l e ­
b e n d e n u n v e r h e i r a t e t e n K i n d e r . T e i l e n S i e b i t t e 
f e r n e r a u c h m i t , w e n S i e v o n I h r e n T i l s i t e r 
A n g e h ö r i g e n h e u t e n o c h v e r m i s s e n u n d w e r a u s 
I h r e m T i l s i t e r F a m i l i e n k r e i s s e i t O k t o b e r 1944 
v e r s t o r b e n i s t . I n s b e s o n d e r e e r i n n e r e i c h d a r a n , 
m i r d e n A n s c h r i f t e n w e c h s e l d e r U m g e s i e d e l t e n 
b e k a n n t z u g e b e n . D a d a s M a n u s k r i p t d e s n e u e n 
A n s c h r i f t e n - V e r z e i c h n i s s e s b e r e i t s a m 31. J a n u a r 
f e r t i g g e s t e l l t s e i n s o l l , s o k ö n n e n n a c h d i e s e m 
T e r m i n N e u - u n d U m m e l d u n g e n n i c h t m e h r b e ­
r ü c k s i c h t i g t w e r d e n . 

S e c h s J a h r e i s t e s n u n h e r , s e i t w i r u n s e r e 
H e i m a t v e r l a s s e n m u ß t e n . U n s e r W u n s c h , s i e 
w i e d e r z u s e h e n , w i r d i m m e r h e i ß e r u n d d r i n ­
g e n d e r . S o h o f f e n w i r , d a ß u n s d a s k o m m e n d e 
J a h r e i n e n b e t r ä c h t l i c h e n S c h r i t t n ä h e r d a h i n 
b r i n g t , w o w i r m i t a l l u n s e r e n G e d a n k e n u n d 
m i t u n s e r e n g a n z e n H e r z e n t ä g l i c h s i n d . 

I h n e n a l l e n w ü n s c h e i c h e i n g e s e g n e t e s u n d 
g e s u n d e s W e i h n a c h t s f e s t u n d e i n z u f r i e d e n e s 
J a h r 1951. M i t h e r z l i c h e n W e i h n a c h t s g r ü ß e n v e r ­
b l e i b e i c h i n t r e u e r H e i m a t v e r b u n d r n h e i t 

I h r H e l m u t S t a d i e , K r e i s v e r t r e t e r , 
(24) W e s e s l b u r e n / H o l s t e i n , P o s t f a c h » , 

Vermißt, verschleppt, gefallen . . . 
Auskunft wird gegeben 

F r a u e n i n e i n e m U r a l - L a g e r 
F r a u M . K r a u s e , f r ü h e r L i e b s t a d t , K r . M o h -

r u n g e n , j e t z t (21a) H ö r s t e 42, K r e i s H a l l e ( W e s t ­
f a l e n ) , i s t i n d e r L a g e , ü b e r f o l g e n d e F r a u e n 
A u s k u n f t z u g e b e n , d i e s i c h i n d e m L a g e r 
T s c i e r l a b j i n s k U r a l d e s T r a n s p o r t e s v o m 29. 3. 
b , 20. 4. 46 b e f a n d e n : 

' . F r ä u l e i n I d a S t a c h ( o d e r ä h n l i c h ) , 28 J a h r e 
a'. , a u s d e m K r e i s e R ö ß e l . 2. F r ä u l e i n G e r t r u d 
D z u b i e l , 18 J a h r e a l t , T o c h t e r e i n e s G u t s ­
b e s i t z e r s u n d M a j o r s a u s d e m K r e i s e T r e u b u r g . 
3. u n d 4. F r a u I r m g a r d K a s t , 20 J a h r e a l t , v e r ­
h e i r a t e t m i t e i n e m r u s s i s c h e n S t a a t s a n g e h ö r i ­
g e n u n d F r ä u l e i n K ä t e ( N a m e v e r g e s s e n ) , 
3fi J a h r e a l t , r o t b l o n d e s H a a r , w a r e n b e i d e b e ­
k a n n t , g e h ö r t e n e i n e r S e k t e a n u n d w a r e n b e i d e 
a u s d e m K r e i s e T r e u b u r g . 5. F r ä u l e i n V i k t o r i a 
P r c u Q , P o s t a n g e s t e l l t e a u s E l b i n g . 6. F r a u 
M a r t a R u h n a u , M i t t e 40, a u s d e m K r e i s e B r a u n s ­
b e r g . 7. F r ä u l e i n K ä t e ( N a m e v e r g e s s e n ) , 15 
J a h r e a l t , a u s d e m K r e i s e I n s t e r b u r g , e v a k u i e r t 
n a c h H e r z o g s w a l d e , K r e i s M o h r u n g e n . 8. F r a u 
H o i s o w s k i , g e b . J r a n z , a u s P i t t e h n e n . K r e i s 
M o h r u n g e n . 9. F r ä u l e i n S t r u p a t , E n d e d e r 
D i e i ß i g e r , a u s d e m K r e i s e S c h l o ß b e r g 
o d e r G u m b i n n e n . 10. F r ä u l e i n G r e t e F r e y , 
u n g e f ä h r 28 J a h r e a l t , a u s d e m K r e i s e 
P r . H o l l a n d . 11. F r ä u l e i n E r n a J o s w i g , 
18 J a h r e a l t , a u s E r d m a h n e n , K r e i s J o h a n n i s ­
b u r g . — S c h w e r k r a n k b l i e b e n n o c h d o r t : 
12. F r ä u l e i n M a r i a N e u m a n n , u n g e f ä h r 20 J a h r e 
a l t , a u s W o r m d i t t . 13. F r ä u l e i n G r u n w a l d , a u s 
D i t t r i c h t s d o r f , K r e i s H e i l s b e r g . 14. F r ä u l e i n 
M i a S c h i m i n s k i , T o c h t e r e i n e s F l e i s c h e r m e i s t e r s 
a u s d e m K r e i s e O s t e r o d e o d e r N e i d e n b u r g . 
15. S o l d a t E d m u n d P o h l , 20 J a h r e a l t , a u s 
W i l l m s d o r f b e i M a l d e u t e n . — I n s Z i e g e l e i - L a g e r 
k a m e n : 16. F r a u F r i d a S e n g e r , A n f a n g 50, a u s 
Z e i h e r , K r e i s G r . - W e r d e r . F r a u K r a u s e e r b i t t e t 
M a c h r i c h t v o n F r a u S e n g e r o d e r v o n i h r e n A n ­

g e h ö r i g e n . — B e i A n f r a g e n b i t t e t s i e R ü c k p o r t o 
b e i z u f ü g e n , d a s i e v o n W o h l f a h r t s u n t e r s t ü t z u n g 
l e b t . 

E s l i e g t e i n e N a c h r i c h t v o r ü b e r F r i t z G l ä s e r 
a u s K ö n i g s b e r g , F r i e d r i c h s t r . 32 o d e r 34. Z u ­
s c h r i f t e n s i n d z u r i c h t e n a n d i e G e s c h ä f t s f ü h ­
r u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , H a r n , 
b ü r g 24, W a l l s t r . 29b . 

* 
F e r d i n a n d K o m m , f r ü h e r K ö n i g s b e r g , W i l l -

m a n n s t r . 20, j e t z t S a a l / D o n a u , U n t e r - S a a l 18, 
k a n n ü b e r f o l g e n d e L a n d s l e u t e A u s k u n f t e r ­
t e i l e n : 1. E r n s t T o r n e r , S t r a ß e n b a h n f ü h l e r , K ö ­
n i g s b e r g , S t e f f e c k s t r . ; 2. E r n s t B u c h , B r e i t e n ­
s t e i n , G u t M o u l l n e n . Z u s c h r i f t e n u n t e r B e i ­
f ü g u n g v o n R ü c k p o r t o a n d i e o b i g e A d r e s s e . 

* 
M a x H e i s e l , (16) E r s t o d e ü b . H e r s f e l d , B e z . 

K a s s e l , k a n n A u s k u n f t g e b e n ü b e r d a s S c h i c k s a l 
f o l g e n d e r O f f i z i e r e : 1. L e u t n a n t W o l f a u s K ö ­
n i g s b e r g , i m J a n u a r 1945 b e i m B t l . 151 i n D t . 
E y l a u , 2. K o m p . W o l f k a m v o n d e r M a r i n e 
( M i n e n s u c h e r ) , w a r w o h l i n K b g . v e r h e i r a t e t 
(1 K i n d ? ) . — 2. O b e r l e u t n a n t S c h u b e r t a u s K ö ­
n i g s b e r g ( v o m S t a b S A G r . F . S c h ö n e ? ) , i m N o v . 
44 b i s J a n . 45 C h e f d e r 4. K o m p . G r e n . - B t l . 151, 
D t . E y l a u . 3. O b e r l e u t n a n t F r i e d r i c h , 1943 b i s J a ­
n u a r 1945 C h e f d e r S t a m m k o m p . B t l . 151 i n D t . 
E y l a u , w a r b e h e i m a t e t i n I n s t e r b u r g . W o s i n d 
d i e A n g e h ö r i g e n ? M e i n e M e l d u n g e n a n d a s R o t e 
K r e u z h a t t e n b i s h e r k e i n e n E r f o l g . B i t t e R ü c k , 
p o r t o b e i f ü g e n . * 

F r a u K r o n s h a g e , (16) O b e r r ü c k e r s b a c h , P o s t 
T a n n ( R h ö n ) , k a n n ü b e r f o l g e n d e L a n d s l e u t e 
A u s k u n f t e r t e i l e n : 1. P a l l a s c h , Z o l l b e a m t e r , f r ü ­
h e r F i s c h m e i s t e r i n L y c k , a l s K e n n z e i c h e n 
h a t t e e r d u r c h K r i e g s e i n w i r k u n g o b e r e g e s p a l ­
t e n e L i p p e ; 2. F r l . B u b l i t z , E r n a , u n d M u t t e r , 
K ö n i g s b e r g , G e n . - L i t z m a n n - S t r . , g e g e n ü b e r d e r 
F l a k k a s e r n e , w o h n e n d ; 3. F r a u R i m k u s , d e r 
M a n n w a r R e i c h s b a h n s e k r e t ä r ; 4. F r a u L u i s e 

L i e d t k e u n d M a n n , Z o l l b e a m t e r , R a t s h o f , M e t « 
g e t h e r S t r . 9. Z u s c h r i f t e n u n t e r B e i f ü g u n g v o n 
R ü c k p o r t o a n d i e o b i g e A n s c h r i f t . * 

F r ä u l e i n T r a u t e B e r g a t t , f r ü h e r K ö n i g s b e r g , 
L o b e c k s t r . 17-18, j e t z t H a m b u r g - F i s c h b e c k ( P f l e ­
g e h e i m ) , k a n n A u s k u n f t e r t e i l e n ü b e r U n t e r ­
o f f i z i e r G e r t P u k i e s , g e b . O k t o b e r 1926. Z u ­
s c h r i f t e n u n t e r B e i f ü g u n g v o n R ü c k p o r t o a n 
o b i g e A n s c h r i f t . • 

F r a u M i n n a J a n e t z k i (24 b) I t z e h o e , B r e i t e n ­
b u r g e r S t r . 15, k a n n A u s k u n f t e r t e i l e n ü b e r H e r r n 
S u l l u s u n d F r a u B o t z k e , K ö n i g s b e r g - P o n n r t h , 
B r a n d e n b u r g e r S t r . Z u s c h r i f t e n a n o b i g e A n s c h r i f t 
u n t e r B e i f ü g u n g v o n R ü c k p o r t o . * 

S t a d t v e r w a l t u n g K ö n i g s b e r g . B r a n d d i r e k t o r 
R a u s c h n i n g m e l d e t s i c h m i t d e n W o r t e n : „ N a c h ­
d e m i d i i n d e r N o v e m b e r - A u s g a b e I h r e r Z e i t u n g 
( S e i t e 5 0 6 ; es h a n d e l t s i c h u m d i e S u c h m e l d u n g e n 
d e r A n s c h r i f t e n s t e l l e d e r S t a d t v e r w a l t u n g K ö n i g s ­
b e r g v o n L a n d s m a n n W a l t e r K o l b e , B i e d e n k o p f , 
H o s p i t a l s t r a ß e 1) s a n g - u n d k l a n g l o s b e r e i t s b e ­
g r a b e n w o r d e n b i n , m e l d e i c h m i c h a l s v o n d e n 
T o t e n a u f e r s t a n d e n w i e d e r z u d e n L e b e n d e n . I c h 
w o h n e z u r Z e i t i n W i e s b a d e n , N e u g a s s e 6 I I . * 
E i n e V e r s c h ü t t u n g a u f B r a n d s t e l l e m a g A n l a ß z u 
d e r F a l s c h m e l d u n g g e g e b e n h a b e n . 

D e r V e r e i n d e r O s t d e u t s c h e n i n W u n s i e d e l 
( F i c h t e l g e b i r g e ) b e s c h l o ß , z u r E r i n n e r u n g a n 
d i e V e r s t o r b e n e n e i n G e d e n k b u c h a n z u l e g e n . 
F ü r j e d e n V e r s t o r b e n e n s t e h e n z w e i S e i t e n z u r 
V e r f ü g u n g . E i n e S e i t e i s t f ü r d a s B i l d d e s 
V e r s t o r b e n e n , d i e a n d e r e f ü r s e i n e n L e b e n s ­
l a u f m i t A n g a b e n a u s s e i n e m H e i m a t o r t v o r ­
g e s e h e n . E s s o l l d a m i t a u c h f ü r d i e j u n g e 
G e n e r a t i o n d e r H e i m a t v e r t r i e b e n e n e i n D e n k ­
m a l d e r E r i n n e r u n g z w i s c h e n a l t e r u n d n e u e r 
H e i m a t g e s c h a f f e n w e r d e n . Z u r N a c h e i f e r u n g 
e m p f o h l e n 1 (? ) 
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Heimkehrer melden 
U e b e r n a c h s t e h e n d e L a n d s l e u t e l i e g e n H e i m -

k o h r e n n c l t i u n g i i i i v o r : 1. S c h m i d t , W i l h e l m , g e b . 
c a . v i . iU5, a u « G u m b i n n e n , P o s t s l r . 14; 2. H a d e r , 
Anna, geb. 1926, H a u s t o c h t e r , ledig, aus Balta-
t r o n , K r s . H e i l s b e r g ; 3 . B e l l « o d e r B a i l o . F r a u , 
g e b . c«. 1896 im O s t p r e u ß e n ; e i n E n k e l k i n d , z u ­
lebet in Birkenstem, K M . T i l s i t ; 4. B e c k e r , H e r ­
m a n n , g e b . 1 9 2 1 — 2 2 , G e f r . , Z i m t n e r m a n n , l e d . , 
a u s Ostpreußen; 5 . D o p p l e r , K a r l , g a b . c a . 1888, 
VoJIustunnuieuin, S p e d i t e u r , verh., a u s K ö n i g s ­
berg! 6. Erdmann, V o r n a m e u n b e k a n n t , g e b . c a . 
1908, Oberleutnant, v e r h . , a u s K ö n i g s b e r g , 
Schrötteretraße 15; 7. F a l k , A l e x , g e b . c a . 1922, 
Masch.-M*at, S e h l o s s ä r , l e d i g , a u s S d i o u l e l d e / 
AHenstein; 8. Hotf, G u n t e r , g e b . c a . 1 9 2 1 — 1 9 2 2 , 
S c i m u e d , ladig, aus O s t p r e u ß e n ; 9. K a m p f e r , 
Alex, geb. c«. 1910, O b e r g e f r . , M a t e r , z u l e t z t 
B»«mter, verh., a u s W a r t e n b u r g ; 10. K a s c h e w s k y , 
Vorn, unbek., O b e r z a h l » n e i s t e r , B e a m t e r , a u s 
O e t p r e u * « « ! 11. K ö p k « , H e l m u t , g e b . c a . 1927 , 
Soldat, Schüler, l e d i g , a u s O s t e r o d e ; 12. L a n g e , 
Otto, Meister der S d i u U p o l i z e i , verh., a u s K ö ­
nigsberg, H a n s a r i n g ; 13 . M ü t t e r . H e r m a n n , 
Pojjzeimaifter, v e r h . , a u « Sudauen; 14. P e p l a u , 
Erich, g e b . ca. 1909—12 in O s t p r . , Gefreiter o d e r 
Ob«*rcjeireiter, verh.-, 15. R e i m e r s , Erna, g e b . c a . 
1923 in Rastenburg, verh., a u s R a s t e n b u r g ; 16. 
Reddig, August, o e b . 2. 12. 1902, R e i t e r , v e r h . , 
«ua Stabigotten, K r e i s A U e n s t e i n ; 17. S a b l o d n i , 
Erich, geb, ca. 1898—1902, U n t e r o f l z . , L d u d v e r -
mesiungüinspektor, verh., a u s K ö n i g s b e r g ; 18. 
Salewski, Paul, geb. 1924 i n R o n i i n t e r h e i d e , O b e r ­
gefr., l e d i g , aus R o m i n t e r h e i d e . Kreis G o l d a p , 
Sdiloßbergi 19. Sedslke, A l f r e d , g e b . c«. 1905 
Bezirksoberwachtmeisier, aus K r e u z d o r f o d e r G r . 
Retzkea, K r « . T r e u b u r g ; 20. Sprang, J o h a n n , g e b . 
0. 4. 1912 tn A n g e r e r / O s t p r . , S c h n e i d e r m e i s t e r , 
v w h . , zw«| K i n d e r ; 21. S c h i e b a t , Franz, g e b . c a . 
1913 i n O s t p r . , O b e r g e f r . , L a n d w i r t , ledig, 22. 
S c h m i d t , W a l t e r , g e b . c a . 1892, M e c h a n i k e r ( F a h r -
radgeschäft), vern., a u s P a l m n i c k e n , Kr«. S a m -
land. Z u s c h r i f t e n u n t e r B e i f ü g u n g v o n R ü c k p o r t o 
unter Nr. S . U. S t . 3 an d i e G e s A ä f t s f & h r u n g d e r 
Landsmannsdiaft Ostpreußen (24 a) H a m b u r g 24, 
Wallstr. 29 b . 

Ueber nachstehende L a n c W l e u t e l i e g e n H e i m -
kchrerawldungen vor: 1. S c h u l z , H e l m u t , g e b . 
1912, verh., zwei oder drei K i n d e r aus K a h l b e r g 

( N e h r u n g ) , 2 . S c h w a k , F r i e d r i c h , g e b . 1900, S o l ­
d a t , v e r h . , M a u r e r a u s K o r s c h e a b . R a s t e n b u r g , 3 . 
Z i m m e r m a n n , P a u l , g e b . c a . 1907, H o l z a r b e i t e r , 
verh., aus O s t p r . 4. Z w i n g e J b e r g , V o r / i . i u i e 
u n b e k . , g e b . c a . 1 9 2 2 / 2 3 , l e d . , L a n d w i r t , a u s O s t ­
p r e u ß e n , 5 , B l u m e n r e u t e r , E m i l , g e b . c a . 1903 , 
Gefr., v e r h . , L a n d w i r t , h a t t e k e i n e K i n d e r , a u s 
O s t p r e u ß e n , 6. B r a n d e n b u r g e r , E d i t h , g e b . 3 0 . \ \ . 
1919 a u s G u m b i n n e n , 7 . B u c z k o , F r i e d r i c h , 
O b g e f r . , l a d . , Z i m m e r m a n n , a u s d e r N ä h e v o h 
K ö n i g s b e r g , 8. F r e i t a g , H e r m a n n , g e b . c a . 1914 / 
15, a k t . , U f f z . / F e l d w . , l e d , , B a u e r n s o h n a u s A n g e ­
r a p p , 9 . G r e U c h , F r i t z , g e b . 1919, U f f z . L a n d w i r t , 
l e d . , a u s T a n n e n b e r g , O s t p r . , 10 . H ä r d e r , R u d i , 
g e b . 6 . 7. 1925, l e d . , a u s G a l r i n g e n , K r s . B a r t e n -
s t i i n , 11 . H u b e r , G e o r g , g e b . 13. 4. 1904, F ö r s t e r , 
F o r s t a r a t W i l h e l m s g u t , E l c h n i e d e r u n g ( E h e f r a u 
s o l l i n P o t s d a m s e i n ) , 12. J a k o b i n s k i , V o r n , 
u n b e k . , g e b . 1927, T i s c h l e r l e h r l i n g a u s L o t z e n , 
13 . K r o l l , P a u l , g e b . 2 9 . 10 . 1904, v e r h . , a u s R ö ß e l , 
14. L a r z a s , W e r n e r , S o l d a t , S c h ü l e r , l e d . , a u s K ö ­
n i g s b e r g , w a r L e h r l i n g i m S c h l o s s e r b e r u f , 1 5 . 
L a u t e r b a c h , V o r n , u n b e k . , g e b . c a . 1 9 1 5 / 1 9 2 0 , 
O b g e f r . ( w a r i m L a g e r N o r k i t t e n a l s S a t t l e r b e ­
s c h ä f t i g t , i s t a b e r n i c h t s e i n Z i v i l b e r u i ) , v e r h . , a u s 
K ö n i g s b e r g , 1(5. M o r z e l , H e l m u t , g e b . 2 8 . 3 . 1927, 
Z i v i l i n t e r n . , l e d . , S c h l o s s e r g e s e l l e a u s T a n k h e i m , 
K r s . A U e n s t e i n , 17. M o s t r a k , R u d o l f , g e b . c a . 
1905, S o e d e r f u h r e r , B e a m t e r d e r L u f t w a f f e , a u s 
K ö n i g s b e r g , 18. N a r e w s k i , A n n i , g e b . 1925, l e d . , 
a u s O s t p r . ( V a t e r L a n d w i r t ) , 19. N e u j a h r , L u d w i g , 
g e b . 1908, O b g e f r . , P o s t a n g e s t e l l t e r , v e r h . , a u s 
O s t p r . , 2 0 . N e u m a n n , E r n s t , g e b . 13 . 12. 1894 /98 , 
O b . - o d . H a u p t f e l d w . , T i s c h l e r a u s R a s t e n b u r g , 
2 1 . O l s c h e w s k i , F r i t z , O b g e f r . a u s d e m K r e i s 
T r e u b u r g , 22 . P a u l u k u h n , W i l l i , g e b . 16. 5. 1902 
a u s S e e h a u s e n , K r . E b e n r o d e , 2 3 . P e n t z e l t , 
G u s t a v , g e b . 1901, S o l d a t a u s L y c k , 24 . Q u a s z , 
G u s t a v , g e h . c a . 1905, V o l k s s t u r m m a n n , v e r h . , 
L a n d w i r t a u s K i l i a n e n , K r s . T r e u b u r g , 2 5 . 
R e i c h a r d t , H e i n z , g e b . 1921, F i n a n z a m t s a n g e s t . , 
l e d i g a u s S c h i o ß b e r g , 26 . R i t t k o w s k i , O t t o , g e b . 
1910, L a n d a r b e i t e r , v e r h . , h a t t e z w e i K i a d e r a u s 
G r o ß - S t e i n o r t , K r . E l b i n g , 27 . R u t z k o w s k i , A d a m , 
g e b . ca. 1899, F e l d w . , v e r h . , a u s O s t p r . Z u s c h r i f ­
t e n u n t e r B e i f ü g u n g v o n R ü c k p o r t o u n t e r N r . S . 
U . S t . 2 a n d i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s m a n n ­
s c h a f t O s t p r e u ß e n , (24a) H a m b u r g , W a l l s t r . 2 9 b . 

Auskunft wird erbeten 
T t l s l t - K a g n i t . W e r k a n n A u s k u n f t g e b e n ü b e r 

d e n V e r b l e i b o d e r d i e j e t z i g e A n s c h r i f t n a c h ­
s t e h e n d b e n a n n t e r L a n d s l e u t e ? : l . L e h r e r G e o r g 
H e n n i g a u s W a l d h e i d « . S o l l i n G e g e n d V e r d e n 
s e i n . 2. O t t o W e l s c h , f r ü h e r L a n d w i r t u n d M ü l ­
l e r i n S a n d f e l d e . 3. J o h a n n W i r b i t z k i , g e b . 
16. 2. 78, E m m a W i r b i t z k i , g e b . 2. 11. T l , A n n a 
W i r b i t z k i , g e b . 20. 2. M . a l l « a u s M e m e l w a l d « . 
4 M a r t a P u k i e s , g e b . S t e g u w e i t , a u s W i l k e n a u . 
• . O t t o U r b a n , g e b . « 7 . I . 08 u n d F r p u E m m a , 
• a b . F r a n k i e r , a u s T ü r k e n b e i K i n d s e h e n o d e r 
A n g e h ö r i g e d e r s e l b e n . , i . D i e F a m i l i e n H e n n i g , 
W e d l e r , K r u w i n u s u n d S t ö l g e r a u s S c h a n z e n k r u g , 
f. W i t w « F r i d a R a d s z u n , g e b . S i n g e r , a u s R a g -
» l t , S c h l o ß p l a t z x. a . F a m i l i e A u g u s t W U l u s c h a t 
• u s B i r k e n h a i n . 9 . A r n o D e g l a u , g e b . 17. 1«. 2« , 
• u s K e l l e n / K e l l m l e n e n . 10. A l b e r t M a s c h k a t , 
g e b . » . 2. DO, a u s H e i d e n a n g e r - B a m b e . 11. G e n d . -
W a c h t m . E n n u l a t a u s A n g e r w i s s e ( s o l l a m 
I B . S. 50 i n H a m b u r g g e w e s e n s e i n ) . 12 M a r t a 
S a t e o k e r , g e b . 5. 1«. 79, a u s R a g n i t . H l n d e n -
b u i - g s t r . 32. W a r 1944/46 n a c h S t r a l s u n d e v a k u ­
i e r t . U . F r i e d l i c h M ü e n t z , g e b . 82. t. 09 ( w u r d e 
I m M a n e 1945 v o n d e n P o l e n R i c h t u n g G r e i f e n ­
b e r g i n P o m . z i v i l v e r s c h l e p p t ) u n d B e r t a P a n z e r , 
g e b . K r u s c h , g e b . » . 1. 18, b e i d e a u s A r g - n -
b r ü c k . 15. E l f r i e d e U r m o n e i t , g e b . M e t s c h u r a t , 
g e b . 22. i. 1906, u n d T o c h t e r W a l d t r a u t , g e b . 
SO. 10. 32 a u s S z i l t e n - H c i h r a o o r e n . 16. S i e g f r i e d 
M ü l l e r , g e b . 20. 4. 28 a u s R e i n i c k e n ( z u l e t z t 
M ä r z 45 v e r w u n d e t i n D a n z i f i ) . 17. E v a S a u f f , 
90 J a h r e a l t , a u s G r a u d s u b e i H o h e n s a l z b u i g , 
W u r d e M a r z l « 4 8 n a c h N i s e h n y - T a g i l v e r s c h l e p p t 
U n d I s t d o r t e r k r a n k t , i s . H e l m u t S c h m i d t , g e b . 
V. 9. 20 a u s S t a n n e n . l t . E r i c h S t r e i c h , g e b . 1914, 
/ r u b e r R e i c h s b a h n - W e i d e n w a r t e r i n R a u t e n -
b e r g ; s o l l j e t z t i m B e l c h s b a h n - D i r e k t i o n s - B e z . 
K ö l n s e i n . I m I n t e r e s s e d e r s c h w e r g e p r ü f t e n 
A n g e h ö r i g e n b i t t e i c h j e d e n L a n d s m a n n , d e r 
e t w a s n ä h e r e s U b e r d i e s e g e s u c h t e n P e r s o n e n 
W e i ß , u m s o f o r t i g e N a c h r i c h t a n : D r . I b i n s 
R e i m e r , (23) H o l t u m . M a r s c h , K r . V e r d e n / A l l e r . 
G u m b i n n e n : E s m o c h t e n s i c h f o l g e n d « P e r s o n e n 
b e i m i r m e l d e n , b e z w . es w i r d g e b e t e n , m i r 
Ihre A n s c h r i f t e n m i t z u t e i l e n : l . O t t o S c h a w a H e r , 
F r i s e u r m e i s t e r , G u m b i n n e n , H e r m . - O ö r i n g - S t r . 
2. P r i t « T r u n n a t . S c h u s e h k e h m « n . J . K u r t 
B e c l w r geb. 4 . J u l i 11WS, G u m b i n n e n . 4. W a l l u -
n a t , P a a i i u g e n , K r . L a b i a u . t . A n g e h ö r i g e v o n 
K u r t L i e b e r , G u m b i n n e n , F r a n z - S e h u b e r t -
Str. 15. — K u n t z e , K t e u v e i t i e l e r v o n O u m b l n -
m - n , H a m b u r g - B e i g e d o r f , K u p f e r h o f 4. 

L o t z e n . W e r v o n d e n L ö t z e n e r L a n d s l e u t e n 
k a n n e t w a s ü b e r d a s S c h i c k s a l v o n H e r r n H e i n ­
r i c h K a m m e r a u s P a m m e r n , K r e i s L ü t z e n , m i t ­
t e i l e n ? H e r r K . I s t a m 24. 1. 1945 m i t d e m 
H a u p t t r e c k v o n P a m m e r n i n R i c h t u n g R h e i n 
a b g e z o g e n , i n R h e i n v o n d e n R u s s e n a b g e f a n ­
g e n , n a c h P a m m e r n z u r ü c k g e b r a c h t , d o r t w i e 
a l l « a n d e r e n s c h i k a n i e r t u n d a m 20. 2. 45 d u r c h 
d i e G P U a b g e h o l t , ü b e r W i d m i n n e n a n g e b l i c h 
n a c h Lotzen g e b r a c h t , d a n n f e h l t j e d e Spur. 
N a c h r i c h t e n e r b i t t e t W e r n e r G u i l l a u m e , K r e i s -
v e r t r e t e r , H a m b u r g 24, W a l l s t r a ß e 29 b . 

L ö t / e n . U e b e r W i l h e l m P i e t z a r k a , K r a f t f a h r e r , 
g e b . 16. 1. 18, l i e g t e i n e N a c h r i c h t v o r . D i e E h e ­
f r a u I d a , g e b . B e r n i t z k i , H e i m a t a n s c h r i f t L o t z e n , 
B o y e n s t r . 16, o d e r A n g e h ö r i g e w e r d e n g e b e t e n , 
s i c h z u m e l d e n . — W e i t e r h i n w i r d K a u f m a n n 
R o g o w s k i a u s o d e r b e i R h e i n , K r e i s L o t z e n , g e ­
s u c h t . W e r n e r G u i l l a u m e , K r e i s v e r t r e t e r , H a m ­
b u r g 24, W a l l s t r . 2 9 b . 

J o h a n n i s b u r g , G e s u c h t w e r d e n : D o e r i n g , K r e ­
d i t b a n k A r y s . W a l t e r M e h s , R e i c t i b a h n a s s i S t e n t 
i n J o h a n n i s b u r g . E m m a L i l i e n t h a l , g e b . G u l l a s c h , 
D r e i f e l d e . K a r l U u d d e k u n d H e i n z B ö t t c h e r , b e i d e 
J o h a n n i s b u r g u n d v o m S p o r t v e r e i n L o t z e n . 
D u s c h a - M o r g e n w i r d u m A u s k u n f t ü b e r V e r b l e i b 
B r o d o w s k f - K o s k e n g e b e t e n . P r a u P r a e t o r l u e , d i e 
m i t F r a u T r o j a n i n r u s s i s c h e r G e f a n g e n s c h a f t w a r 
u n d j e t z t b e i L ö h n e w o h n e n « o l l . E r i k a D r e w o l l o , 
g e b . K a s i m i r , S e h W i d d e r n , R u t h P u r w i e n , A r n s -
w a l d e . M a k u l s k i e , G e h l e n b u r g . E l f r i e d o S e m i c k e n , 
H e l e n e A d a m u n d F a m i l i e H e n z e , J o h a n n i s b u r g . 
N a c h r i c h t e n e r b i t t e t K r e i s v e r t r e t e r F r . W . K a u t z , 
(21 a) B ü n d e ( W e s t f . ) , H a n g b a u m s t r a ß e 2—4. 

J o h a n n i s b u r g . G e s u c h t w e r d e n A n s c h r i f t e n 
o d e r N a c h r i c h t e n ü b e r d e n V e r b l e i b v o n A d o l f 
B r o d o w s k i . K o s k e n , z u l e t z t b e i m V o l k s s t u r m 
J o h a n n i s b u r g o d e r b e i d e r W e h r m a c h t ; W e l n -
g o s c h o d e r W i e l g o h s ( T o c h t e r R u t h ) , W e l k e r , 
P o d s c h u l , K u s c h r n i e r z , a l l e a u s L u d w i g s h a g e n ; 
R u d o l f L ü n e b u r g , S c h w i d d e r n . D r i n g e n d g e s u c h t 
w e r d e n N a c h r i c h t e n ü b e r L o t t e J o s w l g - D r l g e l s -
d o r f v o n i h r e m V e r l o b t e n F r i e d m u t h W a g n e r . 
A n g e h ö r i g e o d e r B e k a n n t e w e r d e n d r i n g e n d 
u m H i n w e i s e g e b e t e n . A l l e Z u s c h r i f t e n s i n d z u 
r i c h t e n a n K r e i s v e r t r e t e r F r - W . K a u t z , B ü n d e , 
H a n g b a u m s t r a ß e z—4. 

K r e i s S e n s h u r g , G e s u c h t w e r d e n d i e A n g e ­
h ö r i g e n d e s G e r h a r d H a r i t z , g e b . 5. 1. 1927 i n 
N e u p r o b e r g , z u l e t z t a n g e b l i c h R e e h e n b ' j r g 
w o h n h a f t g e w e s e n . W e r k e n n t d i e A n s c h r i f t 

v o n C h r i s t o f S d u n z i g a u s K o s l a u . W e r w e i l 
e t w a s ü b e r d e n V e r b l e i b d e r F a m i l i e K a r l H<i-
s e r r g a r t e n u n d F r a u S e l m a , g e b , H e s k e , n e b a 9 
K i n d G i s e l a a u s K o p p e n h o f b e i H o v c r f o e c j c f 
L e t z t e S p u r G e g e n d ' B a r t e n s t e i n . B a u e r G u s t a v 
M e k e l b u r a a u s I n u l z e n ( N e u t a s t e n ) w u r d e F e » 
b r u a r 1945 v e r s c h l e p p t . W e r w e i ß e t w a s ü b t » 
d e n V e r b l e i b v o n O b e r g e f r . O s k a r Gioßmanit, 
E i i e n a u , z u l e t z t N a c h s c h u b k o m p . 10«, F P N r , 
42 214, i n R u m ä n i e n , R a u m K i s c h i n e w . N a c l i i -
r i c h l e n b i t t e a n A l b e r t v o n K e t e l h o d t , K i v i a -
v e r t r e t e r , B r e i t e n f e l d e ü b e r M ö l l n (Laue r , ; . , , ) . 

S e n s b u r g . W e r k a n n d i e d e r z e i t i g e A n s A i i f l 
v o n B a u e r B u y n y a u s G o l l i n g e n m i t t e i l e n ? D i e 
m i r m i t g e t e i l t e A n s c h r i f t B a d B o l l e n h a g e n , 
M e k e l b g . , s t i m m t n i c h t . I c h b i t t e d r i n g e n d u m 
A n g a b e d e r r i c h t i g e n A n s c h r i f t a n m i c h . A l b e r t 
v . K e t e l h o d t , B r e i t e n f e l d e Ü b e r M ö l l n . 

G e r d a u e n . G e s u c h t w e r d e n E r i c h K u d i e r s k i a u « 
S c b ö a w i e s e ; S i e d l e r K l e i n a u s H o d ü i n d e n b e n f i 
H a b i c h t a u s P l a i t i l ; G e f r . K a r l S c h a k n o w s k i (7. 12 . 
04) a u s A d o l f s w a l d e , F e l d p . - N r . 19 3 6 5 A . S c h . w a r 
1945 /46 i m L a g e r G e o r g e n b u r g b e i I n s t e r b u r g ) 
V o l k s s t u r m n t a n n H e i n r i c h L u c h t (12. 1 1 . 0 9 L 
S c h m i e d a u s A d o l f s w a l d e , w u r d e a m 5. M ä r z \94i 
v o n G r ü n d e m a n n s h o f b e i G r e i i e n b e r g ( P o i n J 
v e r s c h l e p p t ; O t t o H o l t m a n n , T r e c k e r f ü h r e r (3. 12 . 
06) a u s K l . - G n i e ; F a r n . K a r l M o l l e n h a u e r , G e n 
d a u e n , D a n z i g e r S t r . 2 4 ; F e l d w . K l i m a s e h e w s k l 
a u s G e r d a u e n , w a r z u l e t z t i m L a g e r G e o r g e n b u r g 
b e i I n s t e r b u r g ; F a m i l i e G u s t a v M o l l e n h a u e r a u s 
G e r d a u e n , Z o p p o t e r W e g ; F a m i l i e S p a n o p k a a u s 
R o s e n b e r g o d e r U m g e b u n g ; G e b r ü d e r G l a u b i t « 
a u s K i n d e r h o f b e i G e r d a u e n ; F r a n z u n d H e r t a 
H a s s e l h u h n a u s K l . - G n i e ; G ä r t n e r M a t t e m a u « 
B i r k e n f e l d . M e l d u n g e n e r b i t t e t E r i c h P a a p , K r e i » » 
V e r t r e t e r , (20 a) S t e l l e , ü b e r H a n n o v e r , K r a l « 
B u r g d o r f . 

A U e n s t e i n . G e s u c h t w e r d e n d i e A n s c h r i f t e n 
f o l g e n d e r L a n d s l e u t e a u s A l i e n s t e i n : L e o G o s s e * 
D r . Z e p p k e , S c h i l l e r s t r a ß e 13; S t u d i e n r a t P r a n k ; 
K a i s e r s t r a ß e 4 1 ; M a r i a B u l i t t a , R a t h k e s t r . li 
N a c h r i c h t e n e r b i t t e t P a u l T e b n e r , H a m b u r g s 
A l t o n a , E i m s b ü t t e l e r S t r a ß e 65 a . 

Achtung, Klein-Heidenauerl W e r k a n n b e s t ä t i ­
g e n , d a ß F a m i l i e D o m u r a t h ( F r a u K a r o l i n e D o n u t -
r a t l i , g e b . B i a l o b r z e s k i , g e b . 26 . 8. 1866 i n M o n V 
w i t z , K r . O r t e i s b u r g , A u g u s t B a r a n o w s k i , geb> 
14. 8. 1898? i n K l e i n - H e i d e n a u , K r . O r t e l s b u r » 
E m m a D o m u r a t h , g e b . 7. 11 . 1910 i n K l e i n - H e i d e ­
n a u , H e d w i g D o m u r a t h , g e b . 2 7 . 5. 1913 i n K l e i n r 
H e i d e n a u ) i n K l e i n - H e i d e n a u e i n e L a n d w i r t s c h a f t 
b e s a ß , w a n n F r a u D o m u r a t h g e h e i r a t e t h a t u n d o b 
d i e a n g e g e b e n e n G e b u r t s d a t e n s t i m m e n ? F a m i i i « 
D o m u r a t h b e n ö t i g t d r i n g e n d B e s t ä t i g u n g e n z u r 
E r l a n g u n g n e u e r P e r s o n a l p a p i e r e , d a d i e a l t e n 
a n g e b l i c h v e r l o r e n g i n g e n . I n s b e s o n d e r e w e r d e n 
L e h r e r u n d P f a r r e r v o n K l e i n - H e i d e n a u g e s u c h t , 
d i e e v e n t u e l l g e n a u e A n g a b e n ü b e r F a m i l i e D o ­
m u r a t h m a c h e n k ö n n e n . A n g e b l i c h e r W o h n s i b i 
a m 1. 9 . 1939 w a r K l e i n - H e i d e n a u . Z u s c h r i f t e n 
e r b e t e n a n d i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s m a n s j » 
s c h a l t O s t p r e u ß e n , (24 a) H a m b u r g 24, W a l t ­
s t r a ß e 29 b . 

E U b n t e d e r u u g e r ! W e r v o n d e n F r i e d e b e r g e r 
E i n w o h n e r n k a n n b e s t ä t i g e n , d a ß E w a l d P r u s s e i t , 
g e b . 7. 10. 1907 i n G r i e t t s c h k e n , K r e i s T i l s i t , z u ­
l e t z t w o h n h a f t g e w e s e n i n F r i e d e b e r g , K r . E l c h ­
n i e d e r u n g , L a n d a r b e i t e r a u f d e m G u t V a l t i n h o x , 
v e r h e i r a t e t m i t F r a u G e r t r u d , g e b . S c h m i d t , a m 
2 . 6 . 1944 i n R u ß l a n d ( S ü d a b s c h n i t t ) g e f a l l e n i s t ? 
Z u s c h r i f t e n e r b i t t e t d i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r 
L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , H a m b u r g 2 4 , 
W a l l s t r a ß e 29 b . 

E i n e Z e i t s c h r i f t s u c h t n a c h A n g e h ö r i g e n e i n e « 
o s t p r e u ß i s c h e n M ä d c h e n s . S i e s c h r e i b t : H i e r d e » 
. S t e c k b r i e f " . N a m e : E l e t t ( w a h r s c h e i n l i c h ) , V o r ­
n a m e : H e l g a , g e b o r e n : 29. 9 . 1938 ( w a h r s c h e i n ­
l i c h ) , A u g e n : g r a u - b l a u , H a a r e : m i t t e l b r a u n , 
K a r t e i n u m m e r : 1430. B i s a u f d e n a n d e r F r o n t 
s t e h e n d e n V a t e r w a r d i e F a m i l i e a u f d e m A l l e r t -
s t e i n e r B a h n h o f n o c h b e i s a m m e n : M u t t e r , T o c h t e r 
H e l g a , d i e S ö h n « A l f r e d u n d W a l t e r . A l s f ü r 
H e l g a i m W e s t e n d i e F l u c h t z u E n d e w a r , s t a n d 
s i e . . . a l l e i n ! S c h o n v o r d e r A b f a h r t h a t t e n d i « 
K i n d e r i m D u r c h e i n a n d e r d e r F l u c h t Ii n g s m a s s e n 
d i e M u t t e r a u s d e n A u g e n v e r l o r e n . W ä h r e n d d e « 
T r a n s p o r t s v e r s c h w a n d A l f r e d . I m G a w ü h l d e s 
ü b e r f ü l l t e n Z u g e s b e m e r k t e m a n z u s p ä t , d a ß s i c h 
e i n e T ü r g e ö f f n e t h a t t e . A l f r e d w a r h i n a u s g e ­
s t ü r z t . D i e e n t s e t z t e n H a l t e r u f e k o n n t e n d e n J u n ­
g e n n i c h t z u r ü c k h o l e n . A l s H e l g a d e n Z u g v e r l i e ß , 
w a r W a l t e r n o c h b e i i h r . A b e r i m G e d r ä n g e d e * 
f l ü t h t e n d e n M a s s e n g i n g i h r a u c h n o c h d i e s e » 
z w e i t e B r u d e r v e r l o r e n . A l s i h r e n N a c h n a m e n 
g i b t d a s M ä d c h e n . E l e t t " a n . E r k a n n a b e r e b e a r 
s o g u t a u c h E r e t t , E d e l t , E h l e r t o d e r ä h n l i c h l a u ­
t e n . S i e s t a m m t a u s e i n e m D o r f i n d e r N ä h e v o n 
S t r a d a u n e n i m K r e i s e L y c k ( M a s u r e n ) . . D a s D o s t 
l a g a n e i n e m S e e n a h e d e r p o l n i s c h e n G r e n z e * , 
s a g t s i e . D e r V a t e r w a r S o l d a t , d i e B r ü d e r s o l l e « 
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Z w i l l i n g e g e w e s e n s e i n . V o n V a t e r , M u t t e r u n d 
B r ü d e r n f e h l t b i s h e r j e d e S p u r . 

W e r e t w a s z u d i e s e m F a l l w e i ß b z w . A n g e ­
h ö r i g e d e s M ä d c h e n s n e n n e n k a n n , t e i l e d a s t - i t te 
m i t d e r G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t 
O s t p r e u ß e n , (24 a) H a m b u r g 24, W a l l s t r . 2 9 B . 

Z u m Z w e c k e d e r T o d e s e r k l ä r u n g : W e r k a n n 
A u s k u n f t g e b e n ü b e r d e n V e r b l e i b d e r F r a u 
M a r t a D ö b l e r , g e b . M i c h a e l i s , g e b . a m 11 . 3 . 1894, 
v o n E s s e n n a c h H e i l i g e n w a l d e , K r s . S a m l a n d , 
• v a k u i e r t . — W e r k a n n A u s k u n f t g e b e n ü b e r 
d e n V e r b l e i b d e r F r a u F r i e d a G e h l h a a r , g e b . 
P e r t e n b r e i t e r , g e b . 16. 9 . 1913, a u s K o b b e l b u d e 
b e i K ö n i g s b e r g . N a c h r i c h t e r b i t t e t i n b e i d e n 
F ä l l e n d i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t 
O s t p r e u ß e n , (24 a) H a m b u r g 24, W a l l s t r . 2 9 b . 

Z u m Z w e c k e d e r T o d e s e r k l ä r u n g . W e r k a n n 
A u s k u n f t g e b e n ü b e r R o b e r t K r a t e l , g e b . a m 20 . 
3 . 1896, v o n 1920 b i s 1945 i n K ö n i g s b e r g , W a g n e r -
• t r a ß e 4 9 w o h n h a f t , B e s i t z e r d e s R e s t a u r a n t s 
. W a g n e r k l a u s e " , A n f a n g N o v e m b e r o d e r D e z e m ­
b e r 1944 z u m V o l k s s t u r m e i n g e z o g e n , a m 7. A p r i l 
1945 s a h F r a u K r a t e l i h r e n M a n n d a s l e t z t e M a l . 
N a c h r i c h t e n w e r d e n a n d i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r 
L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n e r b e t e n . 

E s w e r d e n d i e n ä c h s t e n A n g e h ö r i g e n g e s u c h t 
v o n : 1. d e m e h e m a l i g e n W e h r m a c h t s a n g e h ö r i g e n 
W a l t e r K l e i n , g e b . 17. 8. 05 z u D o r t m u n d . K l e i n 
s o l l i m J a h r e 1941 v o n D o r t m u n d - D e r n e , H o c h ­
s t ä t t e r H e i d e 2 9 , n a c h T i l s i t v e r z o g e n s e i n i 2 . 
d e m e h e m a l i g e n W e h r m a c h t s a n g e h ö r i g e n K u r t 
H a m m l e r , T i l s i t , P a r k s t r . 7. — F e r n e r w e r d e n 
g e s u c h t : E d i t h L u t t k u s , g e b . 15. 12. 25 T i l s i t , 
S o m m e r s t r . 2 7 ; F r a u A u g u s t e D e l k u s , g e b . 2 6 . 9 . 
78 z u T i l s i t ; F r a u H e l e n e G u d a t , g e b . D e l k u s , c a . 
3 7 J a h r e a l t . — I n e i n e r E r m i t t l u n g s s a c h e w e r d e n 
n a c h s t e h e n d e A n s c h r i f t e n g e s u c h t , v o n : F r a u 
E r i k a G r a s e , v e r w . v . C i a e r , g e b . S c h ä f e r , g e b . 
1908 I n P o f o r t e n , K r s . M o h r u n g e n . F r a u G r a s e 
• o l l z u l e t z t i n E l b i n g w o h n h a f t g e w e s e n u n d v o n 
d o r t n a c h W e s t d e u t s c h l a n d u m g e s i e d e l t s e i n . — 
F a m i l i e S c h ä f e r a u s P o f o r t e n b e i M a l d e u t e n , K r s . 
M o h r u n g e n . — E s w e r d e n A n g e h ö r i g e g e s u c h t 
v o n : N e u m a n n , T i l s i t , G a r n i s o n s t r . 40 o d e r 42 u n d 
d e r n a c h S t e t t i n e v a k u i e r t e n F r a u M a r i e M a u e r , 

fe b . c a . 1 8 8 0 / 8 5 , G e g e n d v o n T i l s i t , u n d d e r e n 
o c h t e r H e l e n e M a u e r . D e r E h e m a n n d e r F r a u 

M a r i e M a u e r h i e ß m i t V o r n a m e n F r i t z o d e r W i l ­
h e l m u n d s o l l v o n B e r u f E i s e n b a h n e r g e w e s e n 
s e i n . W i c h t i g e H i n w e i s e e r b e t e n a n : E . S t a d i e , 
K r e i s v e r t r e t e r (24 b ) W e s s e l b u r e n i n H o l s t . — 
P o s t f a c h . 

* 
E i n 1937 g e b o r e n e r J u n g e K l a u s - P e t e r G l a m -

b o w s k i s u c h t s e i n e E l t e r n B ä c k e r m e i s t e r K a r l 
G l a m b o w s k i u n d E h e f r a u E l l i , a u s K ö n i g s b e r g . 
D i e E l t e r n o d e r A n g e h ö r i g e , b z w . L a n d s l e u t e , d i e 
e t w a s ü b e r d e n V e r b l e i b d e r G e s u c h t e n m i t t e i l e n 
k ö n n e n , w e r d e n g e b e t e n , s i c h b e i d e r G e s c h ä f t s ­
f ü h r u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , H a m ­
b u r g 24, W a l l s t r . 2 9 b , z u m e l d e n . • 

D a s K i n d K a r l - F r e d W a l t e r , g e b . 17. 3 . 1943, 
w u r d e a m 30 . 1. 1945 d e m R o t e n K r e u z i n P i l l a u 
ü b e r g e b e n , s e i t d e m f e h l t j e d e S p u r . W e l c h e 
S c h w e s t e r d e s D e u t s c h e n R o t e n K r e u z e s , d i e z u 
d i e s e r Z e i t i n P i l l a u g e a r b e i t e t h a t , k a n n A u s ­
k u n f t e r t e i l e n , w o h i n d a s K i n d g e k o m m e n i s t ? 
N a c h r i c h t e r b i t t e t d i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s ­
m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , H a m b u r g 24, W a l l -
s t r a ß e 2 9 b . 

* 
U r s u l a B r i g i t t e H u n d r i e s e r , g e b . 14. 2 . 1933, 

• u s K ö n i g s b e r g , s o l l a u f e i n e r F a h r t v o n K ö n i g s ­
b e r g n a c h L i t a u e n i m J u l i 1947 i n I n s t e r b u r g v o n 
d e r r u s s i s c h e n P o l i z e i v o m Z u g g e j a g t w o r d e n 
• e i n . A l s d i e a n d e r e n K i n d e r w i e d e r a u f d e n f a h ­
r e n d e n Z u g s p r a n g e n , w a r B r i g i t t e H u n d r i e s e r 
n i c h t m e h r d a b e i , s i e i s t a b e r e i n i g e T a g e s p ä t e r 
i n I n s t e r b u r g g e s e h e n w o r d e n . W e r w e i ß e t w a s 
ü b e r d e n V e r b l e i b v o n B r i g i t t e H u n d r i e s e r o d e r 
w e r w a r i n L i t a u e n m i t i h r z u s a m m e n ? N a c h r i c h t 
e r b i t t e t d i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s m a n n -
• d t a f t O s t p r e u ß e n , H a m b u r g 24, W a l l s t r . 2 9 b . 

* 

n a s K i n d G e r t r u d T r z e n s k l , g e b . 25. 8. 34 I n 
F a i i e n e n , K r . O r t e i s b u r g , d u r c h d i e F l u c h t n a c h 
S t r a u b i n g g e k o m m e n , s u c h t s e i n e G e s c h w i s t e r , 
d i e i m J a h r e 1946 m i t e i n e r T a n t e , F r a u L u k a s 
« u s F a r i e n e n , a u s g e w i e s e n w u r d e n . D i e M u t t e r 
i s t ' i m H e r b s t 1945 a n T y p h u s i n F a r i e n e n v e r ­
s t o r b e n . F r a u L u k a s s o l l m i t d e n K i n d e r n n a c h 
W e s t d e u t s c h l a n d g e k o m m e n s e i n . N a c h r i c h t e r ­
b i t t e t d i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s m a n n ­
s c h a f t O s t p r e u ß e n , H a m b u r g 24, W a l l s t r . 29b . 

* 
W e r k a n n N a c h r i c h t g e b e n ü b e r F r i t z W o o p , 

g e b . a m 16. 7. 1899 i n K ö n i g s b e r g . V o n 1926 b i s 

z u r E i n b e i u f u n g z u r W e h r m a c h t 1939 l e b t e e r 
b e i d e n E l t e r n i n K ö n i g s b e r g , N e u e n d o r f e r 
S t r a ß e 22b . N a c h r i c h t v o m J a h r e 1946 a u s d e m 
R e s e r v e l a z a r e t t i n B a m b e r g . N a c h r i c h t 1947 a u s 
K r i e g s g e f a n g e n s c h a f t „ G e r m a n P . O . W . " I S N 
3 1 - G 1 051 790 T h e P r o v o s t M a r s h a i E u r o p a n 
C o m m a n d P W I B U s A r m y A P O 757. L t . N a c h ­
r i c h t v o n 1947 B e s t ä t i g u n g d e r w a h r s c h e i n l i c h e n 
E n t l a s s u n g . M i t t e i l u n g v o m 9. 2. 1948 v o m G e n ­
f e r R o t e n K r e u z , d a ß d e r G e f a n g e n e F r i t z W o o p 
z u l e t z t a m 19. 1. 1946 i m G e n e r a l H o s p i t a l G o n -
f e r v i l l e N r 8279 i n F r a n k r e i c h f e s t g e s t e l l t w o r ­
d e n i s t . U b e r s e i n e n w e i t e r e n V e r b l e i b w a r 
w e d e r b e i d e r f r a n z ö s i s c h e n n o c h a m e r i k a n i ­
s c h e n M i l i t ä r b e h ö r d e e i n e A u s k u n f t z u e r l a n g e n . 
D i e A n g e h ö r i g e n h a b e n b i s h e r m i t d e m G e ­
n a n n t e n n o c h k e i n e V e r b i n d u n g h e r s t e l l e n k ö n ­
n e n . N a c h r i c h t e r b i t t e t d i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g 
d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , H a m b u r g 24, 
W a l l s t r a ß e 29b . 

E s w e r d e n A n g e h ö r i g e g e s u c h t d e r F r a u J u l i a n e 
B a n k m a n n , g e b . B r s c h u z k a ( o d e r B a r b u t z k a o d e r 
ä h n l i c h ) , g e b . 6 . 2 . 1874 i n B a r t h k o w , K r . N e u s ­
b u r g , H e i m a t a n s c h r i f t E l c h w i n k e l , K r . N i e d e r u n g 
b z w . R a u t e r s d o r f ( o d e r R a u t e r s k i r c h ) / E l c h n i e -
d e r u n g , E h e m i t E d u a r d B a n k m a n n , g e b . 2 1 . 3 . 
1877 i n N e u - S c h e m e i t e n , K r . N i e d e r u n g , g e s t o r ­
b e n 23. 4. 1944 i n H e i n r i c h s w a l d e / O s t p r e u ß e n , 
a n g e b l i c h 1943 g e s c h i e d e n . A u s d e r E h e s i n d d r e i 
S ö h n e m i t V o r n a m e n E r n s t , W i l l y u n d K o n r a d 
u n d e i n e T o c h t e r ( N a m e u n b e k a n n t ) h e r v o r g e ­
g a n g e n . A l l e d r e i S ö h n e w a r e n l a n d w i r t s c h a f t l i c h e 
A r b e i t e r a u f e i n e m G u t b e i T a p i a u u n d w o h n t e n 
v o r d e r F l u c h t a n g e b l i c h m i t i h r e n F a m i l i e n i n 
R a u t e r s d o r f / E l c h n i e d e r u n g . Z u s c h r i f t e n e r b i t t e t 
d i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t ­
p r e u ß e n , H a m b u r g 24, W a l l s t r . 2 9 b , u n t e r d e m 
Z e i c h e n V . 

I n e i n e r E r m i t t e l u n g s s a c h e ( Z e u g e n ) w i r d d i e 
j e t z i g e A n s c h r i f t d e s L a n d w i r t s C h r i s t o f S k i p p a 
a u s B a b e n d e n , K r s . S e n s b u r g , b e n ö t i g t . N a c h r i c h t 
e r b i t t e t d i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s m a n n ­
s c h a f t O s t p r e u ß e n , (24 a) H a m b u r g 24, W a l l ­
s t r a ß e 29 b . 

* 
D i e L a n d s m a n n s c h a f t b i t t e t u m U e b e r m i t t -

l u n g d e r A n s c h r i f t d e s e h e m a l i g e n W a c h t m e i ­
s t e r s E n g e l (4. B a t t r . P z . A r t l . R e g t . 89), d e r a m 
2. 2. 43 e i n e n A u s b r u c h v e r s u c h b e i S t a l i n g r a d 
u n t e r n a h m , o d e r d e s s e n B r u d e r O b e r z a h l m e i ­
s t e r E n g e l , P z . G r e n . R e g t . 21, 24. P z . D i v . , b i s 47 
n o c h i n G e f a n g e n s c h a f t g e w e s e n , o d e r d e r E l ­
t e r n E n g e l , a n s c h e i n e n d a u s I n s t e r b u r g s t a m ­
m e n d . Z u s c h r i f t e n b i t t e a n d i e G e s c h ä f t s f ü h ­
r u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n . H a m ­
b u r g 24, W a l l s t r a ß e 29 b . * 

D i e A n s c h r i f t e n f o l g e n d e r L a n d s l e u t e w e r d e n 
g e s u c h t b z w . w i r d u m M i t t e i l u n g d e s S c h i c k ­
s a l s g e b e t e n : 1. B o l g e h n , F r i t z , u n d E h e f r a u 
G e r t r u d , g e b . H i l d e b r a n d t , a u s N ö t t n i c k e n b e i 
P a l m n i c k e n ( S a m l a n d ) ; 2. T h i m m , W i l h e l m i n e 
( M i n n a ) , g e b . M o r r , g e b . 1. 4. 1872 i n P i l l a u , 
L o t s e n w i t w e , u n d T o c h t e r E r n a - I r e n e , g e b . 18,. 
11. 1902 i n K ö n i g s b e r g , B ü r o a n g e s t e l l t e d e r 
S t a d t v e r w a l t u n g K ö n i g s b e r g , b e i d e z u l e t z t 
w o h n h a f t g e w e s e n K ö n i g s b e r g , L i z e n t g r a b e n -
s t r a ß e 8 I I I . ; 3. S c h u l z , B r u n o , K a u f m a n n a u s 
K ö n i g s b e r g , W r a n g e l s t r a ß e 40; 4. E s c h m a n n , 
E l i s e , K a s s i e r e r i n a u s K ö n i g s b e r g , H e r b e r t ­
s t r a ß e 14. Z u s c h r i f t e n u n t e r C / b t s e e r b i t t e t d l « 
G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t ­
p r e u ß e n , H a m b u r g 24, W a l l s t r a ß e 29 b . 

* 
G e s u c h t w i r d d i e j e t z i g e A n s c h r i f t v o n R e i n ­

h a r d P o e t s c h l a c k , g e b . 20 . 12. 1914 i n I n s t e r b u r g , 
l e t z t e r W o h n o r t K ö n i g s b e r g / P r . , P h i l o s o p h e n -
d a m m 6. Z u s c h r i f t e n e r b . d i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e » 
L a n d s m a n n s c h a f t . 

Wo sind diese Kinder geblieben? 
W e r k a n n A u s k u n f t g e b e n ü b e r d e n V e r b l e i b 

n a c h s t e h e n d a u f g e f ü h r t e r K i n d e r : 

1. M ü l l e r , M a n f r e d , g e b . 18.6.43, a u s B e r g e n ­
t h a l , K r s . G e r d a u e n . D a s K i n d b e f a n d s i c h z u ­
l e t z t m i t d e r G r o ß m u t t e r H e l e n e H a d i e n , g e b . 
S c h i m a n s k i , i m G e f ä n g n i s i n L o t z e n . 2. B e r n ­
s t e i n , L i e s e l o t t e , g e b . 22.12.37, u n d M a n f r e d , g e b . 
12.5.42, a u s B l u m s t e i n ü b e r Z i n t e n , K r s . H e i ­
l i g e n b e l l . D i e K i n d e r b e f a n d e n s i c h z u l e t z t i m 
A p r i l 1945 i n P i l l a u , S e e t i e f 1, b e i K a n t e l . 
3. R l e l e i t , E d i t h , g e b . 30.11.35, u n d H e l l a , g e b . 
7.1.37, a u s B ö n h e i m , K r s . P r . E y l a u . 4. N i e t s c h , 
F r i e d a , g e b . 23.7.33, H e i n z , g e b . 12.12.34, u n d 
C h r i s t e l , g e b . 24.6.36, a u s B ö t t c h e r s d o r f , K r s . 
B a r t e n s t e i n . D i e K i n d e r s i n d i n G r . S c h ö n a u 
g e b o r e n . 5. K r e f f t , G i s e l a , g e b . 13.5.37, i n G r . 
A s t r a u , a u s B o k o l l e n , K r s . G e r d a u e n . 6. B a u c h -
r o w i t z , H i l d e g a r d , g e b . 13.3.41, a u s D a r e t h e n , 
K r s . A l i e n s t e i n . S i e b e f a n d s i c h 1945 i m K i n ­
d e r h e i m i n N e i d e n b u r g . 7. B e c k e r , W o l f g a n g , 
g e b . 11.6.34, u n d K l a u s - D i e t e r , g e b . 5.6.38, a u s 
D e u t s c h - W i l t e n , K r s . B a r t e n s t e i n , b e i d e n 
G r o ß e l t e r n F r i e d r . S c h i b o r r . 8. R e i m a n n , C h r i s t a , 
g e b . 27.6.37, i n K ö n i g s b e r g , a u s D ö b e r n , K r s . 
P r . H o l l a n d . 9. S c h e f f l e r , I r e n e , g e b . 7.5.35, 
u n d H a n s , g e b . 15.9.37, a u s D ö h r i n g s , K r s . R a ­
s t e n b u r g . 10. B e h r e n d t , I n g e , g e b . 29.2.36, a u s 
D o m n a u , K r s . B a r t e n s t e i n . S i e s o l l a n g e b l i c h 
I m N o v . 47 m i t e i n e m T r a n s p o r t i n d i e r u s s i ­
s c h e Z o n e g e k o m m e n s e i n . 11. K l i n g e r , B a r ­
b a r a , g e b . 24.1.35, u n d M a r t i n , g e b . 17.10.33, a u s 
D r e i h o r n s w a l d e , K r s . S c h l o ß b e r g . D i e K i n d e r 
b e f a n d e n s i c h z u l e t z t i n G r . - H u b n i c k e n . 12. 
M ä s t e , G u d r u n I r m e l a , g e b . 9.3.39, a u s D r e i ­
m ü h l e n , K r s . L y c k . S i e w a r a m 9.2.45 i n A l i e n ­
s t e i n , S c h i l l e r s t r . 21a, b e i i h r e n G r o ß e l t e r n . 
V o l k s d e u t s c h e L e u t e s o l l e n d a s K i n d n a c h T a u ­
r o g g e n m i t g e n o m m e n h a b e n . D e r N a m e d o r 
L e u t e i s t u n b e k a n n t , s i e w o h n e n i n T a u r o g g e n , 
S i e d l u n g s t r 3, H a u s r e c h t s v o m B a h n h o f . 
13. A l e x a n d e r , M a n f r e d , g e b . 20.2.36, a u s E i c h e n ­
d o r f , K r s . J o h a n n i s b u r g . 14. A u k s u t a t , S i e g ­
f r i e d - H e r b e r t , g e b . 1.5.40, a u s E i c h e n h o r s t , K r s . 
T i l s i t - R a g n i t . 15. B e r g e r , H e i n z - G ü n t h e r , g e b . 

6.2.38, a u s E y d t k a u , H e r m a n n - G ö r i n g - S t r . 2. 
E r b e f a n d s i c h a m 20.1.45 i n S c h l o b i t t e n . 16. 
L e m k e , L i e s b e t h , g e b . 12.5.35, a u s F i c h t e n f l i e ß . 
17. H u h n , A n n i , g e b . 15.9.34, H e l m u t , g e b . 19.10. 
1935, u n d R u t h , g e b . 3.2.38, a u s F r i e d l a n d , M ü h -
l e n s t r . 24. 18. K a s p e r , W a l t r a u d , g e b . 26.7.33, 
u n d H o r s t - W i l l i , g e b . 35, a u s F r i e d r i c h s b e r g , 
K r s . O r t e i s b u r g . 19. M a n s k e , H e r b e r t , g e b . 27.1. 
1940, I n N e u h a u s e n - T i e r g a r t e n , a u s G a l l b e r g e n 
b e i S c h a a k e n , b e i d e n G r o ß e l t e r n G o t t f r i e d 
W e g n e r . 20. A r n d t , R o s e m a r i e , g e b . 5.10.38 i n 
K l a u s i t t e n , a u s G e d a u , K r s . H e i l i g e n b e i l . S i e 
b e f a n d s i c h I m J u n i 45 n o c h m i t d e r M u t t e r i n 
Z i n t e n . 21. Z a n d e r , E d e l g a r d , g e b . 38, a u s G e d -
w a n g e n , K r s . N e i d e n b u r g . 22. K w l e d o r , G e r d a , 
g e b . 11.6.38, a u s G e o r g e n f e l d e , K r s . G e r d a u e n , 
b e i F r a u A u g u s t e R o s n e r . 23. O n i s c h k e , K a r l , 
g e b . 19.6.36, u n d H e l m u t h , g e b . 1.1.40, a u s G e n -
d e r n , K r s . G e r d a u e n . 24. B o b e t h , A n n e m a r i e , 
g e b . 29.6.35, R e a t e , g e b . 3.10.38, H a n s - E c k e r t , 
g e b . 4.4.40, u n d J o a c h i m , g e b . 26.12.41, a u s 

G e r d a u e n , N e u e n d o r f e r S t r a ß e 12. 25. L a n g h a u s , 
H i l d e g a r d , g e b . 29.3.39, a u s G l o m m e n , K r s . P r . 
E y l a u . 26. R a u t e n b e r g , H o r s t , g e b . c a . 1940, 
a u s G l o m m e n , K r s . P r . E y l a u . 27. W e l z , H a n n e ­
l o r e , g e b . 19.4.40, a u s G l o m m e n , K r s . P r . E y l a u . 
28. B r a u n , H a n s , g e b . 1940, a u s G o l d a p , T r e u b u r ­
g e r C h a u s s e e 10. 29. S c h l i e s s i s , C l a u s - G e o r g , 
g e b . 19.7.38, a u s G r a b s t e i n . E r b e f a n d s i c h a m 
15.2.47 i n T i l s i t , S c h e u n e n s t r . , b e i d e r G r o ß ­
m u t t e r , W i t w e E l s e S c h e i d e r e i t e r . 30. K a l i -
n o w s k i , H o r s t , g e b . 13. 5. 37, a u s G r . - A l b r e c h t » -
o r t , K r s . O r t e i s b u r g . E r b e f a n d s i c h i m J a ­
n u a r 1945 i m K r a n k e n h a u s i n S e n s b u r g . 
31. A r n d t , D i e t r i c h , g e b . 15.6.34, a u s G r . - H e y d e -
k r u g , K r s . S a m l a n d . E r w u r d e i m J a n u a r 1945 
m i t d e r G r o ß m u t t e r , F r a u A u g u s t e K e p p , n ? " n 
D ä n e m a r k v e r s c h i f f t . 32. B r o m m , H e l g a , t r . i . 
17. U . 39, u n d M o n i k a , g e b . 23. 9. 42, a u s G r o ß -
K r ö s t e n , K r s . L o t z e n . 33. H i r t h , B e n n o , t - u . 
10.6.39, u n d M a r t i n , g e b . 23.9.41, a u s G r o ß - i ^ n -
d e n a u . S i e b e f a n d e n s i c h z u l e t z t i n H e r m a n n s ­
h a g e n , K r s . B a r t e n s t e i n , b e i F a l k . 34. B l u m e n ­
t h a l , W i l l i , g e b . 30.3.38, a u s G r . L ü d t k e n f ü r s t , 
K r s . H e i l i g e n b e i l . 35. J o n e t a t , S i e g f r i e d - P a u l , 
g e n a n n t K a n s c h e i t , g e b . 18.11.34, a u s G r o ß -
P ö p p e l n b e i L a b i a u . 36. B e r n e r , G ü n t h e r , g e b . 
4. 12. 42, a u s G r o ß - P r o t a u e r n , K r s . G e r d a u e n . E r 
b e f a n d s i c h i m J a n u a r 1945 I n S c h i p p e n b e i - , 
K r s . B a r t e n s t e i n . 37. J a c k s t e i t , H e i n z , g e b . 193C, 
G u n d e l , g e b . 1939, u n d E l l i , g e b . 1941, a u s 
G r ü n f l i e ß , K r s . N e i d e n b u r g . 38. D i t t o m b e t . 
F r i e d e l , g e b . 2 2 . 4 . 39, u n d R u d i , g e b . 20. 11. 41 , 
a u s G u m b i n n e n , G o l d a p e r S t r a ß e 84. 39. S a -
r e y k a , H o r s t , g e b 17.3.36, a u s G u r k e l n , K r s . 
S e n s b u r g . 40. M e l e t z u s , E r w i n , g e b . 18.8.36, a u s 
G u t f l i e ß , K r s . L a b i a u . E r i s t a m 19.1.45 a u f 
d e r S t r e c k e L a b i a u - K ö n i g s b e r g a b h a n d e n g e ­
k o m m e n . 41. S t i e r , H e l m u t , g e b . 1938, u n d 
H o r s t , g e b . 1939, a u s G u t t s t a d t , A l l e e s i e d l u n g 14. 
42. R a u t e n b e r g , H e l m u t , g e b . 19.1.42, a u s G u t t ­
s t a d t , K i r c h e n s t r . 22. 43. B l u h m , K a r i n , g e o . 
17.4.42, a u s H a r t e n s t e i n , K r s . A n g e r b u r g . 44. 
S c h w a r z , A l b e r t , g e b . 5.2.34, u n d G e r d a , g e b . 
10.5.38, a u s H a s e l b e r g , S c h i l l f e l d e r S t r a ß e I . 
45. N e u m a n n , B r i g i t t e , g e b . 18.9.41 i n B e r l l n -
C h a r l o t t e n b u r g , a u s H e y d e k r u g , A d o l f - H i t l e r -
S t r a ß e 51. 46. B l u d a u , S i g r i d , g e b . 26.2.33 a u s 
H e i l i g e n b e i l , F e i e r a b e n d p l a t z 5. 47. B a c k h a u s . 
B e r t h o l d , g e b . 11. 1.45 a u s H e i l i g e n b e i l , R o s e n ­
b e r g e r S t r a ß e 8. 48 A t z p o d i n , I r e n e , 
g e b . 20. 8. 37, u n d S i e g f r i e d , g e b . 29. 3. 39, 
a u s H e i n r i c h s w a l d e , K r e i s E l c h n i e d e r u n g . S i e 
b e f a n d e n s i c h z u l e t z t i n E i s e n b e r g , K r e i s 
H e i l i g e n b e i l . 49. B a t s c h k o w s k y , H e l m u t , g e b . 
29.3.38, a u s H o f f n u n g s m ü h l e , K r s . M o h r u n g e n . 
E r b e f a n d s i c h i m F e b r u a r 1945 i m K i n d e r h e i m 
P o n t a t P a s l e k P r u s z i W o s c h o d n i e . 50. A s c h ­
m a n n , I d a , g e b . 12.12.34 i n P u c k n e n , a u s K a l -
l e h n e n , K r s . T i l s i t - R a g n i t . 51. A r n d t , G ü n t e r , 
g e b . 20.5.39, u n d E r i c h , g e b . 11.5.41, a u s E r n s t ­
h o f b e i T h a r a u , K r s . P r . - E y l a u . 

Z u s c h r i f t e n u n t e r B e i f ü g u n g v o n R ü c k p o r t o 
u n t e r N r . K S D 1 a n d i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r 
L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , (24a) H a m b u r g M * 
W a l l s t r . 29b . 



20. Dezember 1950 / Seite 626 

W e r k e n n t d i e A n s c h r i f t d e s L e h r e r s E d u a r d 
S c h e c k e , g e b . ». 7 . 1915 o d e r 1916, a u s S e n s b u r g , 
g e b o r e n i n G a n t e n . A n g e h ö r i g e v o n O t t o B u k a . 
B i c h e l s w a i d e , G u s t a v P o p k a , W e s s e l h o f , w e r d e n 
u m A n g a b e i h r e r A n s c h r i f t b e t r . O p e r a t i o n L i n k 
g e b e t e n . A l b e r t v o n K e t e l h o d t , (24 a ) B r e i t e n -
l e i d e ü b e r M ö l l n . 

• 
G e s u c h t w e r d e n d i e A n s c h r i f t e n n a c h s t e h e n ­

d e r L a n d s l e u t e : 1. D i p l . - I n g . B a l t r u s c h , K ö n i g s ­
b e r g ; 2. K a u f m a n n O t t o K u l e s s a , A l t k i r c h e n , 
K r . O r t e i s b u r g ; S. M a x H o y e r , O r t e i s b u r g , 
M a r k t ; 4. W i l l i Z l m m e k , M a u r e r , O r t e l s b u r g ; 
I . B r u n o S k r e t z k a , H o l z k a u f m a n n , i n F a . K r ü ­
g e r , O r t e l s b u r g ; 6. T e x t l l k a u f m a n n E r i c h B e r g , 
F r i e d r i c h s r u h , K r . O r t e l s b u r g . N a c h r i c h t e r b i t t e t 
d i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t ­
p r e u ß e n . H a m b u r g 24, W a l l s t r . 28b. 

E s w i r d u m A u s k u n f t O b e r d e n V e r b l e i b b z w . 
u m d i e J e t z i g e A n s c h r i f t v o n n a c h s t e h e n d a u f . 
g e f ü h r t e n P e r s o n e n g e b e t e n : 1. K a r l - H e i n z B a r -
r a k l l n g , z u l e t z t w o h n h a f t g e w e s e n K ö n i g s b e r g , 
A u g u s t e - V l k t o r l a - A l l e e 2; 2. F a m i l i e G u s t a v 

Bürkführung von Kindern 

D t « G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t t e i l t 
m i t : A l s t K i n d e r b e z i e h u n g s w e i s e K i n d e r m i t 
n ä c h s t e « A n g e h ö r i g e n , d i e s i c h n o c h a u ß e r h a l b 
d e « B u n d e s g e b i e t e s b e f i n d e n ( z u m B e i s p i e l P o l e n , 
L & n d e r d a r U d S S R , J u g o s l a w i e n , R u m ä n i e n , U n ­
g a r n , T s c h e c h o s l o w a k e i , O e s t e r r e i c h u s w . ) k ö n n e n 
c u r R ü c k f ü h r u n g u n m i t t e l b a r o d e r ü b e r d i e ö r t ­
l i c h e n W o h l f a h r t s v e r b ä n d e b e i d e r 

A r b e i t s g e m e i n s c h a f t d e r f r e i e n W o h l f a h r t s ­
v e r b ä n d e K i n d e r d i e n s t 

( K i n d e r r ü c k f ü h r u n g ) 
H a m b u r g , H a r v e s t e h u d e r w e g 26 c 

g e m e l d e t w o r d e n . A n t r a g s w i e d e r h o l u n g i s t n i c h t 
n o t w e n d i g , w e n n b e r e i t s In f r ü h e r e r Z e i t e i n 
Antrag b e i d e r A r b e i t s g e m e i n s c h a f t K r n d e r r ü c k -
führung g e s t e l l t w u r d e . 

B e r t h o l d , z u l e t z t w o h n h a f t g e w e s e n K ö n i g s ­
b e r g , Y o r d k s t r . 40/1; 3 F r a u E m m a R o t h g ä n g e r , 
geb. K l e i n , g e b . 9. « . 1894 I n K e h n i n e n , K r e i s 
W e h l a u . z u l e t z t w o h n h a f t g e w e s e n K o r d m e d i e n , 
K r . W e h l a u ; 4. H e r m a n n K r e j e w s k l , g e b . 3. 11. 
1896. S e i n « H e i m a t a n s c h r i f t : M e n s g u t h , K r e i s 
S e n s b u r g . 

H l d e r V o r m u n d s c h a f t s s a c h e F r a n k L i e p e l t 
w i r d d e r J e t z i g « A u f e n t h a l t d e s K i n d e s v a t e r s 
E d u a r d R l n g a t , geb. 5. 11. 1916 o d e r 1917, be ­
n ö t i g t . R . i s t B e r u f s s o l d a t g e w e s e n . W o w o h ­
n e n d l « A n g e h ö r i g e n d e s E d u a r d R l n g a t T U m 
N a c h r i c h t b i t te t d i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s ­
m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , H a m b u r g 24, W a l l -
• t r a B s 29b. 

• 
E i n L a n d s m a n n , d e r s e i t 27 J a h r e n In A r g e n ­

t i n i e n V ot, sucht d i e J e t z i g e n A n s c h r i f t e n d e r 
F a m i l i e n L e h r e r K i r s c h u n d L e h r e r W o l l m a n n , 
d i e 193* In R a s c h u r - g , K r e i s R ö ß e l , t ä t i g w a r e n . 
N a c h r i e b t e r b i t t e t d i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r 
L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , H a m b u r g 24, 
W a l l s t r . 29b. • 

D a r S p a t h e i m k e h r e r F r a n z R o c k e l , g e b . a m 22. 
29. 1SS4 i n G r . L a t k e l m , O s t p r . , J e t z t w o h n h a f t 
i n H a m b v r g - A l t o n a , h a t d u r c h d i e F l u c h t u n d 
G e f a n g e n s c h a f t s a m t l i c h e P a p i e r e v e r l o r e n . D i e 
A n g e h ö r i g e n d e s R . s i n d I n K ö n i g s b e r g u m g e ­
k o m m e n . D e r N a c h w e l s d e r g e k l e b t e n I n v a -
l l d e n m a r k e n k a n n v o n R . n i c h t e r b r a c h t w e r d e n . 
E s w e r d e n e h e m a l i g e A r b e i t s k a m e r a d e n , d i e 
v o n 1909—1925 b e i d e r R e i c h s b a h n d i r e k t i o n K ö . 
n i g s b e r g , B a h n s t a t i o n S e e p o t h e n , m i t R . z u ­
s a m m e n g e a r b e i t e t h a b e n , g e b e t e n , s i c h z u 
m e l d e n . V o n 1925—1945 w a r R . a l s S t r a ß e n w ä r t e r 
b e i m L a n d e s b a u a m t - S t r a ß e n b a u a m t K ö n i g s b e r g 
b e s c h ä f t i g t , e r v e r s a h s e i n e n D i e n s t I n M a r t ­
f e l d , K r e i s K ö n i g s b e r g . R . h a t i m A u g u s t 1940 
v o n P r o v i n z i a l r a t D r . M e n d e - K ö n i g s b e r g d i e 
S i l b e r n « D i e n s t m e d a i l l e f ü r 2 S J ä h r i g e T ä t i g k e i t 
v e r l i e h e n e r h a l t e n . W e r k a n n o b i g e A u s s a g e n 
b e s t ä t i g e n , s o d a ß e i n e B e r e c h n u n g d e r I n v a ­
l i d e n r e n t e e r f o l g e n k a n n ? N a c h r i c h t e r b i t t e t d i e 
G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r . , 
H a m b u r g 24, W a l l s t r . 29b . 

* 
E m i l P a u l B u t t g e r e l t , g e b . a m 13. 8. 1897 i n 

P a l m n i c k e n , b i s 1945 i n C r a n z , K i r c h e n s t r . 38/39, 
w o h n h a f t , w a r b i s z u m 44. L e b e n s j a h r a l s M a u ­
r e r In v e r s c h i e d e n e n F i r m e n u n d a b 1941 a l s 
A n g e s t e l l t e r d e s G e m e i n d e a m t e s C r a n z t ä t i g 
F r a u B u t t g e r e t t h a t a u f d e r F l u c h t d i e P a ­
p i e r e v e r l o r e n u n d k a n n k e i n e n N a c h w e i s U b e r 
g e k l e b t « V e r s i c h e r u n g s m a r k e n e r b r i n g e n . W e r 
kann B e s c h e i n i g u n g e n U b e r A r b e i t s v e r h ä l t n i s s e 
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u n d L o h n h ö h e a u s s t e l l e n ? N a c h r i c h t e r b i t t e t d i e 
G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t , H a m ­
b u r g 24, W a l l s t r a ß e 29b. 

e 

G e s u c h t w i r d d i e F a m i l i e E n g e l a u s I n s t e r b u r g 
m i t s a m t l i e h e n A n g e h ö r i g e n , v o r a l l e m W a c h t ­
m e i s t e r E n g e l aus d e r I V . B t r . P z . - A r t . - R g t . 89 
u n d O b e r z a h l m e i s t e r E n g e l a u s d e m P z . - G r e n . -
R g t . 21, 24. P z . - D i v . , d e r s i c h 1947 n o c h i n r u s ­
s i s c h e r G e f a n g e n s c h a f t b e f a n d . N a c h r i c h t e n u n d 
H i n w e i s e e r b i t t e t d i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r 
L a n d s m a n n s c h a f t i n H a m b u r g 24, W a l l s t r . 29b. 

e 

Z u r B e a n t r a g u n g d e r z u s ä t z l i c h e n W a l s e n ­
r e n t e a u s d e r I n v a l i d e n v e r s i c h e r u n g f ü r d i e d r e i 
m i n d e r j ä h r i g e n K i n d e r d e s a m 3. 8. 44 i n L e t t ­
l a n d g e f a l l e n e n F r i t z S c h m u c k , g e b . 26. 4. 1904 
i n A l b r e c h t s d o r f , K r . P r . E y l a u , z u l e t z t w o h n ­
h a f t I n B a r t e n s t e i n , w e r d e n Z e u g e n b e n ö t i g t , 
d i e b e s t ä t i g e n k ö n n e n , d a ß F r i t z S c h m u c k ( g e ­
l e r n t e r S c h m i e d ) b i s z u r E i n z i e h u n g z u r W e h r ­
m a c h t I m J a h r e 1939 b e i d e r F i r m a K l a m m t , 
H o c h - u n d T i e f b a u , I n B a r t e n s t e i n a l s M a s c h i ­
n e n s c h l o s s e r u n d d a v o r b e i m K r e i s b a u a m t B a r ­
t e n s t e i n b e i m S t r a ß e n b a u a l s L o k f ü h r e r t ä t i g 
w a r . Z u s c h r i f t e n a n d i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r 
L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , H a m b u r g 24, 
W a l l s t r a ß e 29b. 

* 
W e r k a n n ü b e r n a c h s t e h e n d a u f g e f ü h r t e L a n d s ­

l e u t e A u s k u n f t e r t e i l e n : 1. L e h r e r f r a u E l l a 
J u c k n i e s , g e b . K r a z a t , a u s G o l d e n s e e , K r s . L o t z e n , 
2 . C h r i s t a M e x a u s K r a u k e l n , b e i d e v o n d e n 
R u s s e n v e r s c h l e p p t . N a c h r i c h t e r b i t t e t d i e G e ­
s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n 
H a m b u r g 24 , W a l l s t r . 2 9 b . 

* 
G e s u c h t w e r d e n d i e A n s c h r i f t e n f o l g e n d e r 

L a n d s l e u t e a u s K ö n i g s b e r g : G e r h a r d H a a t k , e t w a 
30 J a h r e a l t , z u l e t z t w o h n h a f t H o l l ä n d e r b a u m 6 ; 
M i n n a S e i f e r t , P a r k s t r a ß e 3 ; F r a u D r . S k i b b a , 
G e n e r a l - L i t z m a n n - S t r a ß e , E c k e S a m l a n d w e g ; S i e g ­
f r i e d S t r a u ß , e t w a 2 8 J a h r e , o d e r A n g e h ö r i g e , 
A l b r e c h t s t r a ß e 2 . N a c h r i c h t e n e r b i t t e t d i e G e ­
s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n 
i n H a m b u r g , W a l l s t r a ß e 2 9 b . 

D i e W i t w e S t o b b e , g e b . D e i m , s u c h t P e r s o n e n , 
d i e m i t i h r e m v e r s t o r b e n e n M a n n G u s t a v S t o b b e , 
g e b . 1 1 . M a i 1892 z u S c h r e i b l a c k e n , v o r d e m 1. 
J u l i 1921 I n d e n Z e l l s t o f f a b r i k e n . S a c k h e i m e r 
Z e l l s t o f f a b r i k e n , K ö n i g s b e r g g e a r b e i t e t h a b e n . 
S t . w a r d o r t O f e n a r b e i t e r u n d v e r s t a r b i m J u l i 
1921 i m S t ä d t i s c h e n K r a n k e n h a u s K ö n i g s b e r g : — 

92 J a h r e a l t 

9 2 J a h r e a l t w i r d a m 5. J a n u a r 1951 H e r r N i c k e l 
W a r e c h u s . E r w u r d e a m 5. J a n u a r 1859 i n W i s c h ­
w i l l g e b o r e n u n d w o h n t e b i s E n d e 1944 m W i l l -
k i s c h k e n , K r . T i l s i t - R a g n i t . E n d e 1944 f l ü c h t e t e 
e r m i t s e m e r j ü n g s t e n T o c h t e r H e l e n e n a c h d e m 
S u d e t e n l a n d z u s e i n e r m i t d e m G e n d a r m e r i e ­
m e i s t e r J a g o m a s t v e r h e i r a t e t e n T o c h t e r A n n a . 
J e t z t w o h n t e r m i t s e i n e n T ö c h t e r n i n W a l l a c h , 
K r e i s M o e r s , ( N i e d e r r h e i n ) . 

91 J a h r e a l t g e w o r d e n 
D i r 91. L e b e n s j a h r v o l l e n d e t a m H e i l i g e n 

A b e n d F r a u P a u l i n e Z i m b e l a u s B u c h w a l d e i m 
K r e i s e M o h r u n g e n , J e t z t i n M o l l h a g e n b . T r i t t a u . 

A m 14. N o v e m b e r 1950 b e g i n g i m L a g e r H u -
s u m - L u n d b e r g F r a u J o h a n n a D i e t r i c h , g e b . 
S c h m a t t k e , a u s L y c k , S t r a ß e d e r S A N r . 6 9 , d i e 
V o l l e n d u n g i h r e s 9 1 . L e b e n s j a h r e s i n R e g s a m k e i t 
u n d F r i s c h e . S i e l e b t d o r t i n l i e b e v o l l e r O b h u t u n d 
P f l e g e i h r e s ä l t e s t e n S o h n e s u n d i h r e r j ü n g s t e n 
T o c h t e r , w ä h r e n d d i e a n d e r e n G l i e d e r i h r e r g r o ß e n 
F a m i l i e , s o w e i t s i e n i c h t i m K r i e g e u n d a n l ä ß l i c h 
d e r V e r t r e i b u n g a u s d e r H e i m a t i h r L e b e n g e l a s ­
s e n h a b e n , r ä u m l i c h w e i t g e t r e n n t w o h n e n . S i e 
s e l b s t h a t t e 1945 i m g r o ß e n T r e c k t r o t z i h r e s h o h e n 
A l t e r s d i e S t r a p a z e n u n d S c h r e c k e n d e r V e r t r e i ­
b u n g a u s d e r H e i m a t u n t e r d e r B e t r e u u n g i h r e r 
j ü n g s t e n T o c h t e r g u t ü b e r s t a n d e n . I h r e K i n d e r , 
E n k e l , U r e n k e l u n d v i e l e S e i t e n g l i e d e r d e r a u s g e ­
d e h n t e n F a m i l i e , z a h l r e i c h e F r e u n d e s o w i e V e r ­
t r e t e r d e s H a n d w e r k s u n d d e r B e h ö r d e n ü b e r ­
m i t t e l t e n d e r J u b i l a r i n G r a t u l a t i o n e n u n d G a b e n . 
A l l e L a n d s l e u t e a u s d e m K r e i s e L y c k u n d w e r 
s o n s t d i e g ü t i g e u n d a l l s e i t s h o c h g e a c h t e t e J u b i ­
l a r i n k e n n t , s i e a l l e w ü n s c h e n i h r f ü r d e n w e i t e ­
r e n L e b e n s a b e n d G e s u n d h e i t u n d d e n S e g e n 
G o t t e s . 

Folge 18 / Jahrgang 1 

F e r n e r w e r d e n g e s u c h t K a r l K r e b s (65 b i s 7 0 
J a h r e ) s o w i e F r a n z D e i m , g e b . 1 1 . 1. 1895 . D i « 
F a m i l i e w o h n t e i n K ö n i g s b e r g , M a g i s t e r s t r . 2 7 . 
N a c h r i c h t e r b i t t e t d i e G e s c h ä i t s f ü h r u n g d e r 
L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , H a m b u r g 24, W a l l ­
s t r a ß e 2 9 b . 

* 
H i l d e g a r d K o w c u n , g e b . Z i g a n n , g e b . a m 24. 

J u n i 1923, h a t d u r c h d i e F l u c h t s ä m t l i c h e P a p i e r « 
v e r l o r e n . S i e w o h n t e b i s 1944 b e i d e n E l t e r n i n 
R a u s c h e n - D ü n e , v o n 1944 b i s z u r F l u c h t i n K ö ­
n i g s b e r g , N o r d b a h n h o f , E i s e n b a h n e r - W o h n h e i m . 
F r a u H . K o w c u n w a r b e i d e r R e i c h s b a h n a l s 
S c h a f f n e r i n t ä t i g . S i e s u c h t Z e u g e n , d i e i h r « 
A n g a b e n b e s t ä t i g e n k ö n n e n . N a c h r i c h t e n e r b . 
d i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t ­
p r e u ß e n , H a m b u r g 24, W a l l s t r a ß e 29b . 

* 
I n K r u p p i n n e n , K r s . T r e u b u r g , b e f i n d e t s i c h e h » 

z w ö l f - b i s d r e i z e h n j ä h r i g e r J u n g e R e i n h o l d 
T i e l , n a c h s e i n e r A n g a b e a u s H e i l s b e r g s t a m ­
m e n d . D i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s m a n n ­
s c h a f t O s t p r e u ß e n , H a m b u r g 24, W a l l s t r a ß e 29b , 
b i t t e t d i e A n g e h ö r i g e n , s i c h z u m e l d e n . 

* 
W e r k a n n n ä h e r e A n g a b e n ü b e r d a s S c h i c k ­

s a l d e r F a m i l i e W a n f r i e d , L o t z e n , S c h m i d t s t r a ß « 
8, g e b e n ? H e r r W a n f r i e d w a r i n L o t z e n a u f d e m 
W e h r b e z i r k s k o m m a n d o t ä t i g . N a c h r i c h t e n e r ­
b i t t e t d e r K r e i s v e r t r e t e r d e s K r e i s e s L o t z e n « 
W e r n e r G u i l l a u m e , H a m b u r g 21, A v e r h o f f s t r . 8. 

* 
F r a u F r i e d a G r o ß m a n n , f r ü h e r K ö n i g s b e r g , 

R a d i a l s t r . 3, J e t z t L e i m e n b e i H e i d e l b e r g , G r a u -
p f ä d e l 11, t e i l t u n s m i t , d a ß s i e b i s E n d e 1947 
i n K ö n i g s b e r g g e w e s e n i s t . B e i m S p i e l In d e n 
R u i n e n b r a c h t e n e i n e s T a g e s i h r e K i n d e r d l « 
n a c h s t e h e n d a u f g e f ü h r t e n u n d n o c h in i h r e m 
B e s i t z b e f i n d l i c h e n B a n k b ü c h e r m i t : 1. S p a r ­
k a s s e n b u c h d e r K r e i s s p a r k a s s e S a m l a n d , I n n . 
W i t w e R o s i n e J o h n , K ö n i g s b e r g , H a g e n s t r . 80); 
2. S p a r k a s s e n b u c h d e r K r e i s s p a r k a s s e S a m l a n d , 
I n h . F u h r u n t e r n e h m e r E r n s t J o h n , K ö n i g s b e r g , 
H a g e n s t r . 80; 3. S p a r k a s s e n b u c h d e r S t a d t s p a r ­
k a s s e K ö n i g s b e r g , Z w e i g s t e l l e F l o t t w e l l s t r . , I n n » 
E r n s t J o h n , K ö n i g s b e r g , H a g e n s t r . 80; 4. S p a r , 
k a s s e n b u c h d e r S t a d t s p a r k a s s e K ö n i g s b e r g , 
Z w e i g s t e l l e G e n . - L i t z m a n n - S t r . , I n h . A g n e s M e n ­
z e l g e b . B e n e d e i t , K ö n i g s b e r g , H a n s - S a g a n -
S t r . 94; 5. S p a r k a s s e n b u c h d e r D e u t s c h e n B ü n k , 
K ö n i g s b e r g , I n h . M a r i a R u m l e r , K ö n i g s b e r g , 
G r ü n h o f e r W e g 7; 6. S p a r k a s s e n b u c h d e r B a n k 
d e r O s t p r . L a n d s c h a f t K ö n i g s b e r g , o h n e N a m e n 
N r . 11 402; 7. e i n e A u s w e i s k a r t e z u m P o s t s p a r ­
b u c h N r . 7 128 087. Z u s c h r i f t e n d e r E i g e n t ü m e r , 
o d e r , w e n n d i e s e v e r s t o r b e n s i n d , d e r A n g e h ö r i ­
g e n , s i n d u n t e r B e i f ü g u n g v o n R ü c k p o r t o a n 
d i e o b i g e A n s c h r i f t z u r i c h t e n . 

A m 3. D e z e m b e r f e i e r t e R e k t o r i . R . A u g u s t 
M a r d e r a u s d e m K r e i s e J o h a n n i s b u r g i n (20) I m ­
m e n s e n , K r e i s B u r g d o r f , H a n n o v e r , s e i n e n 8 8 . G e ­
b u r t s t a g . — F r a u M a r i e O t t e n b e r g a u s K r o m a r -
g e n , K r e i s P r . - E y l a u , w i r d a m 2 0 . D e z e m b e r 9 0 
J a h r e a l t . S i e w o h n t i m K r e i s p f l e g e h e i m i n B u l l -
h ö r n b e i A s h a u s e n , K r e i s H a r b u r g . — A m 24 . D e ­
z e m b e r v o l l e n d e t F r a u M . B e r t r a m , g e b . H i r n , 
f r ü h e r H e b a m m e i n E b e n r o d e , j e t z t i n B r e m e r ­
v ö r d e , V o r w e r k s t r a ß e 3, i h r 7 5 . L e b e n s j a h r . — 
F r a u K ä t h e F r a n k e a u s G u m b i n n e n b e g e h t a m 1. 
J a n u a r i h r e n 7 3 . G e b u r t s t a g . S i e w o h n t i n (16) 
G r o ß - G e r d a u ( H e s s e n ) , R a t h e n a u s t r a ß e 49 . — A m 
3. J a n u a r k a n n A d o l f P i o t r o w s k i a u s R o g g e n ­
h a u s e n , K r e i s N e i d e n b u r g , j e t z t w o h n h a f t i n 
S c h ö n h a g e n ü b e r U s l a r , K r e i s V o r t h e i m , s e i n e « 
8 1 . G e b u r t s t a g f e i e r n . — Z u u n s e r e m G l ü c k ­
w u n s c h a n L e h r e r A u g u s t P l e n z a t ( i n F o l g e 16} 
w e r d e n w i r u m e i n e B e r i c h t i g u n g g e b e t e n : D e r 
J u b i l a r l e b t i n d e r S o w j e t z o n e , s e i n S o h n d a g e ­
g e n i n d e r W e s t z o n e . L e h r e r P l e n z a t i s t i n D w a -
r i s c h k e n , K r e i s I n s t e r b u r g , g e b o r e n u n d l e h r t e 
d r e i ß i g J a h r e i n G a l l w o s s e n , K r e i s P i l l k a l l e n . — 
S e i n e n 7 7 . G e b u r t s t a g b e g i n g a m 18. N o v e m b e r 
K o n r e k t o r i . R . M a x P l e h n a u s K ö n i g s b e r g -
P o n a r t h i n B ü n s d o r f , K r . E c k e r n f ö r d e . — V e r w a l ­
t u n g s i n s p e k t o r a . D . E m i l R a g e a u s K ö n i g s b e r g 
f e i e r t e a m 2 3 . N o v e m b e r i n M ä g e r k i n g e n N r . 
189, K r e i s R e u t l i n g e n , s e i n e n 7 5 . G e b u r t s t a g . — 
A m 2 2 . D e z e m b e r b e g e h t J o h a n n M a s a n a u s 
R e s c h k e n i m K r e i s e O s t e r o d e s e i n e n 8 0 . G e b u r t s ­
t a g . E r w o h n t i n M i n s t e d t , K r e i s B r e m e r v ö r d e . — 
F r a u O l g a H e n n i g , g e b . K r ö h n e r t , a u s T i l s i t v o l W 
e n d e t e a m 2 7 . N o v e m b e r i h r 8 6 . L e b e n s j a h r ; s i « 
w o h n t j e t z t i n A h l b e r s h a u s e n ü b e r U s l a r . — D e r 
S a t t l e r m e i s t e r E m i l v o n M i r b a c h a u s R a n t e r s -
k i r c h , K r e i s E l c h n i e d e r u n g , j e t z t i n K a r o l i n e n -
k o o g , P o s t S u n d e n - L a n d (24 b) b e g e h t a m 2 3 . 
D e z e m b e r s e i n e n 8 4 . G e b u r t s t a g . — K a u f m a n n 

Wir gratulieren . . . 
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Die Geschäftsführung teilt mit 
G u s t a v P u s c h k e w i t z , f r ü h e r i n O r t e l s b u r g , j e t z t i n 
W e i ß e n p o r t z , P o s t M u c h / S i e g k r e i s , v o l l e n d e t 
• e i n 7 0 . L e b e n s j a h r a m 3 1 . D e z e m b e r . 

A m 17. D e z e m b e r f e i e r t I n H a n n o v e r s c h - M L i n ­
d e n , B u r c k h a r d t s t r a ß e 48, F r a u H e l e n e T o l k m i t t , 
g e b . L ö f k e , a u s K ö n i g s b e r g i h r e n 78. G e b u r t s ­
t a g . — H e r r K a r l K a u l a u s K ö n i g s b e r g f e i e r t 
a m 28. D e z e m b e r s e i n e n 86. G e b u r t s t a g . — F r a u 
H e n r i e t t e A n t o n o w i t z a u s R a s t e n b u r g , j e t z t i n 
F a l l i n g b o s t e l , F r e u d e n t a l s t r a ß e 8, v o l l e n d e t a m 
2. W e i h n a c h t s f e i e r t a g i h r 85. L e b e n s j a h r . — A m 
13. D e z e m b e r b e g i n g F r a u R e k t o r E m m a H a r d t , 
1927—36 i n K r e u z b u r g , d a n n K ö n i g s b e r g , j e t z t i n 
L ü b b e c k e / W . , B e r g e r t o r s t r . 14, i m K r e i s e i h r e r 
A n g e h ö r i g e n i h r e n 80 G e b u r t s t a g . — A m 12. D e ­
z e m b e r f e i e r t e i n A l f s f e l d t - B r e d e m e k e , K r e i s 
B r e m e r v ö r d e , i h r e n 79. G e b u r t s t a g F r a u A u g u s t e 
B a i k e n i n g s , g e b . B e c k e r , d i e G a t t i n d e s v e r ­
s t o r b e n e n L a n d w i r t s H e r m a n n B a r k e n i n g s i n 
G i n k e l s m i t t e l , E l c h n i e d e r u n g . 

J o h a n n a Z a n d e r a u s H e i n r i c h s w a l d e ( E l c h ­
n i e d e r u n g ) , j e t z t i n B u c h s c h w a b a c h i n M i t ­
t e l f r a n k e n ( B a y e r n ) , w i r d a m 28. D e z e m b e r 
81 J a h r e a l t . I h r M a n n , R o b e r t Z a n d e r , v o l l ­
e n d e t e a m 11. O k t o b e r s e i n 88. L e b e n s j a h r . — 
D e r f r ü h e r e L a g e r v e r w a l t e r d e r A n - u n d V e r ­
k a u f s g e n o s s e n s c h a f t H e i l i g e n b e i l , F r a n z L ö t z k e , 
w i r d a m 23. D e z e m b e r 81 J a h r e a l t . N a c h v i e r ­
z i g j ä h r i g e r u n u n t e r b r o c h e n e r T ä t i g k e i t v e r l i e h 
I h m d i e I n d u s t r i e - u n d H a n d e l s k a m m e r d a s 
G o l d e n e V e r d i e n s t z e i c h e n , S e m e n L e b e n s a b e n d 
v e r b r i n g t e r b e i s e i n e m S o h n i n H a m b u r g -
N e u e n f e l d e 1, K i r c h e n s t i e g 382. — A m 11. D e ­
z e m b e r v o l l e n d e t e F r a u L u c i a R o m a n o w s k i a u s 
W o r m d l t t i n k ö r p e r l i c h e r u n d g e i s t i g e r F r i s c h e 
i h r 80. L e b e n s j a h r . S i e w o h n t j e t z t (2za) G r e ­
v e n b r o i c h , N o r d s t r . 25. — S c h n e i d e r m e i s t e r H e r ­
m a n n K l u k e , (13a) M a r k t l e u t h e n ( F i c h t e l ­
g e b i r g e ) , d e m w i r i m L a u f e d e s J a h r e s b e r e i t s 
z u m G o l d e n e n M e i s t e r J u b i l ä u m u n d z u r G o l d e ­
n e n H o c h z e i t g r a t u l i e r e n k o n n t e n — e r s t a m m t 
a u s A l t h o f . K r e i s P r . E y l a u — , f e i e r t e a m 
4 D e z e m b e r s e i n e n 75. G e b u r t s t a g . — A m 
28 D e z e m b e r b e g e h t d e r R e n t n e r E d u a r d Z i m ­
m e r m a n n , g e b o r e n i n T r a k e h n e n , K r e i s G u m ­
b i n n e n , s e i n e n 80. G e b u r t s t a g i n S c h ö n w a l d e 
( H o l s t e i n ) b e i s e i n e r T o c h t e r H e d w i g Z i m m e r ­
m a n n . 

Goldene Hochzeiten 
A m 2 6 . D e z e m b e r f e i e r t d a s i n S e h e s t e d t w o h ­

n e n d e E h e p a a r M e h l a u a u s d e m K r e i s H e y d e k r u g 
d a s F e s t d e r G o l d e n e n H o c h z e i t . B e i d e E h e l e u t e 
e r f r e u e n s i c h g u t e r R ü s t i g k e i t u n d n e h m e n r e g e n 
A n t e i l a m z e i t l i c h e n G e s c h e h e n . — E b e n f a l l s a m 

D e z e m b e r b e g e h e n S c h n e i d e r m e i s t e r F r a n z 
H u i g w i t z u n d 6 e i n e G a t t i n M a r i a , g e b . W ö l k , a u s 
J o h a n n i s b u r g i h r e G o l d e n e H o c h z e i t i m A l t e r v o n 
7C> u n d 7 3 J a h r e n . S i e w o h n e n i n (24 b ) E c k e r n -
fc d e , V o g e l s a n g 2 1 . — I h r e G o l d e n e H o c h z e i t 
f r ? r n a m 2 9 . D e z e m b e r A. K l ö c k n e r u n d s e i n e 
E t r a u . D a s P a a r w o h n t e f r ü h e r i n d e r D a n z i g e r 
5 a ß e i n L y c k u n d h ä l t s i c h j e t z t i n S c h i e r e n s e e 
ü e r K i e l a u f . — D i e G o l d e n e H o c h z e i t f e i e r n a m 
20. D e z e m b e r d e r f r ü h e r e S t e l l m a c h e r K a r l S o b o l l 
a u s D a r g a u , K r e i s P r . - H o l l a n d , i m A l t e r v o n 75 
Jahres u n d s e i n e E h e f r a u D o r o t h e a , g e b . L e n k , i m 
AI e r v o n 7 2 J a h r e n j e t z t i n S c h ö n w a l d e ( H o l s t . ) . 

S e i n 48. B e r u f s j u b i l ä u m a l s P f a r r e r 
f o r t e O t t o S c h m a d t k e a m 30. O k t o b e r . D e r 
g 04 e n e C r a n z e r w u r d e i n d e r K ö n i g s b e r g e r 
8 ' o ß k i r c h e i m J a h r e 1910 f e i e r l i c h o r d i n i e r t 
v i w a r 36 J a h r e l a n g i n M o h r u n g e n t ä t i g , w o 
< l e b e n d e r z w e i t e n P f a r r s t e l l e d a s A m t d e s 
T v i n z i a l - J u g e n d p f a r r e r s v e r s a h . E r v e r l i e ß d i e 
S i t e r s t , a l s s i e u n t e r r u s s i s c h e m B e s c h u ß l a g . 
I - u t e r b a c h h a t S u p e r i n t e n d e n t S c h m a d t k e i m 
T t e l i s c h e n H i l f s w e r k u n d a l s V o r s i t z e n d e r 

L a n d s l e u t e , d i e e i n K o n t o b e i m P o s t ­
s c h e c k a m t K ö n i g s b e r g u n t e r h a l t e n 
h a b e n , k ö n n e n s i c h u m A u s k u n f t ü b e r d i e 
K o n t o n u m m e r b z w . d e n K o n t o s t a n d a n d i e 
N a c h f o r s c h u n g s s t e l l e d e s P o s t s c h e c k a m t s H a m ­
b u r g , A l t e r W a l l 55, w e n d e n u n t e r b e t r e f f e n d : 
P o s t s c h e c k a m t K ö n i g s b e r g . 

* 
L a n d s l e u t e , d i e A u s k ü n f t e ü b e r Z u s t ä n d i g ­

k e i t e n u n d V e r f a h r e n s f r a g e n b e t r e f f e n d d i e I n ­
v a l i d e n - u n d Z u s a t z v e r s i c h e r u n g b e i d e r B u n ­
d e s b a h n - V e r s i c h e r u n g s a n s t a l t 
w ü n s c h e n , w i r d e m p f o h l e n , s i c h a n d i e G e ­
s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t i n H a m ­
b u r g 24, W a l l s t r . 29b , z u w e n d e n , d i e d i e n o t ­
w e n d i g e n I n f o r m a t i o n e n g e b e n k a n n . 

* 
B e g r ä b n i s k a s s e n 

D i e „ E v a n g e l i s c h e F a m i l i e n f ü r s o r g e e. V . " , d i e 
I n D e t m o l d , L e o p o l d s t r a ß e 10, i h r e T ä t i g k e i t 
w i e d e r a u f g e n o m m e n h a t , n i m m t d i e I n t e r e s s e n 
d e r f r ü h e r e n M i t g l i e d e r d e s „ V e r b a n d e s d e r 
B e g r ä b n i s k a s s e n f ü r d i e e v a n g e l i s c h e n K i r c h e n ­
g e m e i n d e n e . V . K ö n i g s b e r g , V o r d e r r o ß g a r t e n " 
w a h r . A n s c h r i f t e n a n d e r e r S t e r b e k a s s e n k ö n n e n 
w i r z u r Z e i t n o c h n i c h t m i t t e i l e n . A u c h d e r 
„ B e s t a t t u n g s v e r e i n f ü r d i e e v a n g e l i s c h e n K i r ­
c h e n g e m e i n d e n , K ö n i g s b e r g , P o s t s t r a ß e " g e h ö r t e 
d e m g e n a n n t e n V e r b ä n d e n i c h t a n . 

Unsere Toten 

Z u m T o d e v o n M e t a Z i l i a n 
D i e 15. F o l g e d e s „ O s t p r e u ß e n b l a t t e s " b r a c h t e 

u n t e r d e n T o d e s a n z e i g e n a u c h d i e N a c h r i c h t 
v o m H i n s c h e i d e n M e t a Z i l i a n s , d i e f e r n 
i h r e r g e l i e b t e n o s t p r e u ß i s c h e n H e i m a t i n H a ­
g e n a u a m B o d e n s e e z u r R u h e g e b e t t e t w u r d e . 
I h r , d i e i h r L e b e n l a n g d e r J o u r n a l i s t i k g e d i e n t 
h a t — „ K o w n o e r Z e i t u n g " , „ A l i e n s t e i n e r Z e i ­
t u n g " , „ K ö n i g s b e r g e r H a r t u n g s c h e Z e i t u n g " 
d a n k e n w i r d i e R e t t u n g e i n e s n o c h u n a u s g e -
s c h ö p f t e n M a t e r i a l s ü b e r u n s e r e o s t p r e u ß i s e h e 
H e i m a t . M e t a Z i l i a n w a r j a h r z e h n t e l a n g d i e 
M i t a r b e i t e r i n D r . L u d w i g G o l d s t e i n s 
(1867—1943); s i e w a r i h m n i c h t n u r e i n e k e n n t n i s ­
r e i c h e H e l f e r i n i n d e r B e r u f s t ä t i g k e i t , s i e h a t 
s i c h s e i n e r i n a u f o p f e r n d e r F ü r s o r g e i n d e n 
J a h r e n b ö s e r V e r i r r u n g e n a n g e n o m m e n , I h r 
h a b e n w i r v o r a l l e m d i e N i e d e r s c h r i f t u n d E r ­
h a l t u n g v o n ü b e r 700 S c h r e i b m a s c h i n e n s e i t e n 
w e r t v o l l s t e r H e i m a t e r i n n e r u n g e n z u v e r d a n k e n . 
S e l b s t l i t e r a r i s c h r e i c h b e g a b t — s i e h a t d r e i 
R o m a n e v e r f a ß t — , h a t s i e D r . L u d w i g G o l d ­
s t e i n v e r a n l a ß t , seine E r l e b n i s s e u n d E i n d r ü c k e 
a u s ü b e r s e c h s J a h r z e h n t e n s e i n e s W i r k e n s a l s 
w e i t ü b e r d i e G r e n z e n O s t p r e u ß e n s b e k a n n t g e -

e i n e r K r e i s a r b e i t s g e m e i n s c h a f t f r e i e r W o h l f a h r t s ­
v e r b ä n d e , v o r a l l e m a b e r a l s B e t r e u e r v i e l e r 
O s t - u n d W e s t p r e u ß e n a l s „ O s t p r e u ß e n v a t e r " , 
w i e e r g e n a n n t w i r d , e i n r e i c h e s T ä t i g k e i t s f e l d 
g e f u n d e n . 

D a s D o k t o r e x a m e n b e s t a n d e n 
A m 8. D e z e m b e r b e s t a n d a n d e r P h i l o s o p h i ­

s c h e n F a k u l t ä t d e r U n i v e r s i t ä t K ö l n d a s D o k t o r ­
e x a m e n m i t d e m P r ä d i k a t g u t L o t h a r K l e i n a u s 
B u r s c h e i d ( R h l d . ) , H a u p t s t r . 22, f r ü h e r i n I n s t e r ­
b u r g w o h n h a f t , w o e r d a s d o r t i g e G y m n a s i u m 
b e s u c h t e . 

E i n D a m e n s c h i r m m i t S c h u t z h ü l l e , d e r a u f 
d e m E l t e r n a b e n d d e r o s t p r e u ß i s c h e n J u g e n d a m 
28. O k t o b e r i n d e r E r i k a s c h u l e i n H a m b u r g v e r ­
g e s s e n w u r d e , k a n n i n d e r G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r 
L a n d s m a n n s c h a f t , H a m b u r g 24, W a l l s t r a ß e 2 9 b , 
a b g e h o l t w e r d e n . 

Um die Fahrpreisermäßigung 
E i n e M a h n u n g d e r D e u t s c h e n B u n d e s b a h n . 

D i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t 

t e i l t m i t : A u f W u n s c h d e r D e u t s c h e n B u n d e s ­

b a h n , E i s e n b a h n d i r e k t i o n H a m b u r g , g e b e n w i r 

a u s g e g e b e n e r V e r a n l a s s u n g b e k a n n t , d a ß d i e 

G e w ä h r u n g d e r f ü r u n s s o w e s e n t l i c h e n F a h r ­

p r e i s e r m ä ß i g u n g f ü r H e i m a t v e r t r i e b e n e d u r c h 

h ä u f i g e n M i ß b r a u c h e r m ä ß i g t e r F a h r k a r t e n g e ­

f ä h r d e t w i r d . D i e u n e r l a u b t e U e b e r t r a g u n g d e r 

F a h r k a r t e n a u f a n d e r e n i c h t i n d e r E r m ä ß i g u n g s ­

b e s c h e i n i g u n g g e n a n n t e P e r s o n e n w i r d v o n v e r ­

s c h i e d e n e n S e i t e n z u m A n l a ß g e n o m m e n , u m 

e i n e A u f h e b u n g d e r E r m ä ß i g u n g z u f o r d e r n . B s 

l i e g t a l s o i m I n t e r e s s e j e d e s H e i m a t v e r t r i e b e n e n , 

d e r a r t i g e M i ß b r ä u c h e z u u n t e r l a s s e n u n d K 
u n t e r b i n d e n . 

w o r d e n e r R e d a k t e u r u n d p r o m i n e n t e r K o p f im 
K u l t u r l e b e n a u f z u z e i c h n e n . 

D i e s e b e i d e n E r i n n e r u n g s b ä n d e , d i e s i c h zur 
Z e i t in m e i n e r O b h u t b e f i n d e n u n d a u f eine 
h o f f e n t l i c h b a l d m ö g l i c h w e r d e n d e V e r ö f f e n t ­
l i c h u n g d u r c h g e a r b e i t e t w e r d e n , s t e l l e n e i n e 
F u n d g r u b e e r s t e n R a n g e s d a r . N i c h t n u r d a s 
L e b e n O s t p r e u ß e n s u n d K ö n i g s b e r g s v o r d e r 
J a h r h u n d e r t w e n d e b i s z u m A u s b r u c h d e s z w e i ­
t e n W e l t k r i e g e s , n i c h t n u r D u t z e n d e u n d A b e r ­
d u t z e n d e v o n B e g e g n u n g e n m i t D i c h t e r n und 
K ü n s t l e r n d e s d e u t s c h e n G e i s t e s l e b e n s u n d d e r 
o s t p r e u ß i s c h e n H e i m a t , s o n d e r n H u n d e r t e v o n 
l i e b e v o l l f e s t g e h a l t e n e n E i n z e l z ü g e n , E p i s o d e n 
u n d B r i e f s t e l l e r n m a c h e n d e n h o h e n W e r t d i e ­
s e r A u f z e i c h n u n g e n a u s . 

W e n n m a n i n d i e s e n Z e i l e n u n z ä h l i g e n M e n ­
s c h e n b e g e g n e t , d i e m a n v o r w e n i g e n J a h r e n 
n o c h u n t e r d e n L e b e n d e n w u ß t e , k o m m e n e i n e m 
a n g e s i c h t s s o v i e l s c h m e r z l i c h e r E r i n n e r u n g d i e 
W o r t e i n d e n S i n n , d i e E r n s t W i e c h e r t L u d w i g 
G o l d s t e i n g e w i d m e t h a t , a l s e r „ d e s W a n d e l s 
v i e l e r S c h i c k s a l e , d i e s e i t h e r e i n g e t r e t e n s i n d " , 
g e d e n k t u n d „ e i n e t i e f e T r a u e r n i c h t ü b e r w i n ­
d e n k a n n , d a ß s o s c h n e l l v e r g ä n g l i c h i s t , w a s w i r 
S c h i c k s a l o d e r F r i e d e n o d e r e i n e n g e a c h t e t e n 
N a m e n n e n n e n " . U n d e r t r ö s t e t L u d w i g G o l d ­
s t e i n d a m i t , d a ß „ d i e F r u c h t e i n e s g u t a n g e ­
w e n d e t e n L e b e n s " s o l c h e n W e c h s e l ü b e r d a u e r n 
w e r d e . 

D a s O r i g i n a l d i e s e r H e i m a t e r i n n e r u n g e n m i t 
z a h l r e i c h e n B i l d d o k u m e n t e n w a r d e m D i r e k t o r 
d e r S t a a t s - u n d U n i v e r s i t ä t s b i b l i o t h e k D r . 
D i e s c h ü b e r g e b e n w o r d e n u n d i s t v e r m u t l i c h i m 
Z e i t e n s t u r m u n t e r g e g a n g e n . M e t a Z i l i a n k o m m t 
d a s h o h e V e r d i e n s t z u , e i n e A b s c h r i f t d u r c h a l l e 
F l ü c h t l i n g s w i r r e n g e r e t t e t u n d u n s e r h a l t e n z u 
h a b e n . I h r e l e t z t e n G e d a n k e n a u f d e m T o t e n ­
b e t t g e h ö r t e n d i e s e m W e r k . S c h l i e ß e n w i r u n s 
d e n e h r e n d e n W o r t e n , d i e d e r D i c h t e r W a l t e r 
v o n M o l o i h r e m T o d e n a c h s c h r i e b , a n u n d d a n ­
k e n w i r d i e s e r t r e u e n o s t p r e u ß i s c h e n S e e l e . 

M t O . 

jetzt i n Eckernförde, w e r d e n d i e v o m O s t e n h e r b e k a n n t e n „Türkenkopf-Tabake«* 
d u r c h v i e l e fleißiqe Fluchtlingshände h e r g e s t e l l t . D a r u m r a u c h e a u c h Du 

„Türkenkopf - T a b a k " ! Er ist w i r k l i c h g u t l S . P e t r i k a t K . G . , T a b a k i n d u s t r i e , Eckernförde 



20. Dezember 1950 / Seite 628 „Das Ostpreußenblatt* Folge 18 / Jahrgang 1 

Aus der landsmannschafllichen Arbeit in . . . 
BAYERN 

München 
D i e v i e r M ü n c h e n e r B e z i r k s g r u p p e n d e s O s t ­

p r e u ß e n b u n d e s i n B a y e r n e. V . s c h l ö s s e n s i c h 
E n d e O k t o b e r z u e i n e m K r e i s v e r b a n d z u s a m m e n . 
E i n H e i m a t t r e f f e n u n d B u n t e r A b e n d a m 24 . N o ­
v e m b e r i m S a l v a t o r k e l l e r N o c k h e r b e r g g a b d e r 
A r b e i t d e s n e u e n O r t s - u n d K r e i s v e r e i n s d e n 
A u f t a k t . D i e J u g e n d g r u p p e d e s O s t p r e u ß e n b u n -
d e s b r a c h t e m i t L i e d e r n , T ä n z e n u n d V o r t r a g s -
s t ü o k e n d i e l e b e n s b e j a h e n d e n u n d g e s e l l i g e n 
E i g e n s c h a f t e n d e s o s t p r e u ß i s c h e n M e n s c h e n z u m 
A u s d r u c k . E i n e b a y e r i s c h e J u g e n d g r u p p e z e i g t e 
m i t o b e r b a y e r i 6 c h e n T ä n z e n , d a ß s i c h b e r e i t s e i n 
e n g e s F r e u n d s c h a f t s v e r h ä l t n i s z w i s c h e n h e i m a t ­
v e r t r i e b e n e r u n d e i n h e i m i s c h e r J u g e n d e n t w i c k e l t 
h a t . K r e i s v o r s i t z e n d e r J a n n e r m a n n g e d a c h t e i n 
e i n e r A n s p r a c h e d e r v e r l o r e n e n H e i m a t u n d i h r e r 
g e f a l l e n e n u n d v e r s c h l e p p t e n S ö h n e u n d T ö c h t e r . 
E r s c h l o ß m i t d e m B e k e n n t n i s , d a ß w i r u n s e r e n 
A n s p r u c h a u f d i e s e s k e r n d e u t s c h e L a n d n i e au f ­
g e b e n w e r d e n . * 

D i e e r s t e g r o ß e K u n d g e b u n g d e r o s t p r e u ß i -
e c h e n L a n d s l e u t e i n M ü n c h e n a m 3. J u l i d . J s . 
g a b d e n A n s t o ß z u m Z u s a m m e n s c h l u ß d e r O s t ­
p r e u ß e n i n d e r b a y e r i s c h e n L a n d e s h a u p t s t a d t . 
E s e n t s t a n d e n v i e r G r u p p e n i n d e n e i n z e l n e n 
S t a d t t e i l e n , d i e i n i n t e n s i v e r K l e i n a r b e i t M i t ­
g l i e d e r w a r b e n u n d i n i h r e n M o n a t s t r e f f e n u n d 
g e s e l l i g e n V e r a n s t a l t u n g e n s i c h u . a . d i e A u f ­
g a b e s t e l l t e n , d a s k u l t u r e l l e H e i m a t g u t z u 
p f l e g e n u n d z u e r h a l t e n , d i e J u g e n d a r b e i t z u 
f ö r d e r n u n d d u r c h e n g e n Z u s a m m e n s c h l u ß a l l e r 
L a n d s l e u t e d e r e n B e l a n g e a u f s o z i a l e m G e b i e t 
i m W e g e d e r S e l b s t h i l f e z u v e r t r e t e n . D i e e i n ­
z e l n e n G r u p p e n k o n n t e n i n d i e s e r B e z i e h u n g 
a u c h b e a c h t l i c h e E r f o l g e e r z i e l e n . I m m e r m e h r 
w u r d e j e d o c h d e r W u n s c h l a u t , O s t p r e u ß e n ­
t r e f f e n f ü r g a n z M ü n c h e n z u v e r a n s t a l t e n . A u s 
d i e s e m G r u n d e w u r d e a m 20. 10. d e r O r t s ­
u n d K r e i s v e r e i n M ü n c h e n d e s O s t p r e u ß e n b u n ­
d e s g e g r ü n d e t . S e i n V o r s t a n d b e s t e h t a u s : 
R e i c h s b a h n r a t a . D . J a n n e r m a n n (1. V o r s . ) , 
R e g . - R a t S c h a r l a c h ( S t e l l v . ) , J a h n s ( S c h r i f t f . ) , 
F r a u S k o d a ( F r a u e n g r u p p e ) , M e h l i n g ( J u g e n d ­
g r u p p e ) u n d d e n O b m ä n n e r n d e r v i e r G r u p p e n : 
S c h u l z ( N o r d ) , K l e e ( S ü d ) , K o s z e n s k i ( O s t ) u n d 
L a n g e c k e r ( W e s t ) . 

D i e e r s t e V e r a n s t a l t u n g d e s O r t s - u n d K r e i s ­
v e r e i n s M ü n c h e n w a r d e r g r o ß e „ B u n t e A b e n d " 
i m S a l v a t o r k e l l e r a m 24. N o v e m b e r . D i e A u s ­
g e s t a l t u n g h a t t e d i e o s t p r e u ß i s c h e J u g e n d u n t e r 
M i t w i r k u n g e i n e r b a y e r i s c h e n J u g e n d g r u p p e 
ü b e r n o m m e n . A u s d e m r e i c h h a l t i g e n P r o g r a m m 
s e i e n b e s o n d e r s h e r v o r g e h o b e n : d a s L a i e n s p i e l 
v o n H a n s S a c h s „ F r a n z i s k a u n d d i e d r e i F r e i e r " , 
d i e C h o r l i e d e r u n d d i e a u s g e z e i c h n e t e n V o l k s ­
t ä n z e s o w i e d a s d i a l e k t i s c h e L a i e n s p i e l „ D e r 
P o s t a m e n t e l m o a " . A l l e D a r s t e l l e r w a r e n m i t 
v i e l E i f e r u n d L i e b e b e i d e r S a c h e u n d e r n t e ­
t e n r e i c h e n B e i f a l l . D e r J u g e n d l e i t e r M e h l i n g 
u m r i ß I n s e i n e r A n s p r a c h e A u f g a b e u n d Z i e l 
d e r J u g e n d a r b e l t , d e r 1. V o r s . J a n n e r m a n n g e ­
d a c h t e d e r v i e l e n O p f e r , d i e O s t p r e u ß e n h a t t e 
b r i n g e n m ü s s e n , e r i n n e r t e a n d i e S c h ö n h e i t e n 
d e r o s t p r e u ß i s c h e n H e i m a t u n d e r m a h n t e d i e 
L a n d s l e u t e , d i e s e s L a n d n i e z u v e r g e s s e n b i s 
z u e i n e r g l ü c k l i c h e n H e i m k e h r . M i t b e s c h w i n g ­
t e n T a n z w e i s e n w u r d e d e r A b e n d b e e n d e t . 

D e r A d v e n t s a b e n d d e r G r u p p e N o r d a m 
l . D e z e m b e r n a h m e i n e n s c h ö n e n V e r l a u f . I n 
l i e b e v o l l e r W e i s e h a t t e n d i e F r a u e n d a s V e r ­
e i n s l o k a l f e s t l i c h g e s c h m ü c k t . T a n n e n g r ü n , 
A d v e n t s k r ä n z e m i t v i e l e n b u n t e n S c h l e i f e n u n d 
v i e l e K e r z e n b o t e n d e n z u d i e s e m A b e n d e r ­
s c h i e n e n e n L a n d s l e u t e n e i n s t i m m u n g s v o l l e s 
B i l d . N a c h e i n e r k u r z e n B e g r ü ß u n g d u r c h 
O b m a n n S c h u l z ü b e r n a h m d i e F r a u e n l e i t e r i n , 
F r a u S k o d a , d i e L e i t u n g d e s A b e n d s . N a c h 
i h r e n W o r t e n s o l l t e d i e s e A d v e n t s f e i e r i n e r s t e r 
L i n i e e i n e S t u n d e d e r B e s i n n u n g , d a n n a b e r 
a u c h e i n T r e f f e n o s t p r e u ß i s c h e r G e m ü t l i c h k e i t 
s e i n . S i e r e g t e f e r n e r e i n e w e i t g e h e n d e U n t e r ­
s t ü t z u n g d e r n o t l e i d e n d e n W i t w e d e s D i c h t e r s 
u n s e r e s O s t p r e u ß e n l i e d e s , E r i c h H a n n i g h o f e r , 
a n . N a c h d e m g e m e i n s a m g e s u n g e n e n O s t ­
p r e u ß e n l i e d t r u g e n F r a u W a n d e r s l e b e n „ D i e 
F r a u e n v o n N l d d e n " v o n A g n e s M i e g e l u n d 
F r a u B r o n n e r „ D e r T a n z " v o n A g n e s M i e g e l 
u n d z w e i G e d i c h t e v o n J o a c h i m v o n D e l b r ü c k 
I n s e h r e i n d r u c k s v o l l e r W e i s e v o r . L a n d s ­
m ä n n i n B a u h o f e r s a n g d a s „ A v e M a r i a " , F r a u 
L y d i a G a n z e r b r a c h t e m e h r e r e e i g ' - n e H e i m a t ­
d i c h t u n g e n , u n d F r l . K r a s c h e w s k i e r f r e u t e m i t 
h e i m a t l i c h e n V e r s e n z u m A d v e n t . R e i c h e r B e i ­
f a l l l o h n t e d i e a u s g e z e i c h n e t e n D a r b i e t u n g e n . 
D e r o s t d e u t s c h e H e i m a t s c h r i f t s t e l l e r J o a c h i m v . 
D e l b r ü c k d a n k t e i n w a r m e n W o r t e n a l l e n 
F r a u e n , d i e d i e s e n A b e n d i n s o h e r v o r r a g e n d e r 
W e i s e a u s g e s t a l t e t h a t t e n . D e r B u n d e s v o r -
s i t z e n d e b e t o n t e , d a ß d i e s e r A b e n d a l s e i n v i e l ­

v e r s p r e c h e n d e r A u f t a k t f ü r d i e A r b e i t d e s k o m ­
m e n d e n J a h r e s a n z u s e h e n s e i . H e i m a t l i c h v e r ­
t r a u t e L i e d e r e r k l a n g e n u n d a l l e v e r l e b t e n 
e i n i g e b e s i n n l i c h e u n d f r o h e S t u n d e n . J g . 

Bad Tölz 
A u f u n s e r e m T r e f f e n a m 4. N o v e m b e r w u r d e 

e i n s t i m m i g d i e E i n f ü h r u n g e i n e r M i t g l i e d s k a r t e 
u n d d i e E r h e b u n g e i n e s f e s t e n M o n a t s b e i t r a g s 
v o n 5 0 P f e n n i g , f ü r A r b e i t s l o s e 26 P f e n n i g , b e ­
s c h l o s s e n . D i e M i t g l i e d s k a r t e n w e r d e n a m 6. 
J a n u a r a u s g e g e b e n . — T r o t z g r a u e n H i m m e l s u n d 
S c h n e e t r e i b e n s h i e l t e n d i e O s t p r e u ß e n a m T o t e n ­
s o n n t a g a m K r e u z d e r H e i m a t v e r t r i e b e n e n a u ! 
d e m W a l d f r i e d h o f e i n e . F e i e r s t u n d e a b , b e i d e r 
f e i e r l i c h e i n K r a n z n i e d e r g e l e g t w u r d e . — A m 3. 
D e z e m b e r f a n d e i n e A d v e n t s f e i e r s t a t t . K n e c h t 
R u p r e c h t b r a c h t e L e b e n i n d i e G e s e l l s c h a f t d e r 
z a h l r e i c h v e r s a m m e l t e n K i n d e r , d i e m i t K a k a o , 
S t r e u s e l k u c h e n u n d e i n e r b u n t e n T ü t e b e s c h e n k t 
w u r d e n . A n s c h l i e ß e n d w u r d e n K l e i n u n d G r o ß 
m i t S p i e l s a c h e n u n d p r a k t i s c h e n G e g e n s t ä n d e n 
b e s c h e n k t , d i e d e r S a m m e l a u s s c h u ß z u s a m m e n g e ­
b r a c h t h a t t e . A l l e n S p e n d e r n u n d M i t w i r k e n d e n , 
b e s o n d e r s P r o f e s s o r C h e r e i k s u n d G a t t i n , s e i h i e r 
d e r h e r z l i c h s t e D a n k g e s a g t . — U n s e r n ä c h s t e s 
H e i m a t t r e f f e n f i n d e t a m S o n n a b e n d , d e m 6 . 
J a n u a r , u m 2 0 U h r i n u n s e r e m S t a m m l o k a l S c h i e ß -
S t ä t t e i n B a d T ö l z s t a t t . K e r s c h e i t . 

Hof-S, 
I n z w e i V e r s a m m l u n g e n i m N o v e m b e r w u r d e 

d i e D u r c h f ü h r u n g d e r W e i h n a c h t s f e i e r b e s p r o ­
c h e n . V o r s i t z e n d e r L e n e w e i t k o n n t e b e k a n n t g e ­
b e n , d a ß m i t m i n i s t e r i e l l e r G e n e h m i g u n g e i n e 
S a m m l u n g f ü r d i e F e i e r s t a t t f i n d e t , z u d e r e n 
D u r c h f ü h r u n g s i c h L a n d s l e u t e z u r V e r f ü g u n g g e ­
s t e l l t h a b e n . M i t d e n g e w o n n e n e n M i t t e l n s o l l 
e i n e B e s c h e r u n g v o n 120 K i n d e r n d e r N o t g e m e i n ­
s c h a f t u n d 40 w e i t e r e n O s t - u n d W e s t p r e u ß e n k i n ­
d e r n , d i e i m L a g e r M o s c h e n d o r f l e b e n , d u r c h g e ­
f ü h r t w e r d e n . — A m 30. N o v e m b e r k a m a l s e r s t e r 
d e r n e u e n J u g e n d - A r b e i t s k r e i s e d e r S i n g k r e i s z u 
W o r t e u n d e r f r e u t e d i e L a n d s l e u t e m i t d e n e r s t e n 
E r g e b n i s s e n s e i n e r A r b e i t . V o l k s t a n z - , S p o r t -
u n d L a i e n s p i e l k r e i s b e g i n n e n d e m n ä c h s t e b e n ­
f a l l s . D i e b i s h e r s c h w i e r i g e F r a g e d e r M u s i k ­
i n s t r u m e n t e s o l l s i c h d a n k - d e r U n t e r s t ü t z u n g 
d u r c h d a s » A l t e h a u s " i n n ä c h s t e r Z u k u n f t l ö s e n . 

Münchberg (Oberfranken) 
U n t e r L e i t u n g v o n S t a d t b a u m e i s t e r E r n s t 

B o r r m a n n f ü h r t e d e r r ü h r i g e V e r e i n d e r O s t -
u n d W e s t p r e u ß e n e i n e s e h r g u t g e l u n g e n e k u l t u ­
r e l l e u n d g e s e l l s c h a f t l i c h e V e r a n s t a l t u n g d u r c h , 
b e i d e r S c h u l l e i t e r P a u l K l u k e - M a r k t l e u t h e n 
g r u n d l e g e n d d a s h e i m a t p o l i t i s c h e T h e m a „ R ü c k ­
k e h r i n d i e H e i m a t n a c h d e n G r u n d s ä t z e n d e i 
M e n s c h e n r e c h t e " b e h a n d e l t e u n d a n s c h l i e ß e n d i n 
e i n e m z w e i t e n — d e r o s t p r e u ß i s c h e n K u l t u r g e ­
w i d m e t e n — T e i l b e s i n n l i c h e M u n d a r t d i c h t u n g 
z u m V o r t r a g b r a c h t e , d i e b e s o n d e r s i n d e r z a h l ­
r e i c h a n w e s e n d e n J u g e n d d i e L i e b e f ü r d i e z u r 
Z e i t v e r l o r e n e H e i m a t s t ä r k e n s o l l t e . — D i e S i n g -
u n d S p i e l g e m e i n d e W e i ß d o r f r u n d e t e u n t e r L e i ­
t u n g d e s b e k a n n t e n o s t p r e u ß i s c h e n K u n s t m a l e r s 
H i n z d e n h e i m a t l i c h e n A b e n d m i t w o h l g e l u n g e n e n 
D a r b i e t u n g e n a b . A m 2 2 . D e z e m b e r v e r a n s t a l t e t 
d e r V e r e i n e i n e „ o s t p r e u ß i s c h e " W e i h n a c h t s f e i e r , 
a m 3. F e b r u a r K i n d e r f a s c h i n g u n d F a s t n a d i t s t a n z . 

Neuburg (Donau) 
D e r A d v e n t s n a c h m i t t a g d e r F r a u e n g r u p p e a m 

3. D e z e m b e r w a r e i n v o l l e r E r f o l g . D i e L e i ­
t e r i n , F r a u S e m e r a k , k o n n t e e i n e g r o ß e Z a h l 
v o n L a n d s l e u t e n u n d G ä s t e n b e g r ü ß e n . F l e i ß i g e 
H ä n d e h a t t e n d e n G a s t r a u m a d v e n t l i c h h e r ­
g e r i c h t e t , b e s i n n l i c h e W o r t e , d e n A d v e n t u n d 
d i e H e i m a t b e t r e f f e n d , s o w i e W e i h n a c h t s - u n d 
H e i m a t l i e d e r l i e ß e n b e i k n i s t e r n d e m K e r z e n ­
s c h i m m e r e i n e v o r w e i h n a c h t l i c h e S t i m m u n g 
a u f k o m m e n . H e r z l i c h e D a n k e s w o r t e d e s V o r ­
s i t z e n d e n l e i t e t e n z u m g e s e l l i g e n B e i s a m m e n ­
s e i n ü b e r . N ä c h s t e T r e f f e n : Z w a n g l o s e s Z u ­
s a m m e n s e i n a m 2. F e i e r t a g a b 20 U h r , J a h r e s -
H a u p t v e r s a m m l u n g a m S o n n a b e n d , d e m 6. J a ­
n u a r ( D r e i k ö n i g s t a g ) u m 15 U h r , H o t e l „ K r o n e " . 

WÜRTTEMBERG 

Ebingen, Kreis Balingen 
A m T o t e n s o n n t a g w u r d e d a s E h r e n m a l d e r H e i ­

m a t v e r t r i e b e n e n i m L a n d W ü r t t e m b e r g - H o h e n -
z o l l e r n a u f d e m F r i e d h o f i n E b i n g e n g e w e i h t . D i e 
e r n s t e u n d e i n d r u c k s v o l l e F e i e r b e g a n n m i t e i n e m 
G o t t e s d i e n s t i n d e n b e i d e n K i r c h e n . I m a n s c h l i e ­
ß e n d e n S c h w e i g e m a r s c h b e w e g t e s i c h d i e g r o ß e 

F l ü c h t l i n g s g e m e i n d e a u s a l l e n O r t e n d e s K r e i s e s 
B a l i n g e n z u m F r i e d h o f , w o d i e W e i h e d e s E h r e n ­
m a l s v o r g e n o m m e n w u r d e . 

D a s s t ä d t i s c h e O r c h e s t e r l e i t e t e d i e F e i e r m i t 
d e n K l ä n g e n d e s C h o p i n s c h e n T r a u e r m a r s c h e s 
e i n . D i e G e d a n k e n d e r F l ü c h t l i n g e w a n d e r t e n 
h e i m a n d i e G e d e n k s t ä t t e n d e r H e i m a t , z u a l l d e n 
L i e b e n , d i e v e r s c h o l l e n i r g e n d w o u n b e k a n n t i h r e 
l e t z t e R u h e s t ä t t e g e f u n d e n h a b e n . D e m W e i h e ­
s p r u c h „ D i e g r o ß e H e i m a t " v o n R i c h a r d A n t o n 
f o l g t e n d i e A n s p r a c h e n d e r G e i s t l i c h e n b e i d e T 
K o n f e s s i o n e n . N a c h d e n G e d e n k w o r t e n d e s K r e i s ­
v e r t r a u e n s r a t e s B a l i n g e n u n d e i n e r A n s p r a c h e 
d e s V o r s i t z e n d e n d e s L a n d e s v e r b a n d e s d e r H e i ­
m a t v e r t r i e b e n e n D r . H o l l a n d , T ü b i n g e n , s p r a c h 
d e r B ü r g e r m e i s t e r d e r S t a d t E b i n g e n , d e r i m m e r 
e i n w a r m e s H e r z f ü r d i e H e i m a t v e r t r i e b e n e n h a t , 
i m N a m e n d e r S t a d t ; e r l e g t e e i n e n g r o ß e n K r a n z 
m i t d e n S t a d t f a r b e n n i e d e r . N a c h e i n e m G e d e n ­
k e n d e s V e r t r a u e n s m a n n e s d e r E b i n g e r H e i m a t ­
v e r t r i e b e n e n A l f r e d S c h u l z s a n g d e r K i n d e r c h o r 
d a s „ H e i l i g , H e i l i g , H e i l i g " v o n S c h u b e r t . D a n a c h 
f o l g t e n u n t e r d e n K l ä n g e n d e s L i e d e s v o m G u t e n 
K a m e r a d e n K r a n z n i e d e r l e g u n g e n a n d e n e i n z e l ­
n e n G e d e n k s t e i n e n d e r L a n d s m a n n s c h a f t e n . 

A l s s i c h t b a r e s Z e i c h e n d e r V e r b u n d e n h e i t s t e h t 
n u n h i e r i n m i t t e n d e r G r ä b e r d e r E i n h e i m i s c h e n 
d a s M a h n m a l u n s e r e r T o t e n . D a m i t h a b e n w i r 
H e i m a t v e r t r i e b e n e u n s e i n e S t ä t t e d e s G e d e n k e n s 
u n d d e r B e s i n n u n g g e s c h a f f e n . 

HESSEN 
Kassel 

D i e O s t p r e u ß e n g r u p p e L o s s e t a l l ä d t a t l a 
L a n d s l e u t e z u i h r e r W e i h n a c h t s f e i e r e i n , d i e a m 
e r s t e n W e i h n a c h t s f e i e r t a g u m 17 U h r i m G a s t h o l 
„ Z u m N e u b a u " b e i m B a h n h o f E s c h e n s t r u t h s t a t t ­
f i n d e t . N a c h e i n e r W e i h n a c h t s a n s p r a c h e v o n 
P f a r r e r v o n F r e y h o l d w e r d e n e i n W e i h n a c h t s ­
s p i e l u n d P u p p e n s p i e l e a u f g e f ü h r t . H e i m a t v e r ­
t r i e b e n e a n d e r e r L a n d s m a n n s c h a f t e n u n d e i n h e i ­
m i s c h e G ä s t e s i n d w i l l k o m m e n . — A m 2 8 . D e z e m ­
b e r u m 19.30 U h r w i r d i m „ H a u s H e i m a t l a n d " 
e i n e l a n d s m a n n s c h a f t l i c h e F e i e r s t u n d e z u m 
J a h r e s a u s k l a n g s t a t t f i n d e n , a n d e r E b e r h a r d 
G i e s e l e r u n d F r a u S i e d l e r - R e u t e r ( S o p r a n ) m i t ­
w i r k e n . E i n E i n t r i t t w i r d n i c h t e r h o b e n . — D i e 
J a h r e s h a u p t v e r s a m m l u n g i s t a u f S o n n a b e n d , d e n 
13. J a n u a r , 19 U h r , Am „ H a u s H e i m a t l a n d " f e s t g e ­
s e t z t . N a c h E r l e d i g u n g d e r T a g e s o r d n u n g , u m 
d e r e n W i c h t i g k e i t w i l l e n u m z a h l r e i c h e s E r s c h e i ­
n e n g e b e t e n w i r d , w e r d e n z w e i K u r z t o n f i l m e z u r 
A u f f ü h r u n g k o m m e n . 

D e r C h o r d e r L a n d s m a n n s c h a f t d e r O s t - u n d 
W e s t p r e u ß e n i n K a s s e l v e r a n s t a l t e t e i m S a a l 
C r e d e i n K a s s e l - N i e d e r z w e h r e n g e m e i n s a m m i t 
d e m e r s t e n K a s s e l e r M a n d o l i n e n o r c h e s t e r 1913, 
v e r s t ä r k t d u r c h H o l z b l ä s e r u n d P a u k e r , e i n 
K o n z e r t u n t e r L e i t u n g v o n H e r m a n n H u n g e r ­
l a n d . Z u r U r a u f f ü h r u n g k a m e i n e K o m p o s i ­
t i o n v o n H e r m a n n H u n g e r l a n d , „ M e i n H e i m a t ­
l a n d " , e i n Z y k l u s f ü r G e m i s c h t e n C h o r u n d 
O r c h e s t e r . D i e s e s W e r k m i t a l t e n u n d n e u e n 
W e i s e n a u s u n s e r e r u n v e r g e ß l i c h e n H e i m a t i s t 
e i n G e s c h e n k d e s K o m p o n i s t e n a n d i e L a n d s ­
m a n n s c h a f t d e r O s t - u n d W e s t p r e u ß e n i n K a s ­
s e l u n d w u r d e m i t h e r z l i c h e m u n d d a n k b a r e m 
B e i f a l l a u f g e n o m m e n . 

NORDRHEIN-WESTFALEN 
Köln 

D e r J u g e n d z i r k e l O s t p r e u ß e n i n K ö l n h a t t e 
s e i n e L a n d s l e u t e u n d G ä s t e i n d e n H e i d e h o f 
D e l l b r ü c k z u e i n e r A d v e n t s f e i e r e i n g e l a d e n . D e r 
S t e l l v e r t r e t e n d e V o r s i t z e n d e d e r O s t v e r t r i e b e ­
n e n , F r a n z L a s c h a t , b e g r ü ß t e d i e z a h l r e i c h e i > 

Ein Wiedersehenstreffen 
I n T r e y s a t r a f e n s i c h A n g e h ö r i g e d e r P i . -

B a t a i l l o n e 11 u n d 126, u m e i n W i e d e r s e h e n z u 
f e i e r n . G e n e r a l l e u t n a n t a . D . D i t t m a r , d e r „ V a ­
t e r d e r o s t - u n d w e s t p r e u ß i s c h e n P i o n i e r e " , g a b 
d e m T r e f f e n d u r c h s e i n e A n w e s e n h e i t e i n s 
b e s o n d e r e N o t e . O b e r s t a . D . N e u m a n n s c h i l ­
d e r t e d i e F r i e d e n s z e i t d e r T r u p p e i m s c h ö n e n 
L o t z e n u n d i h r e E r l e b n i s s e a u f d e n S c h l a c h t ­
f e l d e r n d i e s e s K r i e g e s u n d g e d a c h t e d e r u n ­
v e r g e s s e n e n g e f a l l e n e n K a m e r a d e n . A u c h G e ­
n e r a l l e u t n a n t a . D . D i t t m a r e r g r i f f d a s W o r t z u 
n a c h d e n k l i c h e n A u s f ü h r u n g e n . S t u n d e n d e r G e ­
s e l l i g k e i t s c h l ö s s e n s i c h a n . A m S o n n t a g n a c h 
P f i n g s t e n 1951 s o l l e i n w e i t e r e s T r e f f e n i n 
T r e y s a s t a t t f i n d e n . I n z w i s c h e n w e r d e n a l l e 
A n g e h ö r i g e n d e r B a t a i l l o n e g e b e t e n , G e r h a r d 
M a r k l e w i t z (20a) C e l l e - W i e t z e n b r u c h , W a l d ­
s c h m i e d e 53, i h r e A n s c h r i f t e n m i t z u t e i l e n . 
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F r e u n d « u n d G ö n n e r d e r J u g e n d m r t 
W o r t e n . D e s t n x f a n g r e i c h e Pro-

k v o n d e n . J u g e n d l e t t e r J o s e f i i l -
C h o r l e i t e r W a l t e r K l e t k a m p 

l U i e h e n K r ä f t e n r e c h t 
» B e s t a t t e t w u r d e n w a r , b r a c h t e 

T e i l W e t h n a c h t s l i - d e r 
Ka 

G e d i c h t e , h e i t e r e S c h w a n k e 
H e i m a t u n d m u s i k a l i s c h e V o r t r ä g e R e ­

c h e z u n ä c h s t e r n s t e 
d e r H e i m a t l o s e n 

F r ö h l i c h k e i t assf. 
D e r J u g e n d a i r k e L d e r v o n J o s e f W t l k e w s k l 

u n d d e m „ J u g e n d v a t e r " F r a n z L a s c h a t i m F e ­
b r u a r d_ J . g e g r ü n d e t w u r d e , z ä h l t «o M i t g l i e ­
d e r , d i e s t e h a l l w ö c h e r r t t t e f t a m D i e n s t a g i m 
S c h w e i z e r D o r f z u r P f l e g e o s t p r e u ß i s c h e n V o l k s ­
u n d B r a u c h t u m s ( V o l k s t a n z , H e i m a t l i e d , M u n d ­
a r t u s w . ) z u s a m m e n f i n d e n . L e i d e r f e h l t e s d i e -

j u r t g e n G e r a e i n s c h a r t a n f i n a n z i e l l e n M i t -
r r r a d e n M u s i k k r e i s m i t d e n n o t w e n d i g e n 

i r n e r r t e a a u s z u s t a t t e n . A u c h d i e s e r A b e n d 
m u ß t e a u s e i g e n e n M i t t e l n v o n d e r J u g e n d 
s e l b s t f i n a n z i e r t w e i d e n . B e s o n d e r e s VesstSsstt-
B i s w i r d i h n e n v o n d e r K r e i s f l ü c h t l i n g s s t e l l e 
( F r l . C o r a o s ) u n d d e m J u g e n d a m t ( F r l . F u ß ) 

Wir beabsichtigen tffe Zusammen­
stellung einer 14tägigen Vortragsreise 
in Westdeutschland mit 

Dr HerberlEcke 
für die erste Hälfte März 1951. Dr. 
Herbert Ecke bringt seinen abend-
fitUenden, einzigartigen F a r b f i l m 
J w i s c h e i H a f f n d M e e t * 
mit spannendem Vortrag zur Vorfüh­
rung. Für unsere Landsleuto wie für 
j e d e n rVaturffebhaber und Vogel-
freund sind Film und Vortrag ein be­
sonderes E r l e b n i s , was a l l e bis­
herigen Vorträge beweisen. Da die 
hohen. Unkosten ans den Veranstal­
tungen voll gedeckt werden müssen, 
kommen nur Städte bezw. Gruppen 
mit einer vorarrsschtttchen Besucher­
zahl von ca. 500 Hörern in Frage 
(evtl aasest tkrrch Zusammenziehen 
mehrerer kleiner Gruppen sssd Be­
teiligung von Volkshochschulen, 
• i M k M l i Ü i i l u . r und kultureller Or­
ganisationen). 

Interessierte Gruppen oder Städte 
wollen bitte baldmöglichst, spätestens 
M s zum H L Jsus.ii 1951, weisucs. Ajs-
rreh-->t-material bei uns anfordern. 
Endgültige Regelung vou ZeitpunW 
und Unkosten muß bis I. 2. 51 ab­
geschlossen sein. 

Kultureller Veranstaltungsdienst 
r24.it H a m b u r g 24V Wallstr. 29b 

e n t g e g e n g e b r a c h t - V i e l l e i c h t e r i n n e r t s i e h d e m ­
n ä c h s t a u c h e i n m a l d i e R e g i e r u n g d a r a n , d a ß 
h i e r e i n e m J u g e n d k r e i s g e h o l f e n w e r d e n m u S , 
d e r v o m I d e a l i s m u s a l l e i n a u c h i m b e s c h e i d e n ­
s t e n R a h m e n n i c h t e x i s t e n z f ä h i g b l e i b e n k a n n . 

- r f f . 

Neuß am Rhein 
D i e O r t s v e r c i n i g u n g O s t p r e u ß e n h ä l t a m 5 . 

J e n u a r u m 20 U h r i m S a a l . D r e i G l o c k e n " d i e 
e r s t e M i t g l i e d e r v e r s a m m l u n g i m n e u e n J a h r e 
a b . D a s E r s c h e i n e n a l l e r M i t g l i e d e r i s t d r i n g e n d 
e r f o r d e r l i e h » z u m a l d e r V o r s t a n d f ü r d a s k o m ­
m e n d e J a h r n e u g e w ä h l t w e r d e n s o l L H e r r 
W e n z e l v o m K r e i s v o r s t a n d d e s L a n d e s v e r b a n d e s 
d e r H e i m a t v e r t r i e b e n e n w i r d s p r e c h e n . S e l b s t ­
v e r s t ä n d l i c h s i n d a u c h a l l e H e i m a t f r e u n d e e i n g e ­
l a d e n , d i e n o c h n i c h t M i t g l i e d e r d e r V e r e i n i ­
g u n g s i n d . 

Meyerich 
D i e ra M e y e r i c h ( K r e i s S o e s t , W e s t f . ) l e b e n ­

d e n o s t p r e u ß i s c h e n H e i m a t v e r t r i e b e n e n v e r a n ­
s t a l t e t e n h i e r v o r k u r z e m , e i n e O s t d e u t s c h e G e ­
d e n k s t u n d e , z u d e r s i c h . V e r t r i e b e n e w i e E i n ­
h e i m i s c h e s e h r z a h l r e i c h e i n g e f u n d e n h a t t e n . 
E a g a l t , d e n v o r 5110 J a h r e n I n M e y e r i c h g e ­
b o r e n e n g r ö ß t e n . S o h n d e r S o e s t e r E ö r d e . d e n 
n a c h m a l i g e n H o c h m e i s t e r d e s D e u t s c h e n R i t t e r ­
o r d e n s i n L i v i . m d . W o l t e r v o n P l e t t e n ­
b e r g , z u f e i e r n ; a u c h d i e n o c h i n d e r N ä h e 
l e b e n d e n T r ä g e r d e s N a m e n s v o n P l e t t e n b e r g 
w a r e n e r s c h i e n e n . Im M i t t e l p u n k t d e r F e i e r 

s t a n d e i n v o r z ü g l i c h u n t e r r i c h t e n d e r V o r t r a g 
v o n S u p e r i n t e n d e n t C l a r e n b a e h a u s S o e s t ü b e r 
d i e G e s c h i c h t e d e s d e u t s c h e s t R i t t e r o r d e n s , s e i n e 
H e d e u t u n g u n d s e i n W i r k e n i m O s t e n u n d a n ­
s c h l i e ß e n d d i e b e s o n d e r e W ü r d i g u n g v o n W o l t e r 
v o n P l e t t e n b e r g s L e b e n u n d W e r k . S c h o n a l s 
K i n d d e m O r d e n z u g e f ü h r t , w u c h s e r r a s c h i n 
i m m e r v e r a n t w o r t u n g s v o l l e r e A e m t e r h i n e i n ; 
e r w u r d e 1494 e i n s t i m m i g z u m H o c h m e i s t e r v o n 
L i v l a n d g e w ä h l t . G l ä n z e n d e S i e g e ü b e r d i e 
a n Z a h l w e i t ü b e r l e g e n e n R u s s e n , g e g e n d i e 
e r s t ä n d i g I m K a m p f l i e g e n m u ß t e , k o n n t e e r 
e r r i n g e n . D a d u r c h w u r d e e i n l a n g j ä h r i g e r 
F r i e d e e r z i e l t u n d d e r G r u n d z u h ö c h s t e r k u l ­
t u r e l l e r u n d w i r t s c h a f t l i c h e r B l ü t e L i v l a n d s g e ­
l e g t . E r s t a r b 1535. S e i n e G r ö ß e b e s t a n d d a r i n , 
f ü r J a h r h u n d e r t e e i n f e s t e s B o l l w e r k g e g e n d i e 
R u s s e n g e l e g t z u h a b e n , u n d m i t v o l l e r B e r e c h ­
t i g u n g s t e h t s e i n S t a n d b i l d u n t e r d e n G r o ß e n 
a u s a l l e n G e b i e t e n i n d e r W a l h a l l a z u R e g e r s -
b u r g . — W e s t f a l e n s A n t e i l a n d i e O s t k o l o n i ­
s a t i o n sei- s o g r o s , f ü h r t e d e r V o r t r a g e n d e w e i ­
t e r a u s , d a i ä e i n H i s t o r i k e r L i v l a n d e i n e w e s t ­
f ä l i s c h e K o l o n i e n e n n e n k o n n t e : s e i t 1350 s e i e n 
f a s t a l l e d o r t i g e n H o c h m e i s t e r W e s t f a l e n g e ­
w e s e n . D e s h a l b s o l l t e n d i e O s t v e r t r i e b e n e n 
m e r k e n , d a ß s i e e i g e n t l i c h i n d a s L a n d i h r e r 
V a t e r g e k o m m e n s e i e n , u n d d i e H i e s i g e n s o l l ­
t e n s i e a l s I h r e S i p p e n a n g e h ö r i g e n b e t r a c h t e n . 
— Z a h l r e i c h e s c h ö n e L i c h t b i l d e r l i e ß e n d i e E r ­
s c h i e n e n e n d e n S p u r e n d e s O r d e n s n a c h g e h e n 
u n d z e i g t e n d a s k e r n d e u t s c h e G e s i c h t d e s B a l ­
t i k u m s a u f . M . P . 

N 1 E D E R S A C H S E N 

Northeim 
M i t B e g i n n d e r l a n g e n W i n t e r a b e n d e w e i s e n 

w i r u n s e r e L a n d s l e u t e a u f d i e r e g e l m ä ß i g e n 
L a n i l s m a n n s c h a f t s d h e i H l c h i n , d i e a n j e d e m e r s t e n 
S o n n a b e n d , a m o d e r n a c h d e m M o n a t s e r s t e n u m 
2 0 U h r i m G a s t h a u s . N i e d e r s a c h s e n * s t a t t f i n d e n . 
A n j e d e m M i t t w o c h v o n 2 0 b i s 2 2 U h r f i n d e n i m 
k l e i n e n S a a l d e r B ü r g e r s c h u l e n, A r e n d s c h i l d s t r . , 
L V b u n g s a b e n d e d e s S i n g k i e i s e s u n t e r L e i t u n g 
v o n L e h r e r G a w e h n s t a t t U n k o s t e n e n t s t e h e n 
s i e h t , d e r S a a l i s t g e h e i z t » A l l e s a n g e s f r e u d i g e n 
L a n d s l e u t e . b e s o n d e r s M ä n n e r s t i m m e n , b i t t e n 
w i r u m i h r e T e i l n a h m e . 

A m X D e z e m b e r v e r a n s t a l t e t e n d i e O s t p r e u ß e n 
m N o r t h e i m a n l ä ß l i c h d e r e i n j ä h r i g e n W i e d e r k e h r 
d e r G r ü n d u n g e i n e n K u l t u r a b e n d m i t e i n e r V o r -
w s i h u d c h i t s f e i e r . V o r v i e l e n H e i m a t v e r t r i e b e n e n 
wrut G a s t e n w u r d e e i n r e i c h e s k ü n s t l e r i s c h e s P r o -
f p - a m m g e b o t e n , u n t e r a n d e r e m d a s W e i h n a c h t s ­
s t ü c k „ H e i m k e h r * u n d d a s L u s t s p i e l . D e k l e e n 
D o m m e n j o a n s e h e " v o n D r . K a r l B i n k , d e m G r ü n ­
d e r d e r N i e d e r p r e u ß i s c h e n B ü h n e i n K ö n i g s b e r g . 
D i e A n w e s e n d e n s p e n d e t e n d e n M i t w i r k e n d e n 
s t a r k e n B e i f a l l . A l l e n L a n d s l e u t e n i n N o r t h e i m 
s n d i n D e u t s c h l a n d d i e s s e i t s u n d j e n s e i t s d e r 
t r e n n e n d e n G r e n z e n w ü n s c h e n w i r e i n f r o h e s 
W e h n a r h t s i e s t u n d e i n s e g e n b r i n n e n d e s J a h r 
1951 . P . N a u j o k a L 

A m T o t e n s o n n t a g h i e l t e n d i e O s t - u n d W e s t -
p r e u ß e n i n C e l l e e i n e G e d e n k s t u n d e f ü r d i e 
T o t e n u n s e r e r H e i m a t . M i t e t w a 1000 L a n d s l e u t e n 
n a h m a n d e r e i n d r u c k s v o l l e n , v o n e r n s t e r W ü r d e 
g e t r a g e n e n V e r a n s t a l t u n g d e r S p r e c h e r u n s e r e r 
L a n d s m a n n s c h a f t , S t a a t s s e k r e t ä r D r . O t t o m a r 
S c h r e i b e r t e i l . D e r V o r s i t z e n d e d e r O s t p r e u ß e n , 
H e i n z N o v a k , s p r a c h ü b e r d a s L e i d d e r H e i m a t ­
v e r t r i e b e n e n , z u d e m es g e h ö r e , n i c h t a n d e n 
G r ä b e r n d e r L i e b e n s t e h e n 2u d ü r f e n . N a c h d e m 
i m N a m e n i h r e r K o n f e s s i o n e n V i k a r F r ö h l i c h u n d 
P f a r r e r B a r o n v o n T i e s e n h a u s e n g e s p r o c h e n h a t ­
t e n , e r g r i f f D r . S c h r e i b e r d a s W o r t . E r s t e l l t e d i e 
B e d e u t u n g d e r m e n s c h l i c h e n G e m e i n s c h a f t e n i n 
Z e i t e n d e r N o t d a r u n d s a g t e , w i e w i r f r ü h e r b e ­
r e i t g e w e s e n w ä r e n , u n t e r O p f e r n d i e H e i m a t z u 
v e r t e i d i g e n , s o w ü r d e n w i r a u c h j e t z t n i c h t a u f 
d e n i n n e r e n Z u s a m m e n h a l t v e r z i c h t e n . S t e h e n d 
u n d i n t i e f e r E r g r i f f e n h e i t s a n g e n d i e V e r s a m ­
m e l t e n d a s N i e d e r l ä n d i s c h e D a n k g e b e t . 

HAMBURG 
Heimatbund der Ostpreußen in Hamburg e. V . 

Termine der n ä c h s t e n Z u s a m m e n k ü n f t e : 
K r e i s g r u p p e A U e n s t e i n a m 1 9 . D e z e m b e r u m 18 

U h r i m R e s t a u r a n t F e l d e r k , H a m b u r g 6, F e l d ­
s t r a ß e 6 0 ( L i n i e 6 u n d 12 b i s S i e v e k i n g s p l a t z ) . 
E s w i r d g e b e t e n , m i t d e n K i n d e r n , d i e b e s c h e r t 
w e r d e n s o l l e n , p ü n k t l i d i z u e r s c h e i n e n . 

M e m e l k r e i s e a m 20 . D e z e m b e r u m 19 U h r i m 

B ü r g e r k e l l e r , B l e i c h e n b r ü c k e 4 . 
K r e i s g r u p p e B a r t e n s t e i n a m 13. J a n u a r u m 19.30 

U h r i m B ü r g e r k e l i e r . B l e i c h e n b r ü c k e 4. 
K r e i s g r u p p e B r a u n s h e r g a m 17. J a n u a r u m 19.30 

c e i l e r , B l e i d i e n b r ü c k e 4". 

K r e i s g r u p p e T i l s i t u n d T i l s i t - R a g n i t am 31. 
J a n u a r u m 19.30 U h r im B ü r g e r k e f l e r , Ble ichen-
b r ü c k e 4. 

D a s T r e f f e n d e r K r e i s g r u p p e K ö n i g s b e r g im 
M o n a t J a n u a r 1951 f ä l l t a u s . N ä c h s t e s T r e f f e n am 
6. F e b r u a r u m 2 0 U h r i m W L n t e r h u d e r F ä h r h a u s . 

V e r w e i h n a c h t l i c h e F e i e r s t u n d e 
A m 10. D e z e m b e r t r a f e n s i c h a l l e K r e i s g r u p ­

p e n d e s H e i m a t b u n d e s d e r O s t p r e u ß e n i n H a m ­
b u r g z u e i n e r v o r w e i h n a c h t l i c h e n F e i e r s t u n d e . 
I n d e n R ä u m e n d e r E i l b e k e r B ü r g e r s ä l e w a r e n 
w e i t ü b e r böO M i t g l i e d e r z u s a m m e n g e k o m m e n . 
N a c h e i n l e i t e n d e r M u s i k b r a c h t e d e r S i n g i c r e i s 
d e r V e r e i n i g u n g d e r o s t p r e u ß i s c h e n J u g e n d i n 
H a m b u r g d i e r e c h t e V o r w e i h n a c h t s s t i m m u n g . 
D e r 1. V o r s i t z e n d e d e s H e i m a t b u n d e s , H e r r 
T i n t e m a n n e r i n n e r t e z u e r s t a n d a s e i n j ä h r i g e 
E e s t e h e n d e s H e i m a t b u n d e s u n d b e t o n t e , d a ß 
e s d e r S i n n d e s A b e n d s s e i , e i n i g e S t u n d e n w i e 
i n e i n e r g r o ß e n F a m i l i e z u s a m m e n z u s e i n . A l l e 
K r ä f t e u n d M i t t e l d e s H e i m a t b u n d e s s o l l e n 
n i c h t f ü r g r o ß e F e s t e , s o n d e r n f ü r d i e W e i h ­
n a c h t s b e s c h e r u n g d e r K i n d e r d e r M i t g l i e d e r des 
H e i m a t b u n d e s e i n g e s e t z t w e r d e n . D e r S i n g ­
k r e i s e r f r e u t e d a n n m i t e i n i g e n h e i t e r e n L i e ­
d e r n . U n s e r e L a n d s m ä n n i n E d i t h S c h r o e d e r 
l e i t e t e m i t o s t p r e u ß i s c h e m H u m o r z u d e m 
S p i e l „ ö k H e r r — D u H e r r " ü b e r , d a ß m i t v i e l 
L u s t u n d L i e b e v o n d e r L a i e n s p i e l g r u p p e d e r 
V e r e i n i g u n g d e r o s t p r e u ö i a c h e n J u g e n d gespie l t 
w u r d e . D e r d a n n f o l g e n d e T a n z h i e l t n o c h 
a l t u n d j u n g l a n g e z u s a m m e n . 

K r e i s g r u p p e G u m b i n n e n 

D e r 2 . D e z e m b e r v e r e i n t e i m R e s t a u r a n t P a w l 
B o h l , M o z a r t s t r . , w i e d e r v i e l e G u m b i n n e r L a n d s -
l e u t e . V e r s c h ö n t w u r d e d a s T r e f f e n d u r c h a u s g e ­
z e i c h n e t e m u s i k a l i s c h e V o r t r ä g e u n s e r e r L a n d s ­
m ä n n i n F r a u E l y d a R i e d e l s b e r g e r . E b e n s o k a m 
e i n s i n n v o l l e s W e i h n a c h t s g e d i c h t u n s e r e r H e i m a t ­
d i c h t e r i n T o m S c h a w a n e r z u m V o r t r a g . F ü r d i e 
n ä c h s t e Z u s a m m e n k u n f t a m 4. F e b r u a r u m 16 
U h r b i t t e n w i r u m n o c h r e g e r e B e t e i l i g u n g . F J L 

Die vier Memelkreise 
A m 30. N o v e m b e r t r a f e n s i c h t u e A n g e h ö r i g e n 

d e r v i e r M e m e l k r e i s e i n H a m b u r g i m 
W i n t e r b a d e r F ä h r h a u s . N a c h k u r z e m B e r i c h t 
ü b e r d i e T ä t i g k e i t d e s V o r s t a n d e s u n d d i e w e i ­
t e r e n A b s i c h t e n e r f o l g t e d i e N e u w a h l , d i e d u r c h 
d a s A u s s c h e i d e n v o n F r a u J a n z e n - P o c k n o t w e n d i g 
g e w o r d e n w a r . D e r n e u e V o r s t a n d s e t z t s i c h z u ­
s a m m e n a u s H e r r n R a d e m a c h e r - W i n g e , F r a u 
H e r t a G i b b i s c h , H e r r n R i e h . G r i g a t , L e o B ö t t ­
c h e r , H e r r n B u n t i n u n d F r a u G e r t r u d F r ö s e . 
F r a u E r i k a J a n z e n w u r d e z u r E h r e n v o r s i t z e n ­
d e n g e w ä h l t . H e r r G u i l l a u m e s p r a c h u . a . z u m 
T h e m a „ L a n d s m a n n s c h a f t u n d ö r t l i c h e G r u p ­
p e n " . W i e d i e M e m e l l ä n d e r s. Z . u n t e r d e m 
Z e i c h e n d e r E l c h s c h a u f e l f ü r i h r H e c h t u n d 

F u r o A u s s e h r t e i d e n a n d W e i t e r g e b e n 

an Verwandte, Frennefe, Nadtbarnl 
A n d a s P o s t a m t 

Bestellschein 
H i e r m i t b e s t e l l e I c h 

.Das OsipreuSenblatt" 
O r g a n d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n e. 

z u r L i e f e r u n g d u r c h d i e P o s t b i s a u f W i d e r r u f 
z u n P r e i s e v o n m o n a t l i c h 68 P f . z u z ü g l i c h 
B e s t e l l g e l d (6 P f . ) , z u s a m m e n 74 P L B e t r a g 
l i e g t b e i o d e r w i r d a u f P o s t s c h e c k k o n t o H a m ­
b u r g 8426 ü b e r w i e s e n . 

V o r - u n d Z u n a m e 

J e t z i g e r W o h n o r t ( g e n a u e P o s t a n s c h r i f t u n d 
P o s t l e t t z a h l ) 

D a t u m U n t e r s c h r i f t 
B i t t e d e u t n e b h » D r u c k s c h r i f t a u s f ü l l e n . 
F a l l s e i n e P o s t a n s t a i t d i e s e B e s t e l l u n g i r r t ü m ­
l i c h n i c h t a n n e h m e n s o l l t e , b i t t e n w i r s i e u n t e r 
A n g a b e d e r P o s t a n s t a l t z u s e n d e n a n : V e r ­
t r i e b s s t e l l e » D a s O s t p r e u n e n b r a t t " C . E . G u t z e i t . 

H a m b u r g ?4, Wal l s t ra f l e 2 1 1 . 
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d i e H e i m k e h r z u m R e i c h g e k ä m p f t h a t t e n , s o 
k ä m p f t h e u t e d i e L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n 
u m u n s e r R e c h t a u f d i e H e i m a t u n d d i e R ü c k ­
k e h r d o r t h i n . D i e s e s Z i e l k a n n e r r e i c ' . t w e r d e n 
w e n n a l l e e i n i g s i n d u n d J e d e r s e i n e P f l i c h t 
t u t u n d s i e h ü b e r a l l f ü r H e i m a t u n d R e c h t e i n ­
s e t z t . E r f o r d e r t e z u m E i n t r i t t i n d e n H e i m a t ­
b u n d d e r O s t p r e u ß e n i n H a m b u r g e . V . a u f , 
e i n e n A p p e l l , d e r s e h r z a h l r e i c h b e f o l g t w u r d e . 
— E s f o l g t e n n o c h e r n s t e u n d h u m o r i s t i s c h e 
V o i t r ä g e i n b e s t e m o s t p r e u ß i s c h e m P l a t t v o n 
F r ä u l e i n E d i t h S c h r ö d e r , d i e m i t g r ö ß t e m B e i ­
f a l l a u f g e n o m m e n w u r d e n , a b w e c h s e l n d m i t 
T a n z n a c h d e n flatten W e i s e n d e r K a p e l l e d e s 
W i n t e i h u d e r F ä h r h a u s e s . F r o h e S t i m m u n g u n d 
E n t s p a n n u n g l a g ü b e r d e m w o h l g e l u n g e n e n 
A b e n d . 

K r e i s g r u p p e W e h l a u 
Z u e i n e r h a r m o n i s c h e n V o r w e i h n a c h i s f e i e r 

h a t t e n s i c h ü b e r h u n d e r t L a n d s l e u t e a u s d e m 
H e i m a t k r e i s , d i e j e t z t i n H a m b u r g u n d U m ­
g e b u n g w o h n e n , a m 7. d . M t s . i m B ü r g e r k e l l e r 
e i n g e f u n d e n . H e r z l i c h e B e g r ü ß u n g s w o r t e d e s 
K r e i s v e r t r e t e r s k l a n g e n i n d e m W u n s c h a u s , 
d a ß d a s n ä c h s t e J a h r u n s u n s e r n W ü n s c h e n 
n a h e r b r i n g e n m ö g e . D i e f o l g e n d e T o t e n ­
e h r u n g u m f a ß t e a l l e u n s e r e r L i e b e n . D i e v o n 
F r a u G e h e i m r a t W e b e r d e m K r e i s W e h l a u g e ­
s t i f t e t e n L i c h t b i l d e r w u r d e n m i t g r ö ß t e r A u f ­
m e r k s a m k e i t b e s i c h t i g t . D i e v e r b i n d e n d e n 
W o r t e , e i n e m E x p o s e v o n F r a u W e b e r e n t ­
n o m m e n , f a n d e n g r o ß e n B e i f a l l . B e i f l o t t e r 
M u s i k u n d T a n z b l i e b e n d i e L a n d s l e u t e n o c h 
l a n g e z u s a m m e n . — B e i d i e s e r G e l e g e n h e i t 
e n t b i e t e i c h a l l e n L a n d s l e u t e n a u s d e m K r e i s 
W e h l a u e i n g e r u h s a m e s u n d f r o h e s W e i h n a c h t s ­
f e s t u n d e i n g e s u n d e s h o f f n u n g s v o l l e s N e u e s 
J a h r . A l l e u n s e r e W ü n s c h e n e h m e n w i r i n d a s 
n e u e J a h r u n d e r h o f f e n v o n d e m L e n k e r a l l e r 
G e s c h i c k e , d a ß e r s i c h u n s e r e s V e r t r i e b e n e n -
l o s e s g n ä d i g a n n e h m e n u n d u n s i n d i e o s t p r e u ­
ß i s c h e H e i m a t z u r ü c k f ü h r e n m ö g e ! — C . E . 
G u t z e i t - S e e c k s h o f . 

A U e n s t e i n S t a d t u n d L a n d 
A m 28. N o v e m b e r t r a f e n s i c h u n g e f ä h r f ü n f ­

z i g A U e n s t e i n e r L a n d s l e u t e z u i h r e r M o n a t s ­
v e r s a m m l u n g i m R e s t a u r a n t „ F e l d e c k " I n H a m ­
b u r g 6, F e l d s t r a ß e 60. L a n d s m a n n T e b n e r w i e s 
a u f d i e D r i n g l i c h k e i t d e r E r f a s s u n g a l l e r A U e n ­
s t e i n e r h i n . E r e r l ä u t e r t e d i e M ö g l i c h k e i t e i n e r 
S t e r b e g e l d v e r s i c h e r u n g , i n d i e j e d e s M i t g l i e d 
b i s z u m 75. L e b e n s j a h r o h n e ä r z t l i c h e U n t e r ­
s u c h u n g a u f g e n o m m e n w e r d e n k ö n n e . E s h a n ­
d e l t s i c h u m e i n e G r u p p e n v e r s i c h e r u n g m i t s e h r 
g e r i n g e r B e i t r a g s l e i s t u n g ; d i e a u s f ü h r l i c h e n B e ­
s t i m m u n g e n k ö n n e n v o m H e i m a t b u n d d e r O s t ­
p r e u ß e n i n H a m b u r g , W a l l s t r a ß e 29 b , a n g e ­
f o r d e r t w e r d e n . 

K r e i s g r u p p e T i l s i t u n d T i l s i t - R a g n i t 

A m 30. N o v e m b e r t r a f e n s i c h e i n e g r o ß e A n ­
z a h l T i l s i t e r u n d T i l s i t - R a g n i t e r i m B ü r g e r k e l l e r . 
K r e i s o b m a n n S o m m e r b e g r ü ß t e d i e E r s c h i e n e n e n 
u n d b e r i c h t e t e ü b e r d i e A r b e i t d e s H e i m a t b u n d e s . 
E r h o b b e s o n d e r s h e r v o i , d a ß d e r e n g e Z u s a m ­
m e n s c h l u ß a l l e r L a n d s l e u t e i n H a m b u r g ä u ß e r s t 
w i c h t i g i s t . E i n e g a n z e R e i h e n e u e r M i t g l i e d e r 
e r k l ä r t e d e n B e i t r i t t . N a c h E r l e d i g u n g d e s o f f i ­

z i e l l e n T e i l e s b l i e b e n a l l e n o c h e i n i g e S t u n d e n 
z u s a m m e n . B e i d e m n ä c h s t e n T r e f f e n a m 3 1 . 
J a n u a r i m B ü r g e r k e l l e r u m 19.30 U h r s o l l e n 
e i n i g e S c h m a l f i l m e a u s u n s e r e r o s t p r e u ß i s c h e n 
H e i m a t g e z e i g t w e r d e n . 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 

Burg auf Fehmarn 
I m N o v e m b e r v e r a n s t a l t e t e n d i e O s t p r e u ß e n 

i n B u r g e i n W o h l t ä t i g k e i t s f e s t i m „ K a i s e r h o f " , 
d e s s e n R e i n e r t r a g z u r W e i h n a c h t s b e s c h e r u n g d e r 
K i n d e r v e r w a n d t w e r d e n s o l l . N a c h R e z i t a t i o n e n , 
V o r t r ä g e n u n d L i e d e r n d e s O s t p r e u ß e n c h o r e s 
f ü h r t e d i e L a i e n s p i e l g r u p p e d a s L u s t s p i e l „ D i e 
P f e r d e k u r " auf , d a s e b e n s o w i e T h e o d o r K ö r n e r s 
L u s t s p i e l „ D i e G o u v e r n a n t e " , d a s v o n o s t p r e u ß i ­
s c h e n M ä d c h e n d e r M i t t e l s c h u l e d a r g e b o t e n 
w u r d e , m i t a n h a l t e n d e m B e i f a l l a u f g e n o m m e n 
w u r d e . D i e O s t p r e u ß e n i n B u r g b e s i t z e n e i n e 
e i g e n e B ü h n e , d i e L a n d s m a n n B o c k , L e i t e r d e r 
L a i e n s p i e l e r u n d a u c h d e s A b e n d s , m i t e i n i g e n 
S p i e l e r n u n d d e m K u l t u r w a r t e r r i c h t e t h a t . I n 
f r o h e r S t i m m u n g b l i e b e n d i e L a n d s l e u t e n o c h 
l a n g e z u s a m m e n . 

Preetz 
W e n n h i e r a u s d e r l a n d s m a n n s c h a f t l i c h e n A r ­

b e i t i n d e m L a n d s t ä d t c h e n P r e e t z i n H o l s t e i n b e ­
r i c h t e t w i r d , s o k o m m e n d i e . S t i l l e n i m L a n d e " 
a u c h e i n m a l z u W o r t e . D e n n l a n g e b e v o r d e r 
B d H z u w i r k e n b e g a n n , s c h o n i n d e r v e r w o r r e n e n 
H u n g e r z e i t d e s J a h r e s 1945, s a m m e l t e S u p e r i n ­
t e n d e n t W a h l s d o r f d i e O s t p r e u ß e n i n S t a d t u n d 
U m g e b u n g , u m m i t i h n e n i n H e i m a t a b e n d e n d a s 
A n d e n k e n d e r H e i m a t z u p f l e g e n . D a m a l s s c h o n 
a r b e i t e t e n w i r d a r a n , v e r s p r e n g t e F a m i l i e n a n g e ­
h ö r i g e z u s u c h e n u n d z u s a m m e n z u b r i n g e n u n d 
d u r c h S a c h s p e n d e n h i e s i g e r F r e u n d e N o t l e i d e n ­
d e n , b e s o n d e r s i n d u r c h K r a n k h e i t s - u n d T o d e s ­
f ä l l e n b e d r ä n g e n F a m i l i e n , z u h e l f e n . 1946 ü b e r ­
n a h m n a c h d e r V e r s e t z u n g u n s e r e s e r s t e n L e i t e r s 
F r a u v o n L o r c k d i e F ü h r u n g d e r G r u p p e u n d g e ­
w a n n i n u n e i g e n n ü t z i g e r u n d s a c h v e r s t ä n d i g e r 
T ä t i g k e i t fas t a l l e h i e r w o h n e n d e n O s t p r e u ß e n . 
H e r r S i n j e n s t e l l t e u n s s e i n e n „ S c h ü t z e n h o f " z u 
a l l e n Z u s a m m e n k ü n f t e n k o s t e n l o s z u r V e r f ü g u n g , 
s o d a ß w i r u n s b e i i h m g a n z „ z u H a u s e " f ü h l e n . 
Z u h e r z l i c h e m D a n k v e r p f l i c h t e t e n u n s h i e s i g e 
F i r m e n , d i e u n s , b e s o n d e r s b e i u n s e r e n W e i h ­
n a c h t s f e i e r n , g e r a d e i n d e r s c h l i m m s t e n Z e i t m i t 
S p e n d e n b e d a c h t e n , u n d e b e n s o d a n k b a r s i n d w i r 
d e n L a n d s l e u t e n u n d F a m i l i e n , d i e d i e A r b e i t 
v o n F r a u v o n L o r c k a u f o p f e r n d u n t e r s t ü t z t e n u n d 
u n s e r e H e i m a t a b e n d e z u r e i c h h a l t i g e n E r l e b ­
n i s s e n w e r d e n l i e ß e n , o h n e d a ß w i r a l l e N a m e n 
d e r e i n e n u n d d e r a n d e r e n h i e r a u f z ä h l e n k ö n n ­
t e n . D i e of t ü b e r i h r e K r a f t s i c h e i n s e t z e n d e K i n ­
d e r g ä r t n e r i n F r ä u l e i n J o r t z i c k b a u t e e i n e k l e i n e 
K i n d e r s c h a r auf , d i e m i t i h r e n L e i s t u n g e n a l t u n d 
j u n g of t g r o ß e F r e u d e b e r e i t e n k o n n t e . E b e n s o 

z u a l l e r F r e u d e w i r k t e d e r C h o r u n t e r L e i t u n g , 
v o n L a n d s m a n n H e r m e s . D e m B e i s p i e l d e r O s t ­
p r e u ß e n f o l g t e n d i e D a n z i g e r , P o m m e r n u n d 
S c h l e s i e r , s o d a ß d a n n u n t e r L e i t u n g d e s S t e t ­
t i n e r s J o a c h i m S c h u l z e i n e G r u p p e d e s B d H e n t ­
s t a n d . P r e e t z w u r d e d a n n s o g a r T a g u n g s o r t z w e i e r 
G r o ß k u n d g e b u n g e n , a u f d e n e n D r . G i l l e u n d D r . 
K a t h e r s p r a c h e n . L e i d e r f o l g t F r a u v o n L o r c k 
b a l d i h r e m G a t t e n , d e r ü b r i g e n s i m V e r e i n mit 
u n s e r e m S t a a t s s e k r e t ä r D r . S c h r e i b e r d i e B e l a n g e 
d e r V e r t r i e b e n e n m i t E r f o l g i n E n g l a n d v e r t r e t e n 
h a t , n a c h S c h l e s w i g , w o e r S e n a t s p r ä s i d e n t 
w u r d e . W i r w e r d e n b e i d e r E i n s a t z f r e u d i g k e i t 
s e h r v e r m i s s e n , u n s j e d o c h b e m ü h e n , i n i h r e m 
G e i s t e w e i t e r z u w i r k e n . F r i t z M e d i n g . 

Pinneberg 
I n h e r z l i c h e r G e m e i n s a m k e i t l e g t e n d i e V e r ­

e i n i g t e n L a n d s m a n n s c h a f t e n u n d d i e S t a d t v e r w a l ­
t u n g v o n P i n n e b e r g a m T o t e n s o n n t a g K r ä n z e 
u n d S t r ä u ß e a m E h r e n m a l f ü r d i e T o t e n d e s 
O s t e n s n i e d e r , d a s v o r e i n i g e n M o n a t e n i m 
D r o s t e i p a r k e r r i c h t e t w u r d e . I n e i n e r a n s c h l i e ­
ß e n d e n T o t e n g e d e n k f e i e r z e i g t e n d i e V e r s a m ­
m e l t e n , d a ß s i e d i e V e r p f l i c h t u n g d e n T o t e n 
g e g e n ü b e r n i c h t v e r g e s s e n u n d n i c h t a u f h ö r e n 
w e r d e n , a n d i e R ü c k k e h r i n d i e H e i m a t z u 
g l a u b e n . 

Reinbek 
U n t e r d e m M o t t o „ W a t m i g e f ö l l t " f a n d i m 

K a f f e e h a u s N a g e l e i n g r o ß e r „ O s t d e u t s c h e r 
A b e n d " s t a t t , d e m n e b e n e t w a 7 0 0 H e i m a t v e r t r i e ­
b e n e n a u c h z a h l r e i c h e E i n h e i m i s c h e b e i w o h n t e n . 
A n s p r a c h e n , m u s i k a l i s c h e D a r b i e t u n g e n , H e i m a t ­
l i e d e r u n d G e d i c h t e b i l d e t e n e i n b u n t e s P r o ­
g r a m m , d a s , b e l e b t d u r c h C h o r u n d K a p e l l e , l e b ­
h a f t e n B e i f a l l f a n d . D e r R e i n e r t r a g d e r V e r a n s t a l ­
t u n g f i n d e t a u s s c h l i e ß l i c h i n e i n e r W e i h n a c h t s ­
f e i e r f ü r V e r t r i e b e n e n - u n d W a i s e n k i n d e r V e r ­
w e n d u n g . 

H e r a u s g e b e r : L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n e.- V . 
S c h r i f t l e i t u n g : M a r t i n K a k i e s . S e n d u n g e n f ü r 
d i e S c h r i f t l e i t u n g : (24a) H a m b u r g - B a h r e n f e l d , 
P o s t f a c h 20. T e l . 42 72 13. U n v e r l a n g t e E i n s e n ­
d u n g e n u n t e r l i e g e n n i c h t d e r r e d a k t i o n e l l e n 
H a f t u n g ; f ü r d i e R ü c k s e n d u n g w i r d R ü c k p o r t o 

e r b e t e n 
S e n d u n g e n f ü r d i e G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s ­
m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n e . V . s i n d z u r i c h t e n 
n a c h (24a) H a m b u r g 24, W a l l s t r . 29 b . T e l e f o n 
24 45 74. P o s t s c h e c k k o n t o L . O . e. V H b g . 7557. 
„ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " e r s c h e i n t z w e i m a l i m 
M o n a t . B e z u g s p r e i s : 68 P f . u n d 6 P f . Z u s t e l l ­
g e b ü h r . B e s t e l l u n g e n n i m m t j e d e P o s t a n s t a l t 
e n t g e g e n . W o d a s n i c h t m ö g l i c h , B e s t e l l u n g e n 
a n d i e V e r t r i e b s s t e l l e „ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " 
C . E . G u t z e i t , (24a) H a m b u r g 24, W a l l s t r . 29 b . 
P o s t s c h e c k k o n t o : D a s O s t p r e u ß e n b l a t t H b g . 842B 

V e r l a g , A n z e i g e n a n n a h m e u n d D r u c k : 
R a u t e n b e r g & M ö c k e l , (23) L e e r / O s t f r i e s l a n d , 

N o r d e r s t r a ß e 29/31. R u f : L e e r 3041. 
Z u r Z e l t P r e i s l i s t e 1 g ü l t i g . 

Suchanzeigen 

A c h t u n g ! D i e n s t v e r p f l . F r a u e n d e r 
M u n i - F a b r . P o w a y e n ( S a m l a n d ) , 
D e c k n a m e G e r t a h e i m ! B a n n i e s , 
E r i k a , g e b . 29 . 8. 1920, w a r a l s 
F r i s e u s e i . L a g e r , s e i t J a n . 1945 
k e i n e N a c h r . W a s g e s c h a h m . d . 
L a g e r , w o b l i e b e n d i e F r a u e n ? 
N a c h r . e r b . E v a B a n n i e s . B a d 
G o d e s b e r g , F r o h n h o f s t r . 6. 

B e w e r , O t t o , K r e u z i n g e n U . P l ö h -
n e n , M a s c h i n e n b a u m e i s t e r , g e b . 
6. 11. 1899, B a u s t a b „ M o s e r " K ö ­
n i g s b e r g ( V o l k s s t u r m ) N . S K . K . ­
U n i f o r m u . g r a u g r ü n e r P e l z m i t 
g r a u e m P e l z k r a g e n b e k l e i d e t . 
8 . - 9 . A p r i l i m S c h l o ß k e l l e r u n d 
P o s t s c h e c k a m t k e l l e r g e w e s . W e r 
i s t m i t i h m g e f l o h e n o d e r h a t 
i h n s p ä t e r g e s e h e n ? N a c h r . e r b . 
F r a u E r n a E e w e r (13b) G e m p f i n g 
ü b . N e u b u r g / D o n a u . 

B u c h h o l z , H e r b e r t , g e b . 19. 12. 24 
i n S t u r m h i i b e l , K r . R ö ß e l , G e f r . 
b . F e l d p n . 23 323 C , l e t z t e N a c h r . 
v . 8. 1. 45 v . K u r l a n d . N a c h r . e r b . ) 
V i k t o r C z i n c z o l l , (17 b ) H o r n ü b . 
R a d o l f z e l l / B o d e n s e e . 

W e r k a n n A u s k . g e b e n ü b . d . T o d 
v o n : B o j a h r , E r i c h , g e b . 31. 10. 02, 
B a u e r , s o l l b l u t ü b e r s t r ö m t a u s 
d . G P U - K e l l e r C a r m i t t e n f o r t -
g e s c h l . w o r d . s e i n ; B o j a h r , E l s a , 
g e b . H e m p e l , g e b . 6. 12. 12, b d 
z u l e t z t w o h n h a f t E y t h i e n e n , P o s t 
S c h a a k s v i t t e , K r S a m l a n d , z w . 
R e n t e f. e i n z i g ü b e r l e b . K i n d ? 
N a c h r i c h t e r b . W i l l y B l e c k , (20b) 
L a u t e n t h a l / O b e r h a r z , A m R a u m 
N r . 112. 

B r a n d t , E r n s t , g e b . 4. 11. 96 i n W e i ­
d e n b r u c h b e i S c h l o ß b e r g , z u l e t z t 
w o h n h . K ö n i g s b e r g , D o m n a u e r 
S t r a ß e 23, z u l e t z t g e s e h e n i m 
A u g . 45 i n e i n e m G e f a n g e n e n l a ­
g e r b e i I n s t e r b u r g . N a c h r . e r b . 
F r i t z K o m m , M o e r s - M e e r b e c k , 
(22a) K i r c h s t r a ß e 62. 

B r ü g g e , R u d o l f . H p t w . b . L o t s e n ­
z u g P o l i z . - R e v . 11, K ö n i g s b e r g -
R o s e n a u ( F P N r . 65 1 00 C ) , M a i 45 
i m L a g e r 445 ( G e o r g e n b u r g b e i 
I n s t e r b u r g ) b e i 0 . - K . - ( O h n e 
K r a f t - ) A b t ! m i t H e r r n W e s t f a h l 
z u s a m m . ( i s t e n t l . w o r d . ) . N a c h r . 
e r b . G e r t r u d B r ü g g e g e b . D r e l l , 
M i n d e n , W e s t f . , K a i s e r s t r . 7 I L 
b . G e r h a r d . 

Gef.-Lager Tapiau 1945! 
S u c h e d e n H e i m k e h r e r B a u s z a t , M a x , E b e n r o d e , o d . a n d e r e 
K a m e r a d e n , d i e A u s k . ü b e r d e n T o d m e i n e s M a n n e s W e r n e r 
F i s c h b a c h e r , D i p l . - L d w . a u s K ö n i g s b e r g , g e b . 19. 9. 03, H p t . -
Z u g f . b e i m V o l k s s t . , z u l . K b g . , g e b e n k ö n n e n . 
N a c h r . e r b . F r . E d i t h F i s c h b a c h e r , (23) M e l l e , W a l d s t r . 28. 

A c h t u n g ! D a g g , W i l l y , g e b . 22. 2 
26 i n K l e l n - H u b n i c k e n b e i P a l m ­
n i c k e n , K r . S a m l a n d , l e t z t e N a c h r . 
D e z . 44 a u s d e m G e b i e t v . W a r ­
s c h a u , S o l d . , F p - N r . u n b e k a n n t , 
z u l e t z t w o h n h . S a l t n i c k e n b e i 
F i s c h h a u s e n . N a c h r . e r b . G u s t a v 
D a g g , (24b) O s t e r m o o r , B r u n s 
b ü t t e l k o o g , H o l s t e i n . 

E l t e s t e r , F r i t z , g e b . 26. 1. 01, a u s 
H e i l i g e n b e i l , J a n . 45 a l s V o l k s ­
s t u r m m a n n , a n g e b l i c h a l s L k w . -
F a h r e r , e i n g e z o g e n . A p r i l 1945 n . 
d e n K ä m p f e n i n K ö n i g s b e r g g e ­
s e h e n w o r d e n . A l f r e d , H e r r m a n n 
F r i t z , H e i n r i c h , g e b . 10. 1. 1906, 
b e s c h ä f t i g t W a g e n w e r k s t a t t d e r 
K W S C o s s e . L e t z t e W o h n . K b g . -
T a n n e n w a l d e , C a r l - P e t e r - S t r . 2. 
S e i t J a n . 45 k e i n e N a c h r . N a c h r . 
e r b . U . S a e m a n n , B r e d d o r f ü b e r 
Z e v e n , B e z . B r e m e n . 

F e b e r t , F r a u E l f r i e d e , g e b . D e m u t h , 
g e b . 7. 9. 1922, A l l e n s t e i n / O s t p r . 
Z u l . w o h n h a f t : A l l e n s t e i n / O s t p r . , 
S c h i l l e r s t r . 7. L e t z t e N a c h r . : A u g . 
1944. N a c h r . ü b e r V e r b l e i b o d e r 
A u f e n t h a l t a n W i l l f r i e d F e b e r t , 
H a a n / R h l d . , D i e k e r s t r . 58. 

F r i e d r i c h , A u g u s t e , g e b . R u t k o w s k i , 
g e b . 24. 4. 78, z u l . w o h n h . S c h w l d -
d e r n b . L o t z e n . F e b r . 45 i n B a r ­
t e n s t e i n a u f F l . v . T r e c k a b g e k . , 
l e t z t e N a c h r . a u s L a n g f u h r b e i 
D a n z i g , B r e i t e S t r . 10 o d . 13. S e i t ­
d e m k e i n e S p u r . N a c h r . e r b . F r . 
H e d w i g J e n d r e y z i k , (21a) B l o m ­
b e r g , i . L i p p e , H a g e n s t r . 29 a . 

F a l k , H e d w i g u n d E m m i , G e s c h w . 
a u s A l t - W a r t e n b u r g b . A U e n s t e i n 
( O s t p r . ) . N a c h r . e r b . R i t a S e g a t z 
g e b . E i s n e r , (16) E p p e n h a i n , P o s t 
K ö n i g s t e i n / T s . 

F r i t z l e r , G u s t a v , g e b . 28. 10. 1876, 
T o r f f e l d e , K r . T i l s i t - R a g n i t , z u l . 
w o h n h . B ö t t c h e r s d o r f , K r B a r ­
t e n s t e i n , F e b r . 45 v . R u s s . f e s t -
g e n o m m . u . i . G e f ä n g n i s B a r ­
t e n s t e i n e i n g e l . , s e i t d e m k e i n e 
S p u r . N a c h r . e r b . W a l t e r F r i t z ­
l e r , K o r b a c h / W a l d e c k , H a g e n ­
s t r a ß e 10. 

F r i t z , R e i n h a r d , g e b . 9. 3. 04 i n 
N e u d o r f , K r e i s W a r t h b r ü c k e n , ' 
W a r t h e g a u , a l s Z i v i l v . R u s s . u . 
P o l . M i t t e J a n . 45 v H a u s n a c h 
B r o m b e r g v e r s c h l . , s e i t d e m k e i n e 
S p u r . N a c h r . e r b . M a t h i l d e F r i t z , 
(23) H a s s e l t , P o s t H e s e l , K r . L e e r / 
O s t f r i e s l a n d . 

F r i s c h , G e r h a r d , g e b . 20. 2. 22, i n 
H e i l s b e r g , z u l . w o h n h . H e i l s b e r g , 
M a r k t 7, L t n . d . P i o n b . F e l d -
p o s t n . 42 570 D . L e t z t e N a c h r . v . 
7. 3. 45 m . P o s t s t . H a n a u / M a i n . 
N a c h r . e r b . L i e s e l o t t e F r i s c h , S o ­
l i n g e n - O h l i g s , T r a u m e r s h a u s e n ­
s t r a ß e 30 

G r i e s e r , M a n f r e d , g e b . 21. 1. 26 i n 
K ö n i g s b e r g , O s t p r . , k a m a m 1. 1. 
1945 z u m E i n s a t z a l s F u n k e r z u r 
s c h w e r e n F e s t . - A r t l . K ö n i g s b e r g . 
K a m e r a d e n , d i e m . m e i n e m S o h n 
i n K ö n i g s b e r g o d e r i n R u ß l a n d 
z u s a m m e n w a r e n , b i t t e i c h u m 
N a c h r i c h t . G . G r i e s e r , H a m b u r g 
4, Z i r k u s w e g 1, f r . K ö n i g s b e r g , 
B o r c h e r t s t r a ß e 24. 
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G r i g a t , R c l n h ü l d , B a u e r , g e b . 12. 
9. 08, a u s K l e e d o r f , K r . A n g e r a p p , 
l a g b i s D e z . 44 i n B r a u n s b e r g i m 
L a z a r e t t , k a m d a n n z u r G e n e s . -
K o m p . n a c h G n e s e n , v o n d o r t z . 
E i n s a t z n a c h G l o g a u / S c h l e s l e n ; 
le tzte N a c h r . v o m 28. 1. 45. G e f r . 
G . , P i o n . - E r s . - B a t l . 213, K o m p . 
W i e s n e r , G l o g a u (8). W e r w a r 
m i t i h m z u s a m m e n o d e r w e i ß 
e t w a s U . s e i n S c h i c k s a l ? N a c h r . 
e r b . F r . M i n n a G r i g a t , C a m p e -
m o o r , P o s t A h e ü b e r D a m m e 
i . O . 

H e i m k e h r e r ! G r o e n k e , H e r m a n n , 
g e b . 22. 5 . 26, s t u d . r e r . , n a t . R . O . 
B . b. d . G r a n a t w e r f e r - A u s b . - K p . 
491 D t . E y l a u , v e r m i ß t s e i t 20/22. 
J a n . 45 i n D t . E y l a u . K p . - F ü h r e r 
O b l t . N a r e j c e k , E l b l n g . K a m e r a d , 
d . K p . b i t t e t u m N a c h r . F r . 
G r o e n k e , (14 b ) M e t z i n g e n , S t u t t - i 
g a r t e r S t r . 31. 

K ö n i g s b e r g e r A e r z t e u n d S c h w e ­
s t e r n ! W e r k a n n A u s k . g e b . ü b . 
G r o m m b a l l , A u g u s t e , g e b . 11. 11. 
88, z u l e t z t w o h n h . K ö n i g s b e r g ? 
W u r d e b. E i n m a r s c h d . R u s s . v e r ­
w u n d e t u , ins L a z . T r o m m e l -
p l a t z k a s . e i n g e l . N a c h r i c h t e r b . 
F r a n z G r o m m b a l l , (16) D a r m ­
s t a d t , P T Z R h e i n s t r a ß e 110. 

K u h n , K a r l , g e b . 25. 12. 1889 i n 
H e r m s d o r f , P r . H o l l a n d , a u s 
K a r w i t t e n b. M ü h l h a u s e n K r s . 
P r . H o l l a n d . L e t z t e N a c h r i c h t 
F e b r . 1945. N a c h r . e r b . W i l h e l m 
S c k l o m s k i , (24 b ) A l t - D u v e n s t e d t , 
K r s . R e n d s b u r g . 

K ö n i g s b e r g e r - K o h l h o f ! K u g l a n d , 
H e r t a u . B e t t y , geb. 2 0 . 1 . 1 0 0 3 
u . 28. 7. 1904. S i e s o l l e n 1945 u . 
H»46 i n K o h l h o f v e r s t o r b e n s e i n . 
W e r k a n n A u s k u n f t ü b e r d a s 
S c h i c k s a l m e i n e r T ö c h t e r g e b e n ? 

F l i e g e r h o r s t - K o m m a n d a n t u r H e i ­
l i g e n b e i l ! H e r m a n n , H e r b e r t , 
g e b . 8. 1. Ol I n K ö n i g s b e r g , F e l d ­
w e b e l , l e t z t e N a c h r . v . J a n . 44. 
N a c h r . e r b . G . H e r m a n n , G r ü n ­
b e r g H e s s e n , S c h u l s t r . 30. 

H i l g e r , K u r t , O b e r g e f r . g e b . 
14. 6. 1924 i n H a g e n d o r f , K r e i s 
L ö w e n b e r g / S c h l e s i e n , F e l d p . - N r . 

01354 / E . L e t z t e N a c h r i c h t 18. 2. 45 
a u s e i n e m L a z a r e t t i n P i l l a u . 
N a c h r . e r b . P a u l H i l g e r . S e e l z e 
b e i H a n n o v e r , W e h r b e r g 3. 

H i n z , W i l l i , g e b . 22. 11. 1913 a u s 
K ö n i g s b e r g / P r . , S c h w a l b e n w e g 69, 
O b e r g e f r . , F e l d p n . 31 375 A ( I n f . 
N a c h r . ) A m 16. 10. 44 s ü d l . W i l l 
k o w i s c h k e n ( L i t a u e n ) m i t f a s t d e r 
g a n z . E i n h . v e r m i ß t . N a c h r . u n t , 
N r . 18/12 e r b . L a n d s m a n n s c h a f t 
O s t p r e u ß e n , H a m b u r g 24 W a l l 
S t r a ß e 29 b 

N a c h r . e r b . B e r t a K u g l a n d , T ö n - i „ " „ " ; r * " * A l l _ „ _ h p t ^ - i n c k i 
n i n g , E i d e r s t e d t , D e i c h s t r . 20. l J i x 

E r w i n R u m m l e r , geb. 2 12. 1929 i n 
P e t e r k e h m e n ( j e t z t P e t e r s t a l ) , 
K r . I n s t e r b u r g / O s t p r . , z u l e t z t 1ml 
J a n u a r 1945 I n M o h r u n g e n (Ab-j 
b a u G o t t f r . R o m m l e r ) g e w e s e n . [ 
W e r i s t i n d e r L a g e , d a r ü b e r 
A u s k u n f t z u e r t e i l e n ? N a c h r . e r b . 

g e b . 12. 10. 84, H ü b n e r , H e r m a n n 
A u g . , g e b . 9. 8. 74, z u l . w o h n h . 
K ö n i g s b e r g , H l p p e l s t r . 14, a m 28 
l . 45 m . F a m . S c h a r n e f s k l ( L o k -
F ü h . ) u . H e r r n K a r p a K b g . v e r ­
l a s s e n . N a c h r . e r b . z u r W e i t e r ­
g a b e G e r d a L . E s k e , K ö l n , B l u -
m e n t h a l s t r . 25 p t . 

K ö n i g s b e r g , S t e i n s t r a ß e ! K a d u r a , 
H e i n r i c h , u n d F a m i l i e , K ö n i g s ­
b e r g , S t e i n s t r a ß e . N a c h r . e r b . 
H a n s S c h n i e w i n d t , G u t B e r e n ­
t r o p , P o s t N e u e n r a d e i . W . (21b). 

F e l d p n . 22 298 B ! K a l k b r e n n e r , 
C h r i s t i a n , S c h ü t z e n - R e g t . 912. 
N a c h r . e r b . D r . K a l k b r e n n e r , 
B e r l i n - T e m p e l h o f , K r a n z l e r w . 14. 

R o s e n s t o c k , F r a u E l i s a b e t h , K b g . , 
L u l s e n h ö h 3, g e b . 4. 9. 75, z u l e t z t 
i m L a g e r C a r m i t t e n . N a c h r . e r b 
a n H a n s R o s e n s t o c k , B o n n , K ö ­
n i g s t r a ß e 65. 

K a r s c h e w s k i , F r a n z , g e b . 2 2 . 4 . 85, 
K a r s c h e w s k i , B e r t h a , g e b . 2 . 2 . 8 3 , 
w o h n h a f t K ö n i g s b e r g , K a r ­
s c h e w s k i , E r n s t , g e b . 6. 12. 09, 
K a r s c h e w s k i , D o r a , w o h n h a f t 
G u t e n f e l d , L i m o n , L o u i s e , g e b 
20. 12. 89, w o h n h a f t K ö n i g s b e r g 
W e r k a n n ü b e r d i e s e P e r s o n e n 
A u s k u n f t g e b e n ? N a c h r . e r b 
K a r l S c h e n k , Z w i e f a l t e n , K r e i s 
M ü n s i n g e n ( W ü r t t . ) . 

K a t h e r , O t t o , u . F a m . , B a h n a s s i ­
s t e n t , w o h n h . g e w . G r ü n b e r g b 
A U e n s t e i n , 1. N a c h r . K ö n i g s b e r g , 
H a u p t b a h n h o f a . d . J . 46, E s c h e n 
h o r n , J o h a n n e , a u s A l i e n s t e i n , 
K l e e b e r g e r S t r . , F a m . P r e u ß , 
A u g u s t , M a u r e r , w o h n h . g e w . 
A U e n s t e i n , S i e d i g . S c h ö n w a l d e r 
S t r a ß e . N a c h r . e r b . F r a n z P r e i ß , 
B u c h a u a . F e d e r s e e , K r . S a u l g a u / 
W t t b g . , S c h m i e d e g a s s e 4. 

K a t t o l l , E r i c h , g e b . 23. 1. 1893, a u s 
L i e b w a l d e , K r . M o h r u n g e n , F e h 
1045 v o n R u s s e n v e r s c h l e p p t , 
M ä r z 1945 n o c h i n Z i c h e n a u g e 
s e h e n . W e l c h e r R u ß l a n d h e l m -
k e h r e r w e i ß e t w a s v o n i h m ? 
N a c h r i c h t a n F r a u A n n a K a t t o l l , 
S c h a r z f e l d »42 , S ü d h a r z . 

K a t s c h o r r e c k , F r i t z , U f f z . g e b 
7. 12. 1916 i n M e l d i e n e n , K r e i s 
G o l d a p . A m 11. 3. 45 F p . - N r . 
08 273 A , l e t z t e N a c h r i c h t 19. 3. 45. 
A m 26. 2. 45 F p . - N r . 16 829/1 S p 
a u s U n g a r n a m F l u ß G r a n b e i 
d e r S t a d t L e w a . W a r b e i d e n 

G . R o m m l e r , (21 a) S i l i x e n 114 H u h n , H u b e r t , g e b . 4. 9. 23 
ü b e r R i n t e l n a . W . 

G r o n a u , A u g u s t , g e b . 31. 1. 1830, 
G r o n a u , W i l h e l m , g e b . 15. 7. 75, 
f r ü h e r L i n d e n a u , K r e i s L a b i a u , 
m i t T r e c k a u f d . F l u c h t z u l . g e s . 
I n P o m m e r n , G r o n a u , L o t t e , g e b . 
4. 8. 1918, f r ü h e r L i n d e n a u , K r e i s 
L a b i a u , l e t z t e N a c h r . i m F e b r . 45 
a u s d . M e d . U n i v . - K l l n l k K ö n i g s ­
b e r g , v e r w u n d e t d . B o r d w a f f e n , 
r e c h t e r O b e r s c h e n k . ( K n o c h e n b r . ) , 
K r a n k e d e r K l i n i k A n f . M ä r z 45 
n a c h P i l l a u g e b r a c h t . N a c h r . e r b . 
F r a u A u g u s t e G r o n a u , B e b e n s e e , 
K r e i s S e g e b e r g . 

C r u u w a l d , G u s t a v , g e b . 12. 4. ?, 
K r e i s M a r i e n w e r d e r / W e s t p r . I m 
K r i e g e S o n d e r - S t a b s f ü h r e r i n d e r 
U k r a i n e . W e r k a n n ü b e r i h n 

H e i n r i k a u , K r . B r a u n s b e r g , v e r ­
m i ß t s e i t 29 . 8. 42 s ü d l . L a d o g a s e e , 
I n f . - R g t . 176, F P N r . 16 869 B . 
N a c h r . e r b . J u l i u s H u h n , (24b) 
S o m m e r l a n d , P o s t S i e t h w e n d e , 
H o l s t e i n . 

S u c h e A r b e i t s k o l l e g e n u . F r l . J a -
b l o n s k i v o n d e r E a u f i r m a K l a p p ­
r o t h u . G r o ß , f r . K ö n i g s b e r g / P r . . 
G e n e r a l - L i t z m a n n - S t r a ß e . N a c h ­
r i c h t e r b . G u s t a v N a u r u h n , (16) 
I p p i n g h a u s e n , K r e i s W o l f h a g e n , 
K a s s e l 7. 

H e i m k e h r e r ! J o h a n n e s , K u r t , g e b 
16. 6. 25 i n T o p p i e n e n , K r e i s P r . -
E y l a u , l e t z t e N a c h r . 3. 1. 45 a u s 
d e m W e s t e n . N a c h r . e r b . u n t e r 
N r . 18/99 a n G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r 
L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n , 
H a m b u r g 24, W a l l s t r . 29b 

A u s k u n f t . g e b e n ? N a c h r . e r b E J o n k u n n

 e

H e l m u t , g e b . 9. 8. 29 i n 
U n r u h , f r ü h . B l a d i a u - O s t p r . , j e t z t 1 

(20a) C e l l e - W e s t e r c e l l e N a d e l ­
b e r g 1. 

G r u s d a t , F r a n z , g e b . 11. 4. 91, f r . 
H e i n r i c h s w a l d e / O s t p r . H a u p t z u g f . 
b . V o l k s s t u r m , D V S T B a t l . 25/18 
G r u p p e N o r d . L e t z t e N a c h r i c h t v . 
M ä r z 45 a u s P i l l a u . N a c h r . e r b . 

T e l l r o d e , K r . G u m b i n n e n , e v a 
k u i e r t i n S e u b e r s d o r f , K r . O s t e ­
r o d e , w u r d e i n O s t e r o d e v o n R u s ­
s e n z u r K d t r . g e h o l t , s e i t d e m 
k e i n e S p u r . N a c h r . e r b . A l b e r t 
J o n k u h n , (24b) H o h e n f e l d e ü b e r 
E l m s h o r n , H o l s t e i n . 

a n L i n a G r u s d a t , G e h l e n b e c k N r . J o r r o c h , E w a l d , S t a b s - G e f r . , z u l . 
13, K r . L ü b b e c k e , W e s t f . 

Baaske, R i c h a r d , L e h r e r , g e b . 2. 4.; 
95, N e u d o r f b . S c h ö n l a n k e / N e t z e - | 
k r e i s , g e r i e t m i t d e m V o l k s s t u r m 
a m 13 2. 45 i n S c h n e i d e i n ü ' U i n , 
r u s s . G e f a n g e n s c h a f t , 22. 2. 45 a l s 
Z i v i l g e f a n g e n e r i n C z a r n i k a u . 
N a c h r . e r b . a n F r a u A n n a U r b a n 
g e b . H a e s k e , H i n z b e c k , S c h u l s t r . 2,1 
K r . K e m p e n - K r e f e l d , N i e d e r r h . j 

K ö n i g s b e r g e r ! K a u s e n d o r f , H e r ­

w o h n h a f t E c k e r t s d o r f , K r . S e n s ­
b u r g , F . P . N r . 08191 C , r . A . R . 47, 
v e r m . s e i t 20. 7. 44 b e i P a r z e w , 
R e g . - B e z . L u b l i n ; m i t v e r s c h o l l e n 
f o l g e n d e K a m e r a d e n : G u s t a v 
S c h u d i , K l a u s V i a r k a , A l o i s A r t , 
E m i l S c h u l t e , U f f z . A u t z u k . N a c h ­
r i c h t ü b . E . J a r r o c h o d . K a m e r a ­
d e n e r b . T h e o d o r C z e r b a k o w s k l , 
S c h ö n b ö k e n , P o s t B o r n h ö v e d , ü b . 
N e u m ü n s t e r 

f r e i w . S p a n i e r n U f f z . W e r w e i ß 
e t w a s ü b e r s e i n S c h i c k s a l ? 
N a c h r . e r b . F r a u H e r t a K a t ­
s c h o r r e c k g e b . P a c k w i t z , D ü s s e l ­
d o r f - R a t h , B o c h u m e r S t r . 4, f r . 
G u m b i n n e n , B l u m e n s t r . 11. 

K i a n k a , H e i n z , g e b . 23. 10. 27, z u l . 
w o h n h . W i l l k i s c h k e n ( M e m e l l d . ) 
M i t t e F e b r . 45 v . d . W e h r m . i n 
H e i l l g e n b e l l z u r ü c k g e h a l t e n . 
N a c h r . e r b . F r a u F r i e d a H o f f ­
m e i s t e r , G u m m e r s b a c h , O b e r -
b e r g i s c h e r K r e i s , R h l d . , W a s s e r -
f u h r s t r . 17. 

K l a f k e , A n n a ( d a m a l s c a . 22 J ) , 
a u s P e t e r s w a l d e b . M e h l s a c k , K r . 
B r a u n s b e r g . Z u s . v e r s e h t , v . D a n -
z i g u n g e f . 12 b i s 15 k m b i s z u 
e i n e m k l . O r t ( B h f . S t r a s c h i n -
P r a n s c h i n ) , d a n n a u s e i n a n d . g e k . 
N a c h r . e r b . M a r i a G r u n w a l d , S o 
l i n g e n - O h l i g s , B a u s t r a ß e 15 

m a n n , g e b . 10. 12. 77, u n d L u i s e , K a d z i k , O t t o - G e o r g , g e b . 16. 9. 23 K ö n i g s b e r g e r ! K l a u t k e , K a r l , g e b . 
g e b . T a f e l , g e b . 13. 1. 76, w o h n - i j n s c h w e n t e i n e n , K r . O s t e r o d e , 
h a f t g e w e s e n i n K ö n i g s b e r g , B l ü 
c h e r s t r a ß e 17. W e r w e i ß e t w a s 
ü b e r d a s S c h i c k s a l m e i n e r E l ­
t e r n ? D i e s e l b e n s i n d i m M ä r z 45 
n o c h i n K ö n i g s b e r g g e w e s e n . 
N a c h r . e r b . F r . I r e n e S c h e t t l e r 
g e b . H a u s e n d o r f , F l e n s b u r g , 
W a i t z s t r a ß e 53. 

O b g e f r . b . F e l d p n . 05 833, l e t z t e 
N a c h r . z w . I n s t e r b u r g u . G u m b i n ­
n e n v . 10. 1. 45. N a c h r . e r b . J u ­
l i u s K a d z i k , H e r o l d s b e r g b . N ü r n ­
b e r g , H a u p t s t r a ß e 50. 

R u ß l a n d h e i m k e h r e r ! K a e s l e r , G e r 

1892, R e i c h s b a h n - O b . - S e k r . , s o l l 
v . 1945 — 1947 b . e i n . r u s s . K d t r 
a l s T i s c h l e r g e a r b . h a b e n , v e r -
m u t l . i n R o s e n a u o d . A w e i d e n 
N a c h r . e r b . F r a u A u g . K l a u t k e , 
O l d e n b u r g 1. O . , A m A l e x a n d e r 
h a u s 112 

h a r d , g e b . 25. 8. 21 i n F r i e d l a n d . K l e i n , K a r l , g e b . 10. 2. 1872, E h e 
O s t p r . , O b e r g e f r . , I n f . - R g t . 95, 

e r r m a n n , H e r b e r t , g e b . 8. 1. 01, 14. K o m p . , F P N r . 24 170. L e t z t e 
N a c h r . J a n . 45 a u s d e m B r ü c k e n ­
k o p f P u d a w y i m g r . W e i c h s e l ­
b o g e n . W e r w e i ß e t w a s ü b e r d e n 
V e r b l e i b m e i n e s S o h n e s ? N a c h r . 
e r b . P a u l K a e s l e r , L e h r e r , (24a) 
L a b e n z , ü b e r M ö l l n , K r . L a u e n ­
b u r g , H o l s t e i n . 

K ö n i g s b e r g / P r . , z u l . w o h n h . W i e s ­
b a d e n , F e l d w . 1. B ü r o O b e r s t l t n . 
v . P l a t e n , I n l e t z t e r Z e i t F e l d -
p o s t n . L 6200, l e t z t e N a c h r . v . 
J a n . 45. N a c h r . e r b . G u s t a v H e r r ­
m a n n , G r ü n b e r g / O b e r h e s s e n , 
S c h u l s t r . 30 ( U n k o s t . w e r d . e r s t . ) 

f r a u K l e i n , A n n a , g e b . D e t k l , 
g e b . 29 . 9. 1884, K a r r a s c h , R e n a t e , 
g e b . 15. 6. 1S40 I n K ö n i g s b e r g , 
K a r r a s c h , I r m g a r d , g e b . 2. 2. 42 
i n K ö n i g s b e r g . A l l e z u l e t z t w o h n ­
h a f t i n W o r p l a c k b e i R ö ß e l , O s t ­
p r e u ß e n . N a c h r i c h t e r b . B r u n o 

K l i c k n e r O t t o , B e s c h l . - U f f z . , g e b , 
12. 2. 98 i n S c h m i l g e n , K r . S c h l o f f -
b e r g , b . J a n . 45 i n H e i l s b e r g , 
M a c k e n s e n k a s e r n e , l e t z t e N a c h r , 
i m M ä r z 45, K r . H e i l i g e n b e i l . 
K l i c k n e r , A l f r e d , G r e n a d . , g e b . 
20. 5. 26 i n C ä s a r s r u h e , K r . S c h l o ß ­
b e r g , l e t z t e N a c h r . F e b r . 43 v . 
D r e s d e n . N a c h r . e r b . F r . H e l e n e 
K l i c k n e r , W i e m e r s d o r f , B a d 
B r a m s t e d t , K r . S e g e b e r g / H o l s t . 

R u ß l a n d h e i m k e h r e r ! K l i n k , R u d o l f , 
g e b . 16. 9. 21, O b g e f r . b . F P . - N r . 
05101 B . 61. I n f . - D i v . , 1. N a c h r . 
v . E i n s . i . O s t p r . v . 11. 1. 1945, 
K l i n k , H a n s , g e b . 2. 11. 14, w u r d e 
i . U r l a u b v . H a u s e d u r c h R u s s , 
a m 8. 2. 45 i . R i c h t g . M a r i e n b u r g 
v e r s c h l . B e i d e z u l . w o h n h . P e ­
t e r s h o f , K r . S t u h m / W e s t p r . N a c h ­
r i c h t e r b . K a r l K l i n k , A m e l i n g ­
h a u s e n 2 a , K r . L ü n e b u r g . 

K o e s l i n g , B r u n o , g e b . 16. 8. 1912, 
U f f z . , z u l . b . F P . - N r . 02 210 B , 
v e r m i ß t s e i t M ä r z 1944. N a c h r i c h t 
e r b . F r a n z K o e s l i n g , D a t t e l n i . 
W . , N o r m e n r o t t 34. 

D e r M . T . V . L y c k s u c h t F e l d w . 
H a n s K o h n , K g b . , S e l l g e n f e l d e r 
S t r . 25, i n S t a l i n g r a d v e r m . N a c h ­
richt e r b . H . G r o n e n , (20a) C e l l e , 
H u g o - W e g 2 1 . 

A c h t u n g ! R u ß l a n d h e i m k e h r e r t 
K o l l i o n , F r i t z , H e i l i g e n b e ü / O s t p r . 
g e b . 20. 3. 1901, A p r i l 1947 L a g e r 
O g r e 7291. N a c h r . e r b . H i l d e g a r d 
K o l l i e n , E y s t r u p / W e s e r , H a u p t -
s t r . 60. 

K o r s c h , J o h a n n a , g e b . S c h u l z , v e r w . 
J o t h , g e b . 6. 9. 57. Z u l e t z t i m 
K r e i s a l t e r s h e l m F i s c h h a u s e n / O s t -
p r e u ß . b i s e t w a F e b r . 1845. W e r 
w e i ß e t w a s ü b e r d e n V e r b l e i b 
o d . d a s S c h i c k s a l m e i n e r M u t t e r ? 
N a c h r . e r b . A n n a B l u d a u , (13b) 
S c h o n g a u ( L e c h ) , L ö w e n s t r . 22. 

K r a n t z , H e r m a n n , G ä r t n e r e i b e s i t ­
z e r a u s K ö n i g s b g . , H u f e n a l l e e 52, 
b z w . s. T o c h t e r E v a K . , G a r t e n ­
a r c h i t e k t i n , o d . O b e r g ä r t n e r R a -
d o w s k i , G u s t a v . N a c h r . e r b . K u r t 
G ü n t h e r , (20a) R o s e n t h a l 46 ü b e r 
P e i n e . 

K r a u s k o p f , F r i t z , P h o t o g i a p h , u n d 
F a m i l i e , K ö n i g s b e r g P r . , S t e i n ­
d a m m ( A t e l i e r ) , P r i v a t w o h n u n g 
T r a g h . K i r c h e n s t r . , s o w i e B e n ­
d i g , A n n i , a u s T u t t e l n , K r . S t o -
n i s c h k e n ( M e m e l g e b i e t ) . N a c h r . 
e r b . F r a u L u i s e S c h m o d s l e n , (20b) 
W i e r s h a u s e n 31 ü b . S e e s e n , K r . 
O s t e r o d e / H a r z ; f r . K ö n i g s b e r g 
P r . , M o l t k e s t r a ß e 1. 

K r ü g e r , E l l e s e , g e b . R i e m a n n . g e b . 
5. 1. 97 i n E i s e n b a r t h , K r s . P r . 
E y l a u , z u l . w o h n h . K l o s c h e n e n , 
K r s . B a r t e n s t e i n , 4. 2. 45 v . R u s s . 
v . F r i e d l a n d / O s t p r . v e r s c h l e p p t . 
N a c h r . e r b . W o l f K r ü g e r , (24) 
I t z e h o e , L i n d e n s t r a ß e 10. 

K u b b u t a t , O t t o , g e b 19. 3. 1899, 
w o h n h . E e s s e n b e i G r ü n h e i d e , 
K r . I n s t e r b u r g / O s t p r . I m D e z . 44 
z u r U m s c h . - B a t t r . l e . A r t l . - E r s . -
u . A u s b . - A b t . I , H e l l s b e r g / O s t p r . 
e i n b e r u f e n . L e t z t e N a c h r i c h t v . 
20. 1. 45 ( a l s s i e z u r F r o n t r ü c k ­
t e n ) . N a c h r . e r b . H e l e n e L o s e ­
r e i t g e b . K u b b u t a t , (22b) K a t ­
z e n e l n b o g e n ( T a u n u s ) , P a r k -
s t r . 11. 

K ö n i g s b e r g e r ! M a r t h a K U h n u n d 
H i l d e g a r d K ü h n , w o h n h a f t b i s 
30. 8. 1944 S a c k h . M i t t e l s t r . 10a . 
L e t z t e W o h n u n g I m M ä r z 1945 
S i e c h e n h a u s , W a i s e n h a u s p l a t z . 
W e r k a n n ü b e r m e i n e M u t t e r u . 
m e i n e S c h w e s t e r A u s k u n f t g e ­
b e n . N a c h r . e r b . F r a u L l l l i N e u ­
m a n n , (21a) H e e p e n 219 ü b e r 
B i e l e f e l d I I , f r . K ö n i g s b e r g / P r . , 
K o h l m a r k t 1. 

K u n t c r , O t t o , g e b . 11. 12. 69 i n 
F r i e d l a n d , O s t p r . , U . s e i n e H a u s ­
d a m e G r i b a t , M i n n a ( c a 75 J ) , 
b e i d e z u l . w o h n h . K ö n i g s b e r g , 
W a l d b u r g s t r a ß e 3. N n c h r . e r b . 
H . K u n t e r , H a n n o v e r , N o l t e -
s t r a ß e 7. 

L a n g e , H e r m a n n , S c h l o s s e r m s t r . 
a u s G e r d a u e n , S o m m . 48 a u s d . 
G e f . - L a g . H e y d c k r u g / O s t p r . e n t l . , 
s o l l j e t z t i n S c h l e s w i g - H o l s t e i n 
w o h n e n . N a c h r . e r b . f r . K a m e r a d 
O t t o G a n t a u s D t . E y l a u , E l ü -
c h e r s t r . 9, j e t z t E l m l o h e 40, K r s . 
W e s e r m ü n d e ü b e r B r e m e r h a v e n . 

L a n g e , W a l t e r , g e b . J a n . 1910 K ö ­
n i g s b e r g ( ? ) , D l p l . - H a n d e l s l e h -
r e r , t ä t i g g e w . i n T i l s i t , H e e r e s -
f a c h s c h . N a c h r . e r b . N r . 18/112 
G e s c h ä f t s f ü h r u n g d . L a n d s m a n n -

K l e i n , (20) B o d e n b u r g , E v e n s e n e r S c h a f t O s t p r . , H a m b u r g 24, W a t t 
S t r a ß e 131, B e z . H i l d e s h e i m . S t r a ß e 29b . 
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R u ß l a n d h c l m k c h r e r ! L a n g e , W a l t e r , P H e v l e r , E l f r i e d e , geb . 28 . 4 . 28, 
geb. 3. S. 30 i n W i t t n a u , K r . M o h 
r u n g e n , a m 13. 2. 45 v . R u s s . v e r ­
sch leppt . N a c h r i c h t e r b i t t e t E m i l 
K l a u t k e i . R h e i n h a u s e n / N l e d e r -

i i . i i n , S a a r s t r a ß e 5. 
L e n g , W a l t e r , geb . 14. 11. 02 in 

W a r s c h k e i t e n , zu le tz t w o h n h a f t 
W a r s c h k e i t e n , K r . P r . - E y l a u , z u l . 
gesehen 1945 in D a n z i g , s e i t d e m 
k e i n e S p u r . N a c h r . e r b . E r n a 
S c h u l z , (22c) D a n s w e i l e r (Schule) , 
P o s t B r a u w e i l e r b. K ö l n . 

L e n g l i n g , E r i c h , geb. 7. 11. 20., 
letzte A n s c h r III. S t a n d o r t E r s . -
B a t l . K ö n i g s b e r g , S t ä g e m a n n s t r . 
56. A u e a r t , K a r l , geb. 25. 12. 60, 
l e tz te A n s c h r . A l t e r s h e i m M a l ­
c h o w , M e c k l e n b u r g , H e i m a t a n ­
s c h r i f t v o n b e i d e n W e h l a u — A l ­
l e n b e r g . N a d i r , e r b . B e t t y L e n g -
l i n g , W e d e l , H o l s t . , H o h n e r S t r . 
N r . 52. 

L e n d z i a n , E r i c h , geb . 28. 9. IU. 
L y c k , S t r a ß e d e r S A 62. N a c h r . 
e r b . A n n e m a r i e H e r z n e r , (20) 
W i n t e r m o o r . 

L u d w i g , M a r g a r e t h e , geb . S t ö p p k e , 
m i t G a t t e n u n d T o c h t e r H e l g a -
R e n a t e , z u \ w o h n h . K ö n i g s b e r g 
K o h l h o f 105654 ( O n k e l u . T a n t e 
G o t t l i e b h a t t e n i n A U e n s t e i n e i n 
S p i r i t u o s e n g e s c h ä f t ) . N a c h r . e r b . 
u. N r . 18/121 G e s c h ä f t s f ü h r u n g d . 
L a n d s m a n n s c h . O s t p r . , H a m b u r g 
24, W a l l s t r a ß e 29b 

L ü d t k e , E m i l , M e i s t e r d e r S c h u t z ­
p o l i z e i K ö n i g s b e r g P r . , K r a f t ­
f a h r s t a f f e l , F P N r . 65 109, geb. 28. 
1. 96. Z u l e t z t gesehen a m 6. 4. 45 
In K ö n i g s b e r g . N a d i r , e r b . F r a u 
L . L ü d t k e . (13a) K i t z i n g e n a. M . , 
U r a n i a s t r . 16. 

M e l i , N i r o l a u s , geb . 13. 11. 1900 
i n M ö r c h i n g e n , seit 2. 8. 43 s i idw. 
O r e l i . R u ß l . v e r m i ß t , z u l . H a u p t ­
m a n n u . E a t l . - F ü h r e r d . F e l d p n . 
38 366 A , 5 T g . b e v o r e r v e r m . 
w u i d e , neues D i v . - I . a t l . ü b e r ­
n o m m e n , N r . u n b e k . , V e n n . -
N a c h r . v o n Diens t s t . F e l d p n 
36 31«, A n g e h ö r i g e r des 478. Inf . -

w o h n h . gew. K ö n i g s b e r g , K u r 
f ü r s t e n d a m m 4, i m A p r i l 1945 i n 
K ö n i g s b e r g v o n d e n R u s s e n m i t ­
g e n o m m e n ; E n g e l m a y e r , M e t a , 
geb. 9. 3. 17, z u l . w o h n h . K ö n i g s ­
b e r g , K u r f ü r s t e n d a m m 4; P f e i f -
f e n b e r g e r , C h a r l o t t e , geb. A n ­
d e r w e i t , z u l . w o h n h . K ö n i g s b e r g , 
K u r f ü r s t e n d a m m 24; P i e c h o t t k a , 
F r i t z , z u l . w o h n h . K ö n i g s b e r g , 
K n i p r o d e s t r . 3. N a c h r . e r b . un ter 
N r . 18/122 d ie G e s c h . - F ü h r g . d e r 
L a n d s m a n n s c h . O s t p r . , (24a) 
H a m b u r g 24, W a l l s t r a ß e 29b. 

R a h n e n f u h r e r , H e l m u t , geb 12. 3. 
25 i n W e h l a u , G e f r . b. F e l d p n . 
17 144 C , letzte N a c h r . v . 17. 1. 45 
aus E c k e r s b e r g , b . A r y s . W e l c h e 
F a m . k a n n t e i h n v o n A U e n s t e i n ? 
N a c h r . e r b . F a m . R a h n e n f u h r e r , 
(23) B r e t e l - B a h n h o f , Pos t W i t t o r f , 
K r . R o t e n b u r g , B e z . B r e m e n . 

R a t l a v , F r i e d r i c h , geb . 4. 5. 1886, 
l e tz ter W o h n o r t B e r t i e n e n , K r . . 
R a s t e n b u r g / O s t p r . , K a t t a v , P a u l a 
geb. 2t. 11. 1928, B e r t i e n e n , K r . 
R a s t e n b u r g / O s t p r . B e i d e w u r d e n 
i m F e b r . 1945 v o n d e n R u s s e n 
v e r s c h l e p p t . B e h n k e , G e o r g , geb. 
27. 7. 1903, aus R a s t e n b u r g . F r e i ­
he i t 15, v o n R u s s e n v e r s c h l e p p t . 
N a c h r . e r b . F r a u M a r i a R a t t a y , 
B l e d e l n 25, ü b . L e h r t e / H a n n o v e r . 

S t a n d o r t l o h n s t e l l e K ö n i g s b e r g / P r . ! 
R e i c h , H a n s - W e r n e r , geb. a m 25. 
8. 1911 i n T i l s i t . L e t z t e N a c h r i c h t ! 
v o m 15. 1. 1945 a u s T J u t t s t a d t , wo-J 
h i n Diens t s te l l e ver leg t . Nachr . ] 
e r b . E l s a K ü s t e r , geb. R e i c h . 
R e n d s b u r g . F l e n s b u r g e r S t r . 48 c.| 

R e i c h e r t , H e r m a n n , W a c h t m e i s t e r , 
geb 9 9 11. zuletzt F ü h r e r e i n e r ] 
V e r p f l e g u n g s k o l o n n e i m R a u m v. 
S t a l i n g r a d . W e r w a r m i t i h m i n 
d , G e f a n g e n s c h , z u s a m m e n ? E i n e 
ungewi s se N a c h r i c h t v o n i h m e r ­
h ie l t ich v o m H e r b s t 1945 a u s 
e i n e m L a z a r e t t i n I n s t e r b u r g . 
N a c h r . e r b . G r i t a R e i c h e r t , A u e r / 
O s t p r . , jetzt M a r i e n w a l d e b . M ö l l n ! 
( L ü n e b u r g . ) 

S c h a l t i n a t , W i l h e l m , geb . 11. 7. 16 S c h w a r z , W a l t e r , G ä r t n e r e i b e s , 
i n E c k e r t s b e r g , K r . G o l d a p , S o l d 
b . F e l d p n . 33 240 D , letzte N a c h r . 
S. 3. 45 aus d e m O s t e n . N a c h r . 
e r b . F r . E l s a E r n s t , O s t e r o d e / 
H a r z , K u r z e s - K r u m m e b r u c h 13. 

K ö n i g s b e r g - R a t s h o f ! S c h a u l , M a r ­
gare the , geb . 9. 9. 65, d . zus . m . 
W i s s k a n d t , J o h a n n a , geb . 4. 12. 
86, in i h r . H a u s e W i e b e s t r a ß e 8(i, 
i m J a n u a r 1945 z u r ü c k b l i e b . 
N a c h r . e r b . S c h a u l , H a n s , M ö l l n 
1. L a u e n b u r g . 

S c h m i s c h k e , J u l . , K u n s t m a l e r . K ö ­
n i g s b e r g / P r . , H i n d e n b u r g s t r . l c , 
geb. 20. 9. 90, S c h ö n f e l d e r , H e i n ­
r i c h , S c h l o ß b e r g / O s t p r . , geb . 

z u l . w o h n h . in A r n a u b. K ö n i g s 
b e r g , so l l 1945 i m L a g e r N e u e n ­
d o r f b e i K ö n i g s b e r g , L a g e r - N r . 
74 45?, gewesen se in . N a c h r . e r b . 
F r a u K o n s t a n z e S c h w a r z , H a u s 
A s p e l , P o s t Rees a. R h . 

K ö n i g s b e r g e r ! F a m i l i e S i e b e r t . 
E r w i n , z u l . w o h n h . H i n d e n b u r g -
S t r a ß e 23, B e z i r k s d i r e k t o r H o p p , 
P a u l , P a u l s t r . 2 o d e r 4, K a u f ­
m a n n T r i t s c h e r , Ciustav , H i n -
d e n b u r g s t r a ß e 23, F r a u E g g e r t « 
F r i e d a , geb. D ö r h s e n , L i t a u e r 
W a l l 64. N a c h r . u . N r . 18'13 e r b . 
L a n d s m a n n s c h . O s t p r e u ß e n , H a m ­
b u r g 24, W a l l s t r a ß e 29 b 

K ö n i g s b e r g , L . S . P . N o r a . J -e tz te 8 6 g 2 g D , S o u | t H e r b e r t , g e b . 1k 
N a c h r i c h t aus K ö n i g s b e r g 28. 3 45 
N a c h r . e r b . D o r a S c h m i s c h k e , 
(Ma) W e n t o r f b e i R e i n b e k , 
S c h u l s t r . 17. 

S c h m i d t , F r i t z , geb . 14. 5. 16 i n 
P r . - W i l t e n , K r . B a r t e n s t e i n , z u l . 
als U n t e r f e l d w e b e l b e i 2. A u s b . -
A b t l g . f. P z . - W e r k s t a t t i n W i e n ; 
S c h m i d t , H e i n z , geb . 11. 11. 21 
i n P r . - W i l t e n , K r . B a r t e n s t e i n , 
O b e r g e f r e i t e r b . d . F P N r . 45 927, 
letzte N a c h r . 24. 12. 44 aus B u ­
dapest . N a c h r . e r b . G o t t f r . 
S c h m i d t , (24a) L ü b e c k - R e e c k e . 
L e t z t e r W o h n o r t D o m n a u , O s t ­
p r e u ß e n . 

S c h w a a r c k , K a r l , geb. 24.12. 1872, 
w o h n h a f t A l t h o f , K r . B a r t e n ­
s te in . E e i D t . - T h i e r a u — H e i l i g e n -
b e i l E n d e J a n . 45 v o m T r e c k a b ­
g e k o m m e n . W e r w e i ß e twas ü b . 
se in Sch icksa l? N a c h r . e r b . F r i t z 
S d i w a a r c k , O b e r h a u s e n - S t e r k -

12. 26 i n K ö n i g s b e r g / L i e p , K u f ­
s te iner W e g 12, letzte N a c h r . i m 
J a n . 45 aus A r y s . N a c h r . e r b . 
E r i c h Sou l t , V o s s l o c h b . B a r m ­
stedt/ H o l s t . 

S p e c k m a n n , S i e g f r i e d , geb. 1. 9. 2t, 
i n S t ü m s w a l d e , K r . P r . H o l l a n d 
A m 12. 2. 45 v o n L i e b w a l d e , K r . 
M o h r u n g e n , v e r s c h l e p p t , w u r d e 
n o c h i n T r o m m n a u K r . R o s e n ­
b e r g , gesehen . N a c h r . e r b . T h . 
G r u b , (22b) R e c k w e i l e r h o f ü b e r 
L a u t e r e c k e n (Pfalz) . 

S p i t z k o w s k i , A m a l i e , geb. K o m m , 
geb. a m 19. 2. 91 1. N u ß k e r n , z u l 
w o h n h . K ö n i g s b e r g - R a t s h o f , G e r -
l a d i s t r . 96 k, w o l l t e n i c h t aus 
O s t p r . h e r a u s , v i e l l . ha t sie d e n 
E n t s c h l u ß n a c h d e m 11. 3. 4 i 
( T a g d . F l . m e i n . A n g e h . ) a u f g e ­
geben? N a c h r . e r b . B r u n o S p i t z ­
k o w s k i , (17 a) A d e l s h e i m / B a d e n , 
E c k e n b e r g 126 b . rade , F r i e d r ichstr . 31 

R u ß l a n d h e i m k e h r e r ! S c h w a r z , F r i t z , l _ . . . . . ° . . „ , . 
geb. 20. 10. 03 i n S u s a n n e n t h a l b S z a m e i U t , M i a , geb. 6. 6. ? 1916, 

z u l . w o h n h . M e m e l , H e r m a n n -
G ö r i n g - S t r a ß e 2. N a c h r . e r b . u. 
N r w 18/82 G e s c h ä f t s f ü h r u n g der 

Rgt . N a c h r . u. N r . 18 33 e r b . G e - R e i c h e r t , M a x , geb. 28. 12 77, J u s t i z -
s c h ä f t s f ü h r u n g der L a n d s m a n n ­
schaft O s t p r . , H a m b u r g 24. W a l l - . 
S t r a ß e 2* b . 

N l t s c b m a n n , H a n s G e o r g , geb. 19.1 

6. 27, z u l . w o h n h . I n s t e r b u r g , G e -

O b e r s e k r . in L y c k , E l ü c h e r s t r . 7, 
z u l . geseh. J a n . 45 in R a s t e n b u r g . i 
L u i s e n s c h u l e , s e i t d e m k e i n e S p u r . ' 
N a c h r . e r b . F r a u E l m a R e i c h e r t , 
G a r s t e d t ' H a m b u r g , B i r k e n w e g 1. 

r i cht s tr . 10, k a u f m . L e h r l : n g . Seit R i e c h e r t , E m i l , K ö n i g s b e r g , H i n -
A n f a n g 45 e v a k m . se in . T a n t e , d e n b u r g s t r a ß e 58, v e r m . seit F e -
B e r t a M a r q u a r d t n a c h G u t K l . - ] b r u a r 45. N a c h r . e r b . H a n s R i e -
R e l c h o w , K r . E e l g a r d / P o m m . bei] chert , (13a) H e r z o g e n a u r a c h , A l ­

b r e c h t - D ü r e r - S t r a ß e 10, b . L o c h ­
ner . 

S c h n e i d e r . F r . M . sol l nach poln.j 
B e s . ins R e i c h gefl se in . H . G . | 
N i t s c h m a n n soU e v t l . n o c h z. P z . - A c h t u n g , K ö n i g s b e r g e r ! R i t t e r , 

H e i l i g e n w a l d e , K r . K ö n i g s b e r g , 
B r i l l e n t r . , O b e r g e f r . b . F e l d p n . 
29 389 A , letzte N a c h r . i m J a n . 45 
v . d . o s t p r . - p o l n . G r e n z e . N a d i r , 
e r b . G e r t r u d S c h w a r z geb . B ö t t - ! « » " S l ™ " « 
eher. B a t t e n f e l d (EdeT), K r . F r a n - x n , e 1 ' G e r n a r a . S e D - -
k e n b e r g / H e s s e n , E d e r t a l s t r . 44. 

H e i m k e h r e r ! Sche t t l er , H e i n z , geb. 
26 9 . 26. z u l . w o h n h . C o n d e h n e n -
C o n r a d s w a l d e b e i K ö n i g s b e r g , 
G e f r . b. 2. A u s b . - K p . P a n z . - R e g t . 
35 B a m b e r g , letzte N a c h r . M ä r z 45 
n a r h W e n t d e u l s c h l d . K e n d e l -

L a n d s m a n n s c h . O s t p r . , H a m b g . 24, 
W a l l s t r a ß e 29 b . 

2. 25, 
w o h n h . I n s t e r b u r g , S p r i t z e n s t r 
16, O b g e f r . D i v i s i o n G r o ß d e u t s c h ­
l a n d , F P N r . 65 906, zu le tz t O d e r ­
f r o n t . L e t z t e N a c h r . 10. 4. 45 
A u s k u n f t e r b . F r i t z T h i e l , R e ­
t h e n / L e i n e , H i l d e s h e i m e r S t r a ß e 
106, f r . I n s t e r b u r g , S p r i t z e n s t r a ß e 
N r . 16. b a c h e r , D i e t e r , (25 J.) aus K g b . ' i 0 , _ „ „ . 

G u s t l o f f s t r . b . V e r t e i d i g . K ö n i g s - ^ b a n H e r b e r t O b e r U n ^ e h , 
b e r g s e inges . u . seit 45 k e i n e « • «• T*ggg £LmSZf3i 

D i v . - H i t l . - J u g d . e ingez . w o r d e n 
se in . N a c h r . e r b . E r w i n N i t s c h 
m a n n , F r a n k f u r t a. M . , I l b e n 
s tedter S t r a ß e 16 I. 

N o s k e , H a n s , D i p l . - I n g . , K ö n i g s -

F r i e d a , geb. W e r n e r , geb. 28. 10. 
90, z u l . K b g . , K ö n i g s t r . 8 II W e r ­
n e r , P a n l , geb . 1. 5. 94 i n K b g . , 
dessen E h e f r a u H e r t a geb. S c h u l z 
u n d S o h n R e i n h o l d , S t e i n h a u p t 

b e r g , W i l d e n b r u c h s t r . 12, P i o n i e r ; s t r a ß e 29 ( S c h l o ß h a l l e ) , z u l . T a n -
b. F e l d p n . 17 209 A . A p r i l i n od.; n e n w a l d e ' O s t p r . N a c h r . e r b . G e r -
b e i K b g . i n G e f a n g e n s c h . , so l l i m . t r u d K o s a k o w s k i geh. W e r n e r , 
S o m m e r 46 be i bester G e s u n d h e i t (23) E l m 135. K r . B r e m e r v ö r d e , 
zus . m i t se in . O b l t . R i e h l v . R o g a l l a , J u l i u s , u . M a r i a ß e b . E l -
J e l a b u g a b. M o s k a u a b t r a n s p o r t . | b i n g ( F l e i s c h e r m s t r . b . Sch lacht ­
w o r d , s e in . S e i t d e m k e i n e S p u r , hof) zu). w o h n h . A l i e n s t e i n , 
N a c h r e r b . F r . M . N o s k e , W i n - ! L i e b s t ä d t e r S t r . 14. N a c h r . e r b . 
t e r t h u r (Schweiz) , A n t o n - G r a f f - I E l l a F i s c h e r , H a m b u r g - D u v e n -
S t r a ß e 45. | stedt, F a r k e n w i s e h 13. 

R n ß l a n d h e i m k e h r e r d . L a n d e s s c h t z . - R u l o f f , G ü n t e r , geb. 10. 11. 1925, 
E i n h . F e l d p n . 01618 D ! P e n n e r , 
H o r s t , geb. 14. 3. 12. z u l . w o h n h . 
K l . W o l f s d o r f , K r . R a s t e n b u r g , 
G e f r » , seit M ä r z ' A p r U 44 i m N o r d -
a b s c h n . R u ß l d . v e r m . N a c h r . e r b . 
u . N r . 18/80 G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r 
L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r . , H a m ­
b u r g 24, W a l l s t r . 29 b. 

P e s c h u t t e r , L i e s b e t h , geb. 17. 3. 28, 
aus B r a s d o r f , K r . S a m l a n d , als 
H a u s w i r t s c h . - L e h r i g . in S k a n d -
lack , K r . R a s t e n b u r g . S e i t J a n . 45 
feh l t j e d e N a c h r i c h t . W e r k a n n 
N a c h r . ü b e r m e i n e Schwes ter 
geben? N a c h r . e r b . G e r t r u d P e ­
schut ter . O l d e n d o r f ü b e r Itzehoe. 

P o d s d i a d l y , A l b e r t , V o l k s s t u r m ­
m a n n , geb. 21. 9. 1892, z u l . w o h n ­
haf t K ö n i g s b e r g / P r . B u d d e s t r . 3 

N a c h r . K r ü c k , A l b e r t . M a s c h . -
V e r t r . , K b g . - P o n a r t h , S c h ö n -
b u s c h e r W e g 8. F i s c h e r , H e i n r i c h , 
S a r k e n k i u g , K r . L a b i a u . N a d i » - . 
e r b H a n s Schef f l er , S i n g e n H t w l . , 
F r e i h e i t s t r a ß e 51. 

S d i e i d e r e i t e r , F r a n z , geb. 14. 10. 
79 (?), u n d F r a u L i n a geb . W i e s -
b e r g e r , z u l . w o h n h . W a r n i e n , 
K r . W e h l a u ; B a l s c h u w e i t , L i e s ­
chen, u n d T o c h t e r H e i d i (damals 
ca . 3 J . ) , z u l . w o h n h . I n s t e r b u r g . 
N a c h r . erb . T o n i S c h a w a l l e r , 
H a m b u r g - S t e l l i n g e n , W i e c k s t r . 37. 

Se i f f er t , E m i l , geb 6. 4. 89, R e v . -
L t n . d. S c h p . b e i m A b s c h n . - K d o . 
N o r d d S c h p . K b g . . 9. 4. 45 i n 
K b g 1" n e f p w h ptwn. letzte 

P a l m n i c k e n - S a m l a n d , O b e r g e f r . , 
2. K p . F u n k e r , N a c h r . - A b t l g . 349. 
F p . - N r . 08 642 c, ab 6. 4. 45 b e i 
e i n e r K a m p f g r u p p e d e i 21. I—DJ 
i m R a u m P e y s e — N e b l e r k e n / ] 
S a m l a n d . W e l c h e r K a m e r a d w a r 
n a c h d i e s e m T a g e n o c h m i t i h m 
z u s a m m e n u n d k a n n A u s k u n f t 
ü b e r s e inen V e r b l e i b geben? 
N a c h r . e r b . F r a n z R u l o f f , (22a) 
M ü l h e i m a. d . R u h r . V t r c h o w - i 
str . 3. f r . P i l l a u . O b e r s t - v . - H e r -
m a n n s t r . 4. 

F e l d p . - N r . 35 655! R o s e n o w , F r i e d - ; 
r i e h , O b e r g e f r . , 2. B a t t A r t . -
R g t . 1S8. L e t z t e N a c h r i c h t 6. 8. 44 
aus R u m ä n i e n . N a c h r . e r b . R o ­
senow, (16) K o h l g r u n d 64 ü b e r 
A r o l s e n (Waldeck) 

letzte N a c h r i c h t A p r i l 1945 aus S<*al l , W a l t e r . s*eb. J 0 . 6 . 64, O b . -
d e m A u s l ä n d e r l a g e r D i r s c h a u e r 
S t r . , K ö n i g s b e r g T>r , N a c h r . e r b 
F r a u M a r i a P o d s c h a d l y , E b s t o r f / 
U e l z e n . H o h e n b ü n s t o r f e r S t r . 14. 

P o p p e , A n n a , geb. S c h i m k u s , geb . 
10. 9. 1877, M o r i t z , H e l e n e , geb. 
P o p p e , geb. 10. 1. 1907 G e o r g e n 

W a c h t m e i s t e r 5 e r F . - S c h . - P o l i z e i , 
A b t . 2/7 (mot.), F P N r . 36 317, z u l . 
w o h n h . K ö n i g s b e r g . Aweide- -
A U e e 54, letzte N a c h r . J a n . 50 
aus E e r l i n - K ö p e n i c k . N a c h r . e r b . 
L l s b e t h S c h a l l . V e l t h e i m 265 bei 
R i n t e l n i . W e s t f a l e n ' K a 1 

N r n . i i . aus d e n m . m j t e i . i c . . . „ e r n 
P r o r a / B i n z u n d S t r a l s u n d / R ü g e n ­
d a m m , se i ther v e r m i ß t , Nachr , 
e r b . G ü n t e r Se i f f er t , K r e f e l d 
F a a k e s w e g 114 

P r . . C r a n z e r A l l e e 155a, w u r d « 
a m 20/21. J a n . 45 m i t n e u auf­
ges te l l t em B a t l . ( I n f . - E r s . - R g t . 1) 
v o n B r a u n s b e r g / O s t p r . als E i n r 
g r e i f r e s e r v e be i P a c k h a u s e n O s t ­
p r e u ß e n e ingesetzt , v o n da ab 
f eh l t j ede N a c h r i c h t . W e r weifi 
e twas ü b e r d e n V e r b l e i b m e i n e » 
M a n n e s ? N a c h r i c h t e r b . H e r t a 
U r b a n , H a n n o v e r , A l f r e d - W i l m -
S t r . 6. 

W i l h e l m , A n n a , geb. 21. 5. 25 im 
T i e d m a n n s d o r f , K r . B r a u n s b e r g , 
a m 12. 3. 45 a u f der F l . i n N e u ­
h o f b . H o p p e n d o r f , K r . K a r t h a u s , 
v o n R u s s . verseht. B e f a n d sich 
n a c h A n g . e i n . H e i m k e h r e r i n i m 
L a g e r 7777 i . N ä h e U f a . w u r d e v 
d o r t k r a n k h e i t s h a l b , i n e ins 
K r a n k e n b a r . v e r l . , sol l te a n s c h l 
z. E r h o l u n g u . d a n n nach II MS» 
gesch. w e r d e n . N a c h r . e r b . F r a n s 
W i l h e l m , O t h f r e s s e n ü b . G o s l a r . 
S c h u l s i e d l u n g 54. 

K ö n i g s b e r g e r V o l k s s t u r m ! W i l l , A l ­
bert , D i p l . - I n g e n i e u r , geb. 16. 12 
05, w a r A n f . M ä r z 45 m i t seiner 
G r u p p e b e i S c h i c h a u unterge­
b r a c h t . W e r w a r m i t m e i n e m 
S o h n zus.? W o k a m diese G r u p p « 
z u m E i n s a t z ? N a c h r . erb i t t e t F r 
A u g u s t e W i l l . (24b) L u h n s t e d t 
K r s . R e n d s b u r g . 

K ö n i g s b e r g e r ! W e r k a n n A u s k u n f t 
geben ü b . T o d me ines M a n n e s * 
W o e l k e , F r a n z , geb . IS. 5. 8L 
G l a s e r m e i s t e r , H o c h m e i s t e r s t r . X. 
nach d e r A u s b o m b u n g K ö n i g » 
b e r g - E a l l i e t h , W a r n i e ' - e r W e g n 
o d . P l a n t a g e 32 o d . F r i e d r i c h s t r . 1 
N a c h r . e r b . F r a u A n n a W o e l k e 

. B i e l e f e l d , Westf . (21a), M e l a n c h -
t h o n s t r a ß e 70 

R u ß l a n d h e i m k e h r e r ! S e v e r i n , F r i e d - W u n d e r , I n g r i d , geb. 14. 7. 1932 i » 
r i e h , geb. 24 . 2. 99 i n T a p i a u , zul . i 
w o h n h . O r t e l s b u r g , K a i s e r s t r . 49,1 

K ö n i g s b e r g / P r . , zu le tz t w o h n h a f t 
K ö n i g s b e r g , S c h l e i e r m a c h e r s t r a -

O b g e f r . b . F P . - N r . 20 168 B ( L a n - 1 ß e 63. W u r d e a m 4. 3 1945 in 
w a l d e , K r . S a m l a n d . Z u l e t z t ge- S c h e m m e r t , E l i s e , geb. Sch i t t i g , 
s e h e n w o r d e n i n A s s l a c k e n , w e l ­
ches z u r K o l c h o s e G u t t s c h a l l e n 
g e h ö r t e , mi t 3 K i n d e r n . 12, 7 u . 
5 J a h r e . N a c h r . e r b . u N r . 18/111 
e r b . L a n d s m a n n s c h a f t Ostpreu-j 
ß e n , H a m b u r g 24, W a l l s t r a ß e 29 b.l 

l e tz ter W o h n o r t H e i l i g e n w a l d e / ' 
S a m l a n d . W e r k a n n m i r Aus-I 
k u n f t ü b e r d e n V e r b l e i b meiner] 
F r a u e e b e n * O t t o S c h e m m e r t , 
(24) P o v e n b e r g ü b e r H o h e n w e - , 
s tedt (Hols te in) 1 

dessch.). A n g e b l . 20. 1. 1945 b e i 
T o r f f e l d e , K r . I n s t e r b u r g i n russ . 
G e f a n g e n s c h , gerat , u . e t w a J u l i 
1945 i n H a u p t l a z . K o w n o vers t . 
N ? e h r . e r b . L i s b e t h S e v e r i n , (22a) 
W i l l i r h be i K r e f e l d , K r e f e l d e r 
S t r a ß e 258 

P o g g e n f u h l bei L a b i a u v o n d e « 
R u s s e n d e r M u t t e r w e g g e n o m ­
m e n . S ie w a r z u s a m m e n mit 
e i n e r F r a u W i e s e n b e r g (genannt 
O m a ) . S e i t d e m feh l t i e d e S p u r 
N a c h r . e r b . G u s t a v W u n d e r 
(13b) H a i n h o f e n 3 / A u g s b u r g II 
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W i s c h n e w s k i , A l f r e d , t , eb . 11. 9. R i e c h e r t , W i l h e l m i n e , g e b . P i e p , 
04, R e g - I n s p . , z u l . w o h n . K ö ­
n i g s b e r g , z u l . g e s e h . i n K b g . M ä r z 
45. N a c h r . e r b . F r a u E l s a W i s c h - ; 

n e w s k i , H a m b u r g - A l t o n a , T h a - ' 
d e n s t r a O e 130 a . 

Z o r n , F r i t z , H a u p t l e h r e r o d . S c h u l ­
l e i t e r i n P o p e l k e n , z u l e t z t K d r . 
e i n e r E i s . - A b t . i n K ö s l i n . N a c h r 

g e b . 6. 7. 83, f r ü h e r K ö n i g s b e r g 
U n t e r h a b e r b e r g , T h o m a s s t r a ß e 1, 
j e t z t (24 b ) B u r g ' D i t h m . , M e l d o r -
f e r S t r a ß e 10, g r ü ß t a l l e V e r ­
w a n d t e n u n d B e k a n n t e n u n d 
w ü n s c h t i h n e n e i n f r o h e s W e i h ­
n a c h t s f e s t u n d g l ü c k l i c h e s N e u e s 
J a h r ! 

erlTKÜrt W o T f f i Vamendorfr K r ! E ™ j t G r o ß , u n d , F " m ' l , f R l 

E c k e r n f ö r d e K b g . , G e s e k u s p l a t z 7 ( E U d e r g e -
I s c h ä f t ) , p r i v . H a n s - S a g a n - S t , . 19a, 

J e t z t G l a s e r e i u E i i d e r e i n r a h m u n -
g e n , F r a n k f u r t / M . , A u e r f e l d s t r . 11, 
g r ü ß e n a l l e F r e u n d e u . L e k a n n t e 

_ . , . _ „ „ u n d w ü n s c h e n g l e i c h z e i t i g f r o h e 
D f ; p n i l : W e r n e r K n a p k e , f r ü h e r W e i h n a c h t e n u n d e i n g e s u n d e s 

K o n i g s b e r g ' P r . , j e t z t H e l s i n g f o r s - N e u e s J a h r ' 
E s b o F i n n l a n d , „ V i l l a E p i k u r o s " , W i i i i a m P f e f f e r n e b s t F a m i l i e , 
b i t t e t h e r z l i c h s t a l l e B e k a n n t e n f r ü h e r K ö n i g s b e r g , H e r m a n n -
um P o s t v e r b i n d u n g . G ö r i n g - S t r . 86-88, j e t z t D o r n s t e t -

A l l e n l i e b e n F r e u n d e n u n d B e - t e n W ü r t t b g . , H a u p t s t r . 125 
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H a u s N r . 202; E r d m a n n , H a n n a , p r e u ß e n b l a t t " , (23) L e e r , N o r d e r -
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k e n n e n z u l e r n e n . B i l d z u s c h r . m i t 
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B e k a n n t s c h . m . a u f r , M ä d e l z w . 
b a l d . H e i r a t . E r n s t g e m . Z u s c h r . 
m . B i l d u . N r . 4617 „ D a s O s t p r e u ­
ß e n b l a t t " , (23) L e e r , N o r d e r ­
s t r . 29/31. 

w i t z k i , f r . K ö n i g s b e r g / P r . , K r ö n ­
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g e n t i n i e n g e s u c h t ( n u r n a c h w e i s l . 
q u a l i f i z i e r t e K r ä f t e ) : 1. 30 K r ä f t e 
f. B a u e i n e s g r o ß e n E l e k t r i z i ­
t ä t s w e r k e s , g u t a u s g e b i l d . , b e s . 
i n K u p f e r a r b . , n i c h t ü b e r 45 J . ; 
2. B l e c h s c h l o s s e r ( a u c h f. A u t o ­
b a u u . R e p a r a t . ) , M a t r i t z e n m a -
c h e r f. T i e f z i e h m a t r . u s w . ; 3. 
I n g . - C h e m i k e r z . F a b r i k a t , v o n 
L e i c h t b a u p l a t t . ( S ä g e s p . ) ; d r i n ­
g e n d , b . w i r k l . S p e z . - E i g n g . R e i -
s e b e v o r s c h u ß u n g . S p a n i s c h k e n n t ­
n i s s e u . R e i s e s e l b s t f i n a n z i e r u n g 
b e v o r z u g t . U n t e r l a g e n : V o r - u n d 
F a m . - N a m e , G e b . - T a g , - O r t u n d 
- L a n d ; S t a a t s a n g e h ö r i g k e i t ; R e ­
l i g i o n ; F a m . - S t . ; B e r u f m . v o l l . 
A u s b i l d g s . - G a n g . ; h i e r z u e n t s p r . 
A r b e i t s n a c h w e i s e ; G e s u n d h e i t s ­
z u s t a n d ; A u f e n t h . i n d e n l e t z t . 
5 J a h r e n ; A n g a b e d e r v o r h . P e r ­
s o n a l - A u s w e i s e ; E n t n a z i f i z i e r u n g 
m . A n g . v o n B ü r g e n ; s i n n g e m . 
A n g a b , f. a l l e m i t r e i s e n d e n F a ­
m i l i e n a n g e h ö r i g e n . A l l e D o k u ­
m e n t e i n A b s c h r i f t , k e i n e O r i g i ­
n a l e ! A n t r . u . A b s c h r . n u r L u f t ­
p o s t p a p i e r ! A n g . w e r d . z . g g . Z t . 
i m H e i m a t l a n d a m t l . n a c h g e p r . 
Z u s c h r i f t e n z . W e i t e r l e i t u n g e r b . 
a n I n g . H e l m u t B ü r g e r , H a n n . -
M ü n d e n , K a s s e l e r S t r . 12. R ü c k ­
p o r t o b e i l e g e n . 

S u c h e e r f a h r e n e K ö c h i n a l s e r s t e 
K r a f t i m H a u s h . f. N i e d e r b a y e r n . 
Z u s c h r . u n t . N r . 4819 „ D a s O s t ­
p r e u ß e n b l a t t " , (23) L e e r / O s t f r l d . , 
N o r d e r s t r a ß e 29/31. 

G e b i l d e t e K ö n l g s b e r g e r i n , 48 J . , 
g t . H a u s f r a u , w ü n s c h t H e r r e n b e ­
k a n n t s c h a f t z w . s p ä t . H e i r a t . Z u ­
s c h r i f t e n u . N r . 4fi?6 „ D a s O s t ­
p r e u ß e n b l a t t " (23) L e e r , N o r d e r ­
s t r a ß e 29/31. 

Stellenangebote 

p r e u ß e n , (24 a ) H a m b u r g 24, W a l l 
s t r a ß e 29 b . 

D e t t m a n n , C u r t , S t a d t o b e r s e k r e t ä r , 
C h a r l o t t e g e b . N e ß l e r , u n d E d e l -
t r a u t , K ö n i g s b e r g / P r . , S c h ü t z e n ­
s t r a ß e 17, A b b a u L a u t h u . R a u ­
s c h e n , J e t z t K i e l - E l m s c h e n h a g e n , 
T i r o l e r R i n g 126. 

l e d i g , m i t g u t e m C h a r a k t e r , s e h r 
w i r t s c h a f t l i c h , w ü n s c h t B r i e f ­
w e c h s e l m i t g e b i l d e t e m H e r r n 
z w e c k s s p ä t . H e i r a t . W i t w e r m i t 
K i n d e r n a n g e n e h m . Z u s c h r . u n t . 
N r . 4621 „ D a s O s t p r e u ß e n b l a t t " 1 ' , 
(23) L e e r / O s t f r i e s l a n d , N o r d e r -
S t r a ß e 28/31. 

S u c h e v o n g l . u n v e r h . , t ü c h t i g e n , 
e r f a h r e n . , s e l b s t d e n k e n d . W i r t ­
s c h a f t e r , d e r a l l e A r b e l t e n m i t ­
m a c h t , f ü r 35 M r g . Z u c k e r r ü b e n ­
b o d e n u . k l . H o l z f u h r u n t e r n e h ­
m e n . H i l f s k r ä f t e u . e i g n e s Z i m ­
m e r v o r h a n d e n . B e w e r b g . a n 
M a c k - A l t h o f , E d d i n g h a u s e n , 
P o s t E l z e , H a n n . 
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O s t p r . L a n d h a n d e l s k a u f m a n n , s e h r 
r ü s t i g , r e p r ä s e n t a t i v » E r s c h e i ­
n u n g , 18 J - , v e r h . , e h e m . l a n g j . 
C e s e h t t f U f ü h r e r e i n e r R a i f f e i s e n -
A n - u n d V e r k a u f s s t e l l e , m d i t 
V e r t r a u e n s p o s t e n g le i ch w e l c h e r 
A r t i n n e r h a l b d e r T r i z o n e . F ü h -
r e r s c h e l n 3, b e s t e Z e u g n . u n d 
R e f . W e r b ie te t m i r e i n e n A r ­
b e i t s p l a t z o d e r v e r m i t t e l t m i r 
• i n e n so lchen? A n g . e r b . u . N r . 
4634 „ U n s O s t p r e u ß e n b l a t t ' , (33) 
L e e r , N o r d e r s t r . »8/31. 

O s l p r e u t t e n ! H a b e c a 50 M o r g e n 
g r o ß e L a n d w i r t s c h a f t gepachtet , 
s u c h e a b l . l . 51 t ü c h t . Mädchen, 
die a l l e A r b . v e r r i c h t . , u n d l a n d 
w l r U c b . H a u s w l r t s i h . - L e h r U o g b . 
v o l l . F a m . - A n s c h i . H e i n r i c h F r e i ­
h e i t , W e y h e r s , B u d o l f s h o f «4 , K r 
F u l d a Heesen. 

Buche f ü r s o f o r t o d e r s p ä t e r f ü r 
s tadt i schen L a n d h a u s h a l t ( a c h t 
P e r s o n e n ) Im K o c h e n u n d E i n ­
machen e r f a h r e n e K r a f t m i t be ­
s o n d e r e m Interesse f ü r G e f l ü g e l . 
A n t w o r t m . ev t l . Z e u g n i s a b s e i i r . 
e r b . a n F r a u T s i s e L o o s , G u t 
K o g e l Uber R a t z e b u r g , H o l s t e i n . 

S e l b s t ä n d i g e H a u s g e h i l f i n i n D a u -
e i Ste l lung sofert g e s u c h t . 82—so 
J a h r e , e r f a h r e n i n e i l e n H a u s a r ­
b e i t e n , H e u , e h r l i c h , z u v e r l ä s s i g 
u n d k i n d e r l i e b . M o d . H a u s h a l t , 
2 E r w a c h s . , 1 K i n d (3 3), e igenes 
Z i m m e r , F a m i l i e n a n s c h l u ß . L e w . 
m i t l . ebens lauf , L i c h t b i l d , Z e u g -
n l s - A b s d h r . u n d L o h n f o r d e r u n ­
gen a n H A S K A , H a n s S c h m i t z , 
K r e f e l d , B i s m a r c k s t r a ß e 27. 

B i e t e e i n e m 2. e h r l . . z u v e r l ä s s i g e n 
J u n g e n bis 17 J a h r e n e ine z w e i t « 
U o i r a e t u n d A r b e i t s s t ä t t e i n 
m e i n e m 10 M o r g e n gl'. O b s t - u. 
G a r t e n b a u b e t r i e b . H e l m u t S k u -
pie, O b er h o n e , Kr, Ewhwege, 
B e z . K e s s e l , f r ü h e r L y c k , 

W a r u m B a u k o s t e n - Z u s c h u ß ? D a ­
f ü r e igenes B l u m - F e r t i g h a u s auf 
T e i l z a h l u n g . B l u m & C i e . , 439a, 
Bieleffeld. 

K i l l ! H a u s g e h i l f i n uaeh i t h w e -
d e n gesucht , F . S - P e r s . - H a u s h . 
(8 J u n g . 6—15 J . ) , m o d . E t a g e n -
W o h n g . i n S t a d t m i t t e , e i g e n e s 
Z i m m e r m . R a d i o , gerege l te A r ­
beitszei t , L o h n ungef . 126 K r . 
100 D M ) . A l t e r ü b . ao J . , h a u s -
wlr t sehaf t l l che K e n n t n i s s e e r f o r ­
d e r l i c h (Zeugni s ) , u n k o s t . ; B e ­
s c h a f f « : , v o n V i s u m ca . so D M . 
B e i « i n j . A r b e i t s z e l t Re i se f r e i . 
N ä h e r e A n g a b e n u n d M e l d g . a n 
E l e o n o r e S k o r s l n s k i c/o T r i a m , 
F ö r e n i n g s g a t a n 51 b , M a l m ö , 

I c h s u c h e e h r l . , e v . H a u s a n g e s t e l l t e , 
n i c h t u n t e r 20 / . , f ü r H a u s h a l t 
v . 8 E r w a c h s e n e n i n E i n f a m i l i e n -
H a u s . G e r h a r d S c h u m a c h e r , 
W u p p e r t a l - B ä r m e n , A m D a u -
s e n d b u s c h fi. 

Verschiedenes 

W e r k a n n bestätigen, d a ß Alexan­
d e r B e r g a u , K ö n i g s b e r g , H e r r n . -
G b r i n g - S t r . 105, e i n 8 - F a m i l i e n -
H a u s , G ä r t n e r e i u n d 2 G e w a c h s ­
h ä u s e r besessen h a t ? N a c h r , erb . 
G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s ­
m a n n s c h . O s t p r . , H a m b u r g 34, 
W a l l s t r a ß e 88b. 

L u f t g a u k a m m a n d o I K ö n i g s b e r g ! 
K a m e r a d e n , B e a m t e u n d A n g e s t . 
b i t te u m i h r e A n s c h r i f t z w e c k s 
P e r s o n a l l e n f e s t s t e l l u n g u . A n g e . 
s t e l l t . - V e r s . ( U n k o s t . w e r d e n 
erstattet) , W i l l y A l t e n b e r g , B o r t ­
f e ld 7 2 _ ü b 1 B r a u n s c h w g . 

W a r w a r i m S o m m e r 4b j . G e f a n g . -
L a g . S t a n t a u b. K ö n i g s b e r g u n d 
k a n n m e i n . U n f a l l besche in igen? 
N a c h r . e r b . K a t h a r i n a K r a t e l , 
H a m b g . 6, G r a b e n s t r . 33, b . B l u m e . 

W o f inde t O s t p r e u ß i n , f2 J . , r ü s t i g , 
a l le inst . , e i n e H e i m a t gegen M i t ­
h i l f e i m H a u s h a l t ? E v t l . e twas 
Z u z a h l u n g . B e v o r z u g t K o n d i t o r e i 
o d e r G e s c h ä f t s h a u » h a l t . Z u s c h r . 
u . N r . 4613 „ D a s O s t p r e u ß e n ­
blatt", (23) L e e r , N o r d e r s t r . 29/31, 

W o r m d i t t e r ! A r b e i t s k a m e r a d e n d . 
F i r m a R . N e u b a r t b , F a h r z e u g ­
b a u sowie alte B e k a n n t e aus] 
W o r m d i t t . N a c h r . e r b . J o h a n n 
S c h m i d t , (20 a) S t a d o r f K r . U e l -
zen H a n n .  

M i o d u s z e w s k i , R u t h , A n n a M a r i a 
u n d W e r n e r , a n g e b l . aus N o r d e n -
b u r g , K r . G e r d a u e n , w e r d e n i n 
d e r E r b s c h n f t s a n g e l e g e n h e i t J . 
L . v o n M i o d u s z e w s k i gesucht. 
Z u s c h r . u . N r . 18/119 e r b . G e s e h . -
F ü h r u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t 
O s t p r e u ß e n , H a m b u r g 24, W a l l ­
s t r a ß e 29b. 

P l e h n , E r n s t , f r . K ö n i g s b e r g / P r . , 
S e l i g e n f e l d e r S t r . 17. E r b . A n ­
s c h r i f t e n v o n V e i w a n d t e n , 
F r e u n d e n u n d B e k a n n t e n . (14b) 
H i n z n a n g , P o s t F l i e s e n h o f e n , 
K r . W a n g e n i . A l l g ä u . 

K ö n i g s b e r g e r W a c h - u n d S c h l i e ß ­
g e s e l l s c h a f t ! A l l e e h e m . M i t a r ­
b e i t e r , b z w . d e r . A n g e h . b i t t e 
m e l d e n . N a c h r . e r b . P a u l W i l ­
h e l m , H a m b u i ' g - W i l h e l m s b u r g , 
E w e r s w e e n b . S i l o - S t r ö l i . 

W e i h n a c h t s b i t t e ! W e r v e r h i l f t 
K r i e g e r w i t w e , S2 J . , K ö n i g s b e r -
g e r i n m i t 3 T ö c h t . (9—12 J . ) z u 
e i n e r besch. W o h n g e l e g e n h e i t i n 
H a n n o v e r . Off- u . N r . 4611 „ D a » 
O s t p r e u ß e n b l a t t " , (23) L e e r , N o r -
dergtr . 30/31.  

W o h n u n g s t e u s c h i B i e t e i m O s t s e e ­
b a d H e i l i g e n h a f e n ( H o l s t e i n ) 
8 Z i m m e r , N e u b a u . W o h n u n g , 
mass. S t a l l u n d gr. G a r t e n , 
M i e t e D M 82,50. G u t g e e i g n e t f ü r 
P e n s i o n ä r e . S u c h e : 2- bis 3 ~ Z i m -
m e r - W o h n u n g i n H a m b u r g , 
N o r d r h e i n / W e s t f . o d e r B ü d -
d e u t s c h l a n d , w o I n d u s t r i e u n d 
A r b e i t s m ö g l i c h k e i t v o r h a n d e n . 
H . Z u d e , (24b) O s t s e e - H e i l b a d 
H e i l i g e n h a f e n ( H o l s t . ) , S c h u l ­
str. H b ,  

R e i t - u n d W a g e n p f e r d , T r a k e h n e r 
A b s t a m m u n g , g e s u c h t . P r e i s a n ­
gebot m ö g l . m . L i c h t b i l d u . n ä h . 
A n g a b e n e r b . an S c h n e i d e r , (13b) 
W o l f r a t s h a u s e n , O b e r e B a h n h o f ­
s t r a ß e 35. 

llnfere oftpteußifdfc Jugenö 
was weiß sie von unserer Heimat? Sechs Jahre schon ist es her, daß wir aus ihr vertrieben 
wurden. Soll das Bild der Heimat bei unseren Kindern nicht verblassen, dann müssen wir es 
bei ihnen lebendig halten mit allen Mitteln: in der Familie, in der Schule, im Verkehr unter­
einander und in unseren heimatlichen Zusammenschlüssen. 
Ein Helfer dabei will ein Buch sein, das noch rechtzeitig vor dem Osterfest und dem Schul­
anfang erscheinen wird. » O s t p r e u ß e n e r z ä h l t " soll es heißen. Unsere geliebte Heimat 
wird erzählen, von sich selbst, von allem, was den Begriff Heimat ausmacht. Da das Buch noch 
gestaltet wird, können Einzelheiten über den Inhalt noch nicht mitgeteilt werden, aber es wird 
interessant und fesselnd zu lesen sein und nicht nur ein „belehrendes Buch". Und es ist nicht 
nur für unsere Jugend gedacht, sondern für alle, die in ihrem Herzen jung geblieben sind 

und sich die Liebe zur Heimat bewahrt haben. 
Mindestens 200 Seiten stark soll das Buch werden. 
Es wird in Halbleinen gebunden und erhält einen 
mehrfarbigen künstlerischen Schutzumschlag. 
Mancher möchte dieses Buch seinen Kindern oder 
Freunden oder Verwandten schon zu Weihnachten 
schenken, und deshalb legen wir dieser Nummer 
einen Gutschein für den Weihnachtstisch bei. Er hat 
zudem den Vorteil, daß bei jeder Buchbestellung, 
die bis zum 31. Dezember d. J. bei uns eingeht, 
—,50 DM vergütet werden. Das Buch kostet 4,85 DM, 
für die Vorbesteller also nur 4,35 DM. Benutzen Sie 
also die eine Hälfte des Gutscheines als Weihnachts­
geschenk und schicken Sie die andere Hälfte mit dem 
Gutschein über —,50 DM, mit deutlicher Schrift aus­
gefüllt, möglichst sofort an unsere Anschrift. Wir 
können Ihnen dann „Ostpreußen erzählt* nach 
Erscheinen liefern. OSTPREUSSEN 

ERZÄHLT 
Druckerei und Verlag 

LEER-Ostfriesland, Norderstraße 29/31 
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Seit 1795 Seit 1795 

C Schradens Nachfolger 
Inhaber Paul Wallraven 

Zeichen- , M a l - und B ü r o b e d a r f 
Hannover 
B a h n h o f s t r . 8 

Garantie-Fahrräder-Chrom 
s t a r k e s R a d mi t F r e i l a u i u . R ü c k t i i t t , H a l b b a l l o n b e r e i f u n g k o m p l e t t m i t 

D y n a m o B e l e u c h t g . 6 V o l t 3 v V . , G l o i k e , P u m p e , S c h l o ß , G e p ä c k t r ä g e r , mi t 
G a r a n t i e 9 4 , 5 0 . D a m e n r a d 98 ,50 . R ü d e g a b e r e c h t . D i r e k t a n P r i v a t e . S t ä n d i g 
N a c h b e s t e l l u n g u . D a n k s c h r e i b e n . P r a c h t - K a t a l o g m i t A b b i l d u n g e n g r a t i s 

T r i e p a d - F a h r r a d b a u P a d e r b o r n 6 4 
G e r h a r d S a l o m o n , G e l a t i n e k a p s e l , 

F a b r i k ( f r ü h e r K ö n i g s b e r g , M ü h ­
l e n h o f ) . E r b i t t e w e i t e r e A n s c h r i f ­
t e n v o n F r e u n d e n , B e k a n n t e n u . 
f r ü h . B e t r i e b s a n g e h ö r i g e n n a c h 
(23) Q u a k e n b r ü c k .  

H e i m a t w a p p e n , g e r a h m t , O s t p r e u ­
ß e n , D a n z i g e t c . , 1,20 D M f r e i 
H a u s . E . Z a e n k e r t , (20b) S t . A n ­
d r e a s b e r g 1. 

Zahnarzt 

Dr. Dr. Graffius 
f r . K ö n i g s b e r g , H u f e n a l l e e 31 

j e t z t 

Hamburg 39 (Winterhude) 
E p h e u w e g 34 

a m U - B a h n h o f L a t t e n k a m p 
S p r e c h s t u n d e n 9—12, 15—18 

( M i t t w . 0—12) 
Z u g e l a s s e n z u E r s a t z k a s s e n 
T e l . 53 28 87, P r i v a t 5312 28. 

Rechtsanwalt 
Paul Lockau 

( f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . ) 
jetzt 

B i e l e f e l d 
O b e r n s t r a ß e 22 

Mohrunger! 
V e r t r a u e n s l e u t e f e h l e n n o c h f. 

v i e l e L a n d g e m e i n d e n . W e r 
m i t a r b e i t e n w i l l , m e l d e s i c h b e i 

v . E b e n - B a u d i t t e n , 
(24) W i n n i e K U b e i P l ö n - H o l s t . 

Tücht., flotte Bauglaser 
s t e l l e n e i n 

Brüder Plorin, Bonn 
B o r n h e i m e r S t r . 144. 

Ein Backwunder-
G e r ä t g e h ö r t I n j e d e K ü c h e , 
. d e n n e i n g u t g e l u n g e n e r K u ­
c h e n m a c h t S t i m m u n g u . L a u n e 
u n d Is t d e r S t o l z j e d e r H a u s ­
f r a u . M i ß e r f o l g a u s g e s c h l o s s e n . 
A u s b e s t e m M e t a l l , h o c h g l a n z ­
p o l i e r t , f ü r e l e k t r . A n s c h l . o d . 
G a s . H a u s h a l t s - G r . N r . 1 n u r 
D M 18,50, G r . 2 D M 22,50 N a c h n 

C . B r o c k , B e r l i n - S c h ö n e b e r g , 
P o s t f a c h 44. 

eterei 
L I K Ö R E 

W E I N B R Ä N D E 
S P I R I T U O S E N 

I 
I 

verdanken 
ihre Güte- den seit 
i88'7 bewährten 
Fabrikation s 
Erfahrungen 

Zum Fest 
und zur Geselligkeit 
gönn' Dir einen Petereit! 

C A R L P E T E R E I T A . G . 
H a m b u r g 11, 
G e r s t ä c k e r s t r a ß e 28/29 
L i k ö r - u . S p i r i t u o s e n f a b r i k 

H O B E L 
I n R i e s e n a u s w a h l b e s o n d e r s 
p r e i s w e r t . B e a c h t e n S i e b i t t e 

m e i n e 11 S c h a u f e n s t e r . 

r n G B e i H a , , ^ 

H a m b u r g 13, G r i n d e l a l l e e 126, 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g / P r . 

B e z . - K a r t e O s t p r e u ß e n - D a n z i g 
1:400 000, m e h r f a r b i g , n u r k l . 
R e s t p o s t e n 2,70 D M 

A l l e o s t p r . H e i m a t b ü c h e r 
s c h n e l l l i e f e r b a r . V e r l a n g e n 
S i e L i s t e u n d S o n d e r a n g e b o t 
v o n ü b e r 400 s t a r k v e r b i l l i g t e n 

B ü c h e r n . 
N . W I N D F E L D E R 

B u c h h a n d l u n g 
M a i n z - W e i s e n a u 

( f r ü h e r S e e s t a d t P i l l a u ) 

la Ooerbefen und Kissen 
i n d r a r o t , g a r . d i c h t u . f a r b e c h t , 
130X200 : D M 64,- , 67,- , 78,- , 85,- , 
93 , - ; 1 4 0 X 2 0 0 : D M 68,- , 76,- , 85 , - , 
92 , - , 101,- ; 160 X 200: D M 79,- , 86,- , 
99 , - , 106,—, 114,-. K i s s e n , 8 0 X 8 0 : 
D M 19,-, 23, - , 26,- , 31 , - . Inlett , 
i n d r a r o t g a r . d i c h t u . f a r b e c h t , 
f e i n g e w e b t , 130 b r . : 10,50; 140 
b r . : 11,50; 160 b r . : 13,50; 80 b r . : 
6,50 p . m . F e d e r n , l e i c h t u n d 
w e i c h , 4,20 u n d 6,- p . P f u n d . 
F e d e r n , w e i c h u . d a u n i g , f ü l l -
k r . , p . P f d . D M 8,50. Ia h a l b ­
w e i ß e H a l b d a u n e n , p . P f d . 10,50 
Ia w e i ß e f ü l l k r . H a l b d a u n e n , 
p . P f d . 12,20. F l ü c h t l i n g e 3V» 
R a b a t t . P o r t o u . V e r p a c k , f r e i . 

B E T T E N - W I R T Z , 
H a m b u r g , U n n a s t r . 2. 

$cot)t ItJcirinorfitcn.- gut ö Hcujohc 
w ü n s c h t a l l e n f r ü h e r e n K u n d e n , F r e u n d e n u n d B e k a n n t e n 

petec (BcoSsmnnn 
B l u m e n i m p o r t , B l u m e n g r o ß h a n d l u n g 

f r ü h e r : K ö n i g s b e r g / P r . , K a n t s t r a ß e 11 d 

j e t z t : K ö l n - K l e t t e n b e r g , U n k e l e r S t r a ß e 19. 

ledetbeHen 
g u t u n d b i l l i g l i e f e r t I h n e n 

Jcxlit-Vcrsandhaus ßcHcn-Qobba 
I n h . : G e r h a r d G o b b a . D a m m e 1. O l d b . 

f r ü h e r : G u m b i n n e n / O s t p r . 

F e r t i g e B e t t e n . . v o n D M 50 — 55,— 60,— 70,— 80,— 90,— 
m i t G a r a n t i e - I n l e t t i n r o t o d e r b l a u 

B e t t f e d e r n v o n D M 3,50 4,50 5,50 6,50 p e r P f u n d 
H a l b d a u n e n § . . v o n D M 7,50 8,50 9,50 b i s 12,50 p e r P f d . 
V i D a u n e n . . . -. v o n 11,50 b i s 15,— p e r P f d . 
V o l l d a u n e n . . ; 20,— u n d 30,— p e r P f d . 
L i n o n - u n d D a m a s t b e t t b e z ü g e i n a l l e n B r e i t e n u n d e b e n f a l l s 

s e h r p r e i s g ü n s t i g s o f o r t l i e f e r b a r . 
F o r d e r n S i e k o s t e n l o s a u s f ü h r l i c h e P r e i s l i s t e u n d M u s t e r v o n 
d e n g e w ü n s c h t e n W a r e n u n d S i e w e r d e n ü b e r z e u g t s e i n v o n 
d e r g u t e n Q u a l i t ä t u n d d e n n i e d r i g e n P r e i s e n u n s e r e r W a r e n . 

U n s e r e n v e r e h r t e n K u n d e n w ü n s c h e n w i r a u f d i e s e m W e g e 
e i n f rohes W e i h n a c h t s f e s t u n d e i n g l ü c k l i c h e s N e u e s J a h r . 

E c h t K ö n i g s b e r g e r M a r z l p a n - T e e k o n f e k t 
E c h t K ö n i g s b e r g e r M a r z i p a n - H e r z e n 
E c h t K ö n i g s b e r g e r M a r z i p a n - S ä t z e 
E c h t K ö n i g s b e r g e r M a r z i p a n - K a r t o f f e l n 
E c h t K ö n i g s b e r g e r M a r z i p a n - B r o t e 
E c h t K ö n i g s b e r g e r M a r z i p a n - B r o t e mit S c h o k o i a d e n ü b e r z u g 
E c h t K ö n i g s b e r g e r M a r z i p a n - S t a n g e n 
F o n d a n t - B a u m b e h a n g 

F o r d e r n S i e u m g e h e n d v o n u n s u n v e r b i n d l i c h P r e i s l i s t e . 

„EFRUTI 
N a h r u n g s - u n d G e n u ß m i t t e l - G e s e l l s c h a f t 

m i t b e s c h r ä n k t e r H a f t u n g 
(13a) S u l z b a c h - R o s e n b e r g / O p f . 

Alte Stiche 
m i t A n s i c h t e n v o n K ö n i g s b e r g , v . d . S a m l a n d k ü s t e m i t P i l l a u ; 
v . W e h l a u , I n s t e r b u r g , T i l s i t , R a g n i t , M e m e l , B r a u n s b e r g , 
F r a u e n b u r g , H e i l s b e r g , R ö ß e l , L y c k , J o h a n n i s b u r g , O r t e l s ­
b u r g , N e i d e n b u r g , E l b i n g , M a r i e n b u r g , M a r l e n w e r d e r , G r a u -
d e n z , T h o r n , D a n z i g u . a . O r t e n z u h a b e n b e i 

Gustav Neuwirth, Antiquariat, Heilbronn a. N. 
( e h e m a l s K ö n i g s b e r g i n P r . ) — A u f W u n s c h A n s i c h t s s e n d u n g . 

Durchführung sämtlicher Transporte 
T ä g l i c h e r G ü t e r v e r k e h r 
F r a n k f u r t — B a d H o m b u r g 

Artur Murawski, Ober-Eschbach bei Ffm. 
T e l e f o n : B a d H o m b u r g 2122. 
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r Rasierklingen 
10 T a g e z u r P r o b 
Fabrikat« da r L iese -Fabr ik 
0,13 „ G r ü n " tadelloi 100 St. D M 1.85 
0,10 „ S i l b e r " Schwd. 100 Si. DM 3 ,6$ 
0,08 „Ma in Schlager" 100 St. D M 3,20 
0 08 , , lu»u»" Schwd. 100 S». DM 4.35 

0,06 „ O o l d " Schwd, 100St. D M i,3i 

„ A i U r L U t f - \öö 5t. DM X _ 
doi vollkomman*te 
I i « » Fabrikat (auch Sdiwcdensfahll 
tieterung nur dlrafct ab E m u 

B«i Nichtgefallen Rücknahme dar an-
gabiochanan Packung (Aal Wvruch 
Qvdt oortolraia Nachnahme \ 

A N T O N LIESE • ESSEN 106 

e, 3 0 T a g e Z i e l ! 
in Essen seil 20 Jahren I 
H e r r B o r s t , A b e n s b e r g , M ü n ­
s t e r e r S t r a ß e 273b, 6. 11. 50: 
D i e v o n i h n e n e r h a l t e n e n „ L i e ­
s e - G o l d " s i n d w i r k l i c h e i n z i g ­
a r t i g u n d h a b e n m e i n e E r w a r ­
t u n g e n w e i t ü b e r t r o f f e n . T r o t z 
m e i n e s s t a r k e n B a r t e s r a s i e r e 
i c h m i c h m i t e i n e r K l i n g e 
d u r c h s c h n i t t l i c h 5 m a l . I c h h a b e 
m i c h a b e r a u c h m i t d e r g l e i ­
c h e n K l i n g e s c h o n b i s z u 8 m a l 
r a s i e r t . A u c h d i e „ L u x u s " i s t 
w u n d e r b a r . I n g l e i c h e r G ü t e 
k o s t e t d i e s e h i e r —.15 j e S t ü c k . , 

Thorner 

Pfeffer­
kuchen 

K a t h a r i n c h e n , S c h o k o l a d e n h e r ­
z e n , N o r d i s c h e W ü r f e l , S p i t z ­
k u c h e n , L i e g n i t z e r B o m b e n , 

G e w ü r z p l ä t z c h e n u . a . 
In S o r t i m e n t e n z u D M 5,— u n d 

D M 8,— N a c h n a h m e . 

Gustav Weese, Itzehoe 

f " | T T a n z s c h u l e m m m m 

r Harder-Gebhardi 
N O b s . 12, M i t t e l w . 122, 44 47 M 
A K u r s e A n f . J a n u a r 

E i n z e l u n t e r r i c h t j e d e r z e i t ! 
W e i h n a c h t s g e s c h e n k - G u t s c h e i n « 

Carl Petereit A.G. 
H a m b u r g 11, 

O e r s t ä c k e r s t r . 28/28 
L i k ö r - u n d S p i r i t u o s e n f a b r i k . 

W e r k a n n m i r d i e 

Königsberger Wappen 
» K n e i p h o f , L ö b e n i c h t u n d A l t -
Stadt - i n a l t e r F o r m m i t 
d e r d a r ü b e r s t e h e n d e n P r e u ß e n -
k r o n e m i t A n g a b e d . r i c h t i g e n 
F a r b e n b e s c h a f f e n o d . m i r e i n e 
rSdwi—n n e n n e n , w o i c h d i e s e l ­

b e n h a b e n k a n n . 

F r a u H a n n a K r a t z , 

D o r t m u n d - H ö r d e , 2. B i c k e s t r . 12. 

Kohlen-Koks-Briketts 

B r u n o S t i l l e n 
H a m b u r g l , K a t t r e p e l S 

# M o n t a n h o f 
T e l e f o n 32 30 40 

f r ü h e r K ö n i g s b e r g / P r . 

C a r l W e i s s 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g - T i l s i t 

Jetzt Hambarg 19 
E p p e n d o r f e r W e g 83 

L l k o r - u n d S p i r i t u o s e n f a b r i k 
W e i n g r o ß h a n d e l 

K l e i n v e r k a u f u . P r o b i e r s t u b e n 
e m p f i e h l t s e i n e 

Qualitätserzeugnisse 
zum Fest 

z u b i l l i g s t e n P r e i s e n ! 

Ia Fleischwolf 
D i e H a u s f r a u b r a u c h t i h n f a s t 
tag l i ch . H a u s h a l t s - G r . 8 l i e f e r t 

z u m S o n d e r p r e i s D M 9,50 

F a . c. B r o c k , B e r l i n - S c h o n e ­
b e r g , P o s t f a c h 44. 

• I Kurt Murawski 
Malermeister 

Bad Homburg v. d. H.­
Gonzenheim 

Seulberger Strafte 
Ausführung von Maler-, Weih­
binder- und Tapeziereraibeilen 

früher Lotzen Ostpr. 

Der Schneider 
für verwöhnte Ansprüche 

H a m b u r g 3«, J u n g f e r n s t l e g M 
R u f : 35 05 00 

f r ü h e r : K ö n i g s b e r g / P r . I i 

Weihnachts-Kaffee 
F e s t t a g s m i s c h u n g V i P f d . 8,75, 
1 P f d . 15,20; 3 P f d . 41 ,— D M 
N a c h n . p o r t o f r e i . S c h o k . 100 g 
—.95 p . T a f e l ; T e e »/» P f d . 10,36; 

1 P f d . 19,— D M 

Herbert Jamrowski 
H a m b u r g 11, K l . J o h a n n i s s t r . *m 

Carl Petereit A.G. 
H a m b u r g 11. 

G e r s t ä c k e r s t r . 28 /2« 
L i k ö r - u n d S p i r i t u o s e n f a b r i k . 

Zigarren 
Z i g a r e t t e n u n d T a b a k « 

I n a l t g e w o h n t e r Q u a l i t ä t hei 

Emil Granert 
( 2 l b ) W e i d e n a u - S i e g 

W i l h e l m s t r a ß e 87 

F r . : O s t e r o d e , O s t p r e u ß e n 

Olympia-Koffer-
Schreibmaschinen 

zu s e h r g ü n s t i g e n Z a h l u n g s ­
b e d i n g u n g e n e r h ä l t l . 

F r a n z F r a n c k e 
B a n k v o r s t a n d aus G u m b i n n e n 

(16) B a d S o d e n - S a l m ü n s t e r 
H a u p t s t r a ß e 18 

Mollige Wärme 
s p e n d e t e i n g u t e s e l e k t r . H e i z ­
k i s s e n . I n v i e l e n F ä l l e n d e r 
b e s t e u n d b U l i g s t e A r z t . A u s 
b e s t e m M a t e r i a l g e f e r t i g t , z u m 
S o n d e r p r e i s D M 15,58 N a c h n . 

F a . C . B r o c k , B e r l i n - S c h ö n s ­
b e r g , P o s t f a c h 44. 

» I c h sah K ö n i g s b e r g s terben", 
d e r w a h r h e i t s g e t r e u e T a t ­
s a c h e n b e r i c h t aus d e n l e t z t e n 
T a g e n O s t p r e u ß e n s . D M 1,— 

H e i m a t O s t p r e u ß e n , e i n B i l d ­
b u c h m i t 64 F o t o s D M 6,— 

B u d z i n s k i : D i e E n t d e c k u n g 
O s t p r e u ß e n s , d a s k ö s t l i c h e 
H e i m a t b u c h D M 5,80 

T h o r w a l d : E s b e g a n n a n d e r 
W e i c h s e l D M 7,88 

T h o r w a l d : D a s E n d e a n d e r 
E l b e D M 9,20 

D o e n n i g s K o c h b u c h 
648 S e i t e n D M 14,80 

D e r g r o ß e D u d e n . . D M 10,80 
K n a u r s L e x i k o n . . , D M 12,— 
A n z e n g r u b e r : D e r S t e r n s t e i n ­

h o f . H a l b l e i n e n . . . D M 2,85 
S t o r m : H i n t e r d e m D e i c h 

H a l b l e i n e n D M 2,85 
C . F . M e y e r : J ü r g J e n a t s c h 

H a l b l e i n e n D M 2,85 
T o l s t o i : A n n a K a r e n i n a 

G a n z l e i n e n D M 2,85 
G a n g h o f e r : D e r H e r r g o t t s ­

s c h n i t z e r . G a n z l . . . D M 2,85 
G r i m m s M 3 r c h e n , 

H a l b l e i n e n D M 2,85 
W u n d e r w e i t e M ä r c h e n w e l t 

H a l b l e i n e n D M 2,85 
O s t p r e u ß e n k a l e n d e r 

f ü r 1851 D M 1,50 

N a c h n a h m e o d . V o r e i n s e n d u n g 
a u f P o s t s c h e c k k . K ö l n 1006 54. 

B e i B e t r ä g e n ü b e r 20,— D M 
R a t e n z h l g . n a c h V e r e i n b a r u n g . 

R u d i A l z u h n , V e r l a g s a u s l l e f e r . 
(16) D o n s b a c h / D i l l k r e i s 4. 

C i W c e 

Carl Petereit A.G. 
H a m b u r g 11. 

G e r s t ä c k e r s t r . 28/29 
L i k ö r - u n d S p i r i t u o s e n f a b r l k . 

W e g e n A u f g a b e d e s A r t i k e l s 

I)ausraf 
b e s o n d e r s p r e i s w e r t e E i n k a u f s ­
m ö g l i c h k e l t e n f ü r 

K o c h t ö p f e , S c h ü s s e l n , 
H a u s h a l t w a a g e n , 
B r o t s c h n e i d e m a s c h i n e n , 
W a s c h k e s s e l , W a n n e n u . a. m . 

fldolpß Jloumann 
H a m b u r g 1, F e r d i n a n d s t r . 38 
( f r . K ö n i g s b e r g , S c h l o ß s t r . 5) 

B a u p l ä n e , W e r k s t o f f e 
f ü r d e n F l u g - u . S c h i f f s m o d e l l ­
b a u . L i s t e g r a t . A l l e s f ü r L a u b ­
s ä g e r e i , V o r l a g e n , H o l z , W e r k ­
z e u g e . H o f m a n n & S c h m i t t , 

Unser glückbringender 
B E R N S T E I N 
Ia heimatlicher Sllborarbelt 

D a m e n - u n d H s r r e n r t n g a von DM 6> 
O h r r i n g a «nd Anhänger von D M tj-
Armbänder, Manschetten-Knöpfe 8.60 
Trachtaaknöpfe Stück D M 1 7 S - 2 J 0 

B e r m t e l n h a l i k e r l e n 

G o l d s c h m i e d e m e i s t e r 

UdoKpschorreck 
K i e l , S o p h i e n b l a l t 8 5 

früher Oitpreußische S c h m u c k k u n * 

ZUVERLÄSSIG 

U e b e r 20 J a h r e V e r t r i e b 
d u r c h 

Ernst Korittki 
f r ü h e r : 

A u t o h o f K ö n i g s b e r g / P r . 
j e t z t : 

I n h a b e r d e r F i r m a 

Reinhardt & Sebesse 
T e m p o - G e n e r a l v e r t r e t u n g 

Hannover 
V a h r e n w a l d e r S t r a ß e 52 

R u f 6 50 64, 6 16 41. 

Bettfedern 
b a n d g e s c h l i s s e n u . u n g e s c h l i s s e n 
— D a u n e n d e c k e n — I n l e t t — 

f e r t i g e B e t t e n 
F o r d e r n S i e b i t t e k o s t e n l o s 
P r e i s l i s t e . V e r s a n d p e r N a c h ­
n a h m e . A b D M 25,— p o r t o f r e i . 

M A R I A U L I . M A N N 
C H A M / B A Y E R . W A L D 

L u d w i g s t r a ß e 20. 
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bie 
• m a s c 

L . 
Heim-Existenz 

b i e t e t m o d . S c h n e l l s t r i c k 
a s c h i n e . A u s f ü h r l i c h e n 

s p e k t g r a t i s . 
G u s t a v N i s s e n 8z C o 

H a m b u r g 21/88 

I c k -
P r o - I 

Telefunken Super S K 40 
D M 169,—, A n z a h l u n g D M 20,— 

11 R a t e n z u D M 15,— 

Lorenz „Alster" 
4 R ö h r e n , 6 - K r e i s - S u p e r , h o c h ­

g l a n z p o l i e r t , H o l z g e h ä u s e 
D M » 8 , — , A n z a h l u n g D M 34,— 

11 R a t e n z u D M 20,— 

Andere Markengeräte 
z u g ü n s t i g e n B e d i n g u n g e n . 
S ' / t S o n d e r r a b a t t <J i . i n i . i t -

v e r t r t e b e n e ) 
6 M o n a t e G a r a n t i e 

Sied**"? 
Hamburg 1 

B a l l i n d a m m 2« / T e l . 33 61 13. 

A l l e n m e i n e n K u n d e n u . L a n d s ­
l e u t e n w ü n s c h e i c h e i n 
f r o h e s W e i h n a c h t s f e s t ! 

Allen unseren Kunden, 
Freunden u.Bekannten 

w ü n s c h e n w i r e i n f r o h e s 
W e i h n a c h t s f e s t u n d e i n 
g l ü c k l i c h e s N e u e s J a h r l 

A u c h i m J a h r e 1951 e m p f e h l e n 
w i r u n s e r r e i c h h a l t i g e s L a g e r 
z u n i e d r i g s t e n P r e i s e n . 

WMetkaciö 
tyzfai. SöMentkl 

H a m b u r g 24, 
W a n d s b e k e r C h a u s s e e 279, 

R u f 25 4 7 1 4 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g u . L y c k . 

Frohe Weihnachten] 

Georg Stutz und Frau 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g / O s t p r . , j e t z t 

(16) Wetzlar/Lahn 
G a b e l s b e r g e r s t r . 52 b , T e l . 3075. 

A l l e n F r e u n d e n u n d B e k a n n t e n 
w ü n s c h t a u f d i e s e m W e g e e i n 

g e s e g n e t e s , f r o h e s 
W e i h n a c h t s f e s t u n d v i e l G l ü c k 

i m N e u e n J a h r 

F a m i l i e G . P o h l e n z , 
L e h r e r i . R 

B o d e n b u r g - H i l d e s h e i m 
f r ü h e r F r i e d l a n d / O s t p r . 

Frohe Weihnachten] 

Georg Stutz und Frau 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g / O s t p r . , j e t z t 

(16) Wetzlar/Lahn 
G a b e l s b e r g e r s t r . 52 b , T e l . 3075. 

Frohe Weihnachten] 

Georg Stutz und Frau 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g / O s t p r . , j e t z t 

(16) Wetzlar/Lahn 
G a b e l s b e r g e r s t r . 52 b , T e l . 3075. 

A l l e n V e r w a n d t e n B e k a n n r e n 
u n d K o l l e g i n n e n d e r K . M . G . 
K ö n i g s b e r g , T r a g h . K i r c h e n s t r . 
e i n e n W e i h n a c b t s g r u B 

D u r a E n g e l b e r g 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g , S c h e f f n e r -
s t r . 12/13, z . Z t . L ü n e b u r g , V o l -
g e r s t r . 10. 

A l l e n V e r w a n d t e n B e k a n n r e n 
u n d K o l l e g i n n e n d e r K . M . G . 
K ö n i g s b e r g , T r a g h . K i r c h e n s t r . 
e i n e n W e i h n a c b t s g r u B 

D u r a E n g e l b e r g 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g , S c h e f f n e r -
s t r . 12/13, z . Z t . L ü n e b u r g , V o l -
g e r s t r . 10. 

F r o h e W e i h n a c h t e n 
w ü n s c h t a l l e n B e k a n n t e n u n d 

e h e m . S c h ü l e r n 

G e w e r b e o b e r l e h r e r 
H e i n r i c h W i l g e n b u s u . F a m i l i e 

z . Z t . (21a) B o r k e n l . / W . , 
R a e s f e l d e r S t r . 32. 

f r ü h e r K ö n i g s b e r g / A w e i d e n » 
G r a f - v o n - S p e e - S t r . 28. 

A l l e n V e r w a n d t e n B e k a n n r e n 
u n d K o l l e g i n n e n d e r K . M . G . 
K ö n i g s b e r g , T r a g h . K i r c h e n s t r . 
e i n e n W e i h n a c b t s g r u B 

D u r a E n g e l b e r g 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g , S c h e f f n e r -
s t r . 12/13, z . Z t . L ü n e b u r g , V o l -
g e r s t r . 10. 

F r o h e W e i h n a c h t e n 
w ü n s c h t a l l e n B e k a n n t e n u n d 

e h e m . S c h ü l e r n 

G e w e r b e o b e r l e h r e r 
H e i n r i c h W i l g e n b u s u . F a m i l i e 

z . Z t . (21a) B o r k e n l . / W . , 
R a e s f e l d e r S t r . 32. 

f r ü h e r K ö n i g s b e r g / A w e i d e n » 
G r a f - v o n - S p e e - S t r . 28. 

F r o h e W e i h n a c h t e n 
w ü n s c h t a l l e n B e k a n n t e n u n d 

e h e m . S c h ü l e r n 

G e w e r b e o b e r l e h r e r 
H e i n r i c h W i l g e n b u s u . F a m i l i e 

z . Z t . (21a) B o r k e n l . / W . , 
R a e s f e l d e r S t r . 32. 

f r ü h e r K ö n i g s b e r g / A w e i d e n » 
G r a f - v o n - S p e e - S t r . 28. • A l l e n V e r w a n d t e n u n d B e ­

k a n n t e n B r a u n s b e r g e r n e i n 
f rohes W e i h n a c h t s f e s t 

u n d gesundes N e u e s J a h r 
b e s o n d e r s d e n A r b e i t s k a m e ­
r a d e n d e r T e c h i i . w e r k e , 
w ü n s c h t 

F a m i l i e J o s e p h L e h m a n n 
( B i t t e u m N a c h r i c h t ) , f r ü h e r 
B r a u n s b e r g / O s t p r . , H e r b e r t -
N o r k u s - S t r . 18, j e t z t K o r b a c h 
( W a l d e c k ) , S k a g e r r a k s t r . 41 . 

• A l l e n V e r w a n d t e n u n d B e ­
k a n n t e n B r a u n s b e r g e r n e i n 

f rohes W e i h n a c h t s f e s t 
u n d gesundes N e u e s J a h r 

b e s o n d e r s d e n A r b e i t s k a m e ­
r a d e n d e r T e c h i i . w e r k e , 
w ü n s c h t 

F a m i l i e J o s e p h L e h m a n n 
( B i t t e u m N a c h r i c h t ) , f r ü h e r 
B r a u n s b e r g / O s t p r . , H e r b e r t -
N o r k u s - S t r . 18, j e t z t K o r b a c h 
( W a l d e c k ) , S k a g e r r a k s t r . 41 . 

E i n f rohes W e i h n a c h t s f e s t 
u n d e i n g l ü c k l i e b e s N e u e s J a h r 

w ü n s c h e n w i r a l l e n V e r ­
w a n d t e n u n d B e k a n n t e n . 

F . W o i s c h w i l l u n d F r a u 
N e u l a n d , P o s t W o l f s b r u c h e r ­

m o o r , K r s . S t a d e 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g / P r . , 

K a p o r n e r S t r . 1« c 

• A l l e n V e r w a n d t e n u n d B e ­
k a n n t e n B r a u n s b e r g e r n e i n 

f rohes W e i h n a c h t s f e s t 
u n d gesundes N e u e s J a h r 

b e s o n d e r s d e n A r b e i t s k a m e ­
r a d e n d e r T e c h i i . w e r k e , 
w ü n s c h t 

F a m i l i e J o s e p h L e h m a n n 
( B i t t e u m N a c h r i c h t ) , f r ü h e r 
B r a u n s b e r g / O s t p r . , H e r b e r t -
N o r k u s - S t r . 18, j e t z t K o r b a c h 
( W a l d e c k ) , S k a g e r r a k s t r . 41 . 

E i n f rohes W e i h n a c h t s f e s t 
u n d e i n g l ü c k l i e b e s N e u e s J a h r 

w ü n s c h e n w i r a l l e n V e r ­
w a n d t e n u n d B e k a n n t e n . 

F . W o i s c h w i l l u n d F r a u 
N e u l a n d , P o s t W o l f s b r u c h e r ­

m o o r , K r s . S t a d e 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g / P r . , 

K a p o r n e r S t r . 1« c 

A l l e n F r e u n d e n u . B e k a n n t e n 
e i n f rohes W e i h n a c h t s f e s t 

w ü n s c h t F r a u H . K o p k a , 
f r ü h e r A r y s / O s t p r . , 

J e t z t F o r n s b a c h / W ü r t t b g . 

G e s e g n e t e W e i h n a c h t s g r ü ß e 
w ü n s c h t s e i n e r l i e b e n A r g e n -
b r ü c k e r G e m e i n d e 

P f a r r e r B r a u n 
J e t z t (22a) Sonsbeck , 

N i e d e r r h e i n . 

A l l e n F r e u n d e n u . B e k a n n t e n 
e i n f rohes W e i h n a c h t s f e s t 

w ü n s c h t F r a u H . K o p k a , 
f r ü h e r A r y s / O s t p r . , 

J e t z t F o r n s b a c h / W ü r t t b g . 

G e s e g n e t e W e i h n a c h t s g r ü ß e 
w ü n s c h t s e i n e r l i e b e n A r g e n -
b r ü c k e r G e m e i n d e 

P f a r r e r B r a u n 
J e t z t (22a) Sonsbeck , 

N i e d e r r h e i n . 

G e s e g n e t e W e i h n a c h t s g r ü ß e 
w ü n s c h t s e i n e r l i e b e n A r g e n -
b r ü c k e r G e m e i n d e 

P f a r r e r B r a u n 
J e t z t (22a) Sonsbeck , 

N i e d e r r h e i n . 

A n G o t t e s H a n d 
I n s H e i m a t l a n d 

w ü n s c h e i c h z u m N e u e n J a h r 
a l l e n l i e b e n F r e u n d e n u n d 
B e k a n n t e n v o n D r e n g f u r t , 
K r e i s R a s t e n b u r g . 

A l b e r t S c h i e m a n n , S a t t l e r m s t r . 
D r e n g f u r t , 
J e t z t S e e s t e r m ü h e 
ü b e r E l m s h o r n / H o l s t e i n . 

W ü n s c h e m e i n e n l i e b e n A r ­
b e i t s k a m e r a d e n d e r P r a n g -
M ü h l e n - A G . , G u m b i n n e n , 

e i n f r ö h l i c h e s W e i h n a c h t s f e s t 
s o w i e e i n g l ü c k l i c h e s J a h r 1951. 

K a m e r a d e n , m e l d e t e u c h ! 

F r i t z F i s c h e r , B e c k u m , 
B e z . M ü n s t e r , N o r d s t r . 27. 

H e r z l i c h e W e l h n a c h t s g r ü ß e 

Z i e g l e r , A u g u s t , F r i s e u r m s t r . , 
u n d F r a u B e r t a 

f r . K ö n i g s b e r g , W e i B g e r b e r -
s t r a ß e 13. 

j e t z t (22a) S o n s b e c k 
K r . M e m m i n g e n 

L i e b e W e i h n a c h t s - u . N e u j a h r s ­
g r ü ß e a l l e n V e r w a n d t e n u n d 
B e k a n n t e n a u s K ö n i g s b e r g / O s t ­
p r e u ß e n . B i t t e m e l d e t E u c h ! 

W i l l i a m P f e f f e r u n d F a m i l i e , 
D o r n s t e t t e n / W b g . , H a u p t s t r . 125. 

W i r w ü n s c h e n u n s e r e n z a h l ­
r e i c h e n o s t p r e u ß i s c h e n L a n d s ­
l e u t e n , d i e w i r z u u n s e r e n 
t r e u e n K u n d e n z a h l e n d ü r ­
f e n , e i n 

recht frohes Weihnachtsfest 
u n d e i n 

glückliches Neues Jahrl 

Radszat & Offenberg 
W ä s c h e h e r s t e l l u n g u n d 

- V e r s a n d 

(20b) G ö t t i n g e n 
K u r z e G e i s m a i s t r a ß e 13/14 

A l l e n F r e u n d e n u n d B e k a n n ­
t e n v o n Z i n t e n u n d U m g e b u n g 
w ü n s c h t 

g e s e g n e t e W e i h n a c h t e n 

M e t a N e u m a n n 
e h e m . s t e l l v e r t r . G e s c h ä f t s ­

f ü h r e r i n b e i d e r R a i f f e i s e n -
b a n k i n Z i n t e n , 

J e t z t D o r t m u n d , L ü b k e s t r . 5. 

E i n gesegnetes W e i h n a c h t s f e s t 
u n d e i n gesundes N e u e s J a h r 
w ü n s c h t a l l e n K u n d e n , F r e u n ­
d e n u n d B e k a n n t e n 

M a t r a t z e n - u n d G e s t e l l f a b r i k 
A . L a n g n e r & S o h n , L u t z h o r n 

ü b . B a r m s t e d t / H o l s t e i n 
f r K ö n i g s b . , S o h ö n f l i e ß e r A l l e e 

M e i n e n l i e b e n V e r w a n d t e n , B e ­
k a n n t e n , F r e u n d e n s o w i e m e i ­
n e n f r . K ö n i g s b e r g e r K u n d e n 
u . j e t z i g e n K u n d e n w ü n s c h e i c h 
e i n f r o h e s , g e s e g n e t e s W e i h ­
n a c h t s t e s t u n d e i n g l ü c k l i c h e s 

N e u e s J a h r ! 

Paul Ostwald 
M ö b e l h a u s 

B o r g b o r s t / W e s t f . , M f i n s t e r s t r . 58 

E i n f r o h e s N e u e s J a h r 
a l l e n V e r w a n d t e n u n d B e k a n n ­
t e n w ü n s c h e n 

W a l t e r G u t z e i t u n d F r a u 
I n s t i t u t f ü r M a s s a g e , 

B e s t r a h l u n g , F u ß p f l e g « , 

(20) H i l d e s h e i m . A l f e l d e r S t r . 13 
( f r ü h e r K ö n i g s b e r g / P r . , 

K n i p r o d e s t r a ß e ) 

E i n f rohes W e i h n a c h t s f e s t u n d 
e i n g l ü c k l i c h e s N e u e s J a h r 

w ü n s c h t a l l e n B e k a n n t e n 
E m i l K l a b u n d e , B a r k h a u s e n 

a . d . P o r t a , F e r n r . M i n d e n 2178, 
f r . K ö n i g s b . , G e r i c h t s k a n t i n e . 

A l l e n F r e u n d e n , K u n d e n u n d 
L a n d s l e u t e n f r o h e W e i h n a c h t e n 
u n d e i n g e s u n d e s N e u e s J a h r ! 
H e i n r i c h B e r g , B ä c k e r m e i s t e r , 
J e t z t (20a) L e e s e , K r . N i e n b u r g 

( W e s e r ) . 

W i r g r ü ß e n u n d d a n k e n a l l e n 
u n s e r e n f r ü h e r e n K u n d e n f ü r 
I h r W o h l w o l l e n , d a s s i e u n s 
e n t g e g e n g e b r a c h t h a b e n . D e s ­
g l e i c h e n g r ü ß e n w i r a u c h a l l e 
l i e b e n V e i w a n d t e n u . F r e u n d e 
u . w ü n s c h e n e i n g n a d e n r e i c h e s 
W e i h n a c h t s f e s t u n d e i n f r o h e s 

N e u e s J a h r ! 
I L R e s c h e r , S c h m i e d e m e i s t e r , 

n e b s t F r a u u n d K i n d e r n 
G l a d b c c k / W e s t f a l . , H e i d k a m p -
s t r . 8, f r ü h e r C r o n a u b . W a r -

t e n b u r g / O s t p r . 

A l l e n K u n d e n u n d B e k a n n t e n 
w ü n s c h e n w i r e i n 

frohes Weihnachtsfest 
u n d e i n 

gutes Neues Jahr! 

Horst Glaubitz u. Frau 
C e n t r a i - D r o g e r i e S u l i n g e n 
( H a n n . ) , L a n g e S t r a ß e 70 

f r ü h e r K ö n i g s b e r g / P r . 

A l l e n e h e m . K u n d e n , F r e u n d e n 
u . B e k a n n t e n e i n f rohes W e i h ­
nachtsfest s o w i e e i n g l ü c k l i e b e s 

N e u e s J a h r ! 
F a m . R e i n h o l d P r z y w a r r a 

F r i s e u r m e i s t e r . (24) M a l e n t e In 
H o l s t . , f r ü h e r L i e b s t a d t / O s t p r . , 

M a r k t 27. 

A l l e n l i e b e n V e r w a n d t e n u n d 
B e k a n n t e n h e r z l i c h e 
W e i h n a c h t s - u . N e u j a h r s g r ü ß e 

A u g u s t e U s s a t 
(13 b ) D ü r r i a u i n g a n ü b . G ü n z -
b u r g a . d . D o n a u 
f r . B l u m e n f e l d , K r . S c h l o ß b e r g 

M a s u r a t , G u s t a v u n d T h e a 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g , 

B r i s m a n n s t r a ß e 6. 
j e t z t H a m b u r g 3 9 , 

H ö l d e i ü n s a l l e e S. 
g r ü ß e n a l l e B e k a n n t e n u n d 
F r e u n d e z u m F e s t u n d 

N e u e n J a h r . 

A l i e n s t e i n e r , 
h e r z l i c h e W e l h n a c h t s g r ü B e 

a l l e n B e k a n n t e n u n d 
V e r w a n d t e n l 

F a m , E r i c h O l t e r s d o r f 
W i t w e A m a l i e O l t e r s d o r f 
u n d F a m i l i e H a n s L e m k e 

W e r m e l s k i r c h e n ( R h I d . ) , 
E i c h 6, 
f r . A l l e n s t e i n / O s t p r . 

Familienanzeigen 

E m i l A r n s w a l d , P f u l l i n g e n , K r . 
R e u t l i n g e n ( W ü r t t b g . ) , f r ü h e r 
K ö n i g s b e r g / P r . , w ü n s c h t a l l e n 
s e i n e n F r e u n d e n u . B e k a n n t e n 
e i n f r o h e s W e i b n a c h t s f e s t u n d 

e i n g e s e g n e t e s N e u e s J a h r ! 

F r o h e W e i h n a c h t e n 
s o w i e e i n gesundes N e u e s J a h r 

w ü n s c h t 

D e n t . F r a n z P o h i m a n n 

S c h n e g a i n H a n n o v e r 
U b e r U e l z e n 

f r ü h e r G e r d a u e n / O s t p r . 

H e r z l i c h e W e l h n a c h t s g r ü B e 
u n d e i n 

f r o h e s N e u e s J a h r 
w ü n s c h e i c h a l l e n B e k a n n t e n 

f e m v o n d e r H e i m a t 
A r t u r A b e l 

L e b e n s t e d t , S c h l e u s e n w e g N r . 7 
f r ü h e r W i ß r i t t e n , K r s . L a b i a u 

I n d a n k b a r e r F r e u d e z e i g e n 
w i r d i e G e b u r t u n s e r e s e r s t e n 
K i n d e s S u s a n a a n 

W a l d e m a r S c h w a b 
u n d F r a u H i l d e g a r d 
g e b . H e i n r i c h s 

H a n n o v e r 
F e r d i n a n d - W a l l b r e c h - S t r . 29 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g 
K n e i p h ö f s e h e L a n g g a s s e 56 
u n d d i e g l ü c k l i c h e n G r o ß ­
e l t e r n 

M a r i a S c h w a b 
H a n n o v e r 
A m S c h a t z k a m p 1 
G u s t a v H e i n r i c h s 
A f f e r d e 3 b . H a m e l n 

f r . K ö n i g s b e r g , T h e a t e r s t r . T 
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I h r e V e r m ä h l u n g g e b e n b e k a n n t : 

ERNST TILLMANN 
ILSE TILLMANN GEB. ZÄHME 

26. D e z e m b e r 1950 

S ü c h t e l n , U n t e r s t r a ß e 22/24 
( f r ü h e r S c h i p p e n b e l l / O s t p r . ) 

B i l d e r l a h e 
ü b . S e e s e n / H a r z 

W i r g e b e n d i e g l ü c k l i c h e G e ­
b u r t u n s e r e s d r i t t e n K i n d e s 
M a n f r e d b e k a n n t 
I n d a n k b a r e r F r e u d e 

M a r g a r e t e G l e l e 
g e b . E o r g e m i e n 
E r n s t A u g u s t G l e l e 

H a n n . M ü n d e n , A e g i d i e n s t r 8 
d e n 17. N o v e m b e r 1950 
f r ü h e r B r a u n s b e r g / O s t p r . -

D i e G e b u r t u n s e r e s e r s t e n 
K i n d e s 

J ö r g - E w a l d 
g e b e n b e k a n n t 

E r i k a A l b i e n 
g e b . P a s t e r n a k 
E r n s t A l b i e n 

W i s p e n s t e i n ü b . A l f e l d / L e i n e 
d e n 10. N o v e m b e r 1950 
f r ü h e r J o h a n n l s b u r g / O s t p r . 

W i r g r ü ß e n a l s V e r l o b t e : 
L I E S E L O T T E F R I S C H 

W I L L Y K L A S K 
S o l i n g e n -

O h l i g s G r ä f r a t h 
T r a u m e r s h a u - U n t . H o l z -
s e n s t r a ß e 30 Straße 8 

f r ü h e r : 
H e i l s b e r g / O s t p r . U k t a / O s t p r . 
M a r k t 7 K r . S e n s b u r g 

16. D e z e m b e r 1950 

I h r e V e r l o b u n g g e b e n b e k a n n t : 
W A L T R A U T O P L 
G U N T E R S I M O N 

B a u i n g e n i e u r 
(13a) M ü n c h b e r g , B a y e r n 

K u l m b a c h e r S t r a ß e 46 u n d 149 
F r ü h e r : 

A s c h S c h l o ß b e r g , O s t p r . 
S u d e t e n l a n d T i l s i t e r S t r . 6 

W e i h n a c h t e n 1950 

D i e V e r l o b u n g u n s e r e r T o c h t e r 
H E L G A m i t H e r r n G Ü N T H E R 

S C H I L L E R g e b e n b e k a n n t 
M a x Z a h l m a n n u . F r a u G e r t r u d 

g e b . B o r c h e r t 
B ü d e l s d o r f / R e n d s b u r g , K a m p -
S t r a ß e 50, f r ü h e r E l e n s k r u g -
S a m l a n d ( K ö n i g s b e r g P r . / R o ­

s e n a u , A w e i d e r A l l e e 109) 
W e i h n a c h t e n 1950 

I h r e V e r l o b u n g g e b e n b e k a n n t 
B R I G I T T E R O H W E R D E R 

H O R S T T I E D T K E 

W e i h n a c h t e n 1950 
(22b) P l a i d t (16) D a r m s t a d t 
M U h l e n s t r . 24 K a h l e r t s t r . 36 

f r ü h e r A n g e r b u r g 

W i r h a b e n u n s v e r l o b t : 
I N G R I D T R E N K M A N N 
W O L F G A N G R E U T E R 

W e i h n a c h t e n 1950 

I m m e n h a u s e n z . Z . O f f e n b a c h 
B a h n s t r . 5 a m M a i n 
f r . S c h i r r a u , A u s t r . 9 
K r . W e h l a u ( O s t p r . ) 

A l s V e r l o b t e g r ü ß e n : 

Elsbeth Tappert 
Rudi Post 

M e t t m a n n / R h l d . 
H a m m e r s t r . 9 

f r . G u m b l n n e n / O s t p r . 
W e i h n a c h t e n 1950 

I h r e V e r l o b u n g g e b e n b e k a n n t 
L i e s e l o t t e S o o t h 

W a l t e r H o f f m a n n 

A t t e n d o r n i n W e s t f a l e n 
f r . M o l s e h n e n , K r . S a m l a n d 

W e i h n a c h t e n 1950 

I h r e V e r m ä h l u n g g e b e n 
b e k a n n t : 

H A R R Y W A S C H K 
R U T H W A S C H K 
g e b . M ä k e l b u r g 

f r . G r . - S t ü r l a c k , K r . L o t z e n 
G a l k h a u s e n b . L a n g e n f e l d , 

R h e i n l a n d 
D e z e m b e r 1950 

A l s V e r m ä h l t e g r ü ß e n 
H E N N I N G S I E B E R T 

M A R G A R E T E S I E B E R T 
g e b . J o t z o 

F r e i w a l d e , 
K r . M o h r u n g e n / O s t p r . 

F u n k e n , K r . L ö t z e n / O s t p r . 
(22b) M u ß b a c h / P f a l z , G i m m e l ­
d i n g e r S t r . 16, d e n 2. D e z . 1950 

I h r e V e r m ä h l u n g b e e h r e n s i c h 
anzuzeigen 

W i l l y K u r r e k 
u n d F r a u M a r i a n n e 
g e b . H ü b n e r 

B a y r e u t h / O f r . , 27. D e z . 1950 
B e h r i n g s t r . 1 
f r M i l k e n u n d W i s s o w a t t e n , 
K r . L o t z e n O s t p r . 

I h r e V e r m ä h l u n g g e b e n 
b e k a n n t 

G E O R G Z I M M E R M A N N 
f r ü h e r L a b i a u - M e m e l 

L I E S E L O T T E Z I M M E R M A N N 
v e r w . G e n s e r o w s k i , g e b . R e u t e r 

f r ü h e r P o b e t h e n / S a m l a n d 
M ü l h e i m / R u h r , i m D e z . 1950 
A r n o l d s t r a ß e 16 

I h r e V e r m ä h l u n g g e b e n b e ­
k a n n t 

F r i t z R o s e n h o f f 
H e d i R o s e n h o f f 
g e b . K o c h 

H e m e r - L a n d h a u s e n 
d e n 13. D e z e m b e r 1950 
f r . E i c h e n d o r f , K r . J o h a n n l s b g . 

R O L F K U C H A R S K I 
W A L D T R A U T K U C H A R S K I 

g e b . K a m i n s k i 
V e r m ä h l t e 

H a m b u r g W e h l a u 
H o r n e r L a n d s t r . 429 / N e u s t . 18a 

W i r feiern W e i h n a c h t e n 1950 
u n s e r e S i l b e r h o c h z e i t 

H e i n r i c h J u n k e r u n d F r a u 
H e l e n e g e b . S u i a 

F r ü h e r R a s t e n b u r g , W i l h e l m ­
p l a t z 8, j e t z t K ö l n - E h r e n f e l d , 

V o g e l s a n g e r S t r a ß e 282 

F ü r d i e v i e l e n z u u n s e r e r 
G o l d e n e n H o c h z e i t 

e r w i e s e n e n G r a t u l a t i o n e n u n d 
A u f m e r k s a m k e i t e n d a n k e n w i r 
a l l e n B e k a n n t e n u n d F r e u n d e n 
h e r z l i c h s t . 

R i c h a r d K l u w e . 
W e g e l e b e n , O s t h a r z . 

M e i n ü b e r a l l e s g e l i e b t e r M a n n 
u n d t r e u e s t e r K a m e r a d , u n s e r 
l i e b s t e r P a p i 

S ä g e w e r k s b e s i t z e r 

Karl Reichenbach 
T i l s i t / O s t p r . 

i s t a m 6. J u n i 1950 n a c h l a n ­
g e m , s c h w e r s t e m L e i d e n i m 
A l l e r v o n 52 J a h r e n I n d i e 
H e i m a t d e r H e i m a t l o s e n g e ­
g a n g e n . 

K ä t e R e i c h e n b a c h g e b . D ö l l e r t 
R o s e m a r i e - S i g r i d R u d o l p h , 
R ü d i g e r - H a r t m u t R e i c h e n b a c h . 
C a l w / S c h w a r z w . , S c h i l l e r s t r . 22, 
H a m b u r g 13, I s e s t r . 53. 

N a c h G o t t e s u n e r f o r s c h l i c h e m 
R a t s c h l u ß i s t h e u t e m e i n g e ­
l i e b t e r M a n n , m e i n l i e b e r P a p i , 
u n s e r h e r z e n s g u t e r S o h n , 
S c h w i e g e r s o h n , S c h w a g e r , N e f f e 
u n d V e t t e r 

D r . m e d . 

Lothar Fischer 
i m b l ü h e n d e n A l t e r v o n 30 
J a h r e n h e i m g e g a n g e n . 

I m N a m e n a l l e r t i e f t r a u e r n ­
d e n H i n t e r b l i e b e n e n 

H a n n a F i s c h e r g e b . S c h n e p f 
m i t S ö h n c h e n H a n s - J o a c h i m 
E m i l F i s c h e r u . F r a u H e d w i g 
f r ü h e r N i k o l a i k e n / O s t p r . , 
j e t z t O t t e r n d o r f N . E . 
S c h l e u s e n s t r . 95 
G e o r g S c h n e p f u . F r a u A l m a 
P a u l a S c h n e p f 

N ü r n b e r g , G o e t h e s t r . 10 
O t t e r n d o r f u n d G ü n z e n h a u s e n , 
d e n 26. N o v e m b e r 1950 
D i e B e e r d i g u n g h a t a m 29. N o ­
v e m b e r 1950 i n G ü n z e n h a u s e n 
s t a t t g e f u n d e n . 

U n s e r g e l i e b t e r V a t e r u n d O p a 

Richard Fahlke 
f o l g t e n u n s e i n e r v o r e i n i g e n 
M o n a t e n v e r s t o r b e n e n l i e b e n 
F r a u a m 27. N o v e m b e r 1950 i m 
A l t e r v o n 79 J a h r e n i n d i e 
E w i g k e i t . 

I n t i e f e r T r a u e r 
B . F a h l k e u n d F a m i l i e , I s t r u p 

b e i D e t m o l d 
D r . O l t e r s d o r f f u n d F a m i l i e , . 

K i e l . 

N a c h j a h r e l a n g e r U n g e w i ß h e i t 
u n d i m m e r a u f e i n W i e d e r s e ­
h e n h o f f e n d , e r h i e l t i c h d u r c h 
e i n e n H e i m k e h r e r d i e e r s c h ü t ­
t e r n d e N a c h r i c h t , d a ß m e i n g e ­
l i e b t e r , h e r z e n s g u t e r M a n n , 
m e i n t r e u e r L e b e n s k a m e r a d 

B a c k m e i s t e r 

Carl van Eckeren 
g e b . 21. M a i 1897 

i n e i n e m r u s s i s c h e n K r i e g s g e ­
f a n g e n e n l a g e r i m S o m m e r 1945 
v e r s t o r b e n i s t . 
S e i n L e b e n w a r s e l b s t l o s e L i e b e 
u n d A r b e i t . 
I n s t i l l e r T r a u e r : 

E m i l i e v a n E c k e r e n 
g e b , P r i n z . 

W ü l f r a t h , R h l d . , S ü d - E r b a c h 12, 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g / P r . , D o m -
n a u e r S t r a ß e 12/14. 

I n s t e t e r T r a u e r u m d i e v e r l o ­
r e n e H e i m a t v e r s t a r b a m 18. 
N o v e m b e r 1950 u n s e r l i e b e r V a ­
t e r , S c h w i e g e r - u n d G r o ß v a t e r , 
d e r 

A l t b a u e r 

Wilhelm Lotzkat 
M i t t e l w a r k a u , K r . I n s t e r b u r g 

k u r z n a c h V o l l e n d u n g s e i n e s 
83. L e b e n s j a h r e s . 
I n t i e f e r T r a u e r i m N a m e n d e r 
H i n t e r b l i e b e n e n 

M a r t h a C o l u m b u s 
g e b . L o t z k a t . 

W e w e l s f l e t h - H o l l e r w e t t e r n , ü b . 
W ü s t e r , H o l s t e i n . 

J o b . 14, Ii 
N a c h G o t t e s h e l l i g e m W i l l e r . 
e n t s c h l i e f h e u t e i m 79 L e b e n s 
J a h r m e i n g e l i e b t e r M a n n , u n ­
s e r l i e b e r V a t e r , G i o ü v a u 
u n d B r u d e r 

Carl Bonaventura 
Graf von Finckensteiu-

Jäskendorf 
L a n d r a t u n d R i t t m e i s t e r a . D 
E r f o l g t « s e i n e n d r e i g e f a l l e 
n e n S ö h n e n i n d i e E w i g k e i t 
n a c h . 
I m N a m e n a l l e r 
H i n t e r b l i e b e n e n : 

P a u l a G r ä f i n F i n c k c n s t e l n 
g e b . G r ä f i n K a n i t z . 

O b e r n k i r c h e n , d e n 26. N o v . 1950 
D i e T r a u e r f e i e r f a n d a m D o n ­
n e r s t a g , d e m 30. N o v . , s t a t t . 

Z u m f ü n f t e n M a l e j ä h r t s i c h 
i n d i e s e m H e r b s t d e r T a g . d a 
u n s e r e s o s e h r g e l i e b t e T o c h ­
t e r u n d S c h w e s t e r v o n u n s 
g i n g . D i e 

D i p l o m - B i b l i o t h e k a r i n 

Lucie Marter 
g e b . 20. D e z . 1901, L e i t e r i n d e r 
S t a d t . V o l k s b ü c h e r e i 5, S c h r ö t -
t e r s t r a ß e , b l i e b i n K ö n i g s b e r g 
z u r B e t r e u u n g u n s e r e r a l t e n , 
l i e b e n T a n t e 

Anna Kutsch 
B e i d e e r l ö s t e G o t t d e r H e r r 
i m S e p t . 1945 d u r c h d e n T o d 
v o n H u n g e r , N o t u n d V e r l a s ­
s e n h e i t . 
S i e l e b e n u n v e r g e s s e n w e i t e r 
u n t e r u n s . 

M a g d a l e n e M a r t e r 
g e b . B u t s c h 
G e o r g W e y e r u n d F r a u 
L u i s e g e b . M a r t e r 
W a l t e r F i s c h e r u n d F r a u 
E d i t h g e b . M a r t e r 
G e r t r u d M a r t e r 
W a l t e r S t e i n e r u n d F r a u 
S u s a n n e g e b . M a r t e r 

B u x t e h u d e , K r . S t a d e 
K a r l - C h r i s t - S t r . 7 

N a c h l a n g e m W a r t e n e r h i e l t 
i c h j e t z t d i e t r a u r i g e G e w i ß ­
h e i t d u r c h e i n e a u s r u s s i s c h . 
Z i v i l g e f a n g e n s c h a f t h e i m g e ­
k e h r t e F r a u , d a ß m e i n e l i e ­
b e n E l t e r n 

Otto Ringlau 
g e b . 16. 12. 1884 

u n d 

Wilhelmine 
g e b . G o e b e l 

g e b . 9. 5. 1873, a u s P i c k e l n 
i m J a n u a r 1947 i m L a g e r d e r 
M i l i t ä r s t r a f k o l c h o s e S t r ö p k e n , 
K r e i s A n g e r a p p , v e r h u n g e r t 
s i n d . 
I n t i e f e r T r a u e r : 

R i c h a r d R i n g l a u 
L l n d a u / B o d e n s e e , 
K r e i s k r a n k e n h a u s . 

N a c h j a h r e l a n g e m v e r g e b l i c h e m 
H o f f e n e r h i e l t e n w i r a m 28. N o ­
v e m b e r 1950 d i e t r a u r i g e N a c h ­
r i c h t , d a ß u n s e r l i e b e r S o h n 
u n d B r u d e r 

Karl-Otto Janke 
a l s S o l d a t d e r L u f t w a f f e 

E n d e S e p t e m b e r 1944 I m A l t e r 
v o n 18 J a h r e n f ü r s e i n e d e u t ­
s c h e H e i m a t g e f a l l e n I s t u n d 
a u f d e m E h r e n f r i e d h o f R e i l l o n 
( F r a n k r e i c h ) s e i n e R u h e s t ä t t e 
g e f u n d e n h a t . 
I n s t i l l e r T r a u e r : 

K a r l J a n k e 
A n n a J a n k e g e b . L e p p e r t 
H e r m a n n J a n k e 
B r i g i t t e J a n k e . 

N o r d s t e m m e n ( H a n n . ) , H a u p t ­
s t r a ß e 108, f r ü h e r N e i d e n b u r g 
( O s t p r . ) , M a r k t 5. 
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I N a c h s c h w e r e m , m i t g r o ß e r 
I G e d u l d e r t r a g e n e m L e i d e n v e r -
I s c h i e d a m 19. N o v . 1950, f e r n 

der H e i m a t , m e i n l i e b e r , g u t e r 
M a n n , m e i n t r e u s o r g e n d e r V a ­
t e r , S c h w i e g e r v a t e r , G r o ß v a t e r 
u n d B r u d e r , d e r 

K a u f m a n n 

Emil Grollmus 
i m A l t e r v o n 53 J a h r e n . 
I n s t i l l e r T r a u e r : 

M a r i e G r o l l m u s , C a p p e l ü b e r 
M a r b u r g / L a h n , f r ü h . G e h l e n -
b u r g / O s t p r . 
E d i t h W o r m s g e b . G r o l l m u s 
K a r l W o r m s , G i s e l a u . K a r l -
H e i n z i n W i t t e n R u h r . 

N a c h j a h r e l a n g e m W a r t e n e r ­
h i e l t e n w i r d i e s c h m e r z l i c h e 
G e w i ß h e i t , d a ß m e i n l i e b e r 
M a n n , u n s e r g u t e r V a t e r , 
G r o ß v a t e r u n d B r u d e r 

S c h m i e d e m e i s t e r 

Robert Buske 
i m A l t e r v o n 62 J a h r e n i n 
e i n e m G e f a n g e n e n l a g e r b e i 
G u m b i n n e n ( K r a n k e n h a u s B r a -
k u p ö n e n ) A n f a n g S e p t e m b e r 
1945 a n T y p h u s v e r s t o r b e n i s t . 
I m N a m e n a l l e r A n g e h ö r i g e n : 

M a l w i n e B u s k e g e b . G r i g u l l 
(24b) P i n n e b e r g ( H o l s t . ) , L N . -
K a s e r n e , W o h n b a r a c k e 5; f r ü ­
h e r G r o ß f r i e d r i c h s d o r f ( E l c h n . ) , 
O s t p r e u ß e n . 

t 
N a c h j a h r e l a n g e m , s e h n s u c h t s ­
v o l l e m Warten e r r e i c h t e u n s 
n u n d i e e r s c h ü t t e r n d e u n d 
s c h m e r z l i c h e N a c h r i c h t , d a ß 
m e i n g e l i e b t e r , u n v f e i g e ß J J c h e r 
M a n n , u n s e r s e h r g u t e r , u n e r ­
m ü d l i c h s o r g e n d e r V a t e r , G r o ß ­
v a t e r u n d S c h w i e g e r v a t e r , u n ­
s e r l i e b e r B r u d e r , S c h w a g e r 
u n d O n k e l , d e r 

k a u f m . A n g e s t e l l t e 

Hermann Schossau 
i m O k t o b e r 1945 i n K ö n i g s b e r g 
i m G e f a n g e n e n l a g e r v e r s t o r ­
b e n i s t . 
I n u n s a g b a r e m L e i d : 

M a r t h a Schossau 
G e r h a r d Schossau 
W i l l i K i r s c h n e r 
H a n n ! K i r s c h n e r g e b . S c h o s s a u 
D i e t m a r K i r s c h n e r 

als E n k e l k i n d . 
Z . Z t . D i n g d e n , K r e i s B o r k e n 
( W e s t f a l e n ) , f r ü h . K ö n i g s b e r g , 
J u d i t t e r A l l e e 14 

A m 3. O k t o b e r 1950 v e r s t a r b 
g a n z p l ö t z l i c h u n d u n e r w a r t e t 
i n f o l g e S c h l a g a n f a l l s f e r n u n ­
s e r e r l i e b e n H e i m a t m e i n i n -
n i g s t g e l i e b t e r , t r e u s o r g e n d e r 
M a n n , m e i n h e r z e n s g u t e r V a ­
t e r , l i e b e r S c h w i e g e r s o h n , B r u ­
d e r , S c h w a g e r u n d O n k e l 

L a n d e s o b e r s e k r e t ä r 

Max Packschies 
i m A l t e r v o n 59 J a h r e n . 
I n t i e f e r T r a u e r : 
G e r t r u d P a c k s c h i e s g e b . D a r g e 
G ü n t h e r Packsch ie s 
u n d a l l e A n g e h ö r i g e n . 
O l d e n b u r g 1. O . , F r i e s e n s t r . 49, 
f r ü h e r : K ö n i g s b e r g , K a l t h ö f s e h e 
K i r c h e n s t r a ß e 5. 

D u r c h e i n e n t r a g i s c h e n U n ­
g l ü c k s f a l l v e r s t a r b a m 10. N o ­
v e m b e r 1950 m e i n l i e b e r S o h n , 
u n s e r l i e b e r B r u d e r , O n k e l , 
S c h w a g e r u n d V e r l o b t e r 

Alfons Mattern 
I m 34. L e b e n s j a h r e . 
I n s t i l l e r T r a u e r 

M a r g a r e t e U m l a u f , K i e l 
H e r t a U m l a u f , K i e l 
F a m i l i e G e r h a r d U m l a u f 

K i e l 
F a m i l i e G ü n t h e r U m l a u f 

T e u s c h n l t z / O b e r f r . 
f r ü h e r P o b e t h e n / O s t p r . 

E l s a D a e b l e r a l s B r a i > t 
K i e l 

F a m i l i e P a u l K r e t s c h m e r 
K i e l , f r . L a b i a u / O s t p r . 

K i e l . S c h i l l s t r a ß e 1 

F e r n s e i n e r g e l i e b t e n o s t p r e u -
ß i s c h e j j , H e i m a t v e r s t a r b a m 28. 
N o v e m b e r 1950 p l ö t z l i c h u n d 
u n e r w a r t e t n a c h k u r z e r , s c h w e ­
r e r K r a n k h e i t m e i n I n n i g s t g e ­
l i e b t e r M a n n , u n s e r h e r z e n s ­
g u t e r , t r e u s o r g e n d e r V a t e r , 
O p a , B r u d e r , S c h w i e g e r v a t e r , 
S c h w a g e r u n d O n k e l 

Franz Witt 
f r ü h e r S c h a n z e n o r t , K r . E b e n ­
r o d e , O s t p r e u ß e n , i m 63. L e ­
b e n s j a h r e . 
I n t i e f e r T r a u e r : 
E l i s a b e t h W i t t g e b . P a u l e k u h n 
F r a n z W i t t , v e r m i ß t , u n d F r a u 

M a r g a r e t e g e b . K r o l l 
E m i l K r a f f t u n d F r a u E l i s a b e t h 

g e b . W i t t 
A r t u r K o r f f u n d F r a u G e r t r u d 

g e b . W i t t 
O t t o W i t t u n d F r a u G e r t r u d 

g e b . F i s c h e r 
A l f r e d W i t t 
E r w i n , I r m g a r d , E c k h a r d , J ü r ­

g e n u n d H u b e r t a l s E n k e l ­
k i n d e r 

u n d a l l e V e r w a n d t e n . 
S t e i n a u , N i e d e r - E l b e . 

N a c h l a n g e r U n g e w i ß h e i t , i m ­
m e r h o f f e n d a u f e i n W i e d e r ­
s e h e n , e r h i e l t e n w i r n u n d i e 
s c h m e r z l i c h e N a c h r i c h t , d a ß 
m e i n g e l i e b t e r M a n n , u n s e r 
l i e b e v o l l e r V a t e r , l i e b e r S o h n , 
B r u d e r , S c h w a g e r , O n k e l u n d 
S c h w i e g e r s o h n 

E i s e n b a h n b e a m t e r 

Gustav Falkowski 
geb. 16. D e z . 1909 i . S o n n e n b o r n 
a m 12. F e b r u a r 1945 i n K o s e ­
r o w , K r . U s e d o m , g e f a U e n i s t . 
E r f o l g t e s e i n e m S c h w a g e r 

R e i n h o l d 
g e f a l l e n a m 8. A p r i l 1944, I n 
d i e E w i g k e i t , 

V i e l b e w e i n t u n d n i e v e r g e s ­
s e n . — I n t i e f e r T r a u e r i m N a ­
m e n a l l e r H i n t e r b l i e b e n e n : 

M a r i a F a l k o w s k i 
g e b . A m l i n g 

(24b) H a s l o h , K r . P i n n e b e r g 
f r . K ö n i g s b e r g , S t e i n d a m m 174 

Z u m e i n j ä h r i g e n T o d e s t a g 
I m D e z e m b e r 1949 v e r s c h i e d 
p l ö t z l i c h u n d u n e r w a r t e t m e i n 
i n n i g g e l i e b t e r , h e r z e n s g u t e r 
M a n n , d e r 

K r i m i n a l s e k r e t ä r 

Ernst Fischer 
a u s K ö n i g s b e r g 

I m A l t e r v o n 50 J a h r e n , 
I m N a m e n a l l e r T r a u e r n d e n 

L o t t e F i s c h e r 
g e b . K a l l i n o w s k i 

j e t z t B r e m e r h a v e n 
N e u e S t r . 46 

N a c h l a n g e r U n g e w i ß h e i t e r ­
h i e l t e n w i r j e t z t d i e N a c h r i c h t , 
d a ß m e i n l i e b e r S o h n , u n s e r 
j ü n g s t e r B r u d e r , d e r 

K a u f m a n n 

Georg Briese 
O b e r g e f r . i n e i n . I n f . - R e g t . 

m i t e i n e m d e r l e t z t e n O d e r ­
k ä h n e v o n H e i a k o m m e n d , i n 
d e r N a c h t v o m 8 . - 9 . 5. 1945 
u n w e i t B o r n h o l m s e i n k ü h l e s 
G r a b f a n d . 
I n s t i l l e r T r a u e r : 

M a r t h a B r i e s e g e b . B l u m e n a u 
E l s e B r i e s e , G e r h a r d B r i e s e 

f r . L ö w e n s t e i n , K r . G e r d a u e n , 
j e t z t G o s l a r , M a u e r s t r . 1 D . 

A m 25. N o v . 1950 e n t s c h l i e f n a c h 
s c h w e r e r K r a n k h e i t , j e d o c h 
g a n z u n e r w a r t e t , m e i n l i e b e r 
M a n n , m e i n g u t e r P a p a , u n s e r 
t r e u e r B r u d e r , S c h w a g e r u n d 
O n k e l 

Eugen Wormit 
i m v o l l e n d e t e n 40. L e b e n s j a h r . 
I m N a m e n d e r H i n t e r b l i e b e n e n : 

C h r i s t e l W o r m i t 
G i s e l a W o r m i t . 

G e l s e n k i r c h e n , d e n 29. 11. 1950. 
Z o o , 
f r . T y k r l g e h n e n / R e t t a u e n / O s t p r . 
D i e B e e r d i g u n g f a n d i n A l -
f e l d z ' L e i n e s t a t t . 

N a c h t r ä g l i c h z u r K e n n t n i s 

A m 5. D e z . 1948 a u s r u s s . 
K r i e g s g e f a n g e n s c h a f t s c h w e r ­
k r a n k h e i m g e k e h r t . s t a r b 
w e n i g e T a g e n a c h s e i n e m 30. 
G e b u r t s t a g a m 4. J a n u a r 1949 
u n s e r g e l i e b t e r S o h n , m e i n 
e i n z i g e r B r u d e r 

s t u d . p h i l . 

Reinhart Dick 
U n v e r g e s s e n v o n s e i n e n E l t e r n 

G e r t r u d u n d E r i c h D i c k 
u n d s e i n e r S c h w e s t e r L i l y 

C e l l e , K r o n e s t r . 31 

F r ü h e r K ö n i g s b e r g / P r . 

+ 
I O l f b . 21 , V . 4. 

G o t t d e r H e r r v o l l e n d e t e i m 
Sommer 1945 d a s a r b e i t s r e i c h e 
u n d d a n n s o s c h i c k s a l s s c h w e r e 
L e b e n m e i n e s i n n i g s t g e l i e b t e n 
M a n n e s , u n s e r e s t r e u s o r g e n ­
d e n V a t e r s , S c h w i e g e r - u n d 
G r o ß v a t e r s , B r u d e r s , S c h w a ­
g e r s u n d O n k e l s , d e s 

F l e i s c h e r m e i s t e r s i . R . 

Fritz Justus 
K ö n i g s b e r g , S c h a m h o r s t s t r . 7. 

E i n s a m i n d e r g e l i e b t e n H e i ­
m a t v e r b l i e b e n , e r l i t t e r i m 
G e f a n g e n e n l a g . P r . - E y l a u d e n 
H u n g e r t o d . E r f o l g t e s e i n e m 
l i e b e n S c h w i e g e r s o h n D r . H e i n ­
r i c h H e i s e r n a c h n u r 3 J a h r e n 
i n d a s h i m m l i s c h e F r i e d e n s ­
r e i c h . S e i n L e b e n w a r L i e b e 
u n d G ü t e . 
I n t i e f e r T r a u e r : 

M a t h i l d e J u s t u s g e b . M e y e r 
K ä t h e H e i s e r g e b . J u s t u s 
u n d T ö c h t e r c h e n R o s w i t h a 
H e r b e r t J u s t u s u . F a m i l i e , 

j e t z t L a n d s b e r g (a . L e c h ) , 
B r e s l a u e r S t r a ß e 17. 

E s i s t b e s t i m m t i n G o t t e s R a t , 
d a ß m a n v o m L i e b s t e n , d a s 
m a n h a t , m u ß s c h e i d e n ! 
A m 1. D e z e m b e r 1950 e n t s c h l i e f 
i m 77. L e b e n s j a h r f e r n d e r 
H e i m a t m e i n l i e b e r M a n n , u n ­
s e r t r e u s o r g e n d e r V a t e r , 
S c h w i e g e r v a t e r u n d G r o ß v a t e r 

Z o l l i n s p e k t o r i . R . 

Franz Wittrien 
S e i n L e b e n w a r L i e b e u n d 
S o r g e f ü r d i e S e i n e n . 
I m N a m e n a l l e r A n g e h ö r i g e n 

H e l e n e W i t t r i e n 
g e b F r e u d e n r e i c h 

H a n n o v e r , i m D e z e m b e r 1950 
M ö c k e r n s t r . 23, f r ü h e r K ö n i g s ­
b e r g / P r . , G a l t g a r b e n s t r . 3 

N a c h s c h w e r e r K r a n k h e i t v e r ­
s t a r b i m K r a n k e n h a u s z u 
E c k e r n f ö r d e ( H o l s t e i n ) a m 19. 
N o v e m b e r 1950, f e r n s e i n e r 
ü b e r a l l e s g e l i e b t e n H e i m a t , 
m e i n l i e b e r M a n n , u n s e r g u t e r 
V a t e r u n d G r o ß v a t e r , d e r 

B a u e r 

Richard Bombien 
i m A l t e r v o n 60 J a h r e n . 
E d e l s e i d e r M e n s c h , h i l f r e i c h 
u n d g u t l U n t e r d i e s e m W o r t 
w o l l e n w i r i h n n i e v e r g e s s e n . 
I n t i e f e r T r a u e r : 

M a r i a B o m b i e n 
g e b . B a g i n s k i 
u n d K i n d e r . 

K o s e l , K r . E c k e r n f ö r d e , f r . P r . -
E y l a u , O s t p r e u ß e n . 

A m 20. N o v e m b e r 1950 u m 
13 U h r n a h m G o t t n a c h l a n g e r 
K r a n k h e i t m e i n e n l i e b e n 
M a n n , t r e u s o r g e n d e n V a t e r , 
S c h w i e g e r v a t e r u n d G r o ß v a t e r , 
u n s e r e n l i e b e n B r u d e r , S c h w a ­
g e r u n d O n k e l , d e n 

L a n d w i r t 

Albert Meyer 
f r ü h e r M i x e r n 

K r . G u m b i n n e n / O s t p r . 
I m A l t e r v o n 70 J a h r e n d u r c h 
e i n e n s a n f t e n T o d z u s i c h i n 
d i e h i m m l i c h e H e i m a t . 
I n s t i l l e r T r a u e r 

M a r i a M e y e r g e b P i n k e l 
a l s G a t t i n 

W i l l i M e y e r , S o h n 
I d a M e y e r g e b . B a r k o w s k i 

S c h w i e g e r t o c h t e r 
E v a - M a r i a , E n k e l k i n d 

J e t z t S c h w e r t e / R u h r 
K r . I s e r l o h n , G a r t e n s t r a ß e 14 

Z u m f ü n f j ä h r i g e n T o d e s t a g 
A l l e n B e k a n n t e n u n d G e ­
s c h ä f t s f r e u n d e n z u r K e n n t n i s , 
d a ß m e i n l i e b e r g u t e r M a n n , 
u n s e r t r e u s o r g e n d e r V a t e r 

K a u f m a n n 

Fritz Neumann 
K ö n i g s b e r g 

R i c h a r d - W a g n e r - S t r . 13 
a m 18. 12. 1945 i n K ö n i g s b e r g 
v e r s t o r b e n i s t . 

E r f o l g t e u n s e r e r l i e b e n M u t t e r 
S a t t l e r m s t r . - W w e . 

Frau Marie Schulz 
g e b . K o h n 

P ö r s c h k e n , K r . H e i l i g e n b e i l 
w e l c h e s i c h a u f d e r F l u c h t i m 
F r ü h j a h r 1945 e i n e L u n g e n e n t ­
z ü n d u n g z u z o g u n d d a r a n 
s t a r b . 
A u ß e r d e m b e k l a g e n w i r d e n 
T o d u n s e r e s j ü n g s t e n B r u d e r s 

J u n g b a u e r 

Erwin Schulz 
P ö r s c h k e n , K r . H e i l i g e n b e l l 

E r k a m g e s u n d a u s d e m F e l d e 
u n d e r l a g i m F r ü h j a h r 1950 
e i n e m H e r z s c h l a g . 
I n s t i l l e m G e d e n k e n i m N a m e n 
d e r F a m i l i e 

F r a u F r i e d a N e u m a n n 
g e b . S c h u l z , N a g o l d , K r e i s 
C a l w / W t t b g . , M a r k t s t r . 11 

P a u l N e u m a n n u n d F r a u 
M a r i e g e b . S o l l m a n n 

I n g e J e d a s c h k o 
g e b . N e u m a n n 

K u r t J e d a s c h k o 
P a ß f i e l d , E n g l a n d 

A l l e n F r e u n d e n u n d B e k a n n ­
ten n a c h t r ä g l i c h z u r K e n n t n i s , 
d a ß m e i n l i e b e r , u n v e r g e ß ­
l i c h e r M a n n , u n s e r h e r z e n s g u ­
t e r V a t i , d e r 

G a s t w i r t 

Karl Korn 
a m 1. J u n i 1945 i m L a z a r e t t I n 
K e m p e r s a y ( R u ß l a n d ) v e r s t o r ­
b e n Is t . 
I m N a m e n a l l e r H i n t e r b l i e b e ­
n e n : 

F r a u F r i d a K o r n u n d 
T o c h t e r U r s u l a . 

F r . W o l i t t n i c k , K r . H e i l i g e n ­
b e i l , j e t z t K l e c k e n , K r . H a r ­
b u r g . 
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A m T a g d e r E i n w e i h u n g u n s e r e s M u t t e r h a u s e s i n Q u a k e n ­
b r ü c k , a n d e m w i r z u g l e i c h a u t e i n e 4 0 j ä h r i g e G e s c h i c h t e 
u n s e r e s L ö t z e n e r H a u s e s z u r ü c k s c h a u e n (3. 10. 1910), g e d e n k e n 
w i r i n D a n k b a r k e i t u n d L i e b e d e r S c h w e s t e r n , d i e - n a c h G o t ­
t e s W i l l e n s e i t u n s e r e r V e r t r e i b u n g a u s O s t p r e u ß e n a u s d i e ­
s e m i r d i s c h e n L e b e n a b g e r u f e n s i n d : 
d u r c h L u f t a n g r i f f e 

19. 2. 1945 D i a k o n i s s e E m m a J o b s k i g e b . 
24 . 4. 1945 S c h w . - S c h ü l . M a r t h a B a t r a m 
24. 4. 1945 S c h w . - S c h ü l . H e d w i g S c h e l l o n g 

3. 5. 1945 D i a k o n i s s e L o t t e P a n k o w 
3 . 5. 1945 D i a k o n i s s e M a r i e W i e r s b i t z k i „ 
3. 5. 1945 D i a k . - J g . - S c h w . M a r g r e t W i l k e n i n g „ 

d u r c h K r a n k h e i t 
19. 4. 1945 S c h w . - S c h ü l . E l i s a b e t h K r ü g e r g e b . 
J u n i 1945 D i a k o n i s s e C h a r l o t t e S i e g m u n d „ 

3. 3. 1946 D i a k o n i s s e A m a l i e K i t s c h a „ 
4. 4. 1946 F r i e d a W i e k 

27. 2 1947 D i a k o n i s s e M a r t h a N e u m a n n „ 
17. 5. 1949 D i a k o n i s s e K ä t h e K r u t z k i 
18. 12. 1949 V e r b d . - S c h w . F r i e d a K a l l i s c h 

V e r m i ß t u n d w a h r s c h e i n l i c h 1945 u m s L e b e n g e k o m m e n s i n d 
D i a k o n i s s e M a r t h a J a s e n i n s k i . g e b . 10. 10. 03 
D i a k o n i s s e W i l h e l m i n e C z e r w o n k a „• 13.' 5. 00 

L e b e n w i r , s o l e b e n w i r d e m H e r r n ; s t e r b e n w i r , s o s t e r b e n 
w i r d e m H e r r n . D a r u m , w i r l e b e n o d e r s t e r b e n , so s i n d w i r 

d e * H e r r n . 
D i a k o n i s s e G e r t r u d S c h o p p e n , T h . K u e s s n e r , 

O b e r i n P a s t o r u n d V o r s t e h e r 
Q u a k e n b r ü c k , d e n 17. D e z e m b e r 1950. : ' 

7. 1 M 
2. 2. 23 

36. 7. 28 
9. 1. M 

30. 1. M 
8. 8. 18 

M, 3. II 
M. a. Uli 
19. 12. !)7 
5. 3. »1 

13. 4. 02 
6. 2. 11 

13, Ii. 11 

N a c h l a n g e r U n g e w i ß h e i t e r ­
h i e l t e n w i r d i e s c h m e r z l i c h e 
N a c h r i c h t , d a ß u n s e r l i e b e r , 
s e i n L e b e n l a n g s e l b s t l o s f ü r 
u n s s o r g e n d e r V a t e r , S c h w i e ­
g e r v a t e r u n d G r o ß v a t e r , u n s e r 
l i e b e r B r u d e r u n d S c h w a g e r 

P r ä z e n t o r i . R . 

Fritz Küster 
a u s L o t z e n i m 68. L e b e n s j a h r 
a m 25. F e b r u a r 1945 i n K e r s c h ­
d o r f , K r . H e i l s b e r g , v e r s t o r ­
b e n i s t . 
I n s t i l l e r T r a u e r n a m e n s a l l e r 
V e r w a n d t e n , s e i n e d a n k b a r e n 
K i n d e r 

D r . F r i t z K ü s t e r 
u n d F a m i l i e 

H e r b e r t K ö s t e r 
i m O s t e n v e r m i ß t 

R e n d s b u r g , i m D e z e m b e r 1950 
F l e n s b u r g e r S t r . 48 c 

A l l e n V e r w a n d t e n u n d B e ­
k a n n t e n z u r K e n n t n i s , d a ß a m 
1. W e i h n a c h t s f e i e r t a g 1945 u n ­
s e r e S c h w e s t e r 

Antonie Pfeiffer 
g e b . M a g u h n 

a n H u n g e r t y p h u s i n K ö n i g s ­
b e r g / P r . v e r s t o r b e n i s t . 
I h r f o l g t e a m 25 . 5. 1947 u n s e r 
V a t e r 

Anton Maguhn 
i n K r a t t l a u b . G e n n a u e b e n ­
f a l l s i n f o l g e H u h g e . s i n d i e 
E w i g k e i t . 
I n t r e u e m G e d e n ' c e n . 

K u r t M a g u h n nebst F a m i l i e 
K ä t h e M a g u h n • 

C l e v e r u s b . J e v e r 
K r . F r i e s l a n d . 

A m 25. 9. 1950 e n t s c h l i e f s a n f t I 
u n d u n e r w a r t e t i m 86. L e b e n s - I 
J a h r u n s e r e l i e b e M u t t e r , I 
S c h w i e g e r m u t t e r , G l o ß m u t t e - , 1 
U r g r o ß m u t t e r , S c h w ä g e r i n u n d | 
T a n t e 

Frau Martha Koelling 
g e b . K o e h l e r 

a u s K ö n i g s b e r g / P r . 
S i e f o l g t e i h r e r i m " S e p t e m b e r 
1948 v e i s t o r b e n e n T o c h t e r '• 

Frau Luise Lokau 
g e b . K o e l l i n g 

I m N a m e n d e r H i n t e r b l i e b e n e n : 
0 > k a r K o e l l i n g , 
OD i s t l e u t n a n t a . D . 

L e v e r k u s e n - K u p p e r s t e g , • 
O r t e l s b u r g e r S t r . 7. 

N a c h l a n g e m S u c h e n u n d b a n ­
g e m W a r t e n e r h i e l t e n w i r n u n 
v o n d e r D t . D i e n s t s t e l l e B l n . -
W a i d m a n n s l u s t d i e s c h m e r z ­
l i c h e N a c h r i c h t , d a ß m e i n l i e ­
b e r M a n n , m e i n g u t e r V a t e r , 
B r u d e r u n d S c h w a g e r , d e r 

L e u t n a n t 

Bruno Feyder 
I n h . des E . K . I u . I I 

n o c h k u r z v o r K r i e g s e n d e a m 
24. A p r i l 1945 i n d e n s c h w e r e n 
K ä m p f e n u m P i l l a u g e f a l l e n 
i s t . A u f d e m H e l d e n f r i e d h o f i n 
P i l l a u i s t e r z u r l e t z t e n R u h e 
g e b e t t e t . E r g a b s e i n j u n g e s 
L e b e n f ü r u n d i n s e i n e r g e ­
l i e b t e n H e i m a t . D i e s e N a c h ­
r i c h t a l l e n F r e u n d e n u n d B e ­
k a n n t e n . 
I n s t i l l e r T r a u e r 

E r i k a F e y d e r g e b . R o s k i 
u n d S o h n G e r h a r d 
s o w i e s e i n e G e s c h w i s t e r 
u n d V e r w a n d t e n 

B e r k u m , K r . B o n n , f r . D r e i ­
m ü h l e n , K r . L y c k ( R a i f f e i s e n -

- k a s s e ) . 

F e r n d e r u n v e r g e ß l i c h e n H e i ­
m a t e n t s c h l i e f s a n f t a m 7. D e z . 
1950 u n s e r e l i e b e M u t t e r , 
S c h w i e g e r m u t t e r u n d G r o ß ­
m u t t e r 

Frau Emma Krutzki 
g e b . W a l t e r 

f r . K u c k e r n e e s e , E l c h n i e d e r u n g 
i m A l t e r v o n 70 J a h r e n . 
I n t i e f e r T r a u e r : 
F a m i l i e R . K r u t z k i , H e i s b r u c k , 

M f r . , B r a u g a s s e 12—14, 
F a m i l i e C . G u t z e n t a t , T i l l e d a 

( K y f f h . ) , K r . S a n g e r h a u s e n , 
E r n s t - T h ä l m a n n - S t r a ß e 33. 

N a c h r u f ! 
B e i d e r A u s w e i s u n g a u s d e r 
H e i m a t v e r s t a r b a m 8. D e z e m ­
b e r 1945 I n J e n a / T h ü r , m e i n e 
l i e b e F r a u u n d g u t e M u t t e r , 
S c h w i e g e r m u t t e r u n d . O m a 

Frau Auguste Rohde 
g e b . B a h r 

i m 76. L e b e n s j a h r e . 
A n l ä ß l i c h d e s f ü n f j ä h r i g e n T o ­
d e s t a g e s b l e i b e n i n s t i l l e m G e ­
d e n k e n : 

A u g u s t R o h d e 
M i n n a F i s c h e r g e b . R o h d e 
A d o l f F i s c h e r , T i s c h l e r m s t r . 
E d i t h F i s c h e r 

f r . R a s t e n b u r g / O s t p r . , H ü g e l ­
w e g 0 a . J e t z t H e ü m a d e n - S t i i t t -
g a r t , D r e i z l e r s t r . 46. 

N a c h s c h w e r e r K r a n k h e i t i s t 
u n s e r e g u t e , l i e b e M u t t e r u n d 
O m a 

F r a u 

Friedericke Kröhnert 
geb. S u d r a w i t z 

f r ü h e r D a n n e n b e r g / E l c h ­
n i e d e r u n g 

a m 3. S e p t e m b e r 1950, k u r z 
v o r V o l l e n d u n g i h r e s 57. L e ­
b e n s j a h r e s , f e r n i h r e r u n v e r ­
g e ß l i c h e n H e i m a t , f ü r I m m e r 
v o n u n s g e g a n g e n . 
F e r n e r g e d e n k e n w i r y n s e r e s 
l i e b e n V a t e r s u n d B r u d e r s : 

F r i e d r i c h K r ö h n e r t , 
v e r m i ß t 1945 

B r u n o K r ö h n e r t , 
v e r m i ß t 1945 

u n d u n s e r e r l i e b e n M ä n n e r : 
W i l l y Sch i l l i e s , 

v e r m i ß t i n S t a l i n g r a d , 
S i e g f r i e d J ü l i c h , 

g e f a l l e n 1945 i n O s t p r e u ß e n . 
I n . s t i l l e r T r a u e r : 

W a l t r a u t Sch i l l i e s 
g e b . K r ö h n e r t 

. H a n n e l o r e Schi l l i e s 
( H e i t e r s h e i m ' B a d e n ) 

E d i t h J ü l i c h g e b . K r ö h n e r t 
( B e r l i n ) . > 

I m A n g e d e n k e n a n unsere L i e ­
b e n teilen w i r deren F r e u n d e n 
f o l g e n d e s m i t : A m W . 12. 1947 
v e r s c h i e d i m D u r c h g a n g s l a g e r 
C o s w i g (Anhalt̂  n a c h k u r z e r 
K r a n k h e i t m e i n e liebe, gute 
M u t t e r , S c h w i e g e r m u t t e r 

Frau Clara Schäfer 
geb. I.KICH 

o h n e daß es i h r v e r g ö n n t war, 
b e i u n s d i e e r s e h n t e n e u e 
H e i m a t z u f i n d e n . E i n s c h w e ­
r e s G e s c h i c k h a t t e s i e b e r e i t s 
i m F e b r u a r 1945 v o n i h r e m 
t r e u e n L e b e n s g e f ä h r t e n , m e i ­
n e m h e r z e n s g u t e n , U n v e r g e ß ­
l i c h e n V a t e r , S c h w i e g e r v a t e r , 
d e m 

M a l e r m e i s t e r . 

Franz Schäfer 
f r ü h e r P r , - E y l a u 

g e t r e n n t , der s e i t d e m v e r s e h o l ­
len i s t . 
I n t i e f e m L e i d i m N a m e n d e r 
H i n t e r b l i e b e n e n : 

M a r t h a N l t s c h g e b . S c h ä f e r 
O t t o N i t s c h . 

G e l s e n k i r c h e n - B u e r , 
A i b e r t s t r . 24. 

O f f e n b a r u n g 14, 13. 
A m 19. N o v . 1950 e n t s c h l i e f n a c h 
langem, s c h w e r e m L e i d e n u n ­
s e r e ü b e r a l l e s g e l i e b t e M u t t e r , 
G r o ß m u t t e r u n d Urgroßrnuttei 
Frau Elisabeth Lehmann 

geb. K l a p p e r 
f r ü h e r L y c k / O s t p r , 

i m 74. L e b e n s j a h r . 
I n t i e f e r T r a u e r : | 
L e n a S c h i e \ v e c k ( g e b . L e h m a n n 
I l l e ' C h e f u b l n g e b L e h r h ä h r i ' 
F a m i l i e S c h w o o n . 
D e l m e n h o r s t , C r a m e r s t r . 88. 

N a c h l a n g e m , s c h w e r e m L e i ­
d e n v e r s c h i e d a m T o t e n s o n n ­
t a g m e i n e i n n i g g e l i e b t e F r a u , 
m e i n e l i e b e S c h w e s t e r - u n d 
S c h w ä g e r i n 

Frau Anna Brandtner 
geb. R i e m a n n 

i m 66., L e b e n s j a h r . 
I n t i e f e r T r a u e r : 

F r i t z B r a n d t n e r , R e k t o r 1. R . 
Ida G r i g o g e b . R i e m ä n n 
O t t o G r i g o , B e r u f s s c h u l -

d i r e k t ö r a . D . 

C r e i d l i t z b . C o b u r g , \ 
• B e r i ' h g s t e d t H o l s t e i n , 
f r . P i l l k a l l e n u n d K ö n i g s b e r g . 

N a c h s c h w e r e r , h e i m t ü c k i s c h e r 
K r a n k h e i t e n t s c h l i e f s a n f t a m 
15. N o v e m b e r 1950 m e i n e ü b e r 
a l l e s g e l i e b t e , u n v e r g e ß l i c h e 
F r a u , u n s e r e h e r z e n s g u t e M u t ­
t e r , S c h w i e g e r m u t t e r u n d l i e ­
b e s O m c h e n , u n s e r e l i e b e 
S c h w e s t e r , S c h w ä g e r i n u . T a n t e 

Gustel Fischer 
g e b . R U c k e r t 

i m 67. L e b e n s j a h r . 
E s i s t b e s t i m m t i n G o t t e s R a t , 
d a ß m a n v o m L i e b s t e n , w a s 
m a n h a t , m u ß s c h e i d e n . 

S i e r u h t s a n f t , f e r n i h r e r g e ­
l i e b t e n H e i m a t . 
I n t i e f e m S c h m e r z i m N a m e n 
a l l e r H i n t e r b l i e b e n e n 

B r u n o F i s c h e r 
H a m b u r g - A l t o n a 
G e f i o n s t r a ß e 26 I I 
F r ü h e r K ö n i g s b e r g / P r . 
A l t e r G r a b e n 30 

A m 29. A u g u s t 1950 v e r s t a r b 
n a c h s c h w e r e r K r a n k h e i t i n 
L a g e n d o r f u n s e r l i e b e r V a t e r , 
S c h w i e g e r v a t e r , G r o ß v a t e r , U r ­
g r o ß v a t e r , B r u d e r u n d O n k e l , 
d e r 

P o s t b e t r i e b s a s s i s t e n t i . R . 

Wilhelm Stangenberg 
i m 88. L e b e n s j a h r e . A m 29. N o ­
v e m b e r 1950 f o l g t e i h m n a c h 
l a n g e r K r a n k h e i t s e i n e G a t t i n , 
u n s e r e l i e b e M u t t e r u n d 
S c h w i e g e r m u t t e r 

Emilie Stangenberg 
g e b . G e d r a t 

i m 85 L e b e n s j a h r e i n d i e 
E w i g k e i t . F e r n v o n d e r H e i m a t 
f e i e r t e n s i e a m 5. M a i 1949 d a s 
F e s t d e r D i a m a n t e n e n H o c h ­
z e i t . 

I n s t i l l e r T r a u e r : 
O t t o S t a n g e n b e r g 
I d a S t a n g e n b e r g 

g e b . H e r b s t 
P a u l S t a n g e n b e r g u . F r a u , 

H o n i g s e e ü b . P r e e t z / H s t . 
H e l e n e S c h u l z 

g e b . S t a n g e n b e r g 
E l i e s e S i e r i n g 

g e b . S t a n g e n b e r g 
E w a l d u . G ü n t h e r S c h u l z 

H o r s t S c h u l z u n d K i n d e r 
W e r n e r u n d D i e t e r . 

L a g e n d o r f ü . B o n e s e , K r . S a l z ­
w e d e l ( f r ü h . H a s e l b e r g , K r e i s 
S c h l o ß b e r g ) , H o n i g s e e ü b e r 
P r e e t z , H o l s t e i n , d e n 3. D e z . 
1950. 

F e r n d e r H e i m a t v e r s t a r b a m 
1. N o v e m b e r 1950 u n s e r l i e b e r 
V a t e r u n d G r o ß v a t e r , d e r 

L a n d w i r t 

Julius Kasan 
i m A l t e r v o n 77 J a h r e n . E r 
f o l g t e u n s e r e r l i e b e n M u t t e r 
u n d G r o ß m u t t e r 

Mathilde Kasan 
g e b . A b r a m 

d i e 1946 a u f d e r F l u c h t s t a r b , 
u n d u n s e r e r l i e b e n S c h w e s t e r 

Margarete Kasan 
w e l c h e 1946 i m - L a g e r v e r s t a r b , 
i n d i e E w i g k e i t . 
I n s t i l l e r T r a u e r : 

F r a u O l g a J a n k o w s k y 
g e b . K a s a n u . K i n d e r 

F a m . E w a l d K a s a n 
F a m . O s k a r K a s a n 
S e l m a u . T r a u t e K a s a n 

S p r i n g e a . D e i s t e r b . H a n n o ­
v e r , f r ü h e r N e u h o f , K r . M o h ­
r u n g e n , O s t p r e u ß e n . 

F ü r d i e v i e l e n B e w e i s e a u f ­
r i c h t i g e r T e i l n a h m e a n l ä ß l i c h 
d e s H e i m g a n g e s u n s e r e s l i e b e n 
E n t s c h l a f e n e n s a g e n h e r z l i c h e n 
D a n k 
C h a r l o t t e G a m p e r t u . K i n d e r . 
Z . Z t . W i e s b a d e n , L a n g g a s s e 25. 


